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Der  rat  des  arztes,  den  winter  unter 
südlicherem  himmelsstriche  zuzubrtngen, 
Wechte  in  mir  alte  jugendwiinsche  wieder^ 
die  wunder  Italiens  mit  eigenen  äugen  zu 
sehen  ; zugleich  schlosz  sich  daran  der  plun, 
die  reichen  handschriftensamlungen  der 
dortigen  bibliothehen,  soviel  es  die  umstände 
zulieszen,  für  meine  Studien  auszubeuten. 
Die  geschichte  der  germanischen  und  roma- 
nischen poesie  im  mittelalter  in  ihren  ein- 
zelnen erscheimmgen  und  in  ihrer  wechsel- 
wirhung  darzustellen  war  mir  längst  das 
ziel  manchfacher  bestrebungen ; besonders 
beschäftigte  mich  die  beziehung  deutscher 
dichtung  zu  der  unserer  überrheinischen 
nachharn : mein  auf  enthalt  in  Italien  sollte 
mir  zunächst  dazu  dienen,  das  Inventar 
des  materials  dieser  Studien  zu  ergänzen. 

Als  literarischer  Wegweiser  diente  mir 
vornehmlich  das  in  50  e.remplaren gedruckte 
buch  von  P.  L.  Jacob,  Bibliophile,  sur  les 
manuscrits  relatifs  a l’histoire  de  France 
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et  « la  litlerature  fran^aise  conserves  da/is 
/es  fiibliof/ieques  d’Italie.  Unbekannt  ge- 
blieben ist  mir  das  in  60  exemplaren  ge- 
druckte werk : Manuscrits  relatifs  d l’/ii- 
stoire  et  d la  litterature  de  France,  decou- 
verts  en  Italie  par  Charles  Morbio,  Milan, 
1839. 

Ich  rerliesz  Tnbingen  am  8.  sept.  1840 
und  gieng  über  den  Splügen  nach  Mailand, 
Genua,  Livorno,  Pisa  und  Florenz.  Dort 
gedachte  ich' zuerst  mich  länger  zu  verwei- 
len und  begann  meine  arbeiten  auf  der  biblio- 
thek  Riccardi,  wo  ich  mich  von  seiten  der 
bibliothekbeamten  der  freundlichsten  und 
gefälligsten  aufnahme  zu  erfreuen  hatte. 
Nach  wenigen  tagen  jedoch  traten  die  octo- 
berferien  ein,  und  ich  eilte  über  Siena  nach 
Rom,  wö  ich  mich  vom  7.  oct.  bis  zuth  20. 
merz  1841  aufhielt. 

Meine  tätigheit  begann  ich  mit  der  bi- 
bliotheh  Corsini,  die  mir  jedoch  wenig  für 
meine  zwecke  bot.  Gegen  die  mitte  no- 
vembers  öffnete  sich  endlich  die  vatica- 
nische  bibliothek , welche  ich  durch  die 
gefälligkeit  ihrer  hochwürdigsten  gna- 
den der  beiden  custoden  monsignor  Ga- 
brielle  Laureani  und  monsignor  Andrea 
Molza  so  wie  auf  die  bereitwillige  verwen- 
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düng  seiner  excellenz  des  kaiserlich  öster- 
reichischen botschafters  beim  heiligen  stuhl 
grafen  von  Lü'fzow  in  ericünschter  freiheit 
benützen  durfte ; ja  seine  hochirürdigste 
eminenz  der  cardinalbibliotheliar  statsse- 
cretär  Lambrnsrhini  selbst  erteilte  für  die 
seiner  unmittelbaren  entscheidung  unter- 
liegenden fülle  unbeschrünkt  die  erbetene 
erlaubnis.  Auf  den  verschiedenen  kloster- 
bibliot heben,  die  ich  besuchte,  wie  bei  sant 
Onofrio,  hatte  ich  meist  keine  ausbeute  zu 
machen;  auf  einigen,  wie  der  bibliotecu 
angelica  ward  jegliche  auskunft  verweigert : 
dagegen  gewährte  auf  der  Casanatensis  ihr 
gelehrter  prüfect  der  hochwürdige  JJoinini- 
canerpater  Giaciuto  de'  Ferrari,  soviel  ihm 
selbst  erlaubt  war.  Aoch  in  der  letzten  zeit 
vergönnte  mir  auf  Verwendung  des  ritters 
Ha  rlvon  Kolb,  königlich  württember gischen 
consuls  in  den  pübstlichen  staten,  seine  ex- 
cellenz  don  Francesco  Barberini  fürst  von 
Palestriun  die  ansicht  der  handschriften- 
samlung  der  reichen  barberinischen  biblio- 
thek. 

Auf  dem  rückwege  feszelte  mich  noch 
Venedig  einige  wachen,  literarisch  durch 
die  kostbaren  handschriften  der  Marciana, 
deren  benützung  mir  durch  die  aufoj)fernde 
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gvte  ihres  Vorstehers  des  hochwurdtgen  rit- 
ters  Pietro  liettio  in  einer  leeise  erleich- 
tert wurde,  die  tnirh  zu  aufrichtigem  danke 
verpflichtet.  Auch  ward  ich  bei  meiner 
dortigen  beschäftigung  noch  durch  die  teil- 
nahme  des  bald  darauf  verschiedenen  zwei- 
ten bibliothekars  Bartolommeo  Gamba  er- 
freut und  ermutigt. 

In  gegenwärtigem  buche  ubergebe  ich 
nun  einen  teil  meiner  excerpte  aus  den 
handschriftenkatalogen  und  den  hand- 
schriften  selbst,  je  nach  den  umstünden  und 
den  vergönnten  mittein  mehr  oder  weniger 
verarbeitet,  den  freunden  mittelalterlicher 
dichtung  in  der.  hofnung,  dadurch  auf 
manches  bisher  ungekannte , was  nähere 
beacht  ung  rer  dient,  auf  merksam  zu  machen 
und  vielleicht  geschicktere  und  unter  glück- 
licheren Verhältnissen  wirkende  hände  zu 
weiterer  tätigkeit  in  diesem  gebiete  anzu- 
regen. 

Tübingen,  26.  dec.  1841. 
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BIBLIOTHEK  VON  SAN  MARCO 
IN  VENEDIG. 


Über  die  darin  enthaltenen  hss.  s.  Greeca  la- 
tina  et  italica  D.  Marci  bibliotheca  codicum  manu- 
scriptoi’um  von  Zanetti  und  Beng^iovanni;  Blumes 
iter  italicum;  Jacobs  dissertations  sur  quelqnes 
points  curieux  de  l’histoire  de  France  et  de  l’bi- 
stoire  litteraire.  VII,  147. 

FRANZÖSISCHE  HANDSCHIUFTEX. 

1. 

Cod.  Contarini.  Vg^l.  Jacob  a.  a.  o.  VII,  149.  In- 
halt: Sentenze  provenzali  di  Cerveira.  Ande- 
res auf  bl.  53. 

■4. 

a)  Romanus  Aspremontis.  Perg^amenths.  des 
13.  jh.  Die  beschreibung;  derselben,  sowie  der 
folgenden.,  findet  sich  bei  Jacob.  Vgl.  VII,  150. 
Ohne  Überschrift.  Die  bs.  6 enthält  dasselbe 
mit  mancherlei  abweichungen,  deren  wesent- 
lichste ich  bei  den  hiernach  mitgctheiiten  stel- 
len beibr-inge;  Die  frauz.  hs.  6 bezeichne  ich  mit  B. 
B hat  keine  capitelüberschriften,  welche  in  A 
(d.  i.  4)  rot  geschrieben  siud.  Vielleicht  ist 
das  gedieht  aus  dem  provenzalischen,  das  viel- 
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fache  spuren  zurückgelafsen  hat,  ins  nordfran- 
zösische übersezt  Das  versmafs,  das  oft  unrich- 
tig ist,  dürfte  sich  vielleicht  bei  rückübersetzung 
ins  provenzalische  zurechtrücken  lafsen.  Vgl.  die 
altfranzösiscben  romane  der  st.  Marcusbibliothek, 
proben  und  auszüge  von  1mm.  Bekker.  Berlin, 
1840.  8.  40. 

Cbi  uoit  entendre  uoyre  ^an^on  , 

De  augulant  e de  beumon 
■°  Ne  doit  pax  estre  mal  bricon 
Ne  mal  dixent  de  nul  prodon 
Mener  mencogue  ne  tricexon 
Sei  uoIt  enprendre  ceste  ^an^on 
Asa  li  troua  bon  sermon 
Exerapli  li  sunt  a grant  fuyson 
Ore  se  comence  la  ravson 
Cum  agulant  coronoit  beumon 
E si  Cum  karlo  poia  aspremon 
E de  girart  le  bergognon 
>0  Li  meutre  ducb  que  cauqa  esperon 
Ja  de  sa  ieste  ne  se  ditb  se  ben  non. 

Coment  agulant  tenott  sa  cort. 

Orant  cort  tenoit  li  fort  rois  agulant 
En^  en  afi-iqe  sor  son  pales  plus  grant 

10.  BNen.  ll.Dieseeeile  fehlt  in  B.  12.  B trayson.  13.  B Ma 
uoyt  entendre  seng  tengon.  14.  B Asay  li  troue.  15.  ß Et 
exempli.  16.  B Irayso  De  rois.agull.’  li  sclauon  Com  il  corona 
son  filg  beumon.  18.  B in  aspremon.  19.  B girart  daufrate  li 
bergognon  20.  So,  nicht  wie  bei  Jacob.  B meudre  duc  chi 
caugas  esperon  Li  quäl  fu  filg  dcl  rice  dux  boson  Ja  de  sa 
geste  ne  se  dis  se  bien  non  Mais  en  sa  uie  nen  oit  retra- 
cion  Ne  r^roce  de  malnaxia  caison  Or  layrum  de  luy  e 
de  karllon  Che  in  auant  a sa  uos  couteron  Si  uos  dirum  de 
agulL'  li  sclauon  Et  de  ballant  e de  li  rois  sinagon  De 
asperant  e deu  roys  amargon  Por  quäl  manere  ninent  in 
aspremon.  24.  B tient 
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Asemble  oit  ses  homes  e sa  iant 
E xij.  rois  et  qoatro  amustant 
Rois  Tliem  et  li  rois  boydant 
Triamodes  e li  rois  asperant 
^ Salatiel  el  seniscalcb  gorant 

Balant  li  pros  e li  rois  moysant 
üeumont  estoit  da  son  pere  dauant 
Si  fu  uestuq  dun  bliat  tot  blant 
Jouene  fu  bacaler  et  enfant 
"•  Nauoit  barbe  ne  grenon  tant  ne  qoant 
Adonch  parole  si  oit  dith  en  auantb 
Piere  fait  il  dones  moy  garnimant 
Corones  moy  por  un  tel  conuenant 
Eo  conquiro  tot  li  bapti^mant  * 

'S  France  e bergogne  baiuer  e alemaiit 
Karies  li  roi  chai  oy  nomer  tant 
^ Farai  li  croire  macbom  e triuigant 
Et  apolin  e jupiter  le  grant 
Agulant  loy  si  sen  ris  bellamant 
»"  Tres  or  li  bayse  pois  lo  feri  del  gant 
E dist  bei  filz  tropo  aue^  ardimant 
Auoir  doueq  durindarda  la  trencant 
Meutre  non  oit  ne  rois  ne  amirant 
E li  dextrer  que  uenoit  doriant 
•s  Plus  uait  por  terre  chaoxel  en  uolant 

Coment  agulant  pctrloit  ad  heumont. 

Urant  agulant  oit  son  filz  entendu 
Biel  filz  fait  il  beneit  sis  tu 
Que  tel  parole  uos  ert  de  boce  ensu 

i.  B auoit  3.  B quin^.  3.  B vlien  ...  roydanL  7.  B a. 
8.  B E.  11.  B Adunc  parlo  si  dit  in  riant  Pere.  15.  B par. 
17.  li  fehlt  B.  19.  B loldc  sin  rist  belle  mant  20.  pois  lo 
B si  le.  21.  B Bel  fil{  fait  9 trop  auec  asiant  Se  tu  ay  uie 
tu  seray  molt  uaillant.  Das  folgende  bis  eum  nächsten  ab- 
schnitt  fehlt  u B.  39.  boce  B cors. 
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De  prender  france  puille  c mont  agu 
Ma  por  machom  que  oit  la  grand  aertu 
Anz  que  laiec  si  en  aquith  heu 
Vos  conuira  tant  ferir  de  brant  nu 
* Dont  cristian  ne  seroit  iraschu  (b) 

Saies  le  terre  bien  aures  li  trabu 
Si  ne  dones  a grant  et  a menn 
Heumont  loit  as  piec  iest  chau 
Baixo  le  gambe  et  li  tperons  agu. 

Coment  parloit  agulant  ad  heumont. 

Bel  HIz  heumont  ne  uel  quer  celer 
Qui  terre  uolt  prendre  et  far  se  a nomer 
Voit  estre  lars  e cortois  adoner 
E no  prometre  por  far  se  men^oner 
li  Ne  dautru  guerre  ne  uos  fait  an^oner 
En  uestre  stalle  ne  remandra  dextrer 
Qui  uos  seruoit  si  li  dones  uonter 
Or  et  auoir  et  argant  e diner 
Corone  dor  uos  farai  en  ^ef  fermer 
10  De  tot  aufrique  e de  europe  sor  mer 
Ma  uos  estoit  un  pitet  anoier 
Tant  que  ie  posse  a mon  baron  parier 
Si  mel  loient  ^a  lauro  otrier 
E dist  heumont  ia  autre  non  requer. 


S.  B la  aie^  ...  aquite  au.  4.  B del.  5.  B serunt. 
6.  B Se  aies  la  terre  . . . li  treu.  7.  B Sin  donarec.  8.  15  ai 
pe  li  est  cau.  9.  B Baysa  la.  10.  Statt  der  übersclirift  noch 
eine  zeile  inB:  En  soa  uie  si  ^oiant  nen  fu.  11.  B tel  uoil. 
12.  B ne.  a fehlt  B.  13.  B Vol.  15.  B farse  anconer. 
16.  B Stahle  nen.  17.  B seruira  ne  done^  uolunter.  19.  B en 
fara  porter.  21.  B Ma  el.  . . petit  atarder.  23.  B Se  il  mel 
loent  iel  uoil  otrier  Si  uos  donero  puille  france  e bay-uer. 
Das  andere  fehlt.  • ’ 
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Cotnent  agulant  asenfhla  li  parlament, 
Rois  agulant  si  asembla  soa  iant 
Baron  fait  il  entedec  mon  talant  . 

Mon  filz  uolt  prendre  armes  e gamimant 
i Si  me  demanda  tot  li  bapti^amant 
Ne  conos  franse  ne  eil  a quil  apant 
Consile^  moi  de  cest  asemblamant 
Coment  aie§  en  cors  et  en  talant 
Tot  primeran  parla'  li  amustant 
Agulant  sire  ne  creec  a iouant 
Voz  filz  est  iouen  e de  pitet  siant 
Consil  denfant  si  retorna  aniant 
E si  trapasse  plus  que  non  fait  li  uant 
Chi  lo  doit  croire  si  est  spes  or  dolant 
•5  Ne  se  uolt  prendre  si  altru  casamant  ' 

Quil  ne  se  saqa  tut  ses  aninemant 
Chi  terres  tent  e quant  auoit  de  iant 
E quant  ces  uos  saurec  certaynemant 
Adonch  porec  ceuaucer  seurmant 
” E Coroner  heumont  a uos  talant 
E qui  de  ^o  uos  dith  autremant 
Ne  creec  pax  ne  uos  ama  niant. 

Coment  parloit  aychtn. 
lij  ueilz  aychin  sest  leue§  en  estant 
>5  Blan^  oit  la  barbe  e li  uis  riant 

Vestu  dermine  de  noyre  e de  blancht 

Adonch  parole  e si  se  foit  auant 

Rois  agulant  nel  tenir  .a  niant  ^ 

2.  ß.  sin.  3.  1.  entendec,  4.  prendre  fehlt  in  A. 

6.  B conuis  france  ne  li  rois  a du  la  apant.  8-  Diese  zeile  fehlt 
in  B.  10.  Diese°zeile  fehlt  in  B.  11.  B Ileumunt  est.  ..  pe- 
tit  esiant.  15.  que  fehlt  B.  14.  or  fehlt  B.  15.  B Kon  se 
uoit  si  prendre  altru  casemant.  16.  B non.  17.  B sunt, 

auoit  fehlt  B.  18,  uos  fehlt  B.  20.»  B uos  lil^'.  21.  uos 
fehltB.  21. B alchin.  26.  de  fehlt B.  27.efehltB.  28.Bnen. 
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Grant  ert  ta  cort  e darer  et  dauant 
E si  aues  tant  de  uestre  iant 
Ne  saues  pax  ne  li  miler  li  cant 
Ne  cree^  pax  a nnl  consil  denfant 
Heumont  est  banaler  et  enfant 
Anchor  ni  est  da  porter  garnimant 
La  terre  fait  espier  planemant 
E quant  saures  tot  li  conuenant 
Bien  uos  uoil  loer  de  faire  uos  talant 
Et  ascembler  uos  homes  e uostre  qant 
E paser  la  mer  in  naies  et  in  gallant 
E prendre  france  puille  e normant 
E uetre  filc  .h.  che  uos  ame^  tant 
Porec  en  coroner  a roma  la  grant 
Bist  agulant  cest  e bon  conuenant. 

Coment  synagon  pat'loit. 
En  pe  se  dri^e  li  sa^es  svnagon 
Bien  fu  uestu^  dun  bermin  siglaton 
Por  man  il  tient  li  damoisel  heumon 
Si  loit  nori  mant  iorn  en  sa  mason 
Deuant  .a.  departi  la  ten^on 
Bois  agulant  ne  creeg  a bricon 
Fais  asembler  tota  ta  legion 
Ale§  conquerer  roma  e mon  lion 
Franca  e bayuer  normandia  e berton 
Heumont  ton  filz  iluech  coronaron 
Mais  si  uos  plait  otroier  sta  raxon 
Que  dist  aychin  que  molt  est  saces  hon 
Fa  breuemente  senca  demorason. 

3 


(<•) 


4.  B Nen  croire  pas  a conseü  de  e.  5.  B de  iouant.  6.  B non. 
..  prendre  garnimant  Car  or  prende^  li  conseil  lamustant. 
7.  B faitcs  espier  planetamant.  9.  B Euoil  loer  di  far  li  uos. 
10 — 14.  fehlt  in  A.  15.  B.  je  est  bon  conuenant  Bien  li 
otroi  por  le  min  esiant.  21.  fehlt  in  A.  25-  B breton. 
26.  a rome  coronaron  B.  27.  B sei  te  . . . otroye,  28.  B alchin. 
28.  est  fehlt  B. 
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Coment  par/a  vliem  äd  agulant. 

Rois  vliem  est  in  pie^  leue 

Saies  hom  ert  e molt  bien  doctrine 

Adonch  parole  nfestoit  par  fol  clame  . 

■s  Rois  agulant  ne  eser  exfrae 
Ton  filz  öorone  a toa  uolunte 
' Si  li  dones  roma  in  uerite 

Puyle  e cicilie  fran^a  et  li  regne 
. E li  baptisme  e la  cristinite 
>»  Si  asembles  les  la  ient  de  toa  contre 
Tant  naues  ne  poit  estre  conte 
Nen  durera  castcl  ne  firmite 
Borgo  ne  uilla  ne  tors  tant  bien,  fonde 
Quant  li  baptisme  auerec  aquite 
■ i Seiornareq  a uostra  uolunte 

E teneq  afrique  a nul  la  deliure 
Crestinitec  ad  heumont  la  laxe 
Que  il  ne  faca  la  soa  uolunte 
Si  li  donra  a chi  li  seront  a gre 
30  E chi  li  saca  li  ciualer  bon  gre 
E si  le  tegne  a segnor  driture 
Dist  agulant  tnolt  aueq  bien  parle. 

Coment  parloit  maldechin. 

Apres  lui  parle  li  saces  maldechin 
Saies  bom  est  e meruilos  delin 
■ Meutre  baron  ne  furent  de  ses  lyn 
Si  estoit  uestuq  dum  uermoil  sanguin 
Soa  ert  la  terre  iusque  li  pois  marin 

3.  hom  fehlt  B.  4.  B nen  fu  pas  uil.  7.  B eritei  10.  B l’ois. 
les  fehlt  B.  toa  B uetre.  11.  B naurw.  15.  B enfunde. 
'14.B  CO  uira  che  laci  conquiste.  16.  B Eteni  aufrichc  a nuls 
ne  la  done.  17.  B laxe.  19.  B ne  donera  chi  li  sera-  20. 21.  fehlt 
in  A.  24.  B parla.  25.  B fu  ...  deuin.  27.  B E fu  uestu 
dun  hermino  a.  28.  B Sue  ...  elpoi. 
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Oist  ad  agulant  ce  est  tote  )a  fin 
Car  corone^  heumont  cest  meschin 
Que  molt  ploit  pagan  e saracin 
Pois  asembles  e turs  e barbarin 
i"  Prenderon  rome  o est  costantin 
San  per  färon  trainer  ad  un  runoi 
Ne  seie  cantaroit  ne  messe  ne  maitin 
E ciro  prendre  karles  le  filz  pepin 
France  et  puylle  meteron  a declin 
IO  Ne  ioit  remandre  ne  dextrer  ne  ronci 
Or  ni  auoire  ne  palio  astorin 
Prest  ne  moyne  qne  ne  soit  a la  fin 
Sus  lauter  meteron  macbom  et  apolin 
Si  li  oreroh  la  soyre  et  li  maitin 
>5  Agulant  lolde  sl  li  foit  bei  enclin. 

Coment  parloit  aycart. 

En  pie  se  drice  li  roig  aycart  dan,  flors 
En  auth  parole  kar  molt  fu  orgulos 
Bon  rois  fait  il  si  es  si  uoluntaros 
’o  Prendec  rome  france  tot  ad  estors 

Puylle  e calabrie  e li  regne  del  bei  flors 
Tores  a karle  sa  forca  et  sa  uigors 
De  sa  corone  auroit  heumon  lonors 
Dont  cristian  morirent  a dolors 
De  tot  li  mond  uos  seres  li  maiors 
Ne  uoit  durer  ne  castel  ne  tors" 


1.  ad  fehlt  B.  2.  B corone.  3.  B a paian  e a s.  4.  B Si 
asembles  turs.  6.  B roncin.  7.  B si  cantira  meissa.  8.  B Sus 
in  lauter  i ’metrons  apulin  E sil  aorarum  la  scre  e li  maitin 
Pois  ^irum  a prendre.  10.  B Ney  remandra  destrer.  12.  B nen. 
13.  14.  fehlt  in  B.  15.  B im  bei.  17.  dan  B de.  19.  B siec 
uoluntcors  De  prendre.  20.  B e franje  a estors.  , 21.  del  B 
de.  22.  sa  forca  B son  regne.  23.  B la  ...  li  honors.  24.  B Cri- 
stian  mummt  a dol  et  a tnstors.  26.  fehlt  in  B. 
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Agulant  lolde  si  H fait  grant  honors 
Si  Ji  encUne  por  mout  grande  dolcors. 

Coment  agulant  apelle  sobrin. 

Q,vant  agulant  oy  ses  rois  parier  u.  s.  f. 

Von  dem  fplgenden  gebe  Ich  die  capiteluber- 
schriften  von  A. 

Coment  fu  defeniz  li  parlamant. 
Coment  sen  uoit  sobrin., 

Coment  sobrin  fu  en  franse. 

*®  Coment  se  reparia  sobrin. 

Coment  agulant  uoit  en  oraxon. ' 
Coment  parloit  sobrin. 

Coment  heumont  fu  encorones. 
Coment  agulant  retorna  arer. 

Quant  tent  oit  agulant. 

Coment  agulant  fu  avise. 

Coment  agulant  apeloit  sa  iant. 
Coment  ballant  parloit  ad  agulant. 
Coment  agulant  raxonoit  a ballant. 
Comen  Itarlo  tenoit  sa  cort  et  coment 
ttnt  ballant  por  message  da  part  li  rois 
agulant  et  conta  son  message  et  coment 
It  fu  respos  da  barle. 

Del  conseil  naimon. 

Coment  .n.  conseil  .k. 

Co.  k.  parole  a.  n. 


1.  B sen  rist  por  baudors.  2.  fehlt  in  A.  ■ 
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Co.  n.  parole  a /»’  baron. 

Co.  un  arciuesque  peirole  a lapostoUU. 
Co.  k.  dona  as  baron. 

De  go  meesme. 

5 Co.  n.  parole. 

Co.  k.  defende  que  nul  soit  fait  che~ 
valier. 

De  go  meesme. 

Co.  k.  dona  a li  baron. 

*®  Co.  n.  parole  a .k. 

Co.  ballant  uint  in  la  place. 

Co.  ballant  fit  son  message  a .k. 

Co.  ballant  parole  a .k. 

Co.  ballant  parole. 

Co.  ballant  rent  li  bref  a .k. 

Co.  li  abbes  parle. 

Co.  larciuesque  lit  li  bref. 

Co.  larciuesque  parla. 

Co.  larciuesque  lit  li  bref. 

Trepin  parole. 

Co.  ballant  parole. 

Co.  ballant  parole. 

Co.  Oger  parole. 

Co.  n.  parole. 

Co.  n.  parole  a ballant. 

Co.  k.  sist  al  mancer. 

Co.  ballant  parole  a soi. 

Co.  k.  appelle  ballant. 
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Co.  hallant  parole  ad  .a.  [d.  h.  agulaat]. 

♦ Co.  k.  appelle  ballant. 

Co.  ballant  parle. 

Co.  ballant  et  n.  se  tengona  la  nuit. 

^ Co.  ballant  parole  ad  .a. 

Co.  triamedes  parole  a ballant. 

Co.  moysant  parole  a ballant. 

Co.  ballant  nait  a sott  ostel. 

Co.  ballant  conte  son  message  ad  .a. 

Co.  a.  reproce  ballant. 

Co.  ballant  recorde  li  son  seruis  ad  .a. 

Von  hier  an  lenkt  A,  bl.  9,  in  die  erzählung  ein,  , 
welche  das  vaticanische  frag^ent  Christ.  1360 
gibt,  weicht  aber  im  einzelnen  vielfach  ab.  B bl.  ' 
1.5  ff.  scheint  dem  Fragment  näher  zu  stehen.  Im 
ganzen  haben  AB  mit  diesem  blofs  die  anlage  ge-  : 
mein,  die  ausfiihrung  ist  eine  andere. 

Schlnfs  nach  cod.  marc.  Franc.  4:  j 

£ ci  finist  que  plus  uos  non  diron, 

E damedeu  li  face  uer  perdon. 

Esplicit  romanus  aspremontis 
Deo  gratias  et  toti  curie  celesti 
Amen. 

b)  Bl.  69  folgt  in  demselben  bande  ohne  Über- 
schrift der  ROMAN  DB  Roncevadx.  Ganz  sehnlich 
ist  das  gedieht  in  hs.  7.  Vgl.  Jacobs  diss.  Vll, 
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151.  156.  J.  Bekkers  proben  und  auszüge  s.  79. 
Der  umstand,  dafs,  je  weiter  man  im  gedich( 
vorwärts  kommt,  desto  häufiger  die  südiichen 
sprachformen  werden,  dürfte  zu  dem  schlufse 
führen,  dafs  das  gedieht  ans  dem  provenzalischen 
übertragen,  die  arbeit  aber  im  verlauf  immer 
nachläfsiger  behandelt  wurde.  Anders  betrach- 
tet es  die  revue  du  midi  1,  247.  Montpellier, 
1843. 

•0.'  Chi  uoil  oir  aere  signiiicance 

A San  donis  ert  une  gcste  in  france 
eil  ne  sa  ben  ejui  parle  lescrit  in^ante 
Nen  deit  aler  apei  cubler  que  canle 
Mais  ^iualcer  mul  e destrerre  de  rabie 
li,  De  sor  comenca  li  Iraiment  de  gayne* 

E de  roll,  li  nef  de  ^arle  el  mayne 
^arle  li  reis  nostre  imperer  de  france 
. Set  ans  tut  plens  a estez  in  spagne 
(^usqua  la  mer  conquis  la  tere  Rltaghe 
>0  Murs  ne  citez  li  ert  remes  in  spagne 
Sol  sarago^a  qui  est  une  montagne 
Marsilion  la  tent  cui  damnedeu  no  ame 
Serue  apollin  et  a lui  se  reclame 
No  po  garir  qui  mal  noli  atagne 

>s  marsilion  estoit  in  saragoce 

De  sot  une  oliae  seit  alac  allombre 

J 

Inuiron  lui  plu  de  .c.m.  home 
Soura  un  peron  de  marmore  si  plure 
E si  apella  som  dux  et  soi  conte 
5»  01  di  signor  quäl  pece  nos  ingombre 

Limperer  si  nos  uen  par  confundre  ■ 

Consi  a me  segnor  com  sa^ea  home 
Garentame  da  mort  et  da  grande  onte 
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Noli  ert  pain  che  niente  H responde  ' ' 

< Ma  tut  lor  teste  uerso  la  tere  io  broce 

y 

Blan^ardin  est  plus  saces  cioal^ 

Bianca  oit  la  barbe  et  lo  uis  eler 
^ De  uassalace  ert  pro  et  hier 

Prodom  est  por  son  signor  aider 
£ dist  al  rei  ne  uos  deit  esmaier 
Manda  a karll.  li  orgoilos  el  fier 
Se  del  seruisio  e molt  grant  ai  mister 
>0  Vu  li  donari  ursi  et  Hon  et  ^ncler 
Poi  li  donari  palafroi  et  deistrer 
Sete  Cent  bamul  e mil  astar  priaer 
Tant  li  donari  del  Rn  or  esmerer 
Ben  enpora  ses  soldaer  toer 
■ i In  cest  pars  eie  set  agni  ester 

Adasia  en  france  ben  dodra  reparier 
Seguiri  lui  a festa  san  - inicher 
Si  receneri  la  cristiana  1er 
So  hom  seri  par  bem  et  par  amer 
10  Trestuta  spagoa  tegniri  da  lu  infer 
Sei  nole  ostasi  eun  le  liurarer 
Ödes  o uinti  par  lui  afiancer 
De  nostri  infanti  filz  de  nostre  moier 
A sa  emoio  cbi  perda  lo  cer 

1^  Che  nui  siamo  for  de  spagna  ^eter  (bi.  6j.  b) 

Ne  nui  siamo  conduti  a mendiger 
Pain  responde  ben  el  da  otrier 

Dist  blan^rdin  per  questa  mia  teste 
E par  la  barba  ke  al  petn  me  uentelle 
3o'  Ijoste  de  francischi  sera  tuta  fraite 
^ascun  sera  al  so  mior  repaire 
(jlarle  stara  ad  asia  in  soa  rapelle  - v 

De  nui  no  ol  dirai  parola  ne  nouelle 
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Fer  eli  son  talento  pasme 
A nostri  infanti  fara  tren^er  le  teste 
Assa  emeio  cbe  il  auia  pcrde 
Che  nu  perdamo  clere  spagne  la  belle 
Pain  responde  cusi  poel  ben  essere 

Eli  roi  marsilion  a son  consio  fine 
A si  appelle  clarcis  de  balare 
Estramariz  jnstropiz  son  pere 
E priamus  et  ^iraldo  li  barbe 
E baciel  et  son  oncia  mathe 
Et  enci  mel  e malbni^nt  deine 
E blancardin  par  la  raxon  mostre 
Di  plu  fellon  na  asenble 
Poi  li  a dit  a ^arlon  maino  ire 
Eie  ala  sedio  de  cordoa  la  eite 
Rame  dolina  in  uostra  man  porte 
Che  significa  pax  et  bnmilite 
Par  nu  saurem  se  poez  acorde 
Eue  donairo  Or  et  ar^ento  asse 
Tere  et  feo  tanto  cum  unnore 
Dient  pain  ben  dis  nostre  auoge 

I-j  roi  marsilion  a son  consio  finez 
Dist  ai  roessa^i  segnor  or  nen  alez 
Alimperer  da  mia  parte  li  direz 
Par  lo  so  deo  de  mi  abia  mer^z 
An^i  che  passi  lo  primer  mes  destez 
Seguiro  lui  a mille  de  me  bernez 
Sire  cenero  la  cristiana  lez 
So  homo  Sero  par  amor  et  par  ,bez 
Dist  blan^rdin  molt  bon  plait  naurez 

I>ons  blanchi  mul  fist  amener  marsilie 
Que  il  tramist  a ^il  rei  de  cecilie 
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Li  fren  ad  or  seile  darcento  li  mise 
Ce  lor  mante  che  lo  mesacon  de  dire 
(^ascun  porte  un  ram  doliue 
Pax  et  humilite  ueramente  signifie 

tjj  enperer  se  fa  na  baldo  iant  eler 
Cordoa  al  presa  et  tat  le  mur  frosser 
Ambe  dos  le  tor  si  na  in  tera  ceter 
Molt  grant  desdut  si  na  soi  ^iualer 
Or  et  ar^ento  et  guarniment  molt  cer 
Noie  remes  sara^ins  neiasscher 
Che  uosia  mort  o uegnu  cristier 

Carle  maine  e in  un  gran  uer^er 
Apres  lui  rollant  et  oliuer 
Sanson  li  dux  et  ansels  li  frer 
Gai  de  gascbogna  nantelmes  e garner 
Qnfroi  da  ^or  li  lor  confaloner 
Asa  li  snnt  de  necli  et  de  barber 
Di  francbi  de  fran^a  plu  de  xv.  miler 
Soura  un  palio  blanco  sede  li  ceualer 
^oga  a tables  par  son  cors  esbanoer 
E blangardin  al  peron  desmonter 
Dist  li  franciscbi  nouelle  li  aurer 
Dist  li  emperer  or  parle  messaier 
E blan^rdin  si  comenga  a parier 
Par  gram  sauer  et  par  gram  nobiliter 
Si  cum  quel  bom  cbi  ben  li  sauea  fer 
Droit  enperer  salua  sia  da  der 
Dal  criator  ehe  doui  adorer 
Oi  che  ue  manda  marsilio  la  mirer 
Lest  plus  fer  bom  ehe  porti  corer 
Intre  nui  et  lui  uol  che  sia  amister 
Defina  an  qorno  che  le  consier 
Seguira  uu  a festa  san  micher  . 
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Vostro  hom  tera  par  amor  et  par  ber 
Trestauta  spagna  daua  tiral  infer  * 

Se  uoli  ostaixi  el  uen  donara  a ser 
Odexe  o uinti  di  fio  de  nostre  moier 
i Dist  lemperer  regracia  $i  ade 
Ambe  ses  man  a leua  contra  cei 

Scgnur  baron  dist  limperer  carle 
Cpnsiame  donor  et  de  bemale 
Vees  marsilio  che  me  mande  messa^e 
■ o Seguira  mi  in  le  tere  de  france 
La  nostra  loi  sera  tuta  plus  salue 
Oist'li  francischi  qui  a mister  gran  guarde 
Qvando  li  emperer  a soa  raxon  finia 
Lo  conte  roll,  nollo  otrio  miga 
In  pei  se  dri^a  en  uef  lui  sesbaldia 
Droit  imperer  no  crci  a marsilic 
Ben  set  ans  chin  spagna  nostet  miga 
El  ne  manda  quisti  messaci  messeme 
^ascun  uadus  un  ramo  doliua 
>0  Fax  uos  tramist  ueramant  in  deliura 
Mai  quel  culuert  non  uentignira  mia 
Dui  uostri  messaci  allo  paim  tramitissa 
^o  fu  basans  et  son  frere  bassilia 
Quel  gloton  li  prese  et  silife  ancira 
Mafeites  bon  roi  uostra  ost  bandira 
^urarem  la  seio  a tuta  nostra  uia 
Prenderem  quel  gloton  cbi  li  baron  antisa 

Oaine  li  conte  comenca  soa  raxon 
Droit  emperer  no  creez  albricoii 
Ne  ami.ne  ad  altrise  del  uostro  pronon 
Qui  uos  otria  questo  plaite  sia  o non 
El  no  a cura  aqual  mo'rt  nu  morun 
Faites  uos  pro  que  nu  uos  seguiron  ' 
Concordez  uos  cun  roi  marsilion 


(bK  69.  H) 
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Dauaoti  karlon  e dar  naymo  uenu 
Blan^  oit  la  barba  et  U ceuo  tot  fanu 
Mior  nasal  no  e in  la  corte  dein 
Qnel^  dist  al  roi  ben  uos  ai  intendn 
Li  cont  gajno  cbel  na  respondn 
Bene  oi  ma  cbel  sia  souenu 
Li  roi  marsilio  e mort  et  confnndu 
Frait  aues  soe  tere  et  li  doion  abatn 
A uos  talent  aues  frosse  le  mu 
Quando  a uos  manda  cha  bia  merce  de  lu 
Grant  tort  seria  se  il  fosse  confnndu 
De  li  uostri  baron  uos  li  manda  u 
Se  par  ostasi  ne  uol  fare  segu 
Qnesta  grand  guera  non  de  munter  plu 
Franciscbi  responde  ben  a parle  li  du 

Djst  li  emperer  consia  ”me  baran 

Chi  andara  ecbi  li  inuiaron 

Responde  li  dux  najmon  ei  andaro  par  nos 

Or  men  dona  li  guant  et  li  baston 

Li  emperer  ferament  li  respon 

Poi  li  a dit  uos  estes  sa^es  hom 

Par  questa  barba  et  par  questo  granon 

Vni  no  iandari  dala  de  misilon 

Alez  aseer  de  nient  plus  parlon 

Co  dis  li  roi  cui  poren  enuoier 
Responde  rollant  eo  iandaro  nolnnter 
Dist  oliuer  no  nege  portara  li  per 
Vostro  talento  fort  epesimo  e fer 
iandaro  si  uos  li  otrier 
Se  li  roi  uol  ca  li  posso  meior  aler 
Al  saracins  qne  saragoqa  ter  ‘ 

Li  emperer  si  inclina  son  qef 
Apres  li  dist  ambe  dos  taser 
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Nesun  de  uos  no  i amra  erer 
Di  do^  per  no  ia  nesun  aler 
Francois  li  rende  si  se  tra^  arer 

Trepin  devaina  li  est  uenu  dauanti 
5 A §arlo  escria  a soa  uox  alta  e gi'ant 
Bel  sire  roi  lasez  ester  nostri  frant 
Chi  ont  ases  pene  et  achant  ^ 

In  questo  paese  estez  set  ant 
Or  me  dona  lo  baston  et  li  guant 
10  E uoi  aler  alsaracin  despant  (bl.  70) 

Si  li  diron  un  po§o  de  mon  semblant 
Si  impredero  ses  costumi  et  son  talant 
Li  emperer  li  a dit  no  i andarai  in  noiant 
Por  questa  barba  no  i andarai  niant 
i5  Alec  aseer  sus  quel  palio  blant 

Non  parle§  plus  seo  nel  uos  comant  ^ 

Segnur  baron  dist  li  emperer  qarle 
Eie  ^i  me  un  bon  uasal  de  parate 
Che  a marsilion  porti  lo  messa^e 
>0  Se  mester  et  ben  possa  combatre 

Respose  rollant  gayno  meo  parastre  < 

Selui  lassa  no  nauri  un  tan  sace  ’ > . 

Francois  respont  ben  lo  po  faire 
Se  li  roi  uol  ben  edroit  che  li  uadc 

is  C<>  dis  li  rcü  gayno  tra  uos  auant  ^ 

Si  receuiri  sto  baston  et  sto  gant  ,, 

Cb  in  sarago^a  uos  iri  ueramant  , 

Asez  oi  bei  uel  otria  li  frant 
Gaynes  respont  co  e da  part  de  rollant 
5"  Allez  si  posso  mai  no  auca  garant 

Plu  cum  aue  baxilio  et  baxant  ; 

Gaynes  dist  li  roi  trop  auez  mal  talant  , 

Yos  alirez  da  poi  que  uos  comant 
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Droit  emperar  ce  uostra  seror 
Si  no'un  fij  qui  baldoyn  oit  non 
Se  el  uiue  sera  molt  prodon 
A.  uos  comand  mon  arqent  et  mon  or 
i Gai'deq  mel  ben  mai  nol  uedera  mes  ocli 
Garnes  dit  li  roi  trop  auez  tener  cor 

Gtayno  desfibla  sa  grant  pelle  de  martire 
Dauant  les  autres  remist  en  son  brialde 
Grosso  par  le  spalle  et  por  lo  bago  graille 
El  est  si  bei  que  tuti  lo  per  lo  guarde 
£ dist  a rollant  efel  par  que  uorage 
^a  satu  ben  que  sum  to  parastre 
E poi  un  corno  ben  sai  que  no  mamaste 
Ma  seo  uiuo  el  ue  tornara  a damance 
’i  Eo  abassaro  stretuto  uestre  ligna^ 

Bollant  respont  no  o cura  demenace  ' 

Ogna  prodom  de  ben  porter  messace  ' 

Sei  röi  lotria  presto  sum  par  uos  faire 
Dist  gaynes  oncha  donetuede  ne  plage 
>»  Eo  non  sum  uost  bom  et  uos  non  si  mon  sire 
Questo  messagc  sum  presto  de  dire  . 

Per  quel  sam  pero  que  deo  'in  roma  mise 
Angi  li  faro  un  pocho  de  felonie 
Si  esclarero  mon  talento  e ma  ire 
Rebassaro  tut  bomes  de  uostre  lignage 
Qnand  rollant  lolde  non  po  Star  de  rire 

dayno  regarda  et  nide  ire  rollant 
Donch  a tel  dol  nil  oit  si  grant  , 

Ek>  qe  desfio  da  quest  hora  in  auant 
Et  oliuer  par  que  le  to  compant 
Li  doge  per  par  go  cbi  nama  tant. 

27.  1.  rire 

2 » 


(bl.  70.  b) 
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£o  ue  desfio  ue^ant  tuta  la  ^ent 
No  iro  amer  camai  al  me  uioant 

O 

A quest  mot  gay.  se  tra^e  auant 
En  sa  man  destra  uolt  receuere  lo  guant 
i Cai  tal  tenor  el  fo  ca^a  auant 

Dis  li  fran^ois  deo  pare  que  no  mmti  ant 
Sir  messa^  nu  inueniemo  atant 
Dist  .gay.  uuol  dir!  le  semblant 

Droit  emperer  doname  li  conce 
•“  Po  que  do  aler  non  uoi  plu  tarde 
Li  roi  respont  a la  benicion  de  de 
A soa  man  destra  la  a son  be  esigne  ^ 
Gaynelnn  sen  uen  a son  oste 
ln  dosso  se  ueste  un  erminio  engolle 
Desoura  quel  umbrial  intaile 
Dui  speron  dor  in  son  pe  a calce 
Cinta  a mordea  al  senestro  coste 
In  tenebrun  son  ciual  e monte 
Dala  dalui  plu  de  mille  bacale 
>»  Che  tuti  li  dis  sire  no  li  mande 
Gayno  respont  no  plac  a domenede 
Cbin  saragoca  par  messaces  ale 
Meio  che  mora  sol  cha  tanti  bon  ^iualer 
Se  deo  in  fran^a  me  lassi  reparier 
>i  Fe  del  seruisio  me  dites  a mia  moie, 
Aspinabel  me  amigo  et  mon 
u.  8,  w. 

Schlufs : 

Baron  dist  Carlo  or  ai  quant  que  je  voil 
So  Quant  cullu  ai  destrut  qui  ma  tollu  lorgoil 
Hollant  e oHuer  per  cui  repolser  soil 
Li  do§  pers  de  franse  mist  en  si  malle  roil 

32.  F'rance  ganz  deutlirli.  Jacob  setzt:  Firince  (sic). 


Digitizc  by  Google 


FRANZ.  II8S.  4.  ROMANS  DE  RONCEVAÜX. 


21 


Portant  cum  je  mes  nes  ne  vera  mi  oü 
Per  I ui  conquis  e rome  esi  lalmaroii 
La  asis  a columbe  oit  les  carboncles  a soil 
Dont  ben  Toit  la  crarete  e li  lusoü 
^ Dous  grant  leues  jusque  laual  desidoil 
Explicit  über  tocius  romani  ronciralis 
Deo  gra  ci  as  amen. 

3. 

Pergamenths,  des  14.  jli.  4>;  101  bl.  mit  34  zei 
len  auf  der  seite.  Vgl.  Jacobs  diss.  VII,  152; 
die  altfranzösischei)  roinane  der  st.  Marcusbib- 
liothek, proben  und  ausziige  von  linman.  ßekker, 
8. 1 fF.  Berlin,  1840.  Die  Überschrift  steht  auf  ei- 
nem vorblatt  von  neuerer  hand. 

CAROLI  MAONI  ROMANIIS. 

Cvm  fu  la  sbare  ouerte  le  uailant  roi  lombart 
Sen  isi  primerain  sour  un  detrier  liart  , 

La  lance  paomoiant  con  un  uis  de  liopart 
E consui  duc  herbert  qe  nestoit  mie  coart 
>0  Cuisin  germein  estoit  de  naimes  le  ueilart 

Lescu  e lanbers  li  fause  con  euer  parmi  li  part 
Mort  labat  mantinant  dou  bay  de  danesmart 
Poes  a treite  la  spee  com  frans  home  e gailart 
E tuelt  le  cief  a un  autre  e pues  dit  chil  se  gart 
Bertram  le  yencois  e ranbert  e riqart 
Rainer  e aimeri  floran  fouche  e buiqart 
Bouon  barnier  e bui  e baud  e d$n  aicbart 
Aoberis  e jobans  ond  nul  ni  estoit  coart 
Cescon  a suen  pooir  i fiert  bien  da  sa  part 
So  Ond  maint  tiois  fuient  com  pour  ciens  le  renart 
Mes  ceus  as  lonqes  lances  che  bien  saiuent  lor  art 
Des  ciuans  des  tiois  font  merueilous  desart 
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Car  en  trou  mains  de  lerre  che  nest  le  treit  dun  dai  t 
Bien  plus  de  qatre  mille  en  out  morl  adesait 
Qand  tiois  uoient  ceus  fervir  pour  tiel  esgart 
Tretout  le  plus  ardi  se  tient  fol  e musart 
Adonc  cescun  de  lour  mantinant  se  depart 
Ver  lensagne  ^arllon  lour  seignour  estendart 
Se  retornent  tretuit  mes  mout  lour  scenble  Urt 

IVaures  e desmembres  ases  plus  chao  troton 
Tornerent  ceus  tiois  uer  lensagne  carllon 
Mes  ne  furent  alles  lemi  treit  dun  boucon 
Che  ueirent  icarlleraagne  e sa  giant  enuiron  ^ 

E qand  lencontrerent  si  distrent  a fier  ton  ’ ^ 

Ay  roi  pour  dien  mercl  car  prenes  uenieson  ^ 

Dou  felon  dexirier  che  a feit  desfrucion 

De  grand  part  de  ta  giant  a tort  e sens  raixon 

Mort  a le  duc  berbert  que  estoit  cuisin  naimon 

E plus  de  qatre  mille  des  autres  ce  sauon 

II  a une  giant  da  pie  che  nont  pas  garnixon  <i.i.  . i.) 

Aufre  che  cescun  porte  un  longisme  baton 

E mout  ont  bien  ferme  un  petit  fer  en  son 

Celour  font  si  grans  cous  se  uoir  dir  nous  deuon 

Che  escu  ne  aubers  ne  i uaut  la  moite  dun  boton 

Homes  e ciuaus  ont  rais  a confusion 

De  ce  suspire  naimes  e dist  pour  saint  simon 

Je  ai  grant  perle  feite  cui  eben  soll  mal  on  bon 

Qand  mien  cuisin  e mort  par  si  feite  ocheison 

Naimes  dbt  lemperer  selong  ma  entencioo 

Auant  le  deseurier  nous  bien  le  uengieron 

Lour  escr^a  a siens  homes  or  auant  mi  baron 

Si  abatrons  lourguel  dou  lombard  roi  felon 

Car  ie  trou  plus  Iahet  che  ou  roi  marsilion 

Lour  fist  en  uer  la  place  drecier  suen  confenon 

2S.  paefe. 


Digilized  by  CiOOgK 


FRANZ.  H3S.  5.  ROMANS  DE  CHARLSHAGNE.  23 

Mes  de  ce  ne  .sauoit  noiant  le  fil  milon 
Aiiis  aioit  pour  -la  uille  iu  e siena  compeignon 
Maoceris  e suens  fil  a suen  detre  galon 
Poar  aquoier  lä  noise  le  cris  e la  ten^on 
''  Ecarlle  ner  la  place  $e  inist  tot  dun  randon 
La  spee  nue  ao  poing  uies  rous  com  sti^on 
Siens  homes  auec  lu  se  mistrent  a bandon 
Qand  dezirier  uit  ^rlle  ne  sembla  mie  bricon 
u.  8.  w. 


'o  Scbliifs: 

De  feu  pourF^ras  nous  plus  daomaze  e mesprise 
Mes  avant  loscurour  furent  a tiel  juise 
Che  celle  giant  paine  fu  tren^ee  e oucise 
E la  ville  robee  e destriiite  e ihaomise 
Den  gratias  amen. 

6. 

Jacob  VH,  1.53  sagt:  ecrit.  des  IS*  et  14^  siecles; 
es  ist  jedoch  Jarchaus  die  gleiche  sehr  schöne 
hand,  und  das  datuui  im  schlufs  angegeben,  näm-  ; 
lieh  1.371.  Freilich  hat  Jacob  s.  135  die  jatirssiahl 
auch  falsch  abgeschrieben,  wie  denn  überhaupt 
seine  abschriften  durchaus  unzuverläfsig  sind.  \ 
Den  ausdruck  proesme  (Vll,  153)  linde  ich  im 
gedichte  auch  nicht.  1 

a)  Jacob  gibt  dem  ersten  stück  den  titel  la  ; 
PASSION.  Vgl.  Imm.  ßekkers  proben  und  aus-  i 
Züge  8. 80.  ' ■ 

Apres  la  passe  quand  yhesus  dure  paine 
Doul  e trauaille  sol  por  la  iens  humaine 
So  Por  nos  garir  da  li  diables  maine 
Li  rois  ihesus  ses  disciples  amaine 
De  den^  uns  ort  dpnt  la  llor  fu  saina  t 
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Che  bien  sauoit  e chonuit  pqr  certaine 
Che  ensir  i conuint  de  ceste  uie  terraine 
Ases  disciples  en  dist  li  rois  sopraine 
Höre  apropinqnat  che  ^el  or  sont  pro^ine 
Chi  moi  traira  petrus  parle  autaine 
Nen  toi  doter  tan  nen  ai  foible  uaine 
Si  omnes  te  relinquent  por  durer  mors  estraine 
Non  te  relinquam  ay  ihesus  na^raine 

Jhesus  respond  e tint  li  ^eu  en  bais 
>«  Quand  il  oi  de  petrus  le  bubais 
Come  celui  chi  soit  de  euer  nerais 
Tout  ce  che  doit  auenir  c fu  mais 
Present  li  font  nel  mescree^  uos  pais 
Respont  a petrus  nel  tenir  tu  a agais 
Par  choi  des  autres  plus  urgoillos  te  fais 
Tout  li  primer  toi  di  che  tu  serrais 
Deuant  iugif  par  trois  fois  iurerais 
Che  en  tot  ta  uie  tu  moi  nen  conostrais 
Petrus  respont  ia  qe  ne  moi  dirais 
Si  me  oportureit  mori  tecum  ueerais 
Apareille  soi  ot  toi  abien  et  amesais 
Tormant  e paine  tecum  durer  en  pais 
Respont  ihesus  ia  point  ce  non  farais 
Ante  quam  gallus  cantet  tu  ter  moi  renoierais 

Q,vant  a dit  le  sanct  ihesu  crucifis 
Trois  de  ses  disciples  de  denc  un  ort  floris 
Ot  soi  les  moine  les  autres  i sont  remis 
Tot  par  de  ors  lec  uns  oliuer  foillis 
Orate  uos  ce  li  dit  ihesu  cris 
Ne  IO  temptatione  caschuns  de  uos  soit  mis 
Caro  infirma  est  e pront  li  espiris 
Ape^e  fere  uolnnter  e non  enuis  _ 
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Quand  a ^ dit  a genoil  sest  flatis 
Sa  oraisons  chomence  e si  dis 
Pater  si  possibile  est  aufFer  cestui  calis 
Yt  non,bibam  illum  biaus  sire  se  ^ toi  pleis 
> Non  secandum  uelle  meum  mes  cum  ta  uis 
Quand  a ce'dit  fu  si  fort  exbais 
Cbe  dun  sanglent  suor  fu  tot  entrepris 
Tarn  tost  soi  ieue  e par  de  ors  sen  is 
Tot  ses  disciples  a troua  il  endormis 
in  Trestout  li  exueille  quant  il  geta  un  cris 
Surgite  feit  il  molt  per  estes  caitis 
Pur  solet  un  hora  ne  un  mumens  de  dis 
Yigilare  mecum  dond  uos  nestes  de  pis 
Horate  dico  puis  en  lort  fu  reuertis  ^ 

• 5 Jesus  adore  de  parfont  cors  pensis 
Vn  sermons  dit  che  tres  bien  fu  ois 
Vsque  ad  mortem  anima  mea  est  tristis  . 
Del  ort  sen  ist  ses  disciples  coisis 
Anchor  dormaut  caschuns  ex  oil  clois 
>"  Surgite  feit  il  ci  sont  notri  nemis 
Cellor  se  leuen  iongircnt  li  iuys 
Fustibus  et  gladijs  caschuns  bien  manuis 
Mes  iudas  scariotes  qi  da  deus  malleis 
Tan  tost  cum  uit  ihesus  si  dit  aue  rabis 
Par  mostrerle  cellor  si  baisse  bo^e  e uis 

AI  baisser  che  fist  li  malestrus 

Tout  li  iuyf  le  nont  bien  coneus  ^ 

Mes  ihesu  cris  si  lor  oit  respondus 

Quid  queritis  por  choi  estes  uenus 

Jugif  distrent  naqarenum  iesus 

Ecce  ego  sum  ni  allec  qirant  il  plus 

Cum  li  iuyf  le  mot  ont  entendus 

Che  sol  uenoit  da  diuine  uirtus 

Par  tel  maniere  fu  caschuns  experdus  . . 


(bl.  I.  b) 


Digitized  by  Google 


MARCIANISCHE  HANDSCHRIFTEN. 


•1/6 

Che  illi  en  perdirent  cors  frons  e lus 
Cum  fussent  mort  chairent  estendus 
Li  uoir  ihesus  ancor  li  oit  amentaus 
Quid  queritis  quand  il  sont  reuenus 
^ Cellor  distrent  iesum  na^arenus 
Ecce  ego  sum  primer  uos  ai  disus 
Se  moi  uoleq  de  ^e$  pas  seit  prendus 
Chi  sont  ot  moi  ne  lor  forface^  uus 
Auos  uoloir  sol  soie  retenus 
u.  s.  w. 

Das  ganze  umfafst  3 bl.  zu  je  4 spalten  und 
*/2  spalte. 

Schlufs: 

Qvand  le  ueoir  fu  rendu^  a longins 
Enners  ihesus  oit  feit  un  biel  enclins 
E puis  oit  dit  cest  hom  nen  fu  terrins 
Vere  filius  dei  erat  ihesus  doul  roi  diuins 
Che  avons  si  mort  por  ire  e por  ustins. 

Puis  se  engenoille  si  soi  clame  tapins 
^0  Debat  son  pic  et  soi  apelle  frains 
Pardon  demande  ihesu  li  rend  mercis 
Che  a nos  le  rend  quand  nos  yenrons  afins 
E si  nos  Condue  aul  regne  celestins 
Celui  de  glorie  chi  eonfundi  chains. 

Deo  gratias  amen. 

b)  Darauf  folgt  der  roman  d’aspremont,  wor- 
über bei  hs.  4 s.  1 if.  berichtet  ist.  Jacob  (diss. 
VII,  154  ff.)  nennt  das  gedieht  Irrtümlich  Ron- 
cevaux. 

5“  Schlufs: 

^ante  uois  ai  de  a.  et  de  heumoo 
E de  h.  el  maine  a la  fere  fa^on 
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£ de  g.  li  fil^  ai  dux  boixob 
E de  la  bataille  cbi  fu  eii  aspremon 
Gente  li  fa  de  inante  relion  * < :->i 

Lavantgarde  del  emperer  karllon  i ■ ■ , 

^ clx  mil  farent  li  conpagnon 

rij  rois  li  oit  et  xij  dachi  por  non  . ‘ 

1 XV  rnil  furent  al  orial  dragon  ' - > • 

Lenseigne  k.  alure  porta  fagon  ’ 

Grand  honor  noit  limperer  barllon 
■"  DaniLedos  part'en  fa  cum  nos  trovon 
Nen  lorna  mie  la  moite  a maison 
Chi  in  la  pläca  avent  lor  guierdon 
A Iure  andarent  aqnerir  li  deas  perdoii  ‘ 

Hure  in  avant  si  finis  la  cancon'-* 

9 9 

'5  Chn  ci  finis  che  plus  ne  uen  ^nton  • 

E fu  a XX  de  juni  deseri^feni  il  soii 
In  mccclxxj  exemple  el  son  ' ' 

Fini  est  li  libre  yhesu  mercie  en  son 
Deo  gratias  amen. 

7. 

Romans  de  Roncevadx.  Pcrgamenths.  des 
14.  jh.  Vgl.  Jacob  VII,  156.  Das  früher  beschrie- 
bene ms.  des  gleichen  Inhalts  fn’  4)  hat  noch  eine 
einleitung,  welche  hier  fehlt;  dagegen  hat  n"  7 
am  schlufs  einen  Zusatz,  der  dort  fehlt.  Ein 
titel  fehlt.  Vgl.  über  das  literarische  H.  Moniiis 
dissertation  sur  ie  ronian  de  Ronccvaux.  Paris, 
1832.  F.  Wolf  über  die  altfranzüsischen  heldeiige- 
dichte  aus  dem  fränkisch -karolingischen  sagen- 
kreifse.  Wien,  1833.  La  chanson  de  Roland  ou  de 
Ronccvaux  du  XIP  siede  publ.  par  Franc.  Michel. 
Paris,  1837.  Meine  altfranzösische  sagen  I,5SI.  Gott- 
lob Regis  in  dem  glossar  und  den  anmerkongen 
zu  seiner  üherseUiing  von  Matteo  Maria  Bojar- 
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dos  Terliebtem  Roland.  Berlin,  1S40.  Le  poeme 
de  Roncevaux  traduit  du  roman  en  frair^ois, 
par  J.  L.  Bourdillon.  Dijon,  1840.  Roncisvals 
inis  en  Inmi^re  par  J.  L.  Bourdillon.  Paris,  1841. 
J.  Bekkers  abhandliiiig;,  die  er  im  Jahre  1840  in 
der  Berliner  akademie  über  diese  marcianischen 
hss.  gelesen,  die  mir  jedoch  erst  nach  meiner 
reise  durch  L.  Uhland  bekannt  geworden. 

Karle  li  rois  a la  barbe  grifaigne 
■o  Set  anz  toz  pleins  a este  en  espaignc 
Conquist  la  terre  iusqua  la  mer  alteigne 
En  maint  estorn  fu  ueu  sa  ensaigne 
Ne  troue  bprc  ni  cha&tel  quil  nen  praigne 
Ne  mur  tant  halt  qa  la  terre  nenfraigne 
Gite  ni  a qi  contre  lui  se  taigne 
Fora  saragoze  au  chief  dune  montaigne 
La  est  marsille  qui  la  loi  deu  nen  daigne 
Mahomet  serl  mout  fait  folle  gaagne 
Ne  puet  durer  qe  karles  nel  ataigne 
3»  Qar  il  na  home  de  lui  seruir  se  faigne 
Fors  guenelon  qil  trahi  par  engaigne 
James  niert  iorn  qe  france  ne  sen  plaigne 
En  saragoze  fu  marsille  li  ber 
Soz  une  oliue  se  fist  por  deporter 
>3 . Sor  un  peron  qil  hst  aor  lister 
En  niron  lui  si  demeine  si  per. 
u.  8.  w. 

Schlufs,  bl.  138: 

Baron  dist  .k.  or  ai  quan  que  ie  uel 
3«  Quant  eil  est  morz  qui  ma  tolu  lorel 
Mes  nies  roll,  par  cui  reposser  snel 
Li  .xij.  pers  amis  en  mal  esuel 
Tant  com  niurai  ie  nen  uesrais  mais  el 
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Per  als  conquis  et  ualence  et  morei 
Et  tote  rome  el  ual  disiduel 

Q,vant  goenellon  fu  a dolor  liurez 
Grant  ioie  en  fu  par  tote  la  citez 
i Karle  li  rois  a mon  leon  tornez 
Sus  en  la  salle  del  pales  est  montet 
Tot  ses  barons  a deuant  lui  mandez 
Mult  bellement  les  a araisonez 
E doucement  les  a toz  acolez. 

■o  Congie  demandent  et  il  lor  a donez 
Li  rois  sospire  de  roll,  sest  menbrez 
Cil  sen  tornent  aualent  les  degrez 
Charle  remest  dolanz  et  abosmez 
, Chascuns  sen  est  en  son  rang  intrez. 

V.  • 

8. 

Vgl.  Jacobs  diss.  VII,  157.  Das  gedieht  von 
der  schiacht  von  Aliscanz,  welches  auch  in 
einer  hs.  der  hibliothek  des  königs  in  Paris 
sich  findet,  ancien  foiids  n'’09S5,  bl.  189^.  Vgl. 
la  chanson  des  Saxons  par  Jean  Bodel  pubi.  par 
Franc.  Michel.  Paris,  1839. 1,  xl.  In  der  niarcia- 
nischen  hs.  steht  auf  einem  vorblatt  von  neuerer 
hand  der  titel; 

LA  BATTAGLIA  DEL  CONTE  GCGLIELMO  d’aLISCANZ. 

'5  /k.  cel  iorii  qe  1r'  dolor  fu  granc 

E la  bataile  fu  faite  en  alisscanc 

3 

Li  cons  guiel.  soifri  molt  grant  han^ 

Bien  i feri  li  palatin  bretran^ 


2.  BourdQlon  (Boncisvals  s.  102)  liest  falsch  ral  de  si 
duel.  Vgl.  cod.  4 schlufs. 
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Gaudin  ii  brun  e gai^ard  lo  uailao^^'’  '<'•*1 
Girard  de  blais  gautier  le  tolosanc 
Herrauc  de  santes  heues  de  mielanc 

J J 

Sor  to^  les  autres  i feri  uiuianc' 

En  trcnte  lens  furoc  se  iaceranc  ’ 

Ses  escus  frait  ese  cumes  lusanc 
Set  plages  ot  par  mi  en  dos  les  flanz 
De  la  menor  fust  mort  un  elemanz  ' 

Molt  ha  occis  des  tiirc  e des  persan^ 

Mais  noli  uatt  la  moite  de  dos  gan^  ^ 
Qar  Cent  en  ist  des  nec  e des  calanc 
E des  drmnons  e des  escois  coranc  ‘ 
Vnc  tant  non  uit  nus  hom  qi  soit  uinang^ 
Desscuz  e dannes  est  couert  li  artanc  ' 

9 

Grand  fu  la  noise  des  felons  seduanc  ' ’ 

9 

E fiers  li  caples  e li  estors  pesanz 
De  sor  la  terre  corut  auru  li  sanq 


So 


K<j  cons  guiel.'  uait  corant  par  lestor 
Ses  brant  fu  teint  de  sanc  et  de  suor 
En  mi  la  uoie  encontre  un  aumansor 
Tel  li  dona  parmi  son  eum  aflor 
De  si  el  pic  li  mist  son  brant  de  color 
A pies  rocist  pinel  lo  filc  cador 
Li  cons  li  liert  a for^e  e a uigor 
Mais  tant  i a de  la  gent  paganor 
Atant  hec  uos  .derameg  son  segnor 
Sor  la  breagne  qi  cor  a grant  uigor 
Cil  sont  a kii  durde  len  paor  ' > 

Cil  de  palerne  c cil  de  straeoor 
Cest  une  gens  qe  uers  deu  na  amor 
Vne  spie  porta  par  molt  rüste  fetor 
Lo  iorn  a mort  raaint  iil^  de  uauasor 
Ea  guiel.’  lo  iilq  de  sa  seror 
En  la  grant  preise  a fait  souent  son  cor 
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Auoi^  estrie  tuit  more^  a doior 
En  cui  perdra  guiel.’  sa  ualor 
Ja  de  ses  Lomes  nisira  di  cest  ior 
Li  cons  lentend  molt  en  a granl  iror 
i 11  uoit  bien  qil  en  a lo  peior 
Souent  reclama  ihesu  lo  criator 

Eli  cons  gielm.  uoit  ses  Lomes  morir 
Ferment  len  poise  qant  nes  puet  garentir 
Viuain  (jiermais  ne  li  puet  ueir  ■ • 

■ o Qant  ne  lo  treuua  lo  cuvda  matir 
Por  mal  talent  uait  nn  paien  ferir 
Jusqa  les  spales  le  fist  lo  brant  sentir 
Adonc  comencent  saracin  a ferir  ' 

Totes  les  arcLanc  en  ueistes  conrir 
Tel  noise  menent  la  terre  Tont  fremir  ■ 
Ardiement  uont  nos  genc  enuahir  > ■ 
La  uerse§  fier  estor  ebairoir  " 

Tant  aste  fendre  e tant  escu^  froisir  • 
E tant  auberg  derompre  e desarir  '■ 

>0  Tant  puing  tant  pic  tante  teste  tolir 
Lun  mort  sor  lautre  trebuebier  e morir 
Plus  de  .X.  müle  en  ueisec  chair  ■' 

Lo  cri§  pot  bom  de  .v.  leues  oir  ' 

E uiuian  se  combat  par  bair 
De  uers  larebant  mais  pres  est  de  morir 
Parmi  ses  plages  iioit  ses  boines  ensir 

I , 

Yiuian  est  en  lue  del  del  arohant  . ’ 

E sa  buele  li  uait  del  cors  cbeant 
E prist  lensegne  de  son  esple  trengant  ' 
Parmi  ses  flains  se  uait  bien  estagnant  ' ■ 
Puis  se  rasice  desor  son  aiiflFerant  ' ' 
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Entre  ses  mains  se  uait  adeu  ietant 
Aubrant  dacier  en  uait  molt  occiant 
Li  plus  ardic  uait  uer  lui  fu^ant 
Droit  uers  la  mcr  les  amene  ferant 
i Dun  ual  li  sort  la  magnee  gorhant 
Cest  une  gens  de  molt  fere  semblant 
Tuit  son  cornuc  e darere  e dauant 

9 

Tote  de  plom  e de  fer  ensemant 
De  ces  plomees  uont  lor  bestes  ca^ant 
><>  Dis  mille  estoient  li  ciuer^  seduant 
Si  durement  uont  entrels  glatisant 
Qe  la  marine  en  uait  tote  tremblant 
Qant  uiuian  uoit  la  gient  gorant 
De  tiel  fai^ons  e de  si  fait  semblant 
E uoit  la  noise  qe  il  uont  demenant 
Sil  sen  ismaie  ne  men  uois  merueilant 
Ariere  torne  lo  col  del  auiferant 
Not  pas  foi  une  lance  tenant 
Qant  deuant  lui  uoit  une  eiue  corant 
Donc  soit  bien  pose  ait  conuenant 
Li  gentils  bom  sa  testa  mantenant 
Vers  damendeu  uait  sa  colpe  clamant 
De  sa  maint  destre  aloit  son  piz  batant 
Dex  moie  colpe  tint  ie  ci  foi  tant 
Ne  foi  mais  estre  tot  mon  uiuant 
Jal  comparont  poian  por  sol  itant 
Vers  un  archier  sen  uait  esperonant 
Des  pers  de  lärme  sa  fin  uait  aprocbant 
Yiuian  torne  qi  ne  uuel  «aais  foir 
Vers  les  arcbier  cui  dex  pot  maleir 
As  primiers  colps  le  a fait  departir 
, Jusque  as  cerueles  lor  fait  lo  brand  sentir 
E eil  lo  ferient  des  ma^es  por  air 
Par  mil  aubergs  li  fait  le  sanu  saplir 
**  E por  li  aume  la  ceniele  boilir 
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Des  pens  del  conte  molt  est  pres  de  murir 
Mais  den  ne  plaist  <jen  core  de  ce  fenir 
Tant  qe  giel.’  uendra  a sepelir 
Q<:  il  archant  se  combat  por  air 
5 £ SU  OS  bretram  cui  dex  poust  bcneir 

Dune  compagne  ot  fait  .c.  turch  foir  . ! 
Le  seuz  li  oreht  fait  e torer  e froisir 
E son  aubergs  desi’ompre  et  desarcir  -n 
Toc  fu  eschiez  ses  brant  de  cops  ferir 
•»  Li  cons  bertram  fu  niolt  de  grant  air 
Qanl  les  ciuaus  uoit  a foison  uenir 
Ferment  les  dote  ne  uos  en  qier  mentir 
Ne  seit  qe  faire  uers  eis  no  se  guentir 

I 

Eli  cons  bertram  uoit  uenir  maint  archier 
•s  De  la  masnee  as'saracin  gorier 

En  qatre  flotes  fusseiit  bien  .x.  miler 
Tuit  sont  cornu  e noir  cum  a uerser  <' 
Li  cons  bertram  nen  nosa  aproChier 
Nest  pas  merueile  nus  nen  doit  mergeiler 
^ar  tant  malsie  sont  bien  aresogner  ■ : 3 

Si  cum  il  dne  ariere  reparief  ' ' ' l 
Viuian  uoit  en  mi  eis  coplaer  ’ 

Ondes  giell.’  carme  uene^  aider 
E bertram  cum  mortal  engombrer 
Dame  ti  borger  ne  me  nerec  enter  - • 
Pres  est  ma  mort  ui  uoil  nul  recourier 
Bertram  lentend  non  sen  cuita  cancer 
Deu  reclama  lo  uerai  iustier 
Viuian  sire  or  fac  trop  qe  la  mer 
Qant  ne  uos  aois  a mon  brant  enstagnei'-' 

A cest  mot  abrodie  son  destrier 
Oil  0 ucist  ces  uachers  detrencer 
Lun  mort  sor  laltre  uerser  e trabucer 
Bien  len'deust'alosier  e profier  n » • ** 
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Bien  uant  chaschuos  rolant  ct  oliuer 
Tant  fier  bertram  et  deuant  et  derier 
Qe  la  grant  presse  fist  molt  aclarier 
Viuien  uoit  silincor  abracier  . -■» 

5 Trestot  sanglenz  li  ueise§  baiser  jf 

Id  cons  berlram  li  uoit  li  sanc  rager 
Tot  contre  ual  e a terra  la  der  < 

Sil  ot  dolor  nuls  nen  doit  merueiler  -jj 
Yiuian  sire  ce  dist  li  timoner  . 

Por  amor  deu  qe  tut  a bayler  =,  | 

Car  uos  aleq  sot  cel  estaiit  colcier 
De  809  cel  arbre  qe  la  uoy  ombrier 
u t i'-'«  Je  remanrai  por  uos  escargnayter 


Grant  sont  uos  plages  ne  furent  desanger 
>5  Viuian  lot  ne  pot  el  cbief  dricer 

Dos  fois  se  pasma  sor  lo  col  del  destrier 
Ja  caist  ius  ne  fuissent  li  estrer 
Atant  hec  uos  li  fort  rois  anceber 
En  sa  compagna  sunt  pain  .x.  miler  ^ 


’o  lij  cons  bertram  uit;  anceber  uenlr 
En  sa  compagna  sont  dualer  .x.  mil. 

Des  dit  bertram  qi  tot  .as  a bailir  ■ f 

Secor  nos  sire  si  toy  soit  a plaisir  f- 

Cosin  uiuian  or  uos  uerai  morir  4 

E moy  meesmes  ni  porai  garentir 
Viuian  lot  si  comin^a  a fremir  * •»/! 

Dit  bertram  nos  nauons  nul  loysir  ; 

Tant  cum  uiuons  alons  pain  ferir  • . j 
Ja  de  cest  iorns  ne  me  uerois  ensir  -.y 
J"  Garise^  moy  na  en  moy  qe  monr  ^ 

Mais  areor  uoi  saraucifi  asenür  , , 

A cest  mot  resppli  aje^ferij:  ..  • 


Testes  e bra^  foi^t  des  cors  dqpartjr. , 
E ces  ceruelafi  ■cp.  contre  mont  bpilic' 
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Paians  cn  uoyt  qi  les  out  enuairir  ><  - ^ 

Oe  lonc  lor  lancäit  le»  espiec  por  bair  , „-f 

De  soc  bertrain  font  son  ciual  chair 

Plus  de  J.  len  uoloient  sarsir 

Quant  uiuian  lor  uait.  de  lor  tolir  jiJ  -a 

Mais  grant  dolor  li  conuient  sofrir 

Par  mi  ses  plages  uoit  ses  boiaus  ensir  '„«f 

Id  gentils  hom  fu  molt  de  grant  air  . i.'-f 

Meilor  uasaus  ne  pot  nus  bom  ueoir  • -Kwt 

Por  droite  force  Hst  paians  resortir  ' ^ nf 

Plus  dune  lance  en  arere  foir 

Viuian  uait  un  buen  ciual  saisir  («({ 

Hone  fait  un  paian  departir  . -it  M»ti 

Bertram  lentend  qni  estoit  en  desir  tj  r# 

üist  uiuian  penseQ  de  nos  cair 

Veec  de  paiens  tote  terre  courir  Jnrii^ 

Sa  chascun  colp  en  feises  .c.  morir,„  Hinl 

En  cois  uerois  un  mois  tot  complir  ■ 

Qil  fusent  mort  deus  li  poust  maledir  „ v 
Las  come  uoi  mon  eher  onde  uenir 
E saracin  ne  poront  enqerir  *i 

Se  il  est  mort  donc  nos  conuient  morir  -ur 
Qar  nest  mais  qi  nos  poust  gareatir  j,.i 
Fors  damenediu  qi  tot  a abailir,, 

Bertram  lentent  qe  nestoit  cirdesir  f,i' 


(WIM 


So 


Viuian  sire  ce  dit  le.cont  bertranf  , , c 
Se  ie  uos  lai«.  eie  men  uois  fuianq 
Onte  naurai  et  angoase  to^  tanq  , ; ; .f 
Non  anreq  sire  dist  uiuian  li  frauf.  ' 
Qere^  mon  onde  lais.  en  aliscan^.-  j/  )■  «-  i 
El  grand  heator  Oiil  est  ceiabatanc  .1 
Por  den  li  inaud  qil  mestoic  seoonanq  ,i  i [ 
No  ferai  noir  oe  diat.  le  cons  hertrang  . n 
Ne  uos  fandvai  tant^own.  soij  uiaaoq  .1  . if 
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Ne  tant  cum  soie  encorc  si  ardan^ 

’l'ant  cum  el  piing  me  pulst  tenlr  lo  brang 

Vos  seraie  se  deu  plaisl  bon  garan^. 

liOrs  uont  ferir  endui  as  raescreanc 

Si  lor  detcencent  les  costes  e les  ilanc 

* 

'J’estes  niains  font  uoler  por  ces  can^  ’ 
Paians  nes  uoit  ne  soit  espoentanc 
Es  uos  .r.  contrs  as  cspcrons  brocanc  " ' 
lior  cosi  furent  de  la  terre  desfran^ 

E guielmes  qe  les  cheuois  ot  blan^ 

Saudin  li  brun  hcnes  de  melean^ 

Del  comai'chis  .s.  le  tolosan^  •<'  <><  ui¥ 
Beo  se  conuint  as  cnsegiies  crean^  • 

Malt  genlils  hom  perdi  i qi  son  tanc 

Tai#f 

C^rant  fu  la  noise  par  uerte  le  uos  di  ' 
Prou  sont  H cohtc  coraios  6 afdi  * 

Ne  se  faudront  tant  cum  il  soient'  ui  '*  ■ 
Mais  niuian  teing  ie  plus  ardi 
Dauant  les  autrec  a oucis  lampatri 
Qi  molt  lauoit  naui-e  et  mal  baili  ! 

Par  mile  cors  de  son  espie  foiW  ' ' 

Ce  fu  k plaie  qe  ainc  plus  le  inalfi  - ' 


Mais  uiuian  ne  la  pas  luescoisi  ' 

Tel  li  dona  del  brant  dacier  forbi  " 

Parmi  son  aume  qi  ot  a or  bnini 
Des  ci  as  dens  la  ferrou 'e  parti  r.'  ■ ■ t 
Mort  lo  traboce  del  destrier  arabi 
Dient  li  conte  qel  ciualer  a ci  • ■ ' “ ' ’ 

Sans  losire  por  laida  merci  ' 

Donc  se  restragent  paien  deu  enemi 
E dient  tuit  mal  aomes  escbeui  ! 

Li  uif  inaafe  ont  ceatu  resorti  ' ■ > ' ' ■ • 
Qar  oe  fu  mort  des  ier  annedi 
Mail  mal  ot  fait  li  aafant  naymeri  ■: 
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Giell.  «-k.roy  teabuV  honi  üh  .'I 

Qant  U erabie  aa  ferne  li  toU  .) 

E de  sa  terra  la  trestot  de$a4i|<a>,  ■ . .4 

6e  eil  gloton  uoa  enacampent  ensi  ^ ^ 

5 Volt  aoa  eo  aura  maoomet  en  ai  j 

Trop  lor  aurons  lor  orgeil  conseoti^  ; | 

Mais  ain^  Ia  noit  qeil  seit  auespri  .j  | 
Se  tendra  molt  giel.  ha  hooi 
E por  mauues  recreant  a faili 
•®  Voir  dit  bertran^  uos  non  aue§  menti 
t’S^Lors  li  riqirent  cam  mortiel  enimi  ‘I 

Oonc  uesiec  fier  eslor  esbatoir  ■ ■’  «lii' 

3 

Tant  fort  escuc  detren^e  et  pantir 
Tant  aame  frait  de  tot  e deparlir 
*'  *i'Tel  noise  menent  tel  hne  e tel  cri  t ' U 
Oe  dos  gran  lengues  les  a boni  bien  oi 
Geste  bataile  ont  frangois  desconß 
^'Mais  iusqa  poi  seronl  gries  esmari 
Se  de  non  'pensa  por  la  soa  merci 


t 

. M 
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Qrant  fa  la  noise  e Io  cri  e la  huee 
Icelc  ieng  i fu  mol  isbaratee  _ ^ 

Qant  li  ariofles  11  sOr§  dune  ualee  ^ 

’A  tOQ  Jc.  mille  dune  gens  desface^  ^ ^ ^ 

La  ienc  fuiant  sont  a lui  ritornee 

. » . , I!  ■ T ■ ' 'IS.  I 

Schlufs:  ' i,  ..jl 

El  granc  moster  est  la  contesse  enlree'  J 
E larcevesches  a sa  contesse  raysön  contee 
Sire  Conseil  senz  nulle  demoree 
Vos  convint  ere  beneoile  e sacree 
Por  xx.m.  homes  batecer  a onde’ 


II/. 
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27.  contesse  »t  untertüpfek  d.  b.  gelöscht^  was  ich  blo& 
segen  Jacobs, VII,  158  anmerhe. 
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DanM  dit  larcevtwbes  fall  lert  roitre  petiier 
Croyc  e procesions  oot  toioit  tost  tucSkiUi  *} 

£ sont  venu  enscemble  S09  oren^  4i  pce  4 
A une  ere  corant  «i  la  regenen  ' ’ ' 
i Leve  lan^a  son  con  oest  ihiracte  ifliiMtree  ’ 

En  leve'beneoite  eo  soM'la  ' 

llluec  fa  batice^  « de  creame  airPsee 

Dö  gräa  am.  -h  *>  *»  ' ' *'■ 

0* 

Romanzo  in  prosa  d«lla  tarola  «otOn»a.<  Vgi. 

Jacob  VII,  158.  ' > ...  <l 

• ’ » ! ‘ r,  I 

Jacob  (VII,  160)  gibt  dem  gedieht  den  titelt 


■ s 


ti 


io 


Guy  DR  NAUTOiL.  * 

, , ■'"'i  >. 

Ah  cel  dos  tens  et  gai  che  la  rose  estjUjjpxe 

E erbecte  pansent  arboseus  reuerdise^^^^ 
Heioseus  ^ant  dolce  por  bois  et  polanxe 
Allor  retorne  amor  chascuns  en  sua  fraocbixe 
Chiest  son  droit  seruent  de  bonare  ses  latlixe 
Car  amor  ne  rechert  rens  forebe  gentilix^  _ 

Me  se  pote  fier  prisire  chi  dalui  faite  dur|xe 
£ chi  soctotd  sire  ne  mantent  drudarixe  ^ 
Car  de  tucie  uertnse  est  amor  la  raixe* 

En  donner  en  proec^  en  manter  iufUxe 
Le  aallecte  de  nantol  dp  qe  bene  apprixcj^ 
^acce  (b  e cortois  et  meis  namauarixe 
Anstoit  dessa  corte  et  catie  e rauixe 
Largite  for  pariui  e pruecce  acchixe 
Dructure  emantenute  sanc  pont,de  gaberixe 
Cioaler  de  deo  fu  aonor  de  sant  glexe 


Le  nallet  de  nantul  Ost  gui  appelles 

Nest  plus  pros  damigcis  troschalemit  sales'"’-'''' 
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Le  riccü  roi  gbenor  t*ut  loit  iioi’ie#  3 
Che  loit  quindi  ^ans  e coinpHx  e passe»  1 
Poi  le  ästi  finaler  a una  pasqua  rose»  .1 
E por  amor  lenfant  eil  tresanti  na  dubesK 
i Che  chaschuns  oit  uile  cestau»  orfenmites  * 
Agbiont  de  nantol  oit  chascuns  uires 
Chiatnais  dalson  uolor  non  seria  deseme»' 

Auant  loit  seguii-e  en  quäl  parte  il  uore» 

E puimer  et  porter  e dinuer»  e diste» 

• 0 Le  franche  daniic.el»  dice  ioet  merces 
Auant  che  corte  fusti  partie  ne  deseurea 
Tel  oit  ioi  ie  che  seroit  corroces 
Se  le  ior  miome  u messace  enue» 

Aghinor  e a gui  la  nouelle  contes 
li  Che  mil  omer  de  maian^e  a nantol  assigease 
Amolir  uolt  sa  mere  oltra  tot  somalgres  « 
Quant  ce  entendi  gui  oet  le  color  mues 
Je  iure  a dio  che  le  mund  restoi-es 
Che  uen^ans  sen  farai  alebrand  lectere» 

*•  II  di»t  ao  iY)i  ganor  merce  e piete»  ) '• 

Car  me  lassasq  a lire  le  conre  moi  donea  > ■ 

' Auec  moi  iurra  moueus  adubes 

roi  ganor  parole  a la  cire»  ardie  ’ 
Vaaaal  diat  il  meruol  ai  oie  ' " * 

>5  Chando  ueleae  partir  da  la  ma  druarie  ■* 

Ha  plu  che  nua  arai  oi  corteaie 
Mantenant  la  metrai  par  tot  ma  baronie' 

Ben  serons  cent  milie  a banere  e ionlie  ' 
Ve«t  le  Hon  doro  enfins  argento  brunie  • > 
Enci  aeront  emsamble  uantu  moise  dunie  * 
Poi»  trapassaron»  mer  tre  tot  eii  compagme 
Hort  serra  e confondus  chuie  tremer  conlralie 
Le  uallet  chalentando  dosse  mant  le  mercie 
A priese  reürt  laus  a deu  le  fa  marie 


MARClAMiitCHE  IIANOSCURIFXEA'..  , 

E chant  chelle  stoit  long  a la  tetre  se  pUe 
LesperoDS  baisia  roi  roare  la  ^alse  polie 
E ganor  si  li  dricee  con  dosse  c cirelie 
Molt  saeue  le  base  per  che  lauoit  nurie  ;<{ 

E pur  amor  sa  mere  a la  cere  schilie  > , 

EI  lest  deseseptans  e passes  e complie 
Che  le  rois  loit  amee  plus  daltre  rem  eheste 
Orra  approseme  le  tens  chil  lara  pur  amie 
Con  uos  porres  iure  uant  la  canson  iinie 
De  bactail  e desturs  e de  gran  inuaie  | 
Damors  e damistes  e de  grans  fellooie 

Eie  fort  rois  ganor  ne  unlt  adtardir  plus  o. 
Par  tocti  ses  pais  oit  lor  breu  trametus  t 
A roi  adamires  e a cons  e a das  i > < 

Plus  tost  ot  chi  poit  si  soit  ad  agramor  oenns 
Collor  sargens  e arnois  e bon  ciuals  crenas 
E chi  derren  faldra  le  cef  aura  perdus  r — 

E chi  loi  seguira  bella  uerra  choneus  ‘ 
Mantanant  la  nouell  est  per  tocto  spandus. 
Che  ganor  uol  passer  oltra  lerair  fondus  ) 
Por  amor  de  agens  la  belle  al  cef  crespus 
Cande  in  si  soit  le  uoire  gram  ioie  nait  aus 
Cascuns  saprestarent  x.  ans  le  soit  et  plus 
Che  fusti  a son  segnor  ariues  e uegnus  / 
Adant  ohe.Ie  mois  fusti  trapasses  e ferus 
Est  uegnag  a horoi  ben  c.  milia  scus 
Soit  Ift-ftort  de  falerno  poit  lom  auor  ;ueus 
Lemfer^  e la  poisan^  de  ghenor  )e  membrus 
Cent  mil  ciualer,  ad  ^ual  ben  meotus;  / 
Acoille  ricce  sor  ueste  dors  et  dargent : partiis 
De  blois  et  de  indegen  de.pali  et  denielus 
De  roge  et  de  blaiis  intalees..e  tessus 
Lors  eie  pere  chioit  adois  eus 
Si  grans  est  lespiandor  chi  oit  rendus 
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Qil  par  cbe  tot  le  ares  e le  moas  ai  ardua 

l , . • ' ’ . . ■ : 

Ab  grameruoille  stoit  belle  lor  compagne 
Ben  c.  milie  plus  serres  socto  an  ensangne 
0 est  le  lion  dor  en  la  blance  ^iampagne 
s Ilnec  stoit  deuender  e merce  et  bragagne 
De  bome  descus  de  ^euals  dentre  sangne 
Por  le  comande  gbenor  ehest  de  tot  lemangne 
Comandest  exlit  tot  lor  ^auitangne 
Le  neue  adprestarent  sans  longe  demorangne 
^Pai  se  uitale  e blee  e ceuals  de  sardangne 

Schlufs ; 

< 

Celle  nuit  Io  laissirent  instja  la  maitinee 
La  pax  ont  otriee  quite  e acordee 
A laoairant  dal  cojne  cristiente  donee 
£ tote  sa  masnee  batiza  e lauee 
Davant  lo  rei  de  France  a sa  femme  esposee 
Gui  pris  aiglert  qui  taut  jors  a amee 
Grant  noces  i ont  fet  soz  nantoil  en  la  pree 
Ses  frere  baixa  gui  dur  est  la  deseuree 
»o  Dame  aye  dauigaon  gist  a terre  pasmee 
, . £ ganor  la  redrize  qui  la  reconfortee  > 

,,  La  masnee  ganor  en  est  as  nef  alee 

11  ont  drize  lor  siele  si  ont  lor  uelle  levee 

O 

£ zascuns  des  barons  sen  ua  en  sa  contree 
’’  Dec  les  qui  mort  i furent  e la  notse.  obliee-* 
Charles  uint  a paris'  la  zaizons  est  finee  . 

Dex  vos  gari.scbe  toz  qui  lavez  escoltee 
Por  ce  qe  miels  en  seit  qi  la  zantee. 

11. 

Roman  de  Lancelot  du  lac,  in  prosa.  Vgl. 
Jacob  VII,  161. 
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■ . M.  • '.'O 

Lanoelot.  Fortsetzung^.  Vgl.  Jacob  VII,  162. 

13. 

Jacob  (VII,  163)  gibt  deita  gedieht  den  titel 
Doone  de  Maoonza.  Der  anfäiig  des  ms.  fehlt; 
kein  farbiger  anfangsbuchstab.  Ddt'  anfAng  des 
vorhandenen  ist  sehr  verwischt,  zum  theil  mit 
einem  andern  pergamentblatt  verklebt.  Vergl. 
Christ.  1632;  Reali  di  Francia;  Fauriel  de  l’ori- 
gine  de  Tepopee  chevaleresque  du  moyen  age; 
F.  von  Reiifenberg  über  Jourdain  de  Blaye  ul  s.  w. 

Anfang: 

Sor  tot  les  antres  fu  de  maior  renon 
Bono  no  le  queri  ni  merqe  ni  perdon  ‘ 

■ i Ver  lui  sen  uoit  cosi  irez  cun  Hon 
Et  en  ciaren  clarenca  chi  a nor  li  pon 
Qe  li  dono  dmxiana  al  ^euo  blon  '' 

Gran  Golpo  fer  de  son  elmo  enson  ’ 

Qe  flor  e pere  nabaci  a foson 
La  spee  torna  qe  feu  en  cancon 
O laubergo  trenca  dauanti  li  giron 
Le  biando  de  sis  soura  li  aragon. 

Ich  gebe  nun  die  rot  geschriebenen  capitel- 
iiberschrifteii,  die  jedoch  viele  fehler  enthalten. 

Coment  do  de  maganga  retorne  antone 
cun  soa  ient. 

Coinent  do  fi  bandtre  oste  euene  a sem 
stnwn.  - 

Jacob  VII,  164  hat  hier  noch  eine  stelle,  aber 
nicht  ganz  richtig: 

Dodo  ciral^e  cun  son  oste  grant 

I’or  li  ^amin  i sen  vont  erant 

Tant  qi  furent  a san  symon  davant  • ' • ■ 1 
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-«Mt  E si  le  renent  ana  dotnan  portaop.i  av 
Bofo  cra  lere  a laube  aparisant 
^ E reguardo  fora  por  me  li  canp 
Ti  loce  tendere  e pauilon  tirant 


» L . « 

s Qae  la  grant  oste  e lo  Vi  li  davant  \ 


'A'  Quando  la  ri  no  sesraaio  niaot 

Del  ui  symbaldo  si  li  dist  ea  oiant 
Porqe  me  dones  vos  vestre  soldo. 


'VSfc' . . 


Coment  houo  co»  se»  cunpa^gnen  »eu 
en  la  hattUle  e com  do  de  tnagance 
fert  con  bouo. 

• 'Comeat  houo  fo  in  lo  cattel  siginbaldo 


'Coment  la  dama  de  siginbaldo  conoit 
bouo  en  le  hagno  esinefe  grande  fO«a. 

Coment  siginbaldo  amunisoit  bouo.  Co- 
'•  mant  doit  etrare  in  antone. 

''  Coment  bono  e teris  retornent  al  pales 
« tecourerent  la  eite.  ' ' • • 

>®  Coment  bouo  oit  recoure  sa  eite  >0  de 
drixiana  ni  de  ses  filz  non  sano  nimnt  e 
' coment  braidamont  li  mandoit  mesager. 

Coment  braidamont  da  jmis  che  son 
^ pere  fo  morto  mando  pör  bouo  mesager. 

**  Coment  li  anhasaor  de  braidamimt  par-  ' 

lerent  com  bouo. 

'' ''  Coment  bouo  demande  la  dama  de  la 
gangon  et  ela  li  conto  tot  go  qe  li  ert 
auenu. 


e com  la  mnlier  siginbaldo  gardoit  bouo. 
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Cmnent  bouo  conoit  drusiane  e sei  en- 
faz  e coment  parlott  a hratdamont, 

Oldti  aues  cum  terts  oit'pris  hradamont 
por  mulier  e coment  bouo  fu  retornes  an- 
^ tone,  e menoit  druxiane  e ses  enfans.  Or 
se  comenge  comant  fu  grant  la  guere. 

Comant  U rois  pepin  enuoie  in  antone  a 
bouo  dos  rnesacer  lui  menagando. 

Coment  li  rois  pepin  qi  rois  estoit  de 
france  enuoia  a bouo  dos  ambasator  por 
demander  antone  e blondoia  sa  mere. 

Coment  li  dos  messaies  entrarent  en 
V'  antone,  e coment  dient  a bouo  soa  ambasea 
e 'coment  li  respodi. 

^ . Oldu  aues  de  bouo  e coment  auoit  ßne 
ecomo  e loit  drusiane  recoure  et  antone 
en  ceste  punto  de  lui  auron  la  sere  e de  li 
rois  pepin  buem  est  qe  uu  sage  com  pri- 
mamant  fo  nmrie. 

*®  Coment  fo  la  corte  grande  de  li  rois 
pepin  e li  rois  e baroz  qi  la  guioient  e 
du  gubler. 

Coment  li  gubler  parlo  a li  rois  pepin 
e si  li  conte  la  beite  de  dama  berte  e de 
SOU  per- 

Coment  li  rois  pepin  fi  gran  goia  por 
4 la  parole.  Hi  li  dixc  li  c übler  e si  apelo 
sa  ient. 
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Mach  diesem  eapitel  ist  ein  raum  zu  einer 
Überschrift  frei  gelafseii  durch  iiachläfsigkeit  des 
miiiiators;  daher  die  Überschriften  von  jetzt  an 
immer  erst  nach  dem  betreffenden  eapitel  kommen. 
* Content  H dux  aqtlnz  de  baiuer  fo  H 
prtmer  qi  dona  U consei'l  a pepim. 

Content  parlo  hernardo  de  clermont. 

Content  ntorando  de  riuer  dono  li 
consetl. 

^Content  fo  oben  li  anbaseor  qi  deuent 
oder  en  ungarie  por  la  file  li  rois.  ' 

, Content  li  ntesacer  saparilent  del  tot 
quele  coses  qne  mestere  li  auoit.  ' ' 

' Content  li  anbamor  entrent  en  onga- 
rie  e parier  ent  a li  rois.  ' ' 

Content  li  rois  dongarie  aloit  encontre 
. li  anbasaor  li  rois  de  franse  e coment 
se  parlerent  e dient  lambasea  li  roik  som 
signore.  ' •'  " ' 

Coment  aqutlon  de  bauiere  dis'e  alirois 
primemant  lanbasea  de  li  rois  de  franse 
e coment  li  rois  en ß,  grant  foia. 

Coment  li  mesager  contoit  la  nouele  a 
li  rois  dongarie  e coment  li  rois  de  frange 
'**  en  fi  gotja. 

Content  It  rose  e sa  ragina  parla/rent 
a sa  fille  si  le  dient  la  fature  de  li  rois. 

Coment  la  raina  dongarie  fu  sage  e 
ge  qella  dist  a saßlle  herte. 
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Coment  a^futlon  de  hmnere  parlo  a la 
raine,  por  neoire  soa  fiUe  berte. 

Coment larainamena  aquilonporneotr 
soa  ßUe  nne. 

* Coment  la  raijne  semonisoit  safille  tuto 
fO  qe  faire  deuent  en  tot  h otria. 

Coment  aquilon  parole  a laue  e de- 
mandete  sa  fille. 

Coment  U rois  apella  sa  muler  e co- 
'°\ment  li  fu  la  dame  deliuriee. 

Coment  li  mesager  fou  stale  in  magange 
e coment  la  raine  porist  amor  a ladongelle. 

Coment  la  raine  proia  la  dongelle  qe 
pro  le  in  celle  noit  se  deus  a presenter  a 
lirois  in  le  leit  magis  non  far  son  uolotr. 

Coment  la  doncelle  par  le  noloire  de 
berte  intra  in  lo  leto  cum  It  rois  e benß 
son  uoloir  si  oldrois  qe  auene  de  berte  e 
coment  fu  traie. 

•»  Coment  alle  false  ferme  stabli  a smn 
baillis  qua  .B.  ful  amenee  in  le  boise  ai- 
sillere. 

Coment  la  maluuasia  dongelle  prima-- 
ment  li  dist  go  que  faire  deuoit  de  berte. 
>s  Qui  se  conte  de  cella  malues  femena  e 
de  le  filg  qe  la  auoit  de  le  rois  peptn. 

Coment  berte  remisis  en  li  bois  e co- 
ment synibaldo  la  tronu. 
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Coment  le  fille  sinibaldo  alent  in  contre 
herte  e demandent  son  per  qe  il/a  est. 

Coment  le  fille  synihaldo  faretU  ^rant 
a la  rat  ne  herte. 

‘ De  lauenture  qe  auene  a herte  e coment  e 

li  rois  pepin  enuoia  a synihaldo  mermnr. 

Coment  li  rois  pepin  noit  a cha^er  a 
si  fastel  de  synihaldo  e auec  li  ses  haron. 

Coment  pepin  vide  herte  e si  la  couota 
e si  la  demonda  a synihaldo.  •< 

Quant  synihaldo  oit  parle  a dtttna  herte 
' et  coment  ela  otria  de  fair  la  uolunte  de 
li  rois  e li  rois  li  ordena  de  far  li  leto  sor 
un  cliar. 

Coment  li  rois  pepint  quant  il  auoit 
\ ■ futo  de  herte  son  uoloir  sen  retorno  a 
paris  e la  cant.  a 

' Coment  la  raine  dongarie  inuoia  in 
frage  mesager  pro  sauoir  nouelle  de  sa 
fille.  . '' 

Hier  scheint  der  Schreiber  wieder  ein  spatium 
übersprungen  zu  haben. 

Coment  la  raine  dongarie  parloit  a li 
roissil  le  remanda  parole  daler  infraire. 

Coment  li  roisdongarie  aconpli  li  uoloir 
de  la  raine  sil  le  dono  parole  de  aler  in 
. .franger. 

24.  1.  franje.  , __  ^ 


I. 


Digilized  by  Google 


48 


MARCIANISCBK  > HANRSCBRIFTKK.'  > 


s Coment  1a  raine  dongarie  saparelle  da- 
ler  in  fran<;e  por  con^e  It  rois. 

’f  Coment  sen  uait  la  raine  qe  pris  con^e 
da  son  scgnor  e coment  ^iarcilge  anor. 

* Coment  sen  uait  la  raine  a do.rento 
finaler  e si  ciulfoit  por  alemagne.  ‘ 

Coment  la  raine  cinalfe  ne  paris  e in 
noia  a li  rois  qe  li  alast  enrontre. 

Coment  la  raine  entroit  en paris  emon- 
’®  toit  a li  pales  e li  rois  la  connoio. 

Coment  la  raine  dongarie  quant  fu 
^ monte  sor  li  pales  e par  tot  reguardoit 
enon  in  sa  file  e coment  aloit  a le  leto  o 
ella  maluasia  estoit. 

Coment  la  raine  dongarie  tenoit  li 
rois  par  forfe  e si  le  demanda  sofille  e sel 
non  fast  li  bair. 

(luant  la  raine  dongarie  uide  safille  si 
la  conoit  amantenant  e si  menoit  gram. 

•®  Coment  berte  parloit  a sa  mer  la  raine 
...  e si  li  conto  tot  fo  qe  li  auent  e com  fu 
traine.  ’ 

• ■ Coment  la  raine  parolo  a pepin  e pots 
* ' se  partent  ensenble  e uenoit  d paris. 

Qui  conte  la  nouelle  comende  la  dame 
qe  fi  li  tradimerit  fu  arse  'e  hrustee.  " 

Da  pois  qe  la  dame  qede  berte  fi  li  tra- 

4.  I.  ciiialce. 
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dinumt  fo  gupee  se  departo  la  rome  e st 
aloit  en  ungarie. 

Coment  la  raine^  dengarte  se  departi 
di  U rois  pepin  e da  sa  fille  e si  sen  naloit 
s.  en  sa  terre. 

Coment  la  raina  dongarie  fu  repariee 
en  sq  terre  et  a li  rois  contoit  la  nouelle. 

Coment  h rois  pepin  porgant  auoir  qe 
li  dona  do  de  magangefi  handir  sa  oste  et 
■ o ctual^oit  ad  antone  de  sor  bouo. 

Qni  se  comenga  li  roman  coment  li  rois 
pepin  contra  li  uolir  de  li  ses  betron  por- 
gant auoire. 

Coment  aquilon  e li  altri  baron  dona- 
>5  rent  a h rois  li  conseil  de  non  giualger  a 
antone  e li  rois  de  ges  li  rois  non  uolse 
quel  conseil. 

Coment  li  rois  pepin  fi  bandir  soa  oste 
par  tota  f ränge  por  aler  ad  afltone. 

>o  Coment  li  rois  giualgo  cum  sa  oste  ad 
antone  e coment  bouo  mando  a sydoine 
etous  li  dona. 

Coment  dursiana  parole  a bouo  por 
far  la  uoir  a li  rois  darmune  qe  bouo  si  e 
reuonu  et  oit  pris. 

Coment  teris  vene  en  secorso  de  bouo 
antone  cun  xx  mil  giualer  ,e  si  le  salue 
da  part  la  dorne. 
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- Coment  sen  uait  bernardo  qe  porta  a 
li  rois  pepin  la  nouelle. 

Coment  aquilon  parlo  a peptn  por  li 
mesancer. 

i Coment  sen  uait  bouo  a por  lor  a li 
rois  et  auoit  auec  lui  sijmbalto  e teris. 

Coment  aquilon  parole  ale  duse  boua 
da  pois  Tte  li  rois  pepin  li  auoit  parle. 

Coment  bouo  parole  a li  rois  de  f ränge 
10  e coment  li  rois  li  respundt. 

Coment  se  parti  li  parlamento  e bouo 
sen  retorna  arere  in  antone. 

Coment  bouo  retorna  in  antone  coment 
drusiana  le  mis  por  rasen.  ^ 

,s  Coment  bouo  dona  a tense  li  prtmer 
colpo  de  la  bataille  a .x.  mtl  giualer. 

Coment  li  rois  por  li  conseli  daqutlon 
comanda  a dodo  temagnage  qe  se  deust. 

Coment f ugrant  la  bataille  quando  bouo 
lo  entra  en  lestor  e da  lautre  parte  li  ler- 
uere  de  do.  • « 

Coment  dodo  de  magange  conoit  bouo 
a larmaire  et  a li  grant  colpi  de  lange  e 
forment  se  dota.  ‘ 

,s  Coment  bouo  auoit  grandol  de  son 
giualer  qe  dodo  auoit  morto  e comenie 
le  uoit  ferit. 
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Coment  fu  grande  quella  batttitte  e co- 
ment  teris  onctse  don  albrigo  qefrer  estoit 
doen. 

Coment  It  rois  von  tota  sa  haronie  mon- 
5 tarent  e coment  fu  grande  quella  bataille 
in  le  canp. 

Coment  bouo  dantone  abati  aquilon  del 
final  esi  loit  por  presoner  si  linuoia  en 
antone  auee. 

IO  Coment  li  presunes  fu  done  a druxiane 

e cella  li  mts  por  raion  de  son  afaire^ 

Coment  drmiana  fait  gr and  onor  a 'li 
baron  de  france. 

Coment  druxiana  faxoit  grant  honor  a 
1 5 qut'  fiualer  qe  bouo  madoit  por  pris  e,  si 
diron  de  la  bataille. 

Coment  fu  grande  quella  bataille  e co- 
ment bouo  ua  cerchando  do  de  maganqe 
por  tot  li  camp  qe  li  troua  e si  le  pdncis 
e fu  uenfe  son  per. 

Ol  alies  con  bouo  oit  morto  dodo  de  mg- 
ganfe  e uenge  la  morte  de  son  per  or  ol- 
dires  ■ ^ 

Coment  tiris  mena  li  rois  pepin  en  an- 
2S  tone  e sil  le  presenta  a drusiane  e.como , 
aquilon  ne  rnenoit  gran  goie. 

- Coment  fu  fenia  la  bataille  da  pois  que 
doo  fu  morto  e li  rois  pepin  pris.  , i 
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‘ Coment  li  rois  de  franse  auoit  gram 
* paure  (juando  bouo  li  menagoit  de  metere 
inlator  e go  qe  drmiane  Ußst  qe  molto 
fit  sage.  ' 

5 Comen^^aquilon  de  bauire  parlo  a bouo 

coment  bouo  li  respose  e durisiane. 

Coment  bouo  ß grant  honor  a li  rots  e 
si  aparilent  li  tabloes  et  ahnt  a mancare  e 
poit  qe  ont  mange  tratarent  de  la  pax. 

,»  Coment  li  rois  alirent  por  li  pales  de 
portant  fuirent  in  lermur  seree  dame 
blondoie  et  ella. 

Coment  bouo  se  consela  a synibaldo  e a 
teris  e a dama  brusiane  de  go  que  aquilon 
.5  li  auoit  ß la  tahra  derasue  e prüe  son 

conseil.  ’ 

Coment  a drusiane  parle  synibaldo  e si 

Hi  dona  li  loial  conseil  e li  bon. 

'‘  Coment  li  rois  parole  a morando  de 
>o  riuere  de  lo  die  a la  raine  berte  qe  le  en 
uoi  son  ßl. 

' Coment  sen  uait  morando  de  riuere  e h 
altri  qe  a listor  für  ent  pois  si  arent  gran 
goie. 

is  Coment  moriando  entro  en  paris  e de 
sis  al  pales  et  aloit  parier  a la  raine. 

' Coment  morando  de  riuere  enmena  lien- 
laut kaleto  e naimon  e retorna  antone. 
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Coment  drusiane  parole  a U rois  et  a li 
ntris  baron  e coment  li  onora  e sil  e ß 
uestu  e li  rois.  ^ 

Coment  houo  auant  qe  sen  nolust  aler 
i recomanda  knrleto  soa  sur  a drustana. 

Coment  li  rois  de  frange  sen  tornarent 
c f ränge  et  auec  lui  aquilon  de  bauiere. 

Coment  ancor  pnrloit  li  rois  a la  raine 
si  le  conta  tnfo  la  ßn  de  bouo. 

, o Coment  terise  se  depa/rtdßa  bouo  e prist 
conge  e aloit  en  son  raine. 

Coment  bouo  por  li  conseil  de  druxaue 
e de  symbaldo  enuoia  a li  rois  pepin  et  a 
aquilon  de  bauiere  ses  enfant  e pois  con- 
i5  traron  de  bouo  go  qe  li  aueni  in  engeitere 
o il  aloit  por  ueor  ses  oncle  li  rois  grael. 

Coment  sinibaldo  sen  torne  a/ntone  et 
aporte  a bouo  la  basee  e li  don  qe  li  rois 
lui  ona. 

,o  Coment  bouo  ßfar  meruelle  a Ui  camp 
de  rudel  son  destrer  e coment  leßlx  li  rois 
: li  conota  si  le  demanda  a bouo. 

Coment  le  ßlz  li  rois  pois  qe  il  uoit  qe 
bouo  no  li  uoit  son  destre  se  porpensa  de 
,5  luifare  e quant  li  aloit  por  prendre  le  dual 
li  oncis  fu  de  lu  fato  gram  dol. 

Coment  tota  la  cor  tornent  en  dolor 
linfant  si  cor  er  ent  en  lestalle  pa/r  lui  aider 
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‘ ma  nul  non  fu  qt  li  olsast  aprormer  se  no 
' bouo. 

Comep,t  fu  gram  dol  de  le  filz  li  rots  e 
comente  le  seuelirent  a un  monsler  a gram 
hdol  et  roment  le  plure  li  rois  e li  baror  e 
nor  tot-  bouo. 

Com  ent  li  (;{nal  fu  a morir  e bouo 

le  plure  e par  lui  demande  gran  ptate  a 
li  rois. 

'la  Coment  li  rois  pluroit  sonfil  et  coment 
por  li  barom  al^e  sulegiual  a morir. 

Coment  li  rois  demanda  conseil  a li  ba- 
" ''rons  -por  far  la  iustisie  et  ille  douente 
• concir  li  quäle  bouo  li  contra. 

,5  Coment  bouo  mostro  por  rason  qe  son 
giual  non  deuoit  morir  pois  apreso  si  le 
' ' queri  en  don  por  humilite. 

Coment  bouo  por  scanper  son  dual  da 
mort  promis  a li  rois  de  aler  oltra  miser 
'i„  a li  sepolcre. 

- Coment  bouo  prtst  conge  da  1%  rois  e 
dali  barons  e se  sentorne  ad  antone  sa  eite 
'■  • e contoit  a druxiane  go  qe  li  ert  auenu  e 
go  que  far  deuoit  donde  ne  fi  granz  dol. 
is  Coment  bouo  ancor  parlott  a la  dame  e 
coment  drusiana  li  respondi. 

Coment  bouo  sapareille  et  lui  e sod  gant 
por  paser  mer  et  aler  en  ierusalant. 
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Coment  bouo  fu  partles  e lut  e soa  ient 
e si  parloit  a stjnibaldo  st  le  recommande 
sa  ferne  e ses  enfant  e soa  t;ite  apres. 

Coment  bouo  sen  uait  por  le  gamin  e lut 
t e soa  ^ant  e pasarent  la  mer  si  sen  uoit  a 
li  seporcre  en  ierusalant. 

Coment  corche  cum  li  paim  uenent  a 
li  sepolcro  e a trouarent  bouo. 

Coment  bouo  aloit  uerso  li  sarasin  e si 
,0  palo  acorcher  qe  gigant  estoit. 

Coment  bouo  parle  a li  sarasin  e li  sa- 
rasin parole  a lui. 

Coment  bouo  ovoi  parier  quel  sarasin 
que  a meruelle  estoit  grant  que  li  demande 
is  de  far  sego  la  bataille  e coment  bouo  li 
respondi. 

Coment  bouo  parole  a sa  ient  de  la  ba- 
taille qe  far  deuoit. 

Coment  comengente  la  bataille  e feri- 
10  rent  hm  lautre  des  langes  gram  colpi. 

Coment  da  pois  qe  le  ast  es  für  ent  fr  al- 
tes se  ferirent  de  lespee  luns  latre  merue- 
los  colpi  et  rentent  tot  ses  armes. 

Coment  fu  grant  la  bataille  de  celle 
is  dos  baron  e coment  se  ferirent  dele 
spede. 

Coment  bouo  feri  le  pain  et  duramewt 
< li  naura  si  le  gito  da  giudl.  , 
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' Com^nt  corchers  reuego  machon  e gi 
prist  hateseme. 

Coment  la  gent  gorcher  se  farent  ba- 
*■  teger  et  homes  et  fernes. 

>'■'  Coment  cor  eher  se  conuerti  e si  pw'lo 
a hono  de  la  fe. 

Coment  corches  fu  batige  et  pois  alioit 
a conuertir  soa  gant. 

**  Coment  baldachi  qe  ßlz  estoit  lis  olday 
10  alioit  a la  tere  por  paler  a cor  eher. 

''  Coment  baldechin  retorne  a sa  ient  sil 
lifoit  armer  et  allent  alla  bataille. 

Coment  bouo  e baldechin  sencontrent 
a li  campo  e bouo  li  oncis  a la  spee. 
i5  Coment  pepin  für  ent  morti  escutßn 
par  la  mort  de  baldechin. 

Coment  bouo  por  la  paure  de  quel  ser- 
pant  dist  la  oracion  e fi  a deo  la  pre- 
' gere. 

>0  Coment  bouo  por  paure  de  eil  serpant 
~ soa  orason  e quando  loit  dite  si  uait  rigo- 
rose mant  com  li  serpant  et  si  le  oncis. 

Coment  tous  quant  oit  morto  li  serpant e 
si  sen  retorna  uer  li  campo  tuto  loses  e 
>5  dist  a corches  la  nouelle  donde  sen  mer- 
ueilla. 

'•  Coment  bouo  da  pois  qe  i loit  conpli  li 
terme  qe  lauoit  inpromesisa  lirois  dingel- 
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tere  prtst  gonge  a corcher  et  a soa  gent 
si  sentorna  ad  antone. 

Coment  houo  fu  doltra  mer  reparie  et 
uent  antone  et  il  le  troua  drusiana  sa 
5 mutier  et  alliec  le  sinibaldo  et  si  li  conto 
nouelle. 

Coment  houo  encora  parole  a drusiane 
si  li  conte  de  li  serpant  qe  li  oncise. 

Dama  dist  bouo  entendes  mun  talant  (U.  So.  d) 

10  Nen  saues  mie  la  pena  et  li  tormant 
Qe  eo  endare  contra  un  mal  serpant 
Morto  maust  nen  fu  fast  me  auferant 
Qe  li  feri  si  forte  e duremant 

Qe  lol  ^to  rouerso  en  le  canp 

11  £ pois  lancisi  ama  spea  tren^ant 
Por  cella  bestie  tant  proie  deo  e sant 
Qe  uer  de  le  mie  farent  guarant 

Dist  druxiana  non  sies  plus  enfant  (U.  si) 

Da  q'ui  auanti  uait  li  canter  enfor^ant 
30  Nu  laseren  de  bouo  daste  corno  en  auant 
A sa  duro  e pene  e tormant 
De  li  rois  pepin  ben  est  qe  ie  uos  ^ant 
E de  dame  berte  qe  auoit  li  pe  grant 
Eo  qe  li  uene  en  un  petit  tanp. 

i5  Ol  du  cmes  de  bouo  dantone  coment  paso 
la  mare  e senu  alli  sepolcro  quatro  anni 
esten  arer  uenu.  Or  se  comence  de  li  rois 
pepin  e dama  berte. 

Skgnur  pla  uos  oir  une  noble  can^on 
So  De  storraeno  e de  bataile  e de  gran  caplexon 
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^ An  apreso  de  grande  traixon  • 

Do  tel  meruile  uncha  no  oldi  hon 
Oi  auec  de  le  dux  bouon 
E de  driixiane  a la  clere  facon 
5 Como  luno  e lautre  duro  gran  passion 
Cercho  li  mondo  en  torno  et  in  uiron 
Or  lairon  de  lui  a soe  guarison 
Meltre  ciualer  de  lui  a trouer  nen  poron 
E ses  dos  filz  furent  de  gran  renon 
io  De  li  rois  pepin  or  nu  uos  ^antaron 
E de  dos  ses  filz  qe  li  cor  deo  maldon 
Qe  de  son  pere  farent  grant  traison 
E de  dama  berte  a la  clere  facon 
Lun  oit  nome  ^ifroi  par  non 
i5  Laltro  landris  en  si  cun  nu  trouon. 

Coment  dama  herte  la  raine  de  frange 
nori  herteile  et  lanfroi  e landris. 

Or  entendes  segnors  qe  »esu  beneie 
liC  glorios  le  filz  sante  marie 

30  Questa  cancon  none  de  tricarie 

Oi  aues  quando  berta  uene  dongarie 
Gon  quela  dame  qe  la  pres  en  conpagnie 
De  le  en  fi  si  grande  felonie 
Qe  iames  non  fu  una  maior  oie  . ■ 

31  De  le  remis  dos  filz  e una  fille 

Mais  cella  dama  berte  par  soa  cortexie 
Cosi  la  onora  con  harleto  son  fie 
Quela  bertela  non  oblio  pus  mie 
Coneso  karleto  la  tenoit  en  compagnie 
5o  De  quella  bertella  sei  sera  qi  uos  die 
Vos  oldires  como  fi  gran  stoltie 
Quant  a milon  se  de  par  soa  amie 
Yia  la  meno  in  estranie  partie  , 
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De  )e  naqne  rolando  li  ardie  % 

Qe  in  ceste  mondo  aue  gran  segnoine 
« Mais  qui  de  sa  mer  ne  fi  pois  felonie  (W.  ii.t) 

Qe  le  trai  a li  rois  marsie. 

t 

i Coment  cresent  lanfrm  e landrts  e ber- 
telle  soa  sor  qe  filz  estoit  de  celle  dame 
chestoit  da  maganqe. 

Segnur  baron  plaroit  uos  ascolter 
De  li  i’ois  pepin  coraraenca  li  canler 
IO  E daqnilon  li  segnor  de  baiuer 

E de  bernardo  e morando  de  riuer 
Quisti  furent  de  pepin  conseler 
Mais  li  rois  oit  dos  ßlz  qe  molto  fait  a salter 
E da  li  baron  li  fait  serair  et  onorer 
i5  E por  sa  mer  molto  $e  font  doter 

Qe  qui  de  magange  non  estoit  si  lamer 
Qe  de  sa  ient  nen  fust  quarant  dualer 
Sen  ueoit  aquilon  co  qe  poroit  encontrer 
Mais  por  lanfroi  qe  se  fasoit  plus  aller 
lo  E por  li  rois  qe  tanto  li  tenoit  ^er 
El  no  onsoit  un  sol  moto  parier 
Mais  qui  enfant  prendent  si  amonter 
Qe  en  la  corte  non  auoient  son  per 
E eil  lanfroi  fato  era  si  fronter 
j5  Et  a meruile  era  bon  dualer 

3 

Non  era  meltre  quant  se  fasoit  torner 
• Por  tanto  son  per  li  tenoit  plus  ^er 
Nen  fasoit  ren  ne  le  fust  agraer 
Mais  cel  enfant  ne  se  uolse  contenter 
So  Qe  tradimeuto  pensarent  de  son  per 
De  lui  c de  daraa  berte  uoloir  atoseger 
Mi  non  soit  mie  co  qi  li  doit  encontrer 
Ancor  por  altro  tenpo  il  conpr«  9er.  t 
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Content  lauf  rot  e Icmdrts  tenoit  parla- 
mento  con  qui  de  magange. 

Grant  fu  la  cort  merauilosa  e grant 
Qe  pepin  tent  de  conti  e damirant 
3 Si  le  fo  aquilon  e ^ofre  e morant 
Mais  de  sor  tot  se  farent  plus  auant 
Landris  e lanfroi  coneso  ses  parant 
A Itarleto  petito  no  atendoit  bomo  uiuant 
Sei  non  estoit  de  riuer  morant 
■ a E quel  le  tenoit  si  con  per  son  enfant 
Mais  li  dos  traites  qe  nauoit  mal  entant 
Cun  ses  paranti  farent  un  parlamant 
En  una  canbre  se  metent  celeemant 
Landris  parloe  qe  li  cor  deo  creaant 
>5  Segnur  fait  il  senpre  sero  dolant 
Quando  ma  mer  fo  morta  si  nilmant 
Se  a mon  conseil  uolez  eser  creant 
Nu  seren  rois  de  france  e de  normant  (W-  Si.c) 

1’ant  auto  faire  par  me  encantamant 
*o  Mon  per  e berte  aubes  comunelmant 
Seront  morti  a dol  et  a tormant 
Quant  eil  cent  parier  cosi  linfant 
Oist  Inn  a latro  questo  e bon  conuenant 
Nen  fu  de  lor  ni  petits  ni  grant 
i5  Qe  no  le  die  fa  lo  seguremant 
Qascun  de  nos  te  sera  en  guarant 
E sin  seremo  e legri  e coiant. 

Coment  landris  autoit  la  nouelle  a celes 
autres  de  tnagange. 

io  Q,rando  landris  auoit  dito  soa  rason 
A qui  traites  sauoit  molto  bon 
Mais  a ^fro  qera  menor  gargon 
Alui  non  plasoit  de  cele  traison 
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E Io  le  dist  entendes  moi  baroo 
Nu  semo  tot  duna  legion 
Se  nostra  mer  fe  quella  mespreson 
Contra  quella  dame  qe  tanto  li  fe  don 
i Se  pene  ne  porto  questo  blasemo  non  son 
£ cela  darae  qe  berte  auoit  non 
E^toit  ben  de  $i  bona  rason 
Ja  mais  a nos  no  mostro  mal  guierdon 
Cosi  ne  ten  con  fumes  ses  feon 

■ o Berte  la  nostra  sor  de  ses  filz  e compagnon 

Come  la  fust  de  soa  norison 
Ne  nostro  per  no  ne  ten  por  bricon 
De  tota  la  cort  auen  li  maior  non 
Ben  poon  ^iualcer  palafroi  e roncon 

■ i Robe  auon  e destrer  aragon 

Ancir  nos  per  nu  no  gauen  rason 
£n  cesta  cort  est  molti  alti  baron 
Qe  de  bauicr  li  est  aquilon 
E si  li  est  bernard  de  clermon 
lo  Morando  de  riuer  e le  dux  sanson 

Quisti  ament  pepin  par  bona  entencion 
Se  nos  penses  qe  auenir  poron 
Por  altro  tenpo  o por  altra  sason 
Non  pensares  a queste  traison  ' 

«5  Quant  eil  entendent  sinforci  li  grenon  - . 
Si  li  dient  qe  le  stoit  un  bricon 
^o  qe  lo  dist  non  monta  un  boton 
Ilo  fara  oel  uoia  o non. 

Coment  lanfroijtarloe  contre  son  fr  er 
So  e contrana  son  dud. 
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Qvando  lanfroi  olde  son  frer  parier 
E lo  li  par  le  cum  homes  forsoncz 
Ai  landris  no  te  uen  por  penser 
u.  5.  w. 
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Coment  lafroi  ellandris  e li  altrf  ses 
pttr  lenti  oncirent  li  rois  pepin  e berte 
auenen. 

Coment  gofre  e landris  tratarent  la 
5 mort  de  son  per  e de  dama  berte  filla 
li  rois  de  ongarie  et  anbi  dos  ogirent 
auenen.  < 

Coment  landris  e lanfroi  ongirent  li 
rois  e dama  berte  auenen. 

10  Coment  parole  salamon  qi  ofent  a li 
per  auoit  mal  guierdon. 

Coment  harleto  dure  gram  sofraite  jn 
la  cort  de  son  fr  er  et  de  gala  fue  li  rois. 

Coment  bnleto  feri  son  fr  er  cum  ^ un 
i5  spe  de  la  cosine. 

Coment  morando  de  riuere  en  meno 
harleto  li  enfant  en  saragoge  et  coment 
fu  a presente  dauanti  li  rois  galafrio. 

Coment  aquilon  de  bauiere  parole  a 
20  morant  de  riuere. 

Coment  ariuarent  a la  mason  de  li  ho- 
ster  qe  li  donu  li  auoir. 

Coment  furent  represente  dauant  li 
rois  galafrio  et  il  li  parole. 

>5  Coment  li  rois  apelle  harleto  li  enfaht 
se  le  fait  grant  honior. 

Coment  hraibant  enuoia  li  mesancer  a 
li  rois  galafrio  por  harleto. 
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Coment  li  mesanger  de  Itrailmnt  aloit 
dauanti  galajrio. 

iluando  Itarleto  olde  li  rois  menager  a 
meruelle  fu  dollant  st  nolse  fern  li  me- 
5 saies  qunndo  U roh  le  prhti. 

Coment  harleto  parole  a li  mesager  de 
qno  li  rms  nait  goie. 

Coment  li  mesager  sen  alent  e retw- 
narent  a son  se.gnor.  ' 

IO  Coment  li  mesager  parole  a braibant. 

Coment  braibant  demanda  conseli  a' 
ses  barons. 

Coment  cornug  parole  a li  rois. 

Coment  braibant  parole  a li  rois. 

Coment  li  rois  damabruz. 

Coment  li  roh  braibant fi  asenhler  sa 
ient  por  aler  a saragoge. 

Coment  salogent  a saragoge. 

Cfjment  haleto  sadobe  e morant  lifait 
IO  giualer  et  il  aloit  de  fors  et  oncis  li  pain 
de  quo  fu  graut  goie. 

Coment  harleto  ensile  saragoge  e uait 
enuerso  le  pain.  ■ • 

Coment  se  parlarent  ensenhre. 
as  Coment  se  uont  a ferir  anbi  dos  li 
baron  mes  haleto  lahati.  • > 

..  Coment  se  ferirent  de  li  hrandi  e li 
giual  sen  fuit  uer  loste.  < > •• 
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' Coment  luMrleto  tüoit  a loste  de  bahtgat 
e si  li  memigoit  e pots  retornoit  a sara- 
goge  e sarasin  si  sarmctrent  por  conbatre. 

Coment  florial  haldoin  e morial  et  auec 
5 lor  damabrttm  cum  .1.  mill  homes  sar- 
marent. 

Coment  harleto  parloite  Orli  infcmt  e 
si  li  amunisent  de  conhatere. 

Coment  harleto  parlo  a li  rois. 

10  Coment  harleto  aloit  alla  hataile. 

Coment  h entro  en  lestor. 

Coment  florian  oncist  le  giual  .h. 

Coment  .h.fo  a lipre  e morto  son  giual. 
Hier  folgt  eine  grofse  federzeichnung,  etwas 
illuminiert  mit  saftfarben. 

Coment  floriam  sen  fuit  uer  loste  e 
harloeto  li  oit  trenne  li  hrago  cum  li  spee. 

Coment  sarma  ha/rihant. 

Neue  Zeichnung. 

10  Coment  sen  uait  harleto. 

Coment  maradras  li  parole. 

Coment  fu  grande  quella  hataille. 

' Bild. 

Coment  .h.  torno  a tere  quist  oit  morto 
i6  le  pain. 

Bild. 

Coment  danahron  dono  sa  spee  a har- 
ieto  e pois  li  amonisoit  con  fare  deuoü 
en  bataille. 


f 
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‘ Coment  hraihant  feri  U rois  galafrio 
e st  le  ahati  a tere  del  ftual. 

’ Coment  braihant  feri  galafrie  a gran 
eolpo  de  dtrendarde  e ancise  le  fiual  el  in 
s ohati al eampo  e harleto  aloitpar  luiuen^er. 

Coment  .k.  oncis  le  pain  e uent  a ga- 
ftio  si  se  dono  le  tiual, 

Coment  braihant  fu  forte  e fer  co- 
ment  ahati  morando  de  riuere  et  apreso 
IO  lut  dos  autres  giualer  e dego  .k.  oitgran  dol. 

Coment  danabrum  ronseille  .k.  ge  qe 
faire  deuoit  se  ■ conquister  uol  braihant 
st  li  conte  la  fature  de  ses  armeo. 

Coment  quella  hataille  fu  grant  e fort 
i5  de  anbes  part  de  li  baron. 

Coment  branibant  se  incontra  ctm  ,k. 
e si  le  parloit  en  noit  lui  auint  e molto 
li  menagoit  auant  qi  salast  a ferir. 

Coment  .k  ' se  parte  da  sa  conpagne  e 
ao  si  uait  enuerso  braihant. 

Coment  .k.  e braihant  se  combat  ent  en- 
senbre  e .k.  li  ongis  e conquist  la  spee  e 
leume  e luberg  e pain  furent  son  fin  e 
morti  e .k.  conquis  tot  li  capo  et  tot  li  naule. 
j5  Coment  braihant  feri  .k,  gram  eolpo  de 

la  spee  e kaleto  pois  feri  lui  de  goise  mes 
" auantt  se  parlarent  esenbre, 

Bild.  . , 
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Vom  ent  braibant  feri  .k.  de  la  spee  e si 
aneis  son  fiual.  ■* 

. Coment  Ji.  da  pois  qe  fu  morto  son  final 
se  leua  sus  e le  pain  li  contrarie  et  tl  aUnt 
i aune  si  le  feri  coment  danabron  li  auoit 
■,  consele  e si  le  ocise  a eil  cop. 

Coment  .h.  oncist  bratbant  a la  spee 
donda  li  campo  fo  deliwre. 

Coment  .k.  oncis  braibant  donde  li  canpo 

■n  fo  sconßto.  ' 

Coment  pain  sen  uait  furant. 

Coment  li  canpo  fo  deliure  et  li  ba/ron 
tornent  arere  et  pain  sen  futt. 

Coment  or  deuent  doncir  .k.  ..  ^ 

,5  Coment  li  conte  la  raina. 

Coment  sen  uait  .k. 

Coment  .k.  uenci  la  tor.^ 

Coment  .k.  albrega. 

Coment  li  hoster  parole  u sa  nvuiler. 
Coment  belisant  parole  a cella  dame. 
Coment  li  hoster  parole  a lapostoille. 
Coment  lapostoille  si  pariler  sa  ieut. 
Coment  li  gaiteual  mandoit  a li  rots. 
Coment  li  rois  dongrie  saparele. 

,i  Coment  fu  grant  la  bataielle.  • 

Coment  fu  grant  la  baiaille  ,quant  h 
rois  brnnor  entra  en  lestor  e celle  gent 
de  lapostoielle  sen  fmt. 
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Coment  asallirent  lapostoiile.  ' 

Coment  fu  grant  la  hataiUe. 

De  U rots  dongarte. 

Co  qe  fi  .k.  en  rome. 

Coment  fapostolie  parole.  ' 

Coment  U rots  dongarte  parole  a b. 
Coment  a k.  uenoit  gram  ient. 
Coment  la  non  eile  aloit  par  tot  part. 
Coment  aloit  li  mesacer  a girard  au 


Coment 

Coment 

Coment 

Coment 

Coment 

Coment 

Coment 

Coment 

Coment 

Coment 

Quanto 

Coment 

Coment 

Coment 

Coment 

Coment 

Coment 

Coment 


Qtual^a  .k. 
fu  grande  loste, 
aqutlon  paso  laigue. 
fu  gran  dol  daqutlon. 
fu  morto  aquilon. 

.k.  paso  laigue. 
asairent  loste, 
sansoneto  oncis  mtlon. 

.k.  paso  laigue. 
fo  prts  lanfroi. 
duro  quella  bataille. 

.k.  fiualfe  a listor. 

.k.  parole  a sausouto.  ' 
fo  pris  li  do  fr  er.  ‘ 

natrnes  parole  a '.k.  ’ * 

lapostoiel  parole  d .k. 
parole  natmes  de  haiuer. 
.k.  fu  encorones.  . ^ 
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Coment  Jt.  qu^o  li  frer. 

BHd. 

Coment  .h.  tenoit  grant  corte  a porig. 
Bild. 

s Coment  Ji.  tenoit  grant  corti  et  ot 
asenble  tota  soa  baronie. 

Coment  fo  gründe  la  cort. 

Coment  berta  se  sente  graueda. 
Coment  la  dame  se  sent  en^inta  e st 
,0  parole  a mtlhon  e si  h dtst  li  uoir. 
Coment  milliuz  parole  a la  dame. 
C(yment  millon  parole  a berte. 

Coment  sen  uatt  mtlon  a berte. 
Coment  .k.  fi  so  anoier  milon  e berte 

is  de  tota  fremge.  , 

Coment  milon  oncis  qui  robaor  qi  l* 
uolent  tor  la  dame. 

Coment  sen  uatt  uer  ua/uene  e mena 
sa  dame  a gram  dolo. 

,0  Coment  sen  uait  milon. 

Coment  ua  se  .ro. 

Coment  milon  parole  a berte. 

De  la  poine  qe  duro  mtlon. 

Coment  million  aloit  a li  bots. 

,5  Or  se  commenga  de  li  soldan. 
Coment  li  soldan  fes  a oste.  ^ 

Q_ui  se  conte  de  roma. 

18.  1.  rauene.  \ 
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Coment  langle  uene  a k. 

Coment  €tngle  paroler  a k. 

Bild. 

Coment  .k.  demanda  conseil. 

. Coment  .k.  asenbla  m ient. 

Coment  It  rois  en  parts. 

Coment  h rois  dona  loriafletme. ' 
Coment  .k.  fiualfe. 

Coment  fofre  de  parts  fo  pris. 
Coment  haraolo  feri. 

Coment  sandonio  feri. 

Coment  sandonio  entra  en  lestor. 
Coment  .n.  feri  in  le  canpo. 

Coment  sandonio  fo  abatu. 

Coment  a lens  portoit  loriaflame. 
Coment  naimes  parlole  a karle  si  li 
conta  le  neuelle  de  li  donais. 

Coment  loste  sen  tornarent  arer. 
Coment  se  conta  de  .k. 

Coment  .h.  fi  le  danois  giualer  et  tot 
.k.  altri  scuer. 

Coment  li  soldam  parlo. 

Coment  soldam  mando  a .k.  li  mersanc. 
Coment  parole  li  mesomer. 

Coment  ,n.  parole. 

Coment  li  mesofo  retorne. 

Coment  sarimaient  finaler. 

Coment  fu  gt'atd  la  bataille. 
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Content  karoer  tnuenix  la  ient. 
Content  ensent  de  rome  li  finaler . 

Co  qe  fi  karer. 

Coment  ^arloto  fo  p«fcs. 

5 Coment  senuatt  li  mesager. 

Coment  retornent  in  rome.  t« 
Coment  sormaient. 

Coment  fo  pro  li  baron. 

Coment  fu  grant  la  bataille. 

■ o Coment  fu  mort  kaioer. 

Coment  fu  mort  sidonio. 

Coment  sen  nait  li  soldan.  *> 
Coment  lapostoille. 

Qui  conta  de  .k. 

i5  Coment  .ro.  monta  al  pales. 

i Bild. 

Coment  .ro.  sen  relorne. 

Coment  .ro.  uene  a la  cort. 

Coment  .ro.  fo  dauant  .k. 
to  ' Coment  .n.  parle  a .k. 

Coment  berta  parole  a .ro. 

Coment  .n.  na  rer  rolandin. 

Coment  .n.  parole. 

Coment  .n.  parole  a .k. 
j5  Coment  milon  jtarolo  al  rois. 

Coment  milon  sposo  berte  e si  fo 


15.  Statt  .ro.  steht  rolaadin  im  texL  • 
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facto  ^taler  et  auec  lui  cento  autres. 

' Bild. 

Q^i  contnengo  la  chagon  coment  li  da- 
nois  alo  a marmore. 

Coment  ,h.  oit  gram  goa,  v. 

Coment  .k.  parole  a li  donis. 

Com  ent  U donois  fu  dollant.  * 
Coment  la  danois  li  otrie. 

Coment  prenta  a hato  li  som  ßl. 
Coment  li  oster  parole. 

Coment  a la  porte  de  marmorO, 
Coment  li  masimo  parlo.  '■ 

Coment  li  tlonois  parole.  . '• 

Coment  li  ost  parole. 

Coment  li  danois  parole  a li  oster. 
Coment  li  oster  apello  la  iant. 
Coment  li  danois  por  li  coseil'  de  li 
bon  ost  prist  marmore. 

Coment  garloto  ongia  le  filz  de  danois. 
Coment  .n.  parole. 

Coment  fu  sagie  mamore. 

Coment  li  danois  sen  torne. 

Coment  li  danois  perdone  a carloto. 
Coment  li  danois  parloe. 

Coment  fait  li  rois. 

Coment  li  donotsis  ongis  garloto. 
Coment  .ko.  presenta  li  darois  a .k. 
Coment  li  danois  estoit  en  prison. 
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Coment  li  rois  braer  ß so  ost. 

Coment  etmoia  a .k.  mesomer- 
Coment  U rois  braer  ß scirner  breui 
por  enuoier  a ,k. 
s Bild. 

Coment  U rois  parole  al  mesager. 
Coment  li  mesager  torna  arrer. 
Coment  fu  gründe  loste. 

Coment  .ro,  giualge. 

10  Coment  fu  grant  quella  bataille. 
Coment  sen  uait  le  pain. 

Coment  uene  a paris. 

Coment  oliuer  alioit  conbatere  a le  pain. 
Coment  le  pain  parole  .o. 

,i  Coment  le  pain  feri  oliuer e. 

Coment  oliuer  fo  pris. 

Coment  .ro.  parle  a naimes. 

Coment  ro.  parole  a la  ient. 

Coment  .n.  parole. 

10  Coment  parole  linperer. 

Coment  li  danois  feri  .k.  sor  li  heume. 

Bild. 

Coment  se  parolo  ensenbre. 

Coment  se  uont  a feri. 
ih  Coment  li  danois  apella  le  pain. 
Coment  fo  grant  la  bataille. 

Coment  bra  er  lasoit  li.d.  e uient  contr  e .r. 

5.  I.  smuere  nach  dem  text. 
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Coment  It  danots  ueri  oit  hraer. 
Conient  sarasin  sen  fuirent. 

Coment  sarasin  sen  fuirent. 

Ot  aues  coment  por  la  proece  del  dai- 
5 nos  formeret  hrair  li  saracin. 

Coment  .k.  tenoit  grant  corte  entre 
paris. 

Coment  macarto  uolse  uergogner  .k. 
Comeut  la  rayne  retorne  dal  gardin 
in  e coment  oyt  gran  dollo. 

Coment  li  nain  parole. 

Coment  li  nan  fu  dures. 

Coment  macarib  conseia  li  na. 

De  goemee  sine  parole. 

Coment  li  rois  solene. 

Coment  fo  presa  la  raina. 

Coment  macario  acusoit  la  raine. 
Coment  .n.  parole. 

Coment  li  rois  parole. 

3n  Coment  parlo  la  dame. 

Coment  .k.  oit  dol. 

Coment  li  rois  apele  la  raine.  ’ 
Coment  labes  parole. 

Coment  la  raine  se  confesse.  < 
i6  Coment  .n.  parole  a .k. 

Coment  sen  uait  alabaris. 

Coment  macario  parole  albaris.  ' 
Coment  se  conbate  macario  con  albaris. 
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Coment  fiffnorta  albarts.  < 

Coment  ,n-  pttrlo  a .h. 

Bild. 

Coment  atrouent  albrais  mort. 
i ' Coment  U rois  prist  consil.  ^ 

..  Coment  paroloe. 

Coment  maccvrio  fe  li  bataille  con.lt  com. 
Coment  li  can  uatt  soura  macarto. 

,,s  Coment  fu  graut  la  bataille. 
lo  Coment  fu  grant  la  bataille  tra  .m.  e 
li  can. 

Coment  ,k.  fa  apeler  labes. 

Coment  .m.  se  confese  da  labes. 
Coment  f u guge  madtario. 

,}  Coment  uait  la  raina  per  li  bois. 

Coment  varocher  demande  coge  coge 
a sa  dama. 

Coment  la  raina  estoit  in  non  garte. 
Coment  primiran  detnande  linfant  a 

in  la  dama.  * 

Coment  leoys  li  rois  ji  hateger  linfant. 
Coment  la  raine  parloit  a li'roys. 
Coment  li  roys  fait  grant  hanor  alla 
dame. 

,ü  Coment  li  mesage  parle  alli  rois. 

Coment  li  rois  si  aparele  oto  de  ses 
baron. 

>1'’  Coment  li  rois  mande  par  la  ßUe. 
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Coment  herardo  parole. 

Coment  U rois  parUe  alli  memncer. 
Coment  li  mesancer  demattder  conge. 
Coment  namo  parlloe.  i 

5 Coment  anchor  parlle  - 

Coment  parlloe  .n.  ‘‘f 

' f Coment  berrado  ariue  est  in  constan- 
tinopolle. 

Coment  .«.  parolle.  >■ 

ik'  Coment  salladin  parlle. 

Coment  li  memncer  sasurrent  li  rois. 

• * Coment  li  tnesan^er  parier  ent  a .k. 
Coment  li  mesanger  deffient  .k. 
Coment  li  mesacer  parlent  aliperere. 

1 s Coment  liperaere  fi  asenhler  sa  ientx. 

Coment  li  roi  fi  adorner  sa  JUle. 
Coment  liperere  giual^,e  uer  paris. 
Coment  .n.  parolle. 

Coment  anchor  parlmt  .n. 
lo  Coment  ,h.  si  aparilere  sa  ient.  ‘ > 

Coment  fu  grant  la  bataielle. 

Coment  fu  grant  la  melle. 

Coment  danois  se  feri  con  coriamont 
in  le  storta. 

si-  Coment  Uperere  parloit  a sa  fille. 
Coment  uarocher  memoit  dos  ciuals 
aUo  rois. 

Coment  carocher  fo  fa  dualer. 
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Coment  varocher  amonisoit  sa  cient. 

Coment  varocher  se  retorne. 

Coment  Unterere  fiste  apariler  sa 
ient. 

Coment  fu  grand  la  bataille. 

Bild. 

> Coment  berardo  parolle  a la  dama. 

Coment  fu  gründe  la  baille. 

Coment  la  raina  apeloit  varocher. 

, 0 Coment  la  raina  foit  armer  varocher. 

Coment  li  danois  apeloit  varocher. 

“ Coment  fu  gründe  la  mesle  trß  li  do 
canpion. 

Coment  fu  gründe  la  bataille. 

,j  . Coment  li  danois  apeUoit  varocher. 

Coment  li  danois  parolle. 

Coment  ,n.  parolle. 

Coment  .n.  parolle  a la  raina.  * 

Coment  la  raina  parolle  al  dualer. 

,o  Coment  li  mesacer  sen  uait  alost  .k. 

Coment  .n.  parolle. 

Coment  ancor  parloit  .n. 

Coment  .k.  vait  alost  del  roy  de  costan- 
tinopuple. 

15  Coment  .k.  oit  acordament  con  len- 
priere. 

Coment  senior n lenperere  in  constan- 
tinople. 
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Coment  varocher  foit  vestir  st$  4ama  e 
»es  enfait. 

Qrant  narocher  entra  en  sa  masoo  s (i>i  i>) 

Ne  le  troua  palio  ne  siglaton  , 

i Ne  pan  ne  ain  ne  carne  ne  peson 

E sa  muler  non  auoit  peli^on  i 

Maluestia  estoit  cun  anbes  ses  gar^on 
£ narocher  non  fi  arestason  . . 

Tot  le  uesti  de  palij  da  quinton 
io  De  tot  quel  colse  qe  perten  a prodon 

Fe  aporter  dentro  da  sa  mason  > 

Si  fe  leuar  palasij  e doion 

En  la  corte  .h.  fo  tenu  canpion  , . 

Da  qui  ananti  seoua  la  can^on. 

■ s E deo  uos  beneie  qe  sofri  pasion.  • 

Explictt  Uber . deo  gracias . amen . amen. 

n.  • 

Doon  DE  Mayenck.  Perp^anienths.  des  12.  oder 
13.  jh.  Vgl.  Jacobs  diss.  VII,  165.  Die  Überschrift 
• steht  hlofs  auf  dem  rücken  des  bandes.  Die  erste 
Seite  hat  sehr  gelitten.  Eine  prosaische  dich- 
tung  gleiches  inhalts  s.  altdeutsche  bliltter  t,  43. 


Sangnor  baron  plaist  rous  a escoutoir  i>  u.<  (bi.  o 

Bone  cbanchon  hi  molt  se  fait  a loeir  -< 

• 5 Par  jugleor  noires  melhor  cbanter 

Ce  fu  en  may  hi  fetit  et  bei  et  ciel  > i 
Ces  duces  orilles  chantent  en  lor  chaneil  < 

Ke  li  rois  fu  a londres  sa  chite  I 

Ensenble  o luj  si  hume  et  si  chase  -.'t 
Jo  Et  li  baron  le  gran  sires  et  li  peir  • ■ 

Dos  de  maence  li  traitres  proueis  > i 
Vint  8 le  Court  e son  rice  bacnez  - i ■ • 
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Dos  de  maence  ne  se  mist  en  obli 
A la  cort  vint  molt  rlcement  garni 
Grans  fu  la  noise  v le  quens  deschendi 
Droit  au  degreis  fait  son  cheual  tenir 
Plus  auoit  de  Chevaliers  .vij.  vairs 
Le  roy  salue  maitoit  com  il  le  vit 
Oex  TUS  saut  sire  ka  in  la  citeis  fu  mis 
Li  rois  lemios  a lencontre  li  vint 
Mult  belement  le  roy  le  requeilli 
De  joste  lu  belement  lat  asijs  *' 

Drois  enpereres  dos  de  magance  a dit 
Por  amour  den  entendeis  enver  mi 
Ne  me  haeis  ne  teneis  en  por  'vil  ' ' 

De  chil  ke  jai  vus  vieng  chi  por  seruir 

Et  pour  jtant  ke  ie  ne  poi  venir  ’ (bi.  i.  b) 

Por  amendise  ros  fais  do  mien  venir  • 

De  fin  argent  trosseit  v.c.  soirriers 
Pales  de  soie  et  blias  ot  sarais 
Et  boons  cheuas  palefrois  e ronchins 
Drois  empereres  sei  faites  reqoilhir 
Li  rois  lentent  durement  li  a dit 
Lauoir  rechoit  grant  mercit  li  rendit 
Mut  li  a fie  kil  fera  son  plaisir 
DroisMnpereres  dos  de  maence  a dit 
A rus  me  plain  de  soib.  Ie  marchis 
Le  mal  larron  ki  raes  homes  ocist 
Tot  at  destruit  et  gaste  mon  pais 
Sen  ai  le  euer  corechus  et  mari 
A ros  roendai  faites  vostre  plaisir 
E awec  luj  a grant  gent  maqoilhi 
Ki  mon  pais  at  gasteit  et  malmis 
Por  deu  bias  sire  le  roy  de  paradis  • 

Car  prendeis  garde  sei  roleis  garantir 
Le  rostre  fiez  que  doi  de  vus  tenir 
Li  rois  lentent  durement  sesmari  ' 


■hO’ 
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11  en  jura  le  cor  saint  saint  landri 
He  ilh  fera  dant  soib.  tot  mari 
Ne  li  laira  tant  de  terre  a tenir.  i 

u.  s.  w. 

s Schlufs: 

Et  li  seriant  le  vonl  tot  a destrant 
Ousca  le  tor  amaury  le  rallant 
La  desbendirent  au  peron  dor  lujsant 
Grant  fu  la  place  et  couerte  de  gent 
>o  Mut  j asenblent  baron  et  per  sant 

Signour  oiies  franbe  gent  honoree 
Bone  chancon  bien  doit  estre  escutee 
Cest  de  boeuon  a le  chiere  membree 
Hi  at  par  meir  niainte  paine  cnduree 
i5  Grans  est  la  noise  ensiuellc  la  loie 
Pris  ont  le  roy  de  cordres  la  loee 
A mont  le  mainnent  en  la  sale  pauee 
Leime  li  ostent  sa  char  ont  desarmeie  ' 
Isnellement  li  decbaingnent  lespeie 
lo  Fors  de  son  dos  li  ont  le  brongne  ostee 
Li  frans  dus  boenes  la  son  oste  donnee 
Toutes  ses  armes  dont  forment  li  agtee 
Et  li  destriers  a le  crupe  treileie 
La  couerture  bi  dor  fu  painturee  ^ 

A sa  molljer  par  bone  amur  donnee 
Et  le  destriez  a le  seile  doreie 
Dor  et  dai'gent  jeta  mult  en  la  pree 
Lostesse  fu  mult  prous  et  mult  sennee 
Vne  pelicbe  a .b.  presenteie 


1.  So.  10.  So,  nicht  na'isant,  wie  bei  Jacob,  li.  Hier 
beginnt  neben  der  fortlaurenden  blätterzaRhlung  eine  frische 
von  alter  hand.  ..  r { 


(hl.  “o.  b) 
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BUnce  dermiDe  menuement  ouree 
Et  rne  purpre  a fin  or  esteleie 
Et  TD  mantel  a bendes  dor  ouree 
La  penne  fu  dun  hermine  engolee 
s Parmi  siuelle  est  la  nouele  alee 

A la  raine  li  parolle  est  contee  '* 

Ke  malquidant  qui  menoit  teil  pones 
La  Hlle  au  roy  de  malogre  la  lee 
Ot  en  prison  e_n  se  grant  cor  quaree 
■ o Dont  a malaise  la  desaus  en  lentree  , >. 

La  dame  lot  sat  grant  ioie  m'enee  . 

De  se  grant  tour  est  aral  avalee 
Par  mi  siuelle  auoit  se  gent  mandee 
Des  plus  baus  Lomes  de  tote  la  contree 
is  Et  il  entrerent  en  la  sale  pauee 

Entour  le  dame  fu  mult  grant  lasenblee  . 
Et  la  roine  fu  sour  ses  pies  leuee 
Son  oncle  apelle  didier  de  val  fondee 
Oncle  dist  eile  mult  suj  aseuree 
>n  De  ceste  gerre  dont  mult  suj  enfree  ^ 
Ki  en  deu  croit  ne  puet  estre  dampnee 
Or  ma  jhesus  belement  confortee 
Mal  de  celi  qui  ma  gerre  a finee 
Ke  il  mara  sens  nule  demoree 
i5  Rois  malquidant  a le  chiere  membree 
Si  len  menerent  en  le  sale  pauce 
Toute  ma  terre  li  ont  abandonee 
Bien  puet  ce  estre  cest  veriteis  prouee 
Ke  yauroie  estre  de  mere  mariee 
lu  Sil  auoit  dor  le  teste  coronnee 

Bien  at  por  moi  se  proece  esprouee  ^ 
Ca  .xx.m  Lomes  cLascun  la  teste  armee 
Li  yi  ferir  cos  sous  lance  leuee  ' 

Quatre  enver  sa  dune  lance  planee 
SS  Et  malquidant  qui  mena  teil  ponee  <i 


(kl.  71.  b) 
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En  enmena  en  siaele  le  lee 
Bien  lesgarda  de  cele  tour  quaree 


i 


to 


s5 


So 


E<a  datne  apelle  hernaut  de  manpelier 

Guion  le  conte  et  son  frere  garnier 

Et  herlienbaut  et  doon  et  renier 

Aleis  moi  querre  le  gentil  saudoier  - ^ 

En  vau  compangne  .xl.  cheualier 

Dites  ba  moi  se  vengne  esbanoier 

Car  je  me  welb  a son  cors  acointier 

Et  eil  sentornent  ebaseun  ot  bon  destrier  i 

Dusca  losteil  ne  finent  de  boitier 

Et  li  dus  .b.  est  assis  au  mangier  i 

Lanel  crolerent  sapelent  au  portier 

Et  U rarles  sen  corut  ens  lauebier 

De  le  grant  tour  ont  monte  le  plancier 

.B.  trouerent  bi  seoit  au  manger 

Ki  fu  vestus  dun  garniment  malt  obier 

.B.  se  drece  le  rin  lor  fait  baillier 

Meruelles  ot  en  luj  bon  cbeualier 

Laueir  lor  rueue  por  seoir  au  mangier 

Mais  li  quens  guis  ou  il  uot  bensengnier 

At  respondict  au  gentil  cbeualier 

Sire  dist  il  molt  faites  a prisier  / 

Salus  rus  mande  baroine  a vis  lier  I 

Et  dist  guions  le  varra  acointier  - 

Se  li  rendeis  malquidant  le  legier  > . 

.B.  lentent  le  sens  quide  cangier  'i.' 

Par  mutalent  commence  acointer  •;*: 

Cil  le  regardent  onques  ni  ot  si  fler 

Ne  vausist  estre  sus  el  pnlais  arier 

Baron  dist  .b.  vus  estes  messagier  rl  . 

On  ne  vos  doit  blameir  ne  laidengier  ! - 

— -“rr ik 

15.  Vgl.  bl.  73  »• 
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Li  vostre  dame  ne  me  tient  pas  trop  chier 
A marcheant  metint  an  apromier 
En  son  palais  la  me  carcha  lautrier 
Ne  me  dengna  neis  dun  mot  ‘arainier 
6 A .j.  garchon  mai  bien  laidengier  d 'tiuc) 
De  sa  folic  nel  dengnai  castoier  i.'ui 
Elle  est  sasoie  et  je  pris  lesperuier  tiol/ 
Qui  chi  auoie  enclos  en  <j.  ramier  . uuf  lA 
Prise  leust  de  dens  .j.  mois  entier 
10  Ne  li  fesisent.  sa  court  li  Chevalier  n ’ i,r  > 
Ke  ie  veoie  par  les  osteis  muchier  |t  , 
Dites  vo  dame  que  gaost  bien  son  laier  .t(( 
Moi  ct  li  rois  prenderuns  leschehier  d > { 
Si  juwerons  por  nos  esbanoier 
■ 5 Jou  et  li  rois  en  jrons  en  gibier  . ^ 

Je  ne  sai  dame  joweir  nesbanoieri.  <i  -[ 
Mais  vengne  a moi  qui  de  moi  a mestier.t|. 
Et  eil  avalent  ' ks  degreis.duu  planchier  I \H 
Cbascun  monta  'erramment  el  destrier  H. 
>u  Arier  repairent  lor  mesage  nonchier 

Dou  grant  palais  en  montent  le  planchier  I 
Voi  ie  la  dame  vers  eaus  prent  a drechier 
Et  entour  li  li  autre  cheualier  . t.A 

A lor  main  prennent  et  guion  et  renier  n'rii 
>s  Dusca  le  dame  ne  se  vaurent  cargier  'vWji 
Et  guis  li  qnens  vat  le  dame  enbrachier  M 
Sire  dist  eile  j>or  le  cors  s.  riebier  >-i  it 
Ke  naineneis  o vos  le  saudoier.  ■ aj.i  ‘ H. 

Der  schliifs  dieses  «[esangs  ist  folgender: 
}■>  Li  rois  lentent  mainte  lärme  a ploree 
Sa  lille  amoit  si  la  molt  regratee 
Et  le  grant  terrc  dont  dut  estre  doee 
He  hcrmenic  duce  chite  loee  r>  nO 

Cou  reraanreis  por  signor  csgaree 

35.  So,  nicht  wie  bei  Jacob.  ^ 


(bl.  9>.  b) 
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Hier  beginnt  ein  neuer  gesang  und  im  ms. 
wieder  neben  der  bisherigen  eine  frische  alte 
blattzsehlnng. 

Signor  baren  or  escateis  la  some  (U 

i Qui  est  escrite  en  le  chite  de  rome  ' 

Huimais  oreis  de  boeue  de  banstone 
Ki  en  siuele  astoit  portant  coronne  ’ 

A bar  sor  abe  en  droite  höre  de  none 
Astoit  beutrans  kestoit  belle  persone 
IO  Et  se  porpense  de  maint  genlil  proudome  ■ * 

Tant  quil  li  membre  de  .b.  de  banstone  ■ 

De  josianne  qui  est  en  grant  essoiue 
Et  darondel  .j.  destrier  darragone  • ’ *■ 

Ki  fu  nouris  el  rengne  dabilone  ' 

i5  Et  de  soibaut  a le  barbe  frigonde  • 

Ce  ert  li  maistres  a .b.  de  banstone  ' 

En  nule  terre  ne  covint  plus  proudome 

Bertrans  sencontre  qui  molt  fist  a ioeir  ' 

Ains  ne  fina  si  rint  dusca  la  meir 
3 0 En  .j.  vaissel  se  fait  ontrepasseir  ■ 

Par  engleterre  commeneba  a aleir  ' 

Dusqua  banstone  ne  se  uot  aresteir  i. 

Soibaut  i cruene  ki  le  deuoit  gardeir  1 

De  par  la  belle  josianne  a vis  cleir  ‘ i 

>5  Del  duc  boeaon  li-  grent  a demandeir  ' ^ 

Soib.  lentent  si  commence  a ploreir 
Voir  dist  soib.  je  nel  sai  v troueir  '■* 

En  nule  terre  la  vu  je  saee  aleir  ' ' (bi. 

Li  rois  engles  lat  cachiet  au  cremeir'  ■■'•j  ^ri 
Jo  Cest  por  son  filh  qui  li'voloit  rob’eir ' 

Le  bon  destrier  que  il  sot  tant  ameii'jüJ  Ai<1 
Ens  en  leslable  et  tolir  et  paneir  ' , c. 

Et  li  cbeuaus  ne  le  tpöt*  endureir  Ä»  d 

Cant  le  senti'‘si  pres  de  li  aleir  >" 
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(^nt  il  H uit  ses  mariscaus  tueir  ' 

Si  le  ferit  mort  le  fist  souineir 
.B.  ne  vaut  le  destrier  for  iureur  'tiln 
Ains  lencovint  fors  dou  pais  valeir 
i Lui  et  madame  qui  ne  vaut  demorer  . . 
Oe  sor  hanstone  en  monterent  sor  mer 
Grosse  en  ala  molt  pres  de  deliurer 
II  me  laisa  por  se  terre  garduir 
Ne  sai  au  sant  dex  les  pulse  saueir  ,j,  . 

IO  Bertrans  loi  si  commence  a ploreir  . | 

Et  commencha  teil  duel  a demeneir 
Ses  poing  de  cordre  et  ses  cheuiaz  eher 
Et  dist  bertrans  se  dex  me  pulst  saueir 
Ne  iinerai  par  terre  ne  par  meir 
i5  Tant  que  ie  aie  mon  droit  signour  troue 
Et  dist  soib.  ie  weih  a vos  aleir 
Vos  compains  iere  or  uus  pulst  deus  sauer 
La  ou  est  .b.  or  le  pulst  dex  garder 
Oesous  banstone  vinrent  au  por  de  mer  ,■ 

10  Pellerin  trueuent  qui  detioient  passeir 
En  jh.rlm.  le  sepucre  aoreir 

El  vaisel  vont  Ie  viande  portehr  -if 
Awehes  cho  aus  vaira  saib.  aleir 
Le  vaisel  fist  ricement  atorneir  . i 
j5  Puis  si  ala  a sa  moulhier  parloir 

Les  boriois  fist  de  hanstone  mander  U ■ 
Son  filh  laissa  a siuele  gardeir 
Et  sa  molhier  qui  tant  fist  a loeir  -.r 
Aus  boriois  fist  le  feate  jureir 
Si>  Et  cis  barons  quil  at  fais  asenbler 

Congiet  at  pris  aus  barons  dou  rengneit 
Dex  com  grant  doelh  i ot  au  deseurer 
Icelle  nuit  se  firent  soiorneir 
II  et  bertrans  ki  cant  fist  aloeiri  ■ .l-  i! 

11  Duscal  demain  quil  vint  apres  diner  • • '• 


I 


(W.  99) 
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I^a  messe  ot  fait  da  saint  espir  cbanter 
Et  il  lalerent  de  bnn  euer  escouteir 
Apres  le  messe  ne  varent  demoreir 
A le  neif  vinrent-korent  fait  atorner 
i Soib.  i entre  et  dans  bertrans  li  beir 
Traient  lor  ancrcs  si  prisent  a sigleir 
Riuent  et  nagent  et  gouernent  par  meir 

■ r Qae  bien  quidoient  sous  acre  ariueir 

Mais  vns  orages  les  ot  fait  destorber 

■ o Desous  aufrike  ariere  rame  ueir 

.Saib.  le  uoit  not  en  li  quaireir 

Car  ce  sont  gent  que  dex  ne  puist  ameir 

Soib.  ariue  sous  monbran  el  sablon 
Chies  .j.  boriois  qui  mult  astoit  prodon 
li  Neis  de  roem  mult  astoit  loiaus  bom 
Herbegies  est  la  nuit  en  sa  maison 
Bertrans  fu  jouenes  et  saib.  fu  prodon 
, Lostes  entent  mult  bien  a lor  sermon 
Quil  sunt  de  france  le  duce  region 
10  Bel  les  araine  bengier  auoit  non 
11b  lor  a dis  et  dont  estes  baron 
Bien  me  senbleis  a le  duce  raison 
Bestes  de  france  me  duce  resion 


(lil  ss-h) 


Et  dist  li  Ostes  dont  estes  vus  proiidomme 
li  En  non  den  sirc  nus  somes  de  hanstone 
Por  les  perdons  si  alomes  a rome 
En  jbrsm  por  querre  no  persone 
Mais  vns  orages  nus  a fait  . . . 

Schlufs : 

So  Baron  dist  il  bone  geent  bonorec  (U.  iji.  b)  ‘ 

Mors  est  mes  oncles  ki  tenoit  le  contree 
Si  mest  li  terre  descosse  demoree 
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Par  hiretage  tant  com  est  large  et  lee 
Giuan  mon  fil  auommes  chaint  espee 
Ceste  coronne  weih  que  li  soit  donec 
**  JH-  i.t-  Tout  li  baron  hi  sont  de  la  oontree  > 

• Der  eigentliche  schlufs  fehlt. 

la-  . 

Roman  von  Artus,  in  prosa.  Vgl.  Jacob  VH,  Iß6. 

16. 

■j  Buovo  d’Agramonte  e Rinaloo  de  Montau- 

" BAN.  Vgl.  Jacob  VII,  167.  , 

17. 

Vgl.  Jacobs  diss.  VII,  170.  Pergainenthst  fol. 
mit  vielen  bildern  theils  bunt  theils  grau  in  grau. 
Dasselbe  gedieht  steht  in  cod.  18.  Bedeutendere 
abweichuiigen  des  cod.  18  führe  ich  in  den  un- 
ten mit  der  bezeichnung  B an.  Was  in  klam- 
mern steht,  fehlt  in  B.  Als  Überschrift  steht 
auf  dem  rücken  des  buches:  Romans  de  Troye. 
Der  verfafscr  ist  Beiioist  von  Salute  More;  vgl. 
91,  7.  93,  31. 


• Salemons  nos  ensejgne  et  dit 
E se  lit  om  en  son  cscrit 
ye  nus  ne  doit  son  sens  celer 
Ains  le  doit  oin  si  deinoustrer 
2.i  Qe  len  preu  et  henor 

Car  [si]  le  firent  notre  ancessor  ' ‘ 

Se  eil  qi  trouerent  les  pars 
E les  granz  liures  de  set  ars 
Si  fuissent  deu  uoirement 
3u  Vesqist  li  siegles  folement 
Come  bestes  eusons  nie 

21  B mostrer.  2.5.  B boin  noit  pro/..  '29.  B teu. 
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Qe  fast  sauoir  ne  qe  folie 
Ne  seust  om  seni  esgarder 
We  lun  de  lautre  deseurer 


1 • 


Ulenbre  seront  a lonc  tans 
i E coneii  per  lor  grant  sans 


« .. 


■ • I 


E Science  qi  est  tenue  ' 

Est  toule  obliee  et  perdue 
I Qi  set  et  nenseigne  out  dit ' 

Ne  poit  estre  ne  sentroblit  ■ 

lu  Science  qi  est  bienioie  • 

Germe  est  ilorist  et  frutiiie  ’ 

Qi  a sauqir  et  [qi]  entent 
Sachois  qe  mielz  len  est  souent  • 

Le  bien  ne  puet  hom  Irop  oir  ■' 

i5  Ne  trop  sauoir  ne  retenir 
De  bien  faire  ne  densigner 
A eil  qi  [uolent  enparer  'i 

E eil]  plus  seit  plns  doit  faire 
De  ce  ne  se  doit  nus  retraire 


30  E por  ce  me  uoil  trauailiier  • • '■  'J 


Se  ie  ai  le  senz  et  soie  puis  - ■ 

La  uoudrai  en  romans  metre 
35  Qe  eil  qi  nentendra  fla]  letre  ■ ' 

Se  puist  deliter  et  romanz  ■ ' ' ' 

Mout  est  listoire  riebe  et  granz 
E de  grant  oeure  et  de  grant  fait  _ ibi.  i 

En  maint  sens  a len  retrait  fi>it  U' 

So  Sauoir  cum  troie  fu  perie  ii*,.'!  t 


9.  B sen  troblit.  16.  B Del.  17-  B £.  23.  soie  B se  ie. 


• I 


Et  une  estoire  comencier 
Qe  de  latin  ou  ie  la  truis 


Mes  la  uerite  en  est  poi  oie 
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Omers  qi  f\i  clers  merueillos  ' / 

De  plus  sages  ce  trouons  nos 
Escrit  la  destrucion 
Dou  gran^  siege  et  la  traison 
5 Par  ooi  troie  fu  deserlee 
Qe  ainc  puis  ne  f’u  habitee 
Mes  nen  dist  pas  sis  liures  uoir 
Car  bien  sauons  sanz  nul  espoir 
Qil  ne  fu  puis  de  .c.  anz  nez 

10  Qe  li  sieges  i fu  i ostez 
Nest  merueille  si  li  faillit 
Car  ainc  ni  fu  ni  rien  ni  uit 

* 

Q,ant  il  en  ot  son  liure  fait 
Et  atbenes  fu  retrait 
i5  Si  ot  estrange  contencion 

Dampner  li  uoudrent  par  raison 
Por  ce  qont  fait  les  • !.  . 

Combatre  o les  bomes  armes 
Tenu  li  fu  a deseurie 
]o  Et  a merueilleuse  folie 
Qeles  des  comencemans 
Faisoit  combatre  as  troians 
Et  les  deuesses  ensament 
Fasoit  combatre  auec  la  gent 

i5  El  qant  son  liure  reciterent 
Plusor  por  ce  li  refuserent 
Mes  tant  fu  omers  de  grant  pris 

3.  B de  la.  4.  B de  la.  5.  B Por.  6.  B nen.  10.  B li  ^nd 
host  furet  asembles.  12.  B ne  li  fu  ne  riens  nen  nit.  15. B qü. 
14.  B qi  athenes  il  furent.  15.  B ont  destrangc.  16.  B.  uqu- 
dra  por.  17.  B qil  ot  fait  li  damemdeus.  18.  B carneus. 
19.  B desucric.  20.  B grand  folie.  21.  B Qe  li  diex  cum 

11  home  humans.  25.  B rccointerent.  26.  B les  refiiisent. 
VI.  B honorcs  et  de. 
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E fist  tant  si  com  est  apris  ‘ • 

Oe  li  Hure  fu  receus  * 

Et  en  auctorite  tenas  . > 

Apres  lonc  tens  qe  ot  eate 

5 Qe  rome  ot  ia  piece  dure  ■ " - 

Au  tens  salnste  le  uaillant 
Qe  tant  fu  riche  et  puissant 
Riehes  et  proz  et  daut  parage 
E clers  a grant  merueille  sage 

IO  Sil  salustes  ce  trius  lisant  ' j 

Ot  un  neuen  forment  sachant 

Cornelius  ert  apellez  (bl.  i.  c) 

De  letres  saines  e fundez  ' ' 

De  Ini  estoit  mout  grant  parole 
lä  Athenes  tenoit  escole 

Vn  iors  gardoit  en  un  armaire 

Por  traire  un  liure  de  gramaire 

Tant  i a reqis  et  reoerse  ‘ 

Qentre  les  autres  a troue  - • 

JO  Lestoire  qe  daire  ot  escrile 
En  grece  lainge  faite  et  dite 
Cil  daires  qe  uos  ici  oez 
Fu  de  troie  noriz  et  nez 
Dedens  estoit  ainc  nen  issi 
jj  Deuant  qe  lost  se  departi  ' 

Mainte  proesce  i fist  de  soi 
[Et]  en  assaut  et  en  tornoi 

1.  B tant  fiBt  pois  si  cum  ie  th.  2.  B son.  4.  B prea 
lo^  le  lemps  qi  ot  ce  este.  7.  richeRjaces.  8.  B proz  estoit  et. 

9k  B merueilous  et  saie.  10.  CestailpH^  gemalter  buchstab). 

13.  B il  fu  saie  e fondes.  13.  B Jub^atnenes  il.  16.  B ii 
quitoit  en.  18.  B enquis  et  tant  uersa. . 19.  B il  a troiia. 

22.  B celui  daire  dont  dir  moes.  24.  B.aeStoit  por  uoir 
uos  di.  25.  B Trosqe  la  sigo  grand  ne  df^rti.  26.  B il. 

27.  B en  gran  tomoi.  «•  t**'v 
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En  Int  auoit  euer  memeiloz 
Et  de  set  ars  enscienteoz 
Per  ce  qil  uit  si  graut  lafaire 
Ke  ainz  ne  pnis  ne  fu  nus  maire 
«5  Si  ueut  les  fais  metre  en  memoire  - ' 

En  gre^oiz  en  escrist  lostoire  i ' 

Chascum  ior  ensi  lescriuoit  > ' 

Con  il  ases  oilz  les  ueoit 
Tot  ce  qil  fesoient  le  ior  f 

10  En  batailles  et  en  estor 

Tot  enscriuoit  la  nuit  apres  ^ ■ > 

Icil  que  ie  uos  di  dairles  . ^ 

Ainc  por  araor  ne  sen  net  taire 
De  la  uerite  dir  e retrayre 

i5  Porce  qil  ert  des  troiens  -n  . 

Ne  se  pendi  deuers  les  suens 
Non  plus  qe  uers  les  gro^oiz  fist 
De  laystoire  le  uoir  escrist 
Lonc  tens  fu  li  liures  perduz 
>0  Qil  ne  fu  trouez  ne  ueuz  < ,■ 

Cil  qi  athenes  le  troua 
Cornillus  qi  les  translata 
De  greu  le  torna  en  latim 
Par  son  sen  e par  son  engim  i 
ti  Molt  en  deuons  mielz  celui  croire, 

E sa  stoire  tenir  a uoire 
Qe  eelui  qe  puis  ne  fu  nez 

2.  B moutaientos.  4.  B nen  fu.  B ai  cscrit.  6.  B Et  en 
gre^üis  les*  traist  ct  dit.  9.  B com  il.  10.  B Ou  en  batail- 
les  ou.  11.  B escriuoit.  12.  B Tot  ce  qe  uos  di  cM. 
13.  B mort  ne  sen  ucut  tardaire.  14.  B uictoire  toz  dire. 
15.  B fu  nez.  17.  B No  niais  qenuers  grecois  en  fisL  18.  B en 
dist  19.  B ses.  20.  B non  lu.  21.  B Tros  qe  qe  atbenes. 
25.  B deuons  cclu  iniaus  c.  2(i.  B plus  tenir  lestoire  «. 
37,  Qe  a ...  nen.  i..,  ■ 
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De' Cent  anz  e de  plus  assez  ' 

Qe  rien  nen  set  ce  sauon  ' ' ' • 

' Se  por  oir  le  dire  non  ** 

. ii’  '.‘  U- 

Ceste  estoire  nest  pas  usee  | 

i Non  gaires  [de]  leus  [n]est  trouee . 

Ja  reconte  nen  fust  encore 

Mes  beneois  de  sainte  maire  •; 

La  comencier  et  falte  et  dite 

£t  a ses  mains  lestoire  escrite  '-w  ■ 

( 

IO  Et  si  taillee  et  si  curee  : • . < 

Et  si  asisse  et  si  passee  i . . 

Qe  plus  ne  mains  ni  a mestier 
Cil  uuel  lestoire  comencier 
Le  latin  siurai  et  la  letre . ' ' I 

i5  Nulle  autre  rien  ni  uoudrai  metre  , <m 
Ne  ni  metrai  si  faire  el  sai 
Meis  la  matire  en  siurai  > 

• • 1 

Sire  uos  doi  istoires  et  moz  •> 

De  qele  fais  est  le  liures  toz 
30  Et  de  qoi  il  uoudra  conter  i , 

Senpres  ici  au  comencier 
Vos  parlerai  de  peleus 
Ke  bien  uesqi  cent  ainz  et  plus  ’ 

Gente  fame  oit  dame  t.etis 
2i  Ensi  oit  nom  ce  mest  auis 
De  ces  dous  fu  achiles  nez. 


l._B  ou  plus  pases  (^>i  nos  sauuit  ice  sauon.  3.  B ü 
dit  dairc  non.  6.  B Ne  rctraite  ne.  7.  B more.  8.  B La  continue. 
9.  B a nieti  le  inuers  escrite.  10.  B oures.  11.  B pouses  Qi. 
13.  B Or  uoil.  14.  B Ne  die  mie  calcliun  buen  dit  Scnsi 
non  com  ie  troiie  escrit  Non  inetraie.  17.  ß cn  si.  18.  B »ir 
uos  dei  en  brief  moz  De  ceqe  fait.  20.  B retrairc.  22.  B Con- 
teray  uos»  de.  25.  B uesqui  bien  cent  aiu 
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Ich  gebe  nun  zuerst  den  schlufs  ausB,  welches 
nicht  so  weit  geht  als  A.  Bei  den  Worten  Molt 
le  menacent  et  defient,  welche  in  A blatt  229 
stehen,  bricht  es  ab  und  fährt  so  fort: 

t i Molt  le  menacent  et  defient 

Mes  tant  ai  höre  trauailie  - - 

Que  listoire  ai  tot  contie  * ■ ■■ 

Ai  aioste  complis 

Ce  que  nous  conte  ditist  ' 

IO  Des  greiois  et  des  troiens 
Coment  ill  consorent  lor  tens 
Et  com  troiens  furent  en  poine 
Por  la  biaute  de  dame  elaine 
Car  rauien  lauoit  paris 
i5  E menee  a troie  a ses  amis> 

Or  me  uoil  taire  et  repolser 
Ne  me  uoil  plus  trauailier 
A grant  ioie  et  a grant  anor 
Puisons  uiure  par  maint  iour 
•0  En  ioie  en  sola^  longuement 
Amen  dient  comunement 
Deo  gratias  amen. 

Der  schlufs  in  A bl.  233  lautet  so; 

Ensi  reuint  en  suen  pais 
<5  Certes  sa  mere  o le  der  uis 
Ot  longement  pleint  e plore 
Bien  li  estoit  dit  e conte 
Com  fetement  loeure  ert  alee 
Tote  sauoit  sa  destinee 
So  Cremoit  thellegonus  fust  mort 
Ne  bien  ne  ioie  ne  coiifort 
Nauoit  en  puis  qelle  sot  i 

Qant  eile  le  uit  gi-and  ioie  en  ot  *■’ 

Tote  en  oblie  sa  dolor  , 
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Por  qant  einz  pnis  ne  uesqi  ior 
Qe  dulixes  ne  li  pesast 
E qe  chascuns  iors  nen  plorast 
Assez  uesqi  thellegonus 
ä Cinqante  anz  tint  lenpire  e plus 
. Mont  ot  mout  tint  c mout  ualut 

I 1;  . .. 

Mout  sesaucha  e mout  se  crut 

^ . I' 

Or  feissons  iins  bien  est  mesure 
Auqes  tient  le  Hure  e dure 
io'  Ce  qe  dit  daires  e ditis 

I auons  si  retret  e mis  ' 

Qe  sil  pleisoit  as  iogleors  ' ' 

Qi  de  ce  sont  acuseors  - '' 

Qautres  ont  fet  e reprenans  *■ 

is  E a trestoz  bien  ennians  - > 

Ne  qe  ia  riens  naura  anor 

Qil  naient  ire  e dollor 

Cil  se  porroient  il  bien  teire  • > 

De  loeure  blasmer  e retreire  '< 

>0  Car  tex  la  uoudront  afeitier  - - 

Qi  tost  la  poroit  enpoirier 
Icil  ne  uint  pas  arens  - - i 

Qi  de  naient  uint  audesus  . ^ 

Mout  uaut  eurs  e esperance 
j5  E qi  en  deu  a sa  creance 
Ne  li  puet  pas  mesauenir 
Ci  estuet  le  conte  fenir 
lei  fenist  la  meudre  ystoire  < i 

Qi  onqes  fust  mise  en  memoire  j 

So  Je  nen  sai  plus  ne  plus  nen  dist  > 

Benois  qi  cest  romainz  escrist. 

Apf  dem  letzten  bl.  v"  von  cod.  17  steht: 

Ich  Jobans  von  gotes  genaden  hertzog  In  pairn 
vnd  pfaltzgraf  am  rein  vnd  auch  czw  bam  rnd 


Digitized  by  Google 


94 


HARC1ANISCHK  HANDBCHRIFTSN. 


dar  vmb  wir  si  gantzleich  weren  vnd  wecsallen 
seien  an  all  ir  wider  ret  taten  wir 
Zur  Seite  steht: 

Ach  vnd  ach  vnd  Imer  ach  ach  wo  ist  mein 

18. 

Jacob  Vll,  170  f.  vertauscht  die  numern  17 
uud  18. 

a)  Von  dem  vorne  in  der  hs.  stehenden  rqxan 
DB  Troye  ist  bei  hs.  17  die  rede  gewesen. 

b)  Am  scblufs  des  ms.  steht  die  storia  di 
Troja,  10  bl.  zu  4 spalten.  Der  titel  steht  am 
schlufs  von  neuerer  hand.  Die  Schreibung  ch=k, 
C=sh  deutet  auf  den  südlichen  Ursprung)  der  hs. 

mous  trouons  pour  scriture  ' ■ V' 

i5  Che  bereutes  outre  nature  ,i  ,! 

Fu  fier  ardis  sour  tnit  e grans 

Sa^e  ligier  e sour  puisans  ' 

Ne  combati  iames  a nus  • • 

Che  briefmant  ne  fust  uenens  << 

:d  Oe  lui  tesmoient  petis  e grant  ^ 

Cbii  sot  metoit  cesenne  giant  ' .> 

E oncioit  ors  e lions  ’ * ■■  ■ “ 

Sarpans  centaures  e dragons  ■ • 

Ne  fu  a suen  tens  en  tout  le  mond 
2 5 Tant  fort  de  Ini  noir  ne  blond 
Fors  seulmant  hector  le  prous 
Che  donour  eiere  fu  faraous 
Le  bl  prians  le  noble  roi 
Le  miaudre  hom  de  nute  loi 
5o  Celui  fu  bl  de  grand  proece  ■■  ; 

De  conrtoisie  e de  larcege  !• 

De  sen  dardimant  e de.-mesurc 
,,E  uoir  parant  fu  de  droiture 
, En  parlier  fu  sour  tous  plei$an$ 


: j I 

. ' >'11  hl 
..  . i-i 
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Vers  nul  ne  fu  iames  uilans  ' 

Voir  ehern  bataille  fu  aspre  e dur 
Plus  che  nest  peron  en  mur 
Omble  fu  sour  tous  e plan 
5 Cum  dit  lautour  e eist  roman 

Nen  sai  plus  dir  ne  non  sauroie  " ' 

Tant  bien  de  luy  ehe  > plus  nen  soie  ' ' 
Ponr  ce  raen  aoufrirai  atant  '> 

E uous  dirai  dun  autre  rant  ' ’ 

IO  Si  uous  dirai  se  oir  uondries 
Com  le  jaiant  dan  faercules 
Le  iier  li  fort  le  sour  puisant 
A grand  esfors  de  garnimant - ‘ ''  ' 

A for^e  oit  asi^e  bliminis 
is  Dedans  le  mur  de  soen  pais  ' ""  ' 

E est  si  grand  ile  auen  esfors  i '• 

Che  nul  ardis  en  sist  de  ors  P'* 

Hercules  aloit  tout  destraant 
Castiaus  maisons  e casimant 
ao  De  ors  la  uille  ne  remist  ' 'I 

Prous  ne  uil  che  ne  fiiist  ■* 

Nest  pas  meruoille  sit  fu  cremus 
Tant  fort  estoit  grand  e ^membrus^.j^ 

II  sot  metoit  cascune  giant 
aj  Grans  e petis  tous  ensemant 

Ce  nest  meruoille  ce  dit  lautour 
*‘^Se  ^ tretoüs  fdsoit  peour  ^ ^ 

La  uerite  ei  ne  s4s  for^e  ^ 

De  Cent  bomes  auoit  forye 


■t; 

lU 


5o 


U.  S.  W. 


Schlufs: 

Q,vand  prians  oit  uoiremant  seu 
Comant  snen  iil  oit  confondu  ' 
Le  fier  jeiant  uint  e oucis  ' ' ' - 


.i-"  f 
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Che  laumedon  leisa  mendia  ■ . 

Nen  demandies  $il  fu  ioians 

Plus  de  Cent  fois  baisa  lenfans 

Ceus  de  la  uille  naresterent  i . 

5 De  baordier  uieus  e iouent 
Dames  dan^eles  e ba^alier 
Ne  ceserent  de  charoiler 
Plus  de  dous  mois  dura  la  feste 
Ains  che  nus  feisist  areste 
Chi  uoiis  deuse  tout  retraire 
La  ioie  gi’and  che  pere  e maii-e 
Frier  cuisins  e ceus  de  troie 
Firent  pour  lui  seroit  en  noie 
Che  dir  deust  de  tuit  le  caiit 
li  Car  seroit  trou  long  parlemant 
Pour  tant  ici  men  uueil  soufrir 
Nen  dirai  plus  ains  uueil  teisir 
Deo  gracias  amen 

Da  portuiel  guiaume  sui 
>o  Buen  seruir  est  gardier  acui 

Des  cau^es  noires  grand  merci 
De  ce  che  ay  escrit  bien  sui  meri. 

19. 

Folco  di  Candia,  di  Erberto  duca  de  Dam- 
martin. Vgl.  Jacob  VII,  721. 

20. 

Derselbe  roman.  S.  Jacob  Vil,  175. 

> 21. 

Nach  Jacob  VII,  175:  la  coNaUKTS  de  l’Es- 

PAGNE  PAR  ChARLEMAGNE. 


t 
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22. 

Roman  de  Florimond,  par  Aimon  de  Castil- 
lon.  Jacob  VII,  179. 


23. 

^ Roman  de  Tristan,  prosa.  Jacob  VII,  181. 

SlTPlEJfEXT. 

12. 

GEDICHTE.  Jacob  VII,  184. 


Provenzausche 


BIBLIOTHEK  IM  PALAST  RIGGABDI 
IN  FLORENZ. 


P.  L.  Jacob  Bibliophile,  welcher  diese  biblio- 
thek  kurz  vor  mir  besucht  hatte,  erwähnt  in  sei- 
nen dissertations  sur  quelques  points  curieux  de 
l’histoire  de  France  et  de  l'histoire  litteraire 
VII,  105  einen  roman  de  Phelippe  de  France, 
in  4°,  perg;ament,  hs.  des  15.  jh.  Im  alpha- 
betischen Index  konnte  ich  diese  hs.  nicht  finden. 

818. 

Papierhs.  fol.  Poesie  e rohanzi. 

974. 

Papierhs.  4°.  Rolandüs.  Orationes  et  car- 
M1NA. 

1060. 

Papierhs.  fol.  Caccia  di  Biana  (Diana?), 
poema  in  terza  rima. 


1144. 

Papierhs.  4°.  Poema  dei.  re  Fierabraccia, 
(di  Carlo  Mano  u.  s.  w. 

1167. 

Papierhs.  4".  Novelle  di  Brdni. 
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1222.  , , ♦ 

Papierhs.  4“.  Romanzo  antico  con  figure. 

1280.  > 

Papierhs.  fol.  Romanzo  k novblle. 

2391.  ‘ 

Papierhs.  4".  La  ficheide  m Pietro  Aretino. 

2765. 

• l ■ .* 

Pergamentfas.  fol.  Romanzo  della  rosa,  gallice. 
Einige  andere  handschriften  desselben  werks  fin- 
den sich  in  der  vaticanischen  bibliothek.  Chr. 
1492.  1858.  Ottob.  1212.  F.  Weckberlins  beytrmge 
zur  geschicfate  altdeutscher  spräche  und  dlcht- 
kunst  s.  106 IF.  £.  Kauslers  altniederl.  denkmseler, 
b.  II. 

2767.  ' ‘ ' 

1 

Li  contes  du  cheual  de  fust.  Pergamenths. 
fol.  Vier  spalten  auf  dem  blatte.  Vom  ersten  blatte  • 
ist  die  obere  hälfte  wahrscheinlich  wegen  eines 
bildes  abgeschnitten.  Hand  des  14 — 15.  jahrh. 
Die  hs.  gehörte  früher  der  carthause  san  Lo-, 
renzo.  Der  gegenständ  ist  schon  durch  F.  frei- 
herrn  von  Reiffenberg,  A.  Jubinal,  P.  Paris  u.  a. 
bekannt.  Vergl.  li  romans  de  Berte  aus  grans 
pies.  Paris,  1836.  s.  xlvij  f.  Iv  f.  F.  Wolf  in 
den  altdeutschen  blättern  von  Haupt  und  Hoifr 
mann.  I,  18.  Mones  anzeig.  1836,  s.  429.  F.  Wolf 
über  die  lais  s.  174.  Transactions  of  the  royal 
asiatic  society  of  Great  Britain  and  Ireland.  Lond. 
1826.  1,  163.  Der  verfafser  ist  nach  P.  Paris 
Adenes,  geb.  in  Brabant  um  1240.  . . , 

7* 


RICCARDiSCHE  HANDSCHRIFTEN. 


Par  ce  se  iai  lonc  tanz  uuise 
Et  mon  senz  en  folie  rse  • 

Ne  le  quier  ie  paz  touz  iours  fere 
Quar  trop  est  de  cbetif'  afFere 
I.i  mestiers  dont  ne  vient  pourlit 
Quar  chascunz  p*uet  bien  estre  fis 
Que  folcnient  son  tanz  emploie 
Cil  qui  en  bien  ne  le  desploie 
Ainz  doit  cil  cui  diex  apreste 

Auoir  de  tiex  oeures  emprendre 
Ou  len  puist  senz  et  bien  aprendre 
De  recorder  ies  bones  mours 
Quar  sacbiez  que  si  faite  amours 
Vient  donneur  et  de  bone  vie 
Pour  quei  au  euer  mest  prise  envie 
Dun  trop  bei  conte  en  rime  metre 
Et  pour  ce  men  voeil  entremetre 
Que  li  contes  est  deduisanz 
Et  a oyr  biax  et  pleisanz 
Et  sen  auons  la  remembrance 
Par  bele  dame  donnerance 
Pour  quoi  li  contes  doit  miex  plaire 
Quar  cbose  ne  poiToit  desplaire 
Que  si  bele  dame  desist 
Ne  dont  eile  sentremesist 
Quar  eie  est  franebe  et  debonnaire 

Pluz  douce  ne  pluz  amiable 
Tant  est  et  bone  et  agreable 
Que  nuz  ni  sauroit  que  reprendre 
Et  pour  ce  roeil  ie  garde  prendre 
Que  ie  ne  faille  a men  emprise 
Et  pour  la  dame  bien  aprise  > 

Elt  pour  ce  quil  mest  commande 


2757j  du  cheval  de  fust.  IOI 

Dun  Chevalier  qui  amende  io  ; 

A de  son  cors  tont  son  i linage  ’ 

Oaar  puis  que  leal  homrae  et  sage 
Le  traeue  on  bien  sen  puet  passer 
5 CU  ne  met  mie  son  penser 
En  vilaine  oeure  pourchacier  .1 
Ainz  met  en  son  cors  auancer 
Tout  quan  quiljpuet  et  force  et  patne 
Qnar  touz  Hex  ou  chemins  le  meine  1. 

■ 0 Est  il  bien  Chevaliers  trouuez  j , 

^ . * irid 

. Qui  retrais  est  dun  roy  paien  ,i.,i  * 

Que  len  appeloit  nubien  . . 

Roys  fu  de  la  grant  hermenie 
li  Mais  sachiez  quen  la  paienie 
Nanoit  prince  qui  le  vausist 
Ne  qui  si  grant  paine  mesist 
En  ceus  honnourer  qui  valoient 
F’ame  ot  de  cui  mort  sadoloient 
30  Enfant  quil  ot  de  ione  aage 

.J.  fil  ot  molt  courtois  et  sage  ■ ■ • • 

Qui  meliacins  fu  nonimez 
Molt  estoit  chieris  et  amez 
De  trestonz  ceaus  qui  le  hantoient 
j4  Qui  bien  sa  maniere  acointoient 
Quar  Chevaliers  est  bons  et  biax 
Chevaliers  et  cembiax 
Amoit  et  tonte  gentillece 
Tonte  honnonr  et  toute  largece 
3o  Conrtois  estoit  et  amiables  * 

Et  en  touz  bons  fais  couuetiables 
Proece  ot  en  lui  pris  estage 
Et  courtoisie  et  vasselage  ,] 
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■jij.  suers  ot  quil  auoit  moU  chieres 
Mais  lor  biax  samblans  ne  lor  chieres 
Ne  vouz  quier  ci  ramenteuoir 
Fors  tant  dire  vons  puis  ponr  voir 
Queles  estoient  honnourables 
Et  beles  et  bien  agreables 
» 

ILa  premicre  ot  anon  melyde 
Et  la  seconde  ot  anon  yde 
Et  la  tierce  ot  non  gloriande 
Mais  biaute  ot  en  li  si  grande 
Que  len  ne  trouuast  sa  pareil 
Eie  fii  de  bei  appareil 
Et  douce  et  bele  et  bien  aprise 
Not  en  li  orgueil  ne  cointiste 
Ne  rienz  quil  ni  deust  auoir  . 
Ainz  fu  plaine  de  grant  sauoir 
Comme  pucele  si  ionete 
Auenanz  fu  et  si  gayete 
Si  courtoise  et  si  ensaignie 
Que  iamais  de  sa  compaignie 
Nus  departir  ne  se  quisist 
Tant  que  la  bele  le  vousist 

Vns  iours  fu  de  sollempnite 
Que  eil  rois  ot  a grant  plente 
Chevaliers  et  dames  ensamble 
Quar  coustume  estoit  ce  me  samble 
Que  chascunz  rois  en  ramembrance 
Auoit  le  iour  de  la  naissance 
Comme  de  sa  natiuite 
Et  metoit  en  anctorite 
Cel  iour  pluz  que  nule  autre  feste 
Et  portoit  couronne  en  sa  teste  _ 

Et  faisoit  feste  merueilleuse 


1757;  DO  CltBVAD  DK  rosT.' 

Et  molt  riehe  et  moh  plentieueose 
Et  tuit  li  rov  ainsi  Insoient 
Et  saaez  pour  qnoi  le  faisoient 
Poar  lor  peres  quorent  tenae 
Geste  coustame  et  maintenae 

Cil  rois  paiens  dont  ie  parole 
Ne  tenoit  paz  adont  escole 
De  ses  voisinz  desheriter 
Ne  de  lor  terres  conquester 
Si  comme  cil  qui  desheritent 
Lor  Toisinz  qai  entreus  habitent 
Ainz  estoit  et  coartois  et  sages 
Ses  courliex  ot  et  ses  messages 
Tramis  par  touz  ceus  qnil  sanott 
En  cui  honneur  ne  bien  anoit 
Aus  dames  et  aus  damoiseles 
Partout  alerent  les  nouueles 
A toutes  manieres  de  gens 
Mains  cberaliers  nobles  et  gens 
1 vint  pour  fere  son  voloir 
Cil  qui  miex  cuidoient  raloir 
Icil  pluz  noblement  se  tindrent 
Ces  beles  dames  i renindrent 
Pour  racomplir  sa  Tolente 
Mainte  pucele  donneste 
I rint  pour  fere  son  denoir 
Et  si  TOUZ  faz  bien  assauoir 
Conques  mais  si  communaument 
Ne  furent  gens  tant  noblement 
Recen  comme  adonques  furent 
Qnar  cil  qui  receuoir  les  durent 
Sen  estoient  tont  auise 
Nauroie  au  ionr  dni  deuise 
Les  alees  ne  les  vennes 
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Mais  onqaes  gens  $i  bien  rennes 
Ne  farent  a court  a nul  iour 
Li  qeu  ne  firent  lono  seioar  . 1 

De  fere  le  manger  haster  , l 

i Cil  se  coarurent  aprester  • ■ 

Oai  seruoient  dantres  Offices 
Apres  ce  que  li  sacrefice  % 

Fu  fais  de  cele  gent  paienne 
Chascuns  cele  partie  assenne 
.u  Ou  il  se  deuoit  atourner 

Apres  pristrent  a retourner  , , , 

Vers  le  roy  qui  les  atendoit 
Qui  a rienz  nee  nentendoit  ./ 

Qua  fere  a cbascun  son  pleisir 
i5  Si  que  chascunz  auoit  desir 

De  faire  touz  tans  s.on  seraice  . ■ 

Quar  en  lui  nauoit  rilain  vice 
Mais  courtoisie  et  honeste 
Douceur  et  debonairete  . 

*0  Si  que  chascunz  pour  ce  lamoit 
Et  son  droit  seignour  le  clamait 

/ 

IHolt  fu  granz  la  cours  a cel  roy 
Nuz  ni  mist  paine  ne  arroy  : 

Que  de  grant  esbanoiement  r 

is  Et  de  chanter  ioliement 

Et  donnourer  les  beles  dames 
Et  sachies  bien  mes  dis  ne  blasmes 
Tricherie  desleaute  » 

Nauoient  paz  si  seurmonte 
So  Le  siede  quil  ont  maintenant 
Od  noist  paz  bien  dieu  tonnant 
Qui  fust  adonques  en  la  sale 
Mais  eie  nert  laide  ne  sale 
'Ainz  fu  richement  atornee 
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De  biax  dras  dor  encortinee 

Et  dautre  grant  noble  ricbece  • 

Eie  ert  painte  par  grant  noblece  • ' 

De  fines  couloars  merneilleuses  : 

5 Mais  ce  ne  seroient  quniseuses  . ■>'  ■ 

De  nommer  chascune  painture 

Qiiar  ouuree  estoit  a natare 

Si  bele  comme  a souhaidier  ; 'jj,  . ■ 

Ame  qui  se  peust  aidier 
10  Nauoit  leanz  ne  dame  gente 

Quen  ioie  ne  mesist  sentente  . n, 

Mainte  pueelle  remiree  ' 

I fu  le  iour  et  desiree  - i i • 

De  maint  dont  paz  ne  se  gardoient 
is  Pour  quoi  quar  toutes  entendoient 
A fere  feste  sanz  dangier 
Et  sacbiez  bien  qua  cel  mangier  , 

Ne  seruirent  onqiies  vilain 

Mais  riebe  prinche  et  cbastelain  ^ 

>o  Et  beles  dames  iouenceles  -i  ; 

Puceles  et  tiex  damoiseles 
Qui  trop  ioliement  ebantoient 
Et  touz  les  autres  rebaitoient  . , 

Tant  moustroient  ioie  et  soulas  - ^ - r 
i5  Melyacins  nestoit  paz  las  » 

De  fere  feste  a son  pooir  . 

Cbascunz  disoit  conques  tel  hoir 
Dermenie  ne  nasqui  mais  • , > 

Et  eil-  endoiuent  desor  mais 
So  Lor  diex  proier  quil  se  maintiegnent  . .« 

Et  quen  son  bon  propos  le  tiegnent  ^ . , 

IHoU  fu  la  Gourt  grant  et  planiere  . , . 

En  mainte  diuerse  maniere 

Ert  la  feste  leanz  molt  grans  . . > > 


CWiii, --1  by  Googlf 


108  RK!CARDISCHE  HANDSCHRIFTEN. 

Quar  nus  nestoit  leanz  engrans 
Qae  de  la  feste  maintenir 
Mais  adoncjues  Tirent  venir 
J.  clerc  bei  et  gent  et  adroit 
i Oeaant  le  roy  sen  vint  tout  droit 
Et  li  dist  oiant  le  barnage 
Rois  sanz  enroi  et  sanz  message 
Sui  ci  venus  ponr  toi  seruir 
Et  pour  aucun  bien  desseruir 

10  Que  iapres  te  demanderai 
Mais  anant  donner  te  Torrai 
J.  ioiel  que  tai  aporte 

Qui  est  de  si  grant  richete 
Con  ne  le  porroit  esHgier 
i5  Quar  bien  oseroie  gagier 

Concpies  iour  si  bei  ne  presistes 
Ne  si  estrange  ne  reistes 

En  icel  tenz  en  angories 
Creoit  on  et  en  sorceries 
>u  En  auisions  et  en  songes 

Et  en  truffes  et  en  menconges 
Et  li  clerc  haut  bomme  restoient 
Qui  de  ces  ars  sentremetoient 
Et  quant  il  estoient  trouue 

11  Bon  clerc  et  sage  et  esprouue 
Phylozophes  les  apeloient 

Cil  qui  lor  granz  oeuures  looient 
Dont  anoient  auctorite 
Et  partout  si  grant  poeste 
Sa  Con  creoit  plus  en  eaus  .ij.  tans 
Ques  autres  diex  a celui  tans 
Quar  ce  quil  vouloient  faisoient 
Des  deablies  quil  vsoient 
Et  de  lor  mauneses  aprises 
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Sen  estoient  lor  oenres  mises 
En  auctorite  et  empris  ' 

Eins!  auoient  tont  compris  ■ 

Le  mont  par  tel  chetinele 

i Et  a lor  seruice  apreste 

Et  pour  ce  fu  tres  bien  veniis 

Li  clers  leanz  et  eher  tenus  - ‘ 

Et  eil  qui  molt  fn  bien  apris 
A maintenant  .i.  escrin  pris  I '' 
lu  Cunz  siens  valles  li  aporta  , - 

Si  tost  com  la  clef  i bonta  • ' 

J.  ioiel  en  a traist  molt  bei 
Vne  geline  en  .j.  platel 
Et  auoeques  de  poucins  siz  - ■ 

ib  Mais  sachiez  que  dor  fin  massiz 

Furent  par  engien  tresgete  ‘’-s  ■ ‘ 

Li  clers  qui  auoit  volente  ’ 

Gon  seust  leanz  son  counine  < ■ / 

A mise  a terre  la  geline  ' 

10  Qui  tantost  se  prist  a escourre  ' •' 

Et  commenca  partout  a coorre  •' 

Et  si  poncinet  apres  li  ■ ■ " '■ 

Li  rois  a cui  molt  abeli  v 
Les  regarda  molt  bonement 
i5  Et  sen  merneilla  durement  * 

Aussi  furent  eil  de  la  court 

Mais  aussi  comme  chascunz  court  >'”'  '' 

A vne  merueille  esgarder  , 

I courut  chascunz  demander  ' ’■ 

Jo  Que  cestoit  ne  de  quoi  semoit’  **  • 

Quar  chascunz  qui  tel  chosC  voif’'"^*'  ' 

En  demande  molt  volentiers ' “'J- 
Et  li  maistres  endementors  »'1  *>  " - ^ 

•Tout  sanz  orgueii  et  sanz  deSfoi ‘ ’ 

ii  A dit  molt  doucement  au  fov ' 
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Biax  sire  voiiz  auez  veu 
Mon  ioiel  mais  petit  sen 
Auez  encor  de  sa  vaülance  ^ • 

<^uar  fete  esl  par  tel  nigromance  . ! 

5 La  geline  et  dueure  si  fine 
Et  li  poucin  quele  trayne 
Qua  lor  droite  henre  les  orrez 
Chanter  quant  oyr  les  vorrez 
Aussi  com  sil  fussent  viuant . 
lu  Mais  il  feront  de  ce  me  vant 
Vne  si  grande  melodie 
Quil  nest  nus  hom  qui  la  vous  die  . • 

/ 

Eii  rois  dist  quil  lessaieroit 
Et  quil  li  guerredonneroit  . ' 

i5  Mais  tout  ainsi  quentreus  parloient 
Et  le  maistre  et  son  senz  looient  > 

Virent  venir  par  le  palais 

J.  clerc  qui  nert  hideus  ne  lais 

Ains  ert  haus  hom  frans  et  gentieus  > 

JO  Philozophes  granz^et  soutiex 
Et  nes  et  gens  et  agreables 
II  sempassa  deuant  les  tables 
Com  eil  qui  nert  fox  ne  estous 
Salua  le  roy  deuant  tous 
js  Et  li  dist  sire  venus  sui 
Oe  salenique  dont  nez  fui 
Sachiez  de  cele  part  sui  nez 
Et  filz  le  roy  touz  li  ainsnez  t; 

Qui  molt  est  preudom  et  honestes  - - 

3o  Mais  ponr  ce  que  renommez  estes 
Seur  tous  ceaus  que  ioie  retraire 
Vau  ie  ceste  partie  traire 
Pour  ueoir  vo  noble  hautece 
Vo  courtoisie  et  vo  largece  ' 
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Dont  iai  sounent  oi  parier  < i:.:  “■~i 

(^uar  en  lieu  ne  sauoie  aler  na 

(^ue  chascunz  nen  tenist  escole 
Si  men  atant  plut  la  parole 
s Que  ie  pensai  que  ie  trairoie  --  : 

En  yers  vouz  et  rous  seruiroie  •.  .n  i ,t 
Pour  pluz  vostre  court  honnourei-  ■ i-.n.i-iil 
Quoi  quil  seit  da  guerredonner  n«  il  ir 
Vüs  seruirai  comme  celui'«.^  . .I>i  !b  vuo 
IO  Dont  ie  noi  mal  dire  anului  i -'  al 

Et  ie  croi,  sil  mest  desline  ^ -.Jea  Vi 
Bien  me  sera  gneiTedonne  :<»i 

<^uar  qni  sert  preudomme  et  honneure 
11  ne  puet  estre  quaucune  eure  j,  I 

i5  Quoi  quil  demeurt  nen  soit  paiez 


Pour  cen  sui  auques  apaiez 

Et  sui  touz  pres  a vo  seruice 

tnuSk.^ 

Pour  ce  quenuers  rous  desseruis.se  ' •\'u 

Chose  qui  bien  mauroit  mestier 

' ion 

Et  sil  rous  plaist  de  mon  mestier 

Me  Toeil  huimais  metre  al  essai 

Maistres  sui  toutes  les  ars  sai 

Si  bien  com  nus  les  puct  sauoir 

ü tM 

Bichece  ai  assez  et  auoir 

v i 

..iiiü 

Et  sui  assez  de  grant  linage 

Pour  auoir  ne  pour  heritage- 

‘1 

Ne  me  deuroit  estre  tenue 

Vne  honneurs  sele  mert  renue 

•ij 

■jaA 

Ib  !r  tn 

Eli  philozophes  tramist  querre  t 

'““S>  , ' 

Si  sien  rallet  ne  de  sa  terre 

/Ir  II. 

«.•{ 

Qui  maintenant  envers  lui  vint 

««iQ 

Et  si  tost  qua  son  maistre  auint 

II« 

Li  deliura  rne  ymagete 

•ij  m 

» bO 

Qui  molt  ert  cointe  et  ioliete 

- 

»'öM  .. 
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Toutc  de  iin  or  tresgetee  -.i  r ■ 

En  sa  bouchete  auoit  entee  . 

Vne  bele  trompe  dargent  . . •_ 

Merueille  sambloit  a la  gent  u. 

5 Que  cestoit  ne  que  pooit  estre  ^ 

Li  maistres  fu  deasuz  en  lestre  i 

Deuant  le  roy  el  maistre  estage  < 

Et  si  li  dist  en  son  langage  . . .j  ' 

Sire  eil  philozopbes  ci  i •.  • 

IO  Vus  a la  soe  grant  merci  n -jj 

Donne  noble  ioiel  et  chier».  , . ■ 

Si  len  deuez  tenir  plus  eher  i. 

Quar  qui  don  prent  en  ramembrance 
Le  doit  auoir  pour  sonnerance  - , 

iS  Et  qui  de  prendre  nest  hardis  ; . 

De  donner  est  acoardis  f - i • 
Cbauez  oy  dire  souuent 
Et  saebiez  que  molt  son  don  vent  - 
Cil  qui  trop  au  donner  demeure 
>0  Pour  ce  ne  doit  preudom  nule  eure 
Regarder  de  seruice  prendre 
A celui  ou  il  lost  rendre  i 

Mais  biax  douz  sire  ie  sai  bien  , 

Quen  vouz  a tant  honneur  et  bien 
>5  Quil  ne  sen  couuient  paz  douter 

Et  pour  ce  vous  voeil  presenter  .•« 

Geste  ymage  qui  molt  est  riebe  ....  . - 
Encor  soit  eie  dor  massice 
Si  na  il  el  mont  tele  guete 
Jo^  Quar  par  tel  nigromance  est  fete  i.  < 
Et  par  art  de  si  grant  maistrise  ' • 

Que  quele  part  quele  soit  mise 
Soit  en  bourc  ou  en  fermete  . ' ■ 

Ou  en  chastel  ou  en  eite  :n.>  i 

SS  Mais  que  mise  soit  sor  la  poric  : t)o«<  -- 
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Ja  nus  puis  pour  eogien  quil  porte  . , 
Dedens  la  vile  nentrera  ~ 

Ou  lymage  mise  sera  .1 

Que  la  trompe  ne  soit  sonnee  u.  ■. 

5 Et  toute  la  vile  avnee 

Ainz  que  rienz  i puisse  meffere  •' 

Tant  le  Sache  quoienoent  fere 
Biax  sire  ie  voeil  que  laies 
Et  que  ia  ne  touz  delaies  , fc:  ' ' *' 

10  Densaier  la  quant  vous  plaira  ^ j 

Li  rois  dist  quil  lessaiera  9»  ' . 

Molt  volentiers  ancois  la  nuit  ’ < 

Sire  ne  cuidies  quil  inanuit  a •.  . 
Dist  li  clers  de  ce  que  voudrez  . , 

i5  Mais  par  mon  los  pluz  natendi'ez  pi  . .1  • 

Densaier  la  tout  orendroit 
Si  rerrois  sele  est  hone  adroit  , 

Si  les  garderont  ces  puceles  i-i  , , 

Ces  dames  et  ces  damoiseles  ' ' ft; 

10  Et  eil  Chevalier  qui  sont  ci  .. 

Ce  dist  li  rois  sil  est  ensi  r»r  . * 

Que  vouz  dites  bien  le  vorrai  p . j . 

, Et  vers  vous  le  desseruirai  


>5 


5o 


Molt  fu  grand  la  feste  et  la  ioie 
Chascuns  les  .ij.  mestres  conioie  ! 

Et  honneure  et  fet  bele  chiere 
Et  sacbiez  mainte  coupe  chere 
I fu  a cel  manger  donnee 
Mainte  richece  abandonnee  ♦ 

Quar  toute  la  court  sesbaudi  . .• 

A fere  feste  et^enteodi  , ‘ ■ 

Ces  beles  dames  honnourees  ^ 

1 furent  cointes  et  pareea  1.  i . •> 
Pour  miex  a grant  plaisanoe- traine  ,< 


tr 


{■ 
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Hui  ne  vonz  porroie  retraire 
La  grant  noblece  de  la  feste 
Onquesmais  feste  si  honeste 
Ne  fu  veue  en  .j.  palais 
Car  laienz  ne  fu  clers  ne  lais 
Qui  adont  feste  ne  festst 
Et  qui  sentente  ni  mesist 

Hais  ainsi  comme  il  deuisoient 
Et  que  si  grant  feste  faisoient 
Quanuis  seroit  du  recorder 
Pristrent  entreus  a regarder 
Virent  venir  eneslepas 
J.  philozophe  tont  lepas 
Le  pas  mais  cert  au  miex  quü  pot 
Mais  il  sambloit  bien  que  dun  pot 
Fust  issuz  tant  estoit  crocus 
II  estoit  et  tors  et  bocus 
Maufais  de  iambes  de  pies  pis 
Ses  mentons  ert  ahers  au  pis 
Sauoit  noire  et  laide  la  hure 
Chief  bourroufle  cheuelenre 
Tele  com  sil  venist  denfer 
Il  sambloit  trop  bien  lucifer 
Tel  con  le  fait  en  la  paintnre 
Quar  sa  bele  regardeure 
Ardoit  comme  fus  de  fournaise 
Mais  lalainne  auoit  si  pusnaise 
Qua  grant  paine  lendurissiez 
Mais  se  st  bouche  reissiez 
Ainz  si  laide  ne  fu  trouuee 
Granz  fu  hideuse  et  decreuee 
De  granz  malans  plaine  dedenz 
Rous  et  puans  auoit  les  dens 
Visage  tort  et  bourrufle  ■ 
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Ne  sai  sil  ot  le  ventre  enile 
Mais  gros  estoit  comme  tonniaus 
Sauoit  doreilles  .ij.  paniaus 
Qai  son  visage  acouuetoient 
s Ses  mameles  si  grans  estoient 
Qui  les  si  batoient  aus  hanches 
Quil  ot  comme  chaudiere  blanches 
Mais  cun  petit  furent  tigneuses 
Et  les  iambes  dessouz  roigneases 
IO  Que  voulez  sa  chars  fu  viiaine 
Et  de  toute  orriblete  plaine 
Taut  ot  tres  orrible  faiture 
Conques  si  laide  creature 
Ne  croi  iour  mais  veue  fast 
is  II  auoit  ,i.  cbeual  de  fust 

Dun  fust  que  len  venus  apele 
De  ce  meismes  ert  la  sele 
> Mais  il  lauoit  leissie  dehors 
Li  vilains  qui  tant  estoit  ors 
>o  yint  au  roy  par  deuant  sa  gent 
Et  le  salua  bei  et  gent 

Rois  fait  il  ton  grant  vasselage 

Ta  larguece  ton  seignourage  ' 

Mont  fait  ci  aprendre  la  voie  . . 

>s  Si  voeil  bien  que  chascunz  me  voie 
Quar  ie  sai  bien  de  verite 
' Quen  moi  na  mie  trop  biaute 
Mais  bien  te  die  a la  parclose 
(^uen  moi  trouueras  autre  chose  ' ' ’ 

So  Que  ne  te  monstre  mes  visages  . V^. 

Quar  bien  te  di  que  tant  sui  sagcs 
Quen  moi  est  toute  la  poissance 
De  la  grant  art  de  nigromance  ' 

Et  de  trestoutes  les  .vij.  ars  ' -• 

8 
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Esprouuez  moi  qoe  ie  soie  ars 
Satouz  ceiis  ne  le  puis  prouer 
Qui  mon  senz  voudront  esprouuCr 
Je  sai  bien  ctin  petit  sui  lais 
Mais  nion  engien  paz  tant  ne  lais 
Que  nus  boni  sen  paist  amoi  prendre 
Ne  de  nule  clergie  aprendre 
Et  saucun  plaist  gesprouueroie 
Mon  senz  et  adont  monstreroie 
Quiex  biens  seroit  en  moi  trouuez 
Pour  ce  le  di  que  vouz  auez 
Auoec  vous  .ij.  maistres  moult  sages 
‘ En  cui  maint  li  grans  seignourages 
De  Science  et  la  grant  fontaine 
Mais  nepourquant  ne  lor  soit  painc 
Se  iai  .i.  petit  pluz  apris 
Quar  ne  sui  mie  de  tel  pris 
Ne  si  biax  ne  si  gentils  hons 
Mais  terre  ai  et  granz  mancions 
Or  et  argent  et  pluz  auoir  ■ 

•Que  ne  sui  dignes  del  auoir 
Ci  sui  renus  de  mon  pays 
Ou  ie  ne  sui  mie  bais 
Quar  ie  ne  quier  ja  pourchacier  Uf 
Que  mi  voisin  ne  inaient  chier 
Claraazart  de  nufTles  me  clainment 
Mi  connoissant  et  eil  qui  roaimment 
Duz  sui  et  marcis  de  lorente 
Vne  tene  qui  molt  est  gente  -i- 

Et  de  gi-ant  ricbece  aornee 
Mais  ci  est  ma  voie  atornee 
Qua  Totre  enurt  sui  ci  venus 
Comment  que  gi  soie  avenus 
Venus  i sui  pour  vous  connoistre 
Et  pour  ma  grant  science  acroistre 
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Quassez  tost  sauoir  vonz  ferai 
Mais  aaant  oeure  tous  donrai 
.J.  ioiel  de  grant  noblete  • 

Et  fait  par  tel  soutinete 
5 De  nigromance  si  souuraine 
Qae  ie  croi  creature  humaine 
Pour  entente  quil  i mesist 
J.  pluz  merueilleas  ne  fesist  ^ 

Mais  rois  tu  es  issi  preudons 
10  Et  rens  si  riches  guerredons 

A ceus  cui  seruices  veus  prendre 
Que  ton  seruice  voeil  aprendre 
Et  te  seruirai  leaument  > 


Et  sanraz  au  commencement  . 
i5  Mon  ioiel  qui  tant  par  est  chiers 
Quil  nest  hui  ne  rois  oe^rincheso^ 
Quesliger  .i.  tel  en  penst  ' 

Pour  grant  richece  qiiil  enst 
Car  fais  est  trop  destrange  guise  > 

>0  Et  par  art  de  si  grant  mestrise 
Que  grant  vouz  pluz  lessaierez 
Et  plus  esbahis  en  serez  - >' 

Et  plus  le  tenrez  a merueille  i 
Et  sui  pres  que  ie  mapareille  • : '■ 

i5  De  moustrer  tont  le  oounenent 
Mais  auoir  voeil  ö.  conuenant 


Sauez  quil  ie  le  vouz  dirai  r. 

Que  selonc  que  ie  vous^  ferai 
Le  me  voeilliez  guerredeoner  ui-'" 
o Li  rois  li  dist  da  mien  domier  ii'' 
Yns  voudrai  et  auoir  et  terr« 

Ei  tout  quan  que  me  saurez  qnerre^i 
cest  Toirs  que  vous  me  coatez'  th  . 
i#  sui  tOUZ  ApilitflE  > > '«V 


U maistree 
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Se  vouz  voulez  de  ci  leuer 
Le  pooir  Toas  en  moosterrai 
Quar  deuant  voas  leissaierai 
Pais  si  yerrez  ce  que  sera 
Li  rois  dist  volentiers  ira 
Yeoir  se  cest  yoirs  quil  a dit  ; 
Nus  des  autres  ni  mist  desdit 
£t  eil  les  degrez  ins  auale 
i^£t  init  issent  hors  de  ia  sale 
I^dur  regarder  ce  <jue  seroit 
Ne  que  eil  maistres  mousterroib 

Iji  philozoplies  deuala 
Jus  des  degrez  et  tant  ala 
Qua  son  cheual  yint  tout  suant 
Oe  monter  sak  essaiant 
Et  tant  fist  et  tant  se  quosta 
Qua  grandes  paines  i monta 
Ädont  fist  ce  dont  il  ert  duis 
Quar  el  cheual  ert  ses  deduis 
Et  pour  ce  miex  si  atorna 
Yne  cheuille  adont  torna 
Qui  el  col  du  cheual  ert  mke. 

Et  li  cheuax  ot  pluz  tost  prise 
Sa  yoie  quoisiax  ne  yolast 
Si  croi  que  rienz  si  tost  nalast 
Comine  li  cheuax  sen  aloit 
Par  tout  ou  ses  maistres  yoloit 
Yne  heure  tost  puis  belement 
Com  eil  qui  par  enchantement 
Estoit  et  ouurez  et  bastis 
Quar  eil  nestoit  mie  aprentis 
Qui  fait  lot  si  soutiuement 
Mais  or  yous  yoeil  dire  comment 
Geate  nigromance  ert  si  gente 
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Li  philozophes  <jui  sentente 
Metoit  molt  es  choses  soatilles 
J ot  mises  .üij.  chenilles 
Que  por  nigromance  auoit  faites 
5 Et  si  soutiuement  estraites 
^ue  se  ne  fast  par  auenture 
Nus  hom  ni  conneust  iointure 

El  col  fn  mise  la  premiere 
Et  lautre  en  la  criipe  derriere 
IO  Lautre  cheuille  el  flanc  senestre 
Et  la  qnarte  refu  el  destre 
Tout  ainsi  furent  atachies 
El  cheual  de  fust  et  ficbies 
Ne  nus  pour  art  ne  pour  sauoir 
is  Ne  peust  le  cheual  mouuoir 
Tant  cun  pas  le  peust  mener 
Sanant  ne  seust  assener 
Aus  cheuilles  e metre  adroit 
jMais  tant  furent  en  mal  endroit 
JO  Et  a trouuer  et  a cerchier 
Qua  paine  i peust  adercler 
Nus  hom  saucunz  ne  li  desist 
Se  forlune  ne  le  fesist. 
u.  s.  w. 

3814. 

Papierhs.  fol.  Poesie  frovenzali. 

2836. 

Papierhs.  4”.  Poesie  di  Franzesi,  di  Pietro. 
Aretino,  Dt  Bandello. 

2864. 

Papierhs.  4“.  Poesie  diverse  sPAaniuoLB. 
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2865. 

Papierhs.  4°.  Romanzo  di  PamfIla. 

2909. 

Pergamenths.  4°.  Rime  provenzali  oi  diversi. 
2919. 

Papierhs.  4°.  Romanzo  di  Paris  e Vienna 
tradotto  da  Pier  del  Nero. 

2946. 

Papierhs.  4°.  Poesie  siciliane. 

2981. 

Papierhs.  4".  Poesie  provenzali. 
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VATIGANISGHE  BIBLIOTHEK 
IN  ROM. 


Die  handschriftensammlung  der  vaticanischen 
bibliothek  zerfällt  in  mehrere  abteilungeil ; die 
vaticanische  im  engem  sinne,  die  palatina,  die 
urbinata,  die  der  königin  Christine  von  Schwe- 
den, die  ottobuoniana,  die  capponiana  und  zela- 
diana. 


BIBLIOTIIECA  VATICANA. 

2947. 

Turpin.  Vgl.  Greiths  spicilcgium  vatican.  s.  75. 
6096. 

WlLLERAMS  HOHES  LIED.  Gl'eitllS  SpicÜ.  72. 
6428. 

Tristani  HisTORiA  hispanice.  Greiths  spicil.  85. 
6966. 

RoMANCIUM  de  aUODAM  EaUlTE  IN  ScOTIA. 

Greiths  spicil.  S5. 

BIBLIOTBECA  RVLATLNA. 

82.  . 

Otfrid.  Greiths  spicil.  72.  . 
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54 

Tatian.  Greiths  spicil.  72. 

73. 

WiLLERAMS  HOHES  MED.  Greiths  .spicil.  72. 
Vgl.  Vatic.  5096.  Von  Afafsinanii  ganz  abge- 
Bchrieben.  S.  Glaubensfonnelii  s.  14. 

396. 

Bonovknturas  BETRACHTUNGEN  (leutscli.  Greitli 
8.  67. 

1709. 

Freidank.  Greiths  spicil.  s.  73. 

1906- 

Opitz.  Greiths  spicil.  s.  73  f. 

1907. 

ZiNCGREFFS  BRIEFE.  Grciths  spicil.  74. 

B1BL10THEC.\  IRBLXATA. 

963. 

Tabula  rotunda  Arturi.  Greiths  spicil.  85. 

BIBLIOTHEK  DER  KÖ.MGIN  CIIRISTLAE  V0.\  SCHITEDEN. 
367. 

Pergamenths.  4°. 

a)  Zuerst  ein  gedieht,  das  auch  Chr.  1492 
bl.  150  ff.  steht,  aus  welcher  hs.  ich  die  Über- 
schrift nehme,  ln  beiden  hss.  bilder.  Die  ab- 
weichungen  der  h§.  1492  bezeichne  ich  mit  B. 
B hat  die  zeilen  je  in  2 gespalten. 
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Cy  commance  le  testament  maistre  je- 
han  de  menn. 

Iji  peres  et  li  filz  et  li  sains  esperis 
ün  dieu  en  trois  personnes  aourez  et  chieris 
5 Tiengne  les  bons  en  grace  et  retonrt  les  peris 
Et  doint  cjue  eist  traittiez  soit  amaine  meris 

Jay  fait  en  ma  ieunesce  maint  dit  par  vanite 
Ou  maintes  genz  se  sont  plnseurs  foiz  delite 
Or  men  doint  dieux  vn  faire  par  ?raye  charite 
n«-  Pour  amender  les  autres  qui  pou  mont  proffile 

Bleu  doit  estre  excuse  ieune  euer  en  ieunesce 
Quant  dieux  li  donne  grace  destre  vieil  en  viellesce 
Mais  molt  est  graut  vertu  et  tresfaaute  nublesce 
Quant  euer  en  ieune  aage  a meurte  sadresce 

1 s Iflais  le  mien  et  maint  autre  sont  de  si  grant  durte 
Quen  nul  estat  ne  veulent  venir  a meurte 
Ains  se  sont  a ieunesce  si  ioint  et  ahurte 
Com  se  de  tousiours  viure  eussent  seurte 

niais  il  est  autrement  car  nous  sommes  seur 
lu  De  mourir  mais  du  terme  moy  nautruy  nasseur 
Plus  tost  meurent  li  ieune  souuent  que  li  meur 
Je  ny  say  bien  ne  mal  ou  grace  ou  mal  eur 

Mort  est  a tous  commune  mort  est  a tous  baniere 
Mais  nulz  nen  puet  sauoir  leure  ne  la  maniere 
ai  Or  pri  dieu  et  sa  mere  que  mon  euer  a tantefaiere 
Quilz  vueillent  receuuir  en  gre  ceste  matiere 

Ctrui  tent  a bonne  fin  de  bon  commencement 
II  doit  tendre  a trois  choses  sil  a bon  fondement 
A la  glorie  de  dieu  et  a son  saunement 
3o  Et  a donner  par  tout  bon  edeGement 

5 • B destourt  les  perlls.  6.  H cilr.  traictiez.  8.  B sont  main- 
tes. 22.  B ou  mal  ou  conti-e  bon  eur.  25.  B mes  cuers  a. 
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Ci  apres  est  deuiaee  la  nrnmere  damer 
son  prouchain  selon  dieu. 

Eii  filz  dieu  glorieus  par  le  sien  non  saintisme 
Me  doint  se  il  H plaist  par  toute  ceste  rime 
s Luy  loer  moy  sauuer  edifier  mon  proisme 
■ Car  il  TCult  et  commande  con  laint  comme  soy  (M.  >•) 

meisme 

Cest  a dire  con  laimme  pour  ce  finablement 
Qnen  aimme  soy  meisme  cest  pour  son  sauuement 

10  Je  ny  voy  ne  ne  say  nul  autre  entendement 
Ne  la  sainte  escripture  ne  le  glose  autrement 

Et  sancun  vouloit  dire  sire  comment  sera  ce 
Que  ie  ne  vueille  plus  (jue  dieux  de  bien  me  face 
Ou  damour  qua  mon  proisme  sire  ia  dieux  ne  place 

11  Que  tuit  eil  qui  ce  dient  aient  perdue  grace 

Plus  roudries  auoir  bonneur  que  ie  leusse 
Plus  voudries  sauoir  ce  croy  que  ne  sceusse 
Et  estre  biaux  et  riches  plus  que  ie  ne  feusse 
Qui  diroit  le  contraire  nest  nulz  que  ien  creusse 

30  Car  en  Cent  mil  personnes  nen  a pas  vn  ou  vne 
Qui  les  biens  de  nature  de  grace  ou  de  Fortune 
Naint  miex  a soy  qua  autre  et  saucun  ou  aucune 
En  doubte  cest  folie  car  cest  chose  commune 

fSi  respon  com  puet  faire  trop  bien  selon  la  lectre 
oi  Quan  que  dieux  en  commande  senz  autre  glose 

mettre 


1.  Die  Überschrift  fehlt  in  11.  4-  11  doiiignc  sil  li. 

5.  B prime.  8. 11  laimt,  9.  B Com.  11.  B Icglise.  14.  B don- 
neur ...  prime.  15.  B veulcut  aient  perdu  ta.  17.  fehlt  in  B. 
19*  B diro.  Nach  z.  19  steht:  Plus  vouldriez  sauoir  ce  croy 
que  ie  sceusse.  22.  B Naünt.  25.  11  Ce. 
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8i  me  rneil  se  ie  puis  da  monstrer  entremectre 
A layde  de  diea  mon  seigneur  et  mon  maistre 

duant  dienx  dist  con  amast  son  prouchain  comme  ly 
11  ne  dist  mie  plus  ne  mains  mais  antresi 
5 Dont  nul  ne  se  puet  bei  excoser  de  ce  cy 

Car  chascan  Ie  puet  faire  senz  painne  et  senz 
’•  soussy. 

u.  s.  w. 

Ich  hebe  noch  eine  stelle  von  bl.  22  Cvgl. 
Chr.  1492  bl.  aus.  Vgl.  dazu  G.  Re^is  zum 
Rabelais. 

De  lestat  et  des  contenances  des  da- 
mes  de  paris. 

Eia  dame  ses  parentes  et  ses  voisines  mande 
> 6 Four  garder  la  coustume  et  pour  fuyr  escande 
Lors  fait  son  parement  dune  vieille  truande 
Qui  li  porte  son  pain  et  son  via  a loifrände 

Eiargent  et  la  chandoille  pour  ce  que  petit  poise 
Porte  par  contenance  a lautel  la  bourgoise 
20  Et  la  vieille  est  si  duite  si  sage  et  si  courtoisc 
Que  lautre  oifrande  porte  deuant  li  vne  toise 

Eiors  oRre  pam  et  vin  couuert  dun  pou  de  toille 
Et  vn  denier  ficbie  dedenz  vne  chandoille 
Puis  estent  son  mantel  autresi  comme  vn  voilic 
2 5 Tu  qui  nas  ce  veu  va  a paris  voiz  le 

La  verras  venir  dames  offrir  a grant  comune 
Autresi  bien  parees  ou  miex  que  la  royne 
Et  sont  li  raemplies  de  la  grace  diuine 
Que  il  les  conuient  ceindrc  par  dessus  la  poitrine 


124  • '<VATICANISCHE  HANDSCHRIFTEN. 

De  telles  en  verras  jiar  paris  offrir  maintes 
Qui  ainsi  com  ie  dy  sont  senglees  et  saintes 
Dunes  larges  ceinlures  qui  si  pou  sont  estraintes 
Quen  ny  cognoist  souuent  les  wides  des  enceintes 

s liarges  sont  par  les  rains  combienque  maigres  soient 
Ne  say  quelles  y boutent  ne  quelles  y emploient 
Fors  qne  duns  pelissons  si  con  maintes  genz  croient 
Tout  ce  sceuent  espoir  ceulz  et  celles  qui  moient 

Wettons  quelles  font  bien  le  mal  apetisson 
10  Car  ce  demy  corset  ou  ce  demi  pelisson 
Dont  elles  sont  hourdees  aussi  com  berisson 
Les  gardent  maintes  foiz  de  froit  et  de  frisson 

Dieux  com  leur  aduient  bien  a faire  vniuersaires 
Et  aporter  tortilz  et  autres  luminaires 
is  Mieux  en  pert  la  biaute  des  mains  et  des  yiaires 
Ou  maint  musent  souuent  dont  il  ne  leur  chaut 

gaires 

Bon  est  quil  ne  leur  chaille  des  folz  qua  elles 

musent 

HO  Mais  ne  scay  se  par  tant  du  remenant  sescusent 
Car  li  coust  oultragieux  ou  elles  le  leur  rsent 
Donne  de  folloier  cause  a ceulz  qui  y musent 

Tu  qui  ce  puez  veoir  senz  manuais  desirier 
Et  senz  penser  Folie  dont  dieux  se  doie  yiier 
i5  Vos  comment  elles  sceuent  bien  leur  corps  atirier 
Par  si  que  du  yeoir  ne  doies  empirier 

Voy  comment  elles  portent  leur  manteaux  gen- 

tement 

Voy  comment  elles  nagent  dessus  le  pauement 
3o  Comment  elles  se  cbaussenl  conteraplatiuement 
Voy  du  col  en  amunt  grant  esmerueillement 

5 B Tant  sont  lees  par  reins.  18.  B fok  qni  a eli. 
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Eia  gorge  et  li  goitrons  sont  hors  de  la  touelle 
Oo  il  na  que  .iij.  tours  a la  tourne  bonelle 
Mais  il  y a despingles  plus  de  demie  escuelle 
Fichiees  es  .ij.  cotnes  et  entour  la  rouelle 

5 Par  dien  iay  en  mon  euer  pense  mainte  foiee 
Quant  ie  veoie  dame  si  faittement  loiee 
Que  la  touelle  fust  a son  menton  poiee 
Et  que  lespingle  fust  dedens  sa  char  ploiee 

Je  ne  say  que  euidier  foy  que  doy  saint  geörge 

10  Fors  quelles  ont  tronne  ceste  nounelle  forge 
Denlz  Her  pour  monstrer  leur  goitron  et  leur  gorge 
Qui  ne  sont  mie  telles  dyaue  ne  de  pain  dorge 

Pour  dire  verite  ne  say  se  ie  foloy 
Mais  se  les  escroneiles  ou  le  mal  saint  eloy 

11  Y faisoient  leur  ny  comme  en  leur  Franc  aloy 
Elles  se  reliroient  a lancienne  loy 

Se  ie  iosasse  dire  senz  elles  courroucier 
Leur  chaucier  leur  vestir  leur  Her  leur  trecier 
Leur  seurcoz  trayner  et  leur  cornes  drecier 
10  Ne  sont  anant  uenuz  fors  ponr  hommes  bieder 

Je  ne  say  son  appelle  potences  ou  courbiaux 
Ce  qui  soustient  leur  cornes  que  tant  tiennent  a 

biaux 

Mais  bien  rous  ose  dire  que  sainte  elysabiaux 
i5  Nest  pas  en  paradis  pour  porter  tiex  babiaux 

Encores  y font  elles  rn  grant  barribourras 
Car  entre  la  touelle  qui  nest  pas  de  bourras 
Et  la  temple  et  les  cornes  ponrroit  passer  rn  ras 
Ou  la  greigneur  moustelle  qui  seit  iusques  arras 

1.  B mantons.  4-  B loreilie.  11.  B menton.  25.  B lam- 
beaui.  .! 
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Plus  font  que  soubz  la  coiffe  entour  le  hanepel 
Lient  estroit  leur  Testes  dun  laz  ou  dun  chappel 
Ponr  leur  front  defifroncier  et  pour  roidir  la  pel 
Dien  se  ie'ment  ou  non  a garant  ten  appel 

i IHe  le  font  mie  toutes  mais  aucunes  le  font 
Quant  temps  ou  maladie  les  ride  gaste  ou  font 
Dieu  les  fist  rne  foiz  mais  elles  se  deifont 
Non  font  pas  au  Toir  dire  aincois  se  contrefont 

Or  en  y a aucunes  qui  coulourer  se  Teullent 
1 0 Qui  font  ne  sayquelz  yaues  ne  say  quelles  y menllent 
Je  ne  say  se  des  mors  sesioissent  ou  deullent 
Mais  leur  visages  sont  plus  luisans  quil  ne  seullent 

Tant  font  les  sauoureuses  en  yenir  en  aler 
En  sadoier  des  bouches  en  regars  en  parier 
i5  Quil  en  estuet  souuent  les  plus  haulz  analer 
Les  plus  fermes  fremir  les  plus  sains  mesaler 

Pour  dieu  de  trop  mirer  leurs  atours  nous  gardon 
Que  plus  poignent  et  persent  quortie  ne  chardon 
Je  ne  suy  mie  plaige  se  trop  les  esgardon 
>0  Que  nous  ny  soions  pris  comme  rat  au  lardon 

Xonte  iour  font  et  treuuent  nouuelles  mignoties 
De  gaignier  de  pignier  destre  par  rains  fournies 
Delcs  haut  recourcier  pour  estre  mains  bonnies 
Destre  aus  plus  bautes  dames  de  paremenz  onnies 

Certes  nnlz  telx  atours  a bourgoises  nauiennent 
Car  leurs  cbetiz  maris  qui  en  ce  les  soustiennent 
Vsurier  ou  pieur  tousiours  en  deuiennent 
Par  quoy  leurs  lasses  ames  droit  en  enfer  en 

viennent. 

u.  s.  yy. 


14.  B les.  24.  B garnies.  25  — 29.  fehlt  in  A. 
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Schlafs  ia  A: 

Cj  fineray  mon  Hure  ou  nom  de  ihesu  crist  (bi.  51.  b) 
Et  chascun  qui  lorra  en  mercit  ihesu  crist 
Et  li  prie  hnmblement  que  nous  soions  escript 
i En  saint  Hure  de  vie  quil  meismes  escript.  Amen. 

Ci  iine  le  testament  maistre  Jehan  de  meun. 

Hs.  1492  schliefst: 

Que  il  meismes  escript 

Et  pour  ce  que  plus  tost 
lu  En  puissons  estrc  oy 
Prions  en  tous  ceulx 
Qui  de  dieu  sont  joy 
Quauec  eulx  puissons  estre 
Ou  filz  dieu  conioy 
i5  Qui  deux  fois  en  la  crois 
Escria  heloy  heloy.  Amen 
ExpHcit. 

b)  Uber  das  nachfolgende  stück,  welches  bl.  39 
der  hs.  beginnt,  vgl.  Th.  G.  v.  Karajan  früh- 
lingsgabe  für  freunde  älterer  literatnr.  Wien, 

1839.  s.  85  fr.  158.  Altdeutsche  bl.  1,  114.  Th. 
Wrights  latin  poeius  cuiuinoniy  attributed  to 
Walter  Mapes  s.  95.  Edelestands  du  Meril  poe- 
sies  populaires  latines  anterieurcs  au  12^  siede 
s.  217.  Paris,  1843.  Voran  steht  ein  bild. 

Ci  commence  la  desputoison  de  Uttne  (bi  «,> 
et  du  corps. 

Une  grant  vision  en  ce  Hure  cst  escripte 
Jadis  fu  reuelee  a dant  philbert  lermite 
Jo  Qui  fu  si  saint  preudoms  et  de  si  grant  nmrile 
Conques  par  lui  ne  fu  fausse  parole  dite 

3.  B finira  mon  dit  3.  B mcrcie.  4.  B luL  5.  B Ou 
. . Que  il. 
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. 11  estoit  grant  au  siede  de  boone  estraccion 

Mais  pour  fuir  le  monde  et  sa  decepcion 
Li  fu  il  demonstre  la  droite  vision 
Tantost  deuint  hermite  en  grant  deuocioii 

i Par  nuyt  quant  le  corps  dort  et  lame  souuent  veille 
Auint  a ce  preudoms  vne  tres  grant  inerneille 
Car  il  vit  vn  corps  mort  murmurant  a soreille 
Et  lame  dautre  part  qui  du  corps  se  raerueille 

Eiame  se  plaint  du  corps  et  de  ses  grans  oustrages 
IO  Le  corps  respont  que  lame  a fait  tous  ses  domages 
Or  alleguent  raisons  or  alleguent  vsages 
Tout  ce  retint  lermite  comme  vaillant  et  sages  (i>i.  Js-  *>) 

He  dolant  corps  dist  lame  ques  tu  ia  deuenu 
Deuant  hier  tu  estoies  pour  sages  homs  tenu 
is  Deuant  toy  senclinoient  li  grant  et  li  raenu 
Or  es  soudainement  a grant  honte  venu 

Eie  monde  te  portoit  reuerence  et  honnour 
Li  grant  et  li  petit  te  clamoient  seignour 
M auoit  nul  si  haut  de  toy  neust  paour 
10  Or  as  du  tout  perdu  ta  gloire  et  ta  vigour 

Ou  sont  tes  grans  maisons  et  tes  grans  edefices 
Tes  palais  et  tes  tours  faites  par  artiiices 
Tes  gentilz  escuiers  mis  en-  diuers  offices 
Tont  seul  es  demourez  comme  musart  et  nices 

iS  Bien  est  le  de  tourne  et  ta  chance  'muee 
En  Heu  de  grant  palais  et  de  chambre  paree 
Entre  .vij.  piez  de  terre  est  ta  char  enterre' 

Et  ie  pour  tes  melTais  en  enfer  suy  dampnee 

«le  que  dieu  auoit  fait  si  noble  creature 
So  De  tres  noble  matierc  dexcellente  faiture 

Quil  auoit  par  baptesme  fait  innocent  -et  pure 
Par  toy  suy  en  pecliie  par  toy  sui  en  ordurc 
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Par  toy  dolente  char  de  dien  suy  repronmee 
Or  puis  ie  dire  ha  las  pour  quoy  fui  ooques  nee 
Mieuls  me  vausist  assez  que  fasse  anichiiee 
Et  du  ventre  ma  mere  oa  sepulcre  posee 

s Tant  com  tu  as  vescu  en  ceste  mortel  vie 
Par  toy  bien  ne  me  vint  ne  par  ta  compaignie 
A pechiez  mas  attraite  et  a faire  folie 
Doot  ie  seray  en  painne  qui  ne  me  faudra  mie  (bl.  40) 

I>o$tre  painne  seurmonte  tel  mal  et  tel  martyre 
IO  Que  tout  euer  puet  penser  et  toute  langue  dire 
Mais  a durer  tous  temps  la  painne  tent  et  tire 
Senz  remede  et  confort  toute  heure  sempire 

Ou  sont  tes  prez  tes  champs  tes  rignes  cultiuees 
Tes  manoirs  et  tes  granches  hautes  et  esleuees 
i5  Tes  pierres  precieuses  tes  courroies  dorees 
Ton  or  et  ton  argent  quauoies  a boursees  , 

Ou  sont  tes  espreuiers  et  tes  gentilz  oyseaux 
Tes  brachcz  tes  leuriers  courans  par  ces  bois  haulx 
En  lieu  de  sauuagine  et  dautres  gras  morseaux 
10  Est  maintenant  ta  char  viande  a vermisseaux 

I.e  toit  de  ta  maison  enuers  toy  molt  saprouebe 
' Tout  le  plus  haut  pignon  si  en  ioint  a ta  bouebe 
Tu  nas  membre  sus  toy  ou  nait  aucun  'iseproathe  ^ 
Ton  euer  ton  corps  pourrist  ny  a dent  qui  ne  houche 

is  Ce  que  as  par  pechie  par  lonc  temps  amasse  . 

Par  force  ou  par  barat  ou  par  sairement  qnasse 
Par  paine  et  par  labours  et  par  ton  corps  lasse 
En  vne  petite  heure  as  ensemble  passe 

Onques  neus  amy  ne  parent  en  ta  rie  , s 
io  Qui  nait  de  toy  borreur  et  de  ta  compaignie 
„ Ta  fame-tes  enfans  tes  seruans  ta.mesnie 
Ne  donroient  4ßji^oy  vne  pomme  pomrrie, 
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II  «e  passent  de  tov  moit  tres  legierement 
' ■*  Car  il  ont  maintenant  en  leur  gouaernement 
Ton  argent  ton  tresor  et  ton  grant  tenement 
II  tont  toDt  seol  laissie  atout  ton  dempnement  (■>)■ 

s De  tonte  ta  richesce  de  tonte  ta  snbstance 
Qne  tu  leur  as  laissiee  en  molt  grant  habondance 
Ne  donroient  pour  toy  ne  ponr  ta  deliurance 
' ' ■'  Dont  rn  poure  enst  vn  iour  sa  soustenance 

Or  puez  dolente  char  sentir  et  esprouuer 
in  Pour  quoy  on  doit  le  monde  fouir  et  reprouuer 
Car  on  ne  puet  en  li  que  fallaces  trouuer 
Et  ce  ne  puet  on  naiex  que  par  lamer  prouuer 

Tu  nas  pas  maintenant  la  paine  et  le  tourment 
Que  ie  suelTre  tousiours  senz  nul  alegement 
■ 5 Mais  tu  lauras  apres  au  inur  du  iugement 
Quand  reuendras  en  vie  sescripture  ne  ment 

Regarde  bien  ta  vie  et  puis  ta  mort  remire 
Tu  as  este  tyrant  qui  tousiours  prent  et  tire 
Or  te  tire  vermine  et  desrompt  et  destire 
»o  A mon  parier  met  fin  dy  se  sces  oultre  dire 

. . Comment  le  corps  respont  al  ame  en 
' soy  escuscmt. 

Q.uant  le  corps  voit  que  lame  si  forment  le  mal 

mainne 

»s  Ses  denz  estraint  forment  et  la  teste  demainne 
Lors  gemist  et  se  plaint  et  met  toute  sa  painne 
Comment  respondre  puisse  et  reprendre  salainne 

Ruant  pot  leuer  la  teste  et  ot  vertu  reprise 
Lors  dist  a lesperit  iay  mal  mis  mon  seruise 
^0  Tu  as  pris  plait  a moy  raais  se  ie  bien  mauise 
H ne  finera  pas  aüui  a ta  denise  ' 
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Ce  nest  pas  grant  merueille  se  le  corps  se  meffait 
Car  en  lui  na  nul  bien  ne  riens  de  bien  parfait 
Legierement  sencline  legierement  deifait  (bi  u) 

Ce  que  nature  ordene  et  ce  que  raison  fait 

i Dune  part  le  dyable  dautre  le  monde  rue 
Pour  ce  la  poure  char  ne  puet  auoir  tenue 
Que  ne  soit  de  legier  par  deliz  abatue 
Ou  par  consentement  desconfite  et  perdue 

niais  ainsi  com  tu  dis  deuras  faire  criee 
IO  De  senz  et  de  raison  noblement  aournee 
11  ta  falte  ma  dame  et  a tuy  raa  donnce 
Ta  chamberiere  suy  et  par  toy  gonuernee  ‘ 

Puis  que  dieux  ta  donne  sur  moy  tante  pulssance 
Et  ta  donne  raison  et  clere  cognoissance 
is  Tu  deusses  bien  estre  de  tele  pourueancc 
Que  ie  neusse  fait  pecbie  par  ignorance  '■ 

Pour  voir  li  sages  homs  doit  sauoir  et  entendre 
Que  on  ne  doit  la  char  ne  blasmer  ne  reprendre 
Le  blasme  est  a lame  qui  ne  se  veult  deffendre, 

JO  Le  corps  se  veult  remplir  et  les  gras  morseatix 

prendre 

Se  li  esperit  ne  fait  la  char  amesurer 
Et  fain  et  froit  et  soif  ne  li  fait  endurer 
Les  delices  mondaines  le  font  desmesurer  ' 
jS  Longuement  senz  pecbie  ne  puet  le  corps  durer 

Puis  que  lame  a la  ebar  en  $a  garde  et  commande 
A la  char  conuient  faire  ce  que  lame  commande 
Si  tieng  a grant  folie  contre  moy  la  demande  ' 

Car  cest  par  ton  pecbie  ne  say  com  men  demande 

So  Il’e  toy  vient  le  pecbie  le  melfait  la  folie 
Je  ne  puis  plus  parier  ne  ten  desplaise.mie 
Car  ie  sens  entour  moy  tres  mauuaise  mesnie  (si.  41.  i>) 

Qui  me  mort  et  derunge  va  sen  ie  le  te.pri«  ,1 

9* 
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Com  ment  tarne  respont  au  corps  en  H 
arguant. 

Eiors  dist  l«mc  a la  char  encor  nest  pas  apoint 
De  laissier  la  querclle  et  le  plait  en  tel  point 
3 Ta  parole  amere  ou  de  doiiceur  na  point  ' 
r.a  coulpe  met  sus  moy  et  durcment  me  point 

He  char  piiant  et  plaine  de  grant  iniquite 
Ta  mauuaistic  raa  fait  perdre  nia  dignite. 
u.  s.  w. 

Schiufs: 

Pour  ce  pri  ie  celui  qtii  tous  noz  bien  nous  liare  (bl.  44.  b) 
Qiiil  me  doint  en  ce  monde  en  tel  manierc  viure 
Quc  mon  ame  a la  raort  soit  de  tous  maulx  dcliiire 
Dites  en  tnuz  amen  cv  fineray  mon  liiirc. 

15  Ci ßne  le  mirouer  de  dame  et  du  corps. 

396. 

Per<ramenths.  (’lf.ricalis  disciplinae  eiber. 
Herauso^ejreben  von  Valentin  Scliiiiidt,  Berlin  1827. 

Vgl.  C.  F.  Hermanns  catniogus  codd.  mss.  lat. 
marpurgens.  s.  VII.  57. 

607. 

Nach  dem  katalog: 

a)  JoSTINI  Gobleri  Goarini  J.  C.  historia  sev 
POTIUS  FABÜLA  DE  FILIA  REGIS  FrANCIAE  A PATRE 
IN  ÜXOREM  KXPETITA  E GERMANICIS  RITIIMY.S  BuHE- 

LERi  ad  Fhilippum  Caroli  V iilium,  fol.  55. 

b)  Eadem  historia  sev  fabula  fol.  70. 

617 

soll  nach  Jacob  VII,  50  einen  altfranzösischen 
roman  enthalten.  Es  ist  jedoch  bei  Jacob  drnck- 
fehler  517  statt  1517. 
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667. 

Nach  dem  katalog:  versus  nonnulli  oallici. 

634. 

' De  Apollonio  Tyrio  qiieedam.  Anfang:  In 
rivitate.  Vgl.  Chr.  718.  905.  Gestu Romanor.  c.  153. 

669 

ist  eine  von  Jacob  VII,  24  falsch  gegebene  nu- 
mer  statt  1659. 

660. 

Pergamenths.  S.  Barlaami  et  Josapiiati  oesta, 
gallice.  Die  numer  trifft  nicht  zu. 

692. 

ÜALFRIDI  MonüMETENSIS  COGNOMEMO  ArTURRI 
DK  ORIGINE  ET  GESTIS  REGUM  BrITANNIAE.  LL.  XII. 

Libro  7 habentur  Merlini  propiietiae.  Vgl.  Gal- 
fridi  de  Moneuiuta  vita  IVIerliiii,  publ.  p.  Fr. 
Michel  et  Thom.  VVright.  Paris,  1837.  Prophetie 
veteres  pseudepigraplii  ed.  A.  F.  Gfroerer.  Stutt- 
gart, IS40. 

718. 

Bl.  206  De  Apollonio  Tyrio  fabula.  Auf.: 
ln  ciiifafe.  Vgl.  Chr.  634. 

727. 

Pergamenths.  schön  geschrieben,  393  bl.  gr.  töl. 
4 spalten  auf  der  seite.  Romancium  du  saikt 
Graai,.  Sonst  iiisTORiA  Lancelloti  et  Trista- 
nis. Vgl.  Greiths  spicil.  s.  8.5.  Roinaii  du  saint 
graai  ed.  Franc.  Michel  s.  v.  F.  Wolf  über  die 
lais  s.  62.  Das  buch  ist  vom  Schreiber  nicht 
vollendet.  Anfang: 
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Apres  ce  que  iai  leu  et  pourlea  et  porueu  par 
maintes  fois.  le  grant  Hure  de  latin  celui  meis- 
mes  qui  deuise  apertement  lestoire  dou  saint  graal. 
Mout  mesmeruel  que  aucuns  preudoms  ne  rient 
auant  qui  empraingne  a translater  le  latin  en 
francois.  Car  ce  seroit  rne  chose  que  mout  vo- 
lentiers  seroit  oie  de  toute  manicre  de  gent  pou- 
res  et  riches.  Pour  quil  eussent  uolente  descou- 
ter  et  dentendre  beles  auentures  et  plaisans.  qui 
auinrent  sanz  doutance  en  la  grant  bertaingne  au 
lans  le  roy  artus.  et  deuant  tout  ensi  corame  le- 
stoire vraie  dou  saint  graal  le  nous  tcsmoingne. 

Mais  quant  ie  voi  que  nus  le  lose  emprendre. 
pour  ce  que  trop  seroit  greuainne  chose  a ce  que 
trop  i aroit  a faire  car  trop  est  grans  et  meruel- 
leuse  lestoire.  Je  luches  cheualiers  et  sires  dou 
cbastel  del  gaut  voisins  princes  de  saleberes  corame 
cheualiers  amoureus  et  enroisies.  preng  a trans- 
later  latin  en  francois  rne  parlie  de  cele  estoire. 
non  mie  pour  ce  que  ie  Sache  'grantment  fran- 
cois. ainz  apartient  plus  ma  langoe  et  ma  par- 
leure  a la  maniere  dengletetre  que  a cele  de 
france.  corame  cis  qui  fu  en  engleterre  nez.  mais 
teile  est  ma  volentez  et  raes  propoz.  que  ie  en 
langiie  francoize  au  mius  que  ie  porrai  non  mie  (’*’•  '■ 
en  lei  maniere  que  ie  i aquerre  mensoingne  mais 
la  uerite  toute  aperte  demousterrai  et  ferai  a 
sauoir  ce  que  li  latins  en  deuise  et  lestoire  de 
tristan.  qui  fu  li  plus  souuerains  cheualiers  qui 
onques  fust  en  la  terre  de  la  grant  bretaingne 
et  deuant  le  roy  artus  et  apres.  fors  seulement 
galehad  li  tres  bons  cheualiers  et  lancelos  dou 
lac  et  li  latins  meisraes  deuise  dou  saint  graal. 
que  au  tans  le  roy  artus  ne  fiirent  que  troi  cheua- 
lier  qui  tres  bien  feissent  a prisier  de  cbeualerie 
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galebad.  lanuelot.  et  tristan.  de  aes  truis  en  fet 
ii  liures  Diaosion  seur  toz  lez  autres.  pUis^let  los 
et  plus  en  dist  bien.  £t  pour  ce  que  ie  sai  que 
ce  fu  neritez  vorrai  ie  recomptecier  en  cestui 
6 point  lystoire  de  mon  seigneur  tristan  en  tel.ma- 
niere  com  apres  sensuit  ou  liure. 

Apres  la  passion  de  nostre  seingneur  ibesu 
crist  Q.  s.  w.  ' 


738. 

CHRONiacE  DU  ROY  Artus.  Grclths  spicil.  82. 
Nach  de  la  Roe  (essais  historiques  sur  les  bar- 
des  etc.  Caen,  1834.  II,  31)  enthält  die  hs.  auch 
Philippes  de  Thak  livhe  des  CBKATunES.  Vgl.  Po- 
pulär treatises  oii  Science  writteu  during  the 
middle  ages  edit.  Thomas  Wright.  Lond.  1841. 
8.  AÜj. 

863- 

Ode  gallica. 

864- 

Historiae  Francorum  in  versibus  gallicis.  Es 
bildet  diefs  den  3ten  band  einer  französischen 
reimchrooik,  deren  einzelne  teile  in  der  biblio- 
thek  der  königin  zerstreut  stehen.  Ich  habe  fol- 
gende gesehen:  hs.  966  enthält  den  1<^  volume, 
922  den  3'^  und  4°  vol.,  964  den  4'^  vol.,  864  den 
5°  vol.,  919  den  6«  und  7°  vol.  Die  bände  sind 
sämtlich  fol.,  papier.  Motto;  mieulx  que  pis.  Die 
Chronik  beginnt  mit  dem  jahr  404  vor  Roms  er- 
bauung,  de  lexil  aus  truyans. 

905. 

Apollohii  Tvrii  histohia.  Anfang:  Kuit.  Vgl. 
Chr.  634.  718. 
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.•  .. 

919. 

* Vgl.  Chr.  864. 

• j • 

! 

922.  ■ 

•-  Vgl.  Chr.  864. 

929. 

Nouvelles  de 

LA  REYNE  DE  NaVARRE. 

964. 

I^Vgl.  Chr.  864. 

» ' f . 

966. 

Vgl.  Chr.  864. 

/ 

Anfang: 

Sommatre  de  la  cronique  frangoise. 

Apres  auoir  tourne  plusiears  rolames 
Jadiz  escriptz  et  passez  par  les  plunies 
Et  art  subtil  des  excellentz  aucteurs 
is  Hjstoriens  et  expers  orateurs 

Mesmes  de  cenlx  qui  les  gestes  et  faictz 
Des  francoys  francz  par  vertoeux  efFectz 
Out  redigez  a eiere  demonstrance  •’! 

Par  le  recit  des  croniques  de  France 
all  Jay  entrepris  se  temps  le  peult  pertnectre 
I Faire  vny  raccueil  et  le  concher  par  mectre 
De  tous  leurs  faictz  notables  mis  en'prose 
Sy  naffiert  pas  que  de  mon  sens  propre  oze 
Precipiter  la  plume  et  que  plumecte  > 

as  Legierement  ains  rault  mieulx  que  plus  rnecte 
En  bien  pesant  louuraige  que  je'fais 
Que  par  erreur  succumbe  soulz  le  feetz 
Du  pas  honteux  de  reprehencion 
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Donc  ponr  anoir  aaine  apprehenciun 
Deaers  clyo  u.'s.  w. 

1023. 

Vgl.  Jacob  VII,  29.  Papierhs.  4°,  509  bl., 
15.  jh.  Anfang! 

Assit  principio  sancta  maria  meo 

Le  mtstere  du  siege  dorleans  fait  com- 
pose  et  comptlle  en  la  maniere  cy  apres 
declaree  et  premierement  sallehry  com- 
10  mance  et  engleterre  et  dit  ce  qui  en  suit. 

Tres  hanlx  et  trespnissans  seignears 
Vous  remercy  des  grans  bonnears 
Dont  Tous  a pleu  ainsi  me  faire 
Quant  yons  autres  princes  greigneurs 
>i  Qui  estes  les  conseruateurs 
De  toüt  nostrc  territoire 
Me  yonloir  faire  commissaire 
Estre  lieutenant  exemplaire 
Gest  de  henry  noble  roy  de  renom 
lo  Pour  le  )our  duy  nest  de  si  noble  affaire 
De  france  est  roy  jl  en  est  tout  notoire 
Et  dengleterre  qui  est  son  propre  nom 
Or  suis  je  dont  par  la  vostre  sentence 
Son  lieutenant  par  la  yostre  ordonnance 
ji  Esleu  par  yous  pour  condnire  sa  guerre 
Dont  plusors  sont  de  vostre  appartenance 
Plus  siiffisant  et  de  magnilicence  ' 

Pour  mieulx^esoignes  et  a sauoir  conquerre 
Mais  puis  que  ainsi  lauez  volu  requerre 
3o  Obeyr  veul  a vous  tous  sans  enqueri'e  ' 
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Et  7 vaquer  de  tont  mon  penseinent 
Sur  ies  t'rancois  nous  deuons  tous  acquerre 
Que  de  bon  droit  nous  appartient  leur  terre 
Et  tout  leur  royauline  aussi  entierement 
A Or  sauez  vous  seigneurs  ia  dieu  mercy 
' Comment  en  france  nous  y auons  dessv  ' 
Le  principal  en  nostre  gouuernance  -- 

Paris  auons  et  normendie  aussi 
Chartres  qiii  est  en  si  noble  party 
lu  '['out  en  [in  euer  du  grant  labeur  de  france 
Ny  reste  plus  nulle  resistence 
*‘'**Sy  non  bien  peu  dont  jaye  congnoissance 
Cest  a Orleans  qui  a nous  nest  soubz  mis 
Mais  de  legier  nous  laurons  sans  doubtance 
is  Car  leur  roy  Charles  na  gueres  de  puissance 
Pour  leur  ayder  qui  ne  suient  desuois 
Et  ne  pouiTons  ester  si  peu  deuaut 
<^ui  nobeissent  a nous  jncontinent 
Et  veu  aussi  que  auons  leur  seigneur 
JO  ijuant  pour  Orleans  je  nen  differe  rians 
Cest  peu  de  chou  et  tout  de  remanant  > 
Quant  leur  vaildrons  niaistres  nostre  rigeur 
Dont  messires  je  rous  pry  dunible  cueur 
Que  vous  voulliez  auoir  vous  tous  vigeur 
>j  Et  bon  coraige  volloir  aller  en  france 
Pour  nostre  roy  vous  pry  en  sa  faueur 
Que  jl  vous  plaist  de  prandre  ce  labeur 
Pour  luy  conquerre  sa  noble  apparlenance 
Nous  ne  pouons  james  mieulx  que  present 
So  Vous  voyez  tous  les  petis  et  les  grans 
Pour  nostre  roy  out  se  noble  couraige 
liCsquelz  se  sont  de  cueur  tous  disirant 
De  le  seruir  et  de  corps  et  de  biens 
Et  deinployer  leur  auoir  et  mesnaige 
35  Et  recouurer  vng  si  noble  heritage 
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Comme  de  france  la  vraye  fleur  de  liz 
La  quelle  esl  nostre  et  de  propre  lignaige 
Sans  que  autrur  J puisse  faire  oultraige 
Vous  le  sauez  assez  grans  et  petiz 
5 Si  Tous  supply  doncques  en  general 
Bespondez  y tous  de  bon  cueur  loyal 
Si  nous  deuons  descendre  en  normendie 
Pour  faire  fin  en  especial  ' 1 

A nostre  roy  jeune  et  cordial 
lu  Et  recouurer  sa  noble  seigneurie 

Car  de  legier  rouz  larez  quoy  quon  die  y 
Vous  estes  vains  en  toute  leur  partie  'i-  ^ - 

Et  vng  chacun  a vous  obeyra 
Si  en  veullicz  dire  je  vous  en  prie  ' ' • 

i5  Que  vous  semble  de  france  la  jolye 
Par  lez  haults  faiz  eile  se  recouurera 

La  sieur  gutllaume  de  la  poUe  conte' 
de  suffort. 

Messires  nous  auons  ouve 
JO  En  present  la  legacion 
Requerant  en  ceste  partie 
Par  uous  consultacion 
Si  vous  plaist  mon  jntencion 
Je  diray  jcy  deuant  tous  ' 

jj  Et  ma  deliberacion 
Selon  messire  sallebry 
Esleu  lieutenant  general 
Parent  de  noble  roy  henry 
Nostre  souuerain  et  feal 
io  l.equel  en  especial 

Nous  a allegue  en  preuve 

Que  de  bon  cueur  franc  et  leal 

II  serat  bon  a aller  en  france  * 
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Quant  a moy  raon  opinion  > 

Sy  est  y aller  veirement 

Sans  en  faire  dilacion  ■ (bi.  5) 

Et  nariestes  y congnement 
i Nous  sanons  reritablement 
Que  france  auons  et  normondie 
Et  en  noz  mains  entierement 
Le  milleur  et  greigneur  partie. 
u.  s.  yr. 


Weiter  treten  folgende  personen  auf:  messire 
Jehan  de  la  Polle  frere  du  dit  conte,  le  sieur 
descalles,  le  sieur  de  Fonquamberge,  Clasides 
oder  Clasidas  cappitaine,  le  sieur  degrez  nepueu 
de  Sallebry  cappitaine  dyeiiuille,  inessire  Lan- 
celot de  Lisle  marechal  dengleterre,  messagier, 
monsieur  dorlcans,  verschiedene  inariuiers,  le 
duc  de  Soinbreset , Tallebot,  le  sieur  Gaultier 
de  llongresfor,  le  duc  de  Betefort,  Marclieault, 
le  sieur  de  Molins,  le  sieur  de  Pont,  inessire 
Jehan  Facestot,  bailly  de  Mente,  le  bailly  de 
Sureux,  le  sieur  de  Prouins,  maistre  Jehan  des 
Boilions,  le  chasseur,  le  receueur  de  la  ville,  le 
messagier  clerc  de  la  ville,  le  sieur  de  Villers 
cappitaine  de  Montargis,  le  sieur  de  Coras  oder 
Conras  Gascon,  Poton  de  Saintrailles,  le  sieur  de 
Saintrailles  Gascon,  le  sieur  Mathias  Aragonnois, 
le  sieur  de  Gintry,  Pierre  de  la  Chappelle,  le 
prestre,  v,ng  gendarme,  2 cinquantiniers,  bour- 
geois, le  sieur  de  Pons,  le  roy  Charles  VII“  de 
ce  iioin,  le  sieur  de  Dunois  bastard  dorleans,  Tlie- 
aiilde  de  Vallepaigne,  le  sieur  de  Chaulmont, 
Lahire,  sainte  suaire,  Chambaiines,  la  pucelle, 
liiiquisiteur  de  la  foi,  nostre  daine,  dieq,  st  Aig- 
nan,  Michel  ange  u.  a.  Von  den  vielen  hühnen- 
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aoweisiinyeii , unter  welchen  he.sonders  pame 
«Klcrpo.se  liäiiHg  voi kommt,  hebe  ieh  aus:  ■' 

Pose,  le  messagier  sen  va  dun  couste  (W. 
eependant  monsieur  dorleans  dit  estant 
5 en  engleterre. 

Adont  les  trompetes  sonneront  longue-  (bi.  ii.) 
ment. 

Puts  y a pause  longue  et  montent  en  (i,i.  ,4,  *) 
mer  tous  en  belle  ordonnance  et  puls  dit 
lü  li  marinier. 

Maistre  Jehan  le  regarde  et  hocke  la  (u  3,.b> 
teste  et  dit.  ‘ 

\iPuis  partiront  et  yront  a Baugevrs  et  (bi.  5.1) 
aMeung  et passeront  lariuere  de  Loire  et 
i5  yront  a Clery  et  piUeront  les  gent  de  Sal- 
lehry  legltse  et  prandront  sur  lautel  ca- 
' lixes  joyaulx  et  aornemens  puis  dit  rng 
' prestre  qtti  les  garde. 

Puis  y a pause  et  yront  hruller  les  Au-  (bi  54.  b> 
1 o gustins  et  tout  le  Povteveau  et  dit  Sallebry. 

1323.  ^ 

li  ■««Ml!  , 

Papierhs.,  15.  jh.  Jacob  VII,  44.  Im  katalog 
steht:  DE  VKNATIONE  VERNA,  gallice,  et  alia.  Ein 
band  mit  vermischten  kleineren  stücken,  aus 
welchen  ich  folgendes  aushebe.  ^ 

a)  Bl.  Exxvij— Ixiij.  otheas  brief.  Das  stück 
ist  mit  prosa  untermischt.  ^Derselbe  name,  wel- 
cher dem  am  schlufse  befindlichen  register  zufolge 
besitze!'  und  Schreiber  bezeichnet,  kommt  auch 
noch  nach  dem  frühlingslied  und  spreter  vor,  als 
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Jehao  Paoier  marchent  du  palais  de  Paris.  Vgl. 
über  das  stück  Gräfses  literaergeschicbte  b.  3, 
abt.  2,  h.  2,  s.  1098.  abt.  3,  h.  I,  s.  127.  Verfafserin 
ist  Christine  de  Pisan. 

s Cy  senssuit  lespistre  dothea.  cbi.  sr) 

Othea  deesse  de  prudence 
QuI  adresse  les  bon$  ceurs  en  vaillance 
A toj  betör  noble  prince  vaillant 
Qui  en  armes  estes  tous  iours  florisant 
IO  Filz  de  mars  le  dien  de  la  bataille 
Qui  les  fais  darmes  liure  et  taille. 

. u.  s.  w. 

Schlufs : 

ExpHcit  lespistre  de  otbea  contenent  cent  au- 
ij  torites  escripte  par  moy  jeban  painer  an  cbasteau 
de  guermigny  en  santous  faite  le  jour  st  remi 
lan  mil  iiij°  Isxr. 

b)  Grabschrift. 

Lan  mil  iiij°  Ixxr  fut  mis  et  asis  vne  statore  (bl.  7s.  b) 
10  de  pierot  auec  vne  espitapbe  en  lesglisse  de 
nostre  dame  destouis  contenant  ce  qui  sensuit 
Cy  desoux  gist  de  ce  pays  lonneur 
De  marigny  et  de  ce  Heu  seigneur 
Dengueroen  tresage  cbeualier 
>5  Du  roy  pbelippe  le  bei  grant  conseillier 
' ' Et  grant  mestre  de  france  tres  vstille 
Pour  le  pays  conte  de  longueville 
Geste  esglise  presente  fit  jadix 
Edifier  lan  mil  iij°  et  dix 
So  Pour  bonorer  des  cieux  la  royne  dame 
V ans  apres  a dien  rendit  son  ame 
Le  demier  jour  dauril  puis  fut  mis  cy 
Pries  a dien  qui  lui  face  mercy  ' j 

Amen.  ' •(  .■  | 
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c)  Cy  commence  le  temps  dauril  nomme 
le  nouuelet. 

An  temps  dauril  <jue  Huer  et  en  chasse 
Quc  le  douls  temps  lui  fall  perdre  sa  place 
5 Lors  sesiouit  mainte  plie  face 
Cest  bien  raison 

Car  lors  reuient  lamonreuse  Saison 
Que  nul  ne  doit  trouuer  nulle  ochoison  / 

De  dernourer  en  couuerte  maisoo 
la  Mais  au  vert  boys 

Car  au  partir  des  gelees  et"  des  nois 
Ce  reuerdit  la  terre  cest  bien  drois 
Et  les  oysseaus  qui  ont  este  tous  cois 
Pour  la  froidure 

I i Commensent  lors  de  leur  propre  nature 

Leurs  tres  doiilx  champs  chanter  sur  la  rerdure 
Nos  pas  Canon  ne  lois  jl  nen  out  Cure 
Mais  doulx  chanter 

Nul  mene  trefz  ne  se  pourroit  venter  ‘ 

JO  En  jnstrument  bousche  ne  doy  planter 

Que  aus  oisseaux  sceuent  leurs  vois  bien  acorder 
Tel  melodie 

Nest  dinstrument  quoy  que  cbacun  en  dye 
Garis  seroit  qui  auroit  maladir 
»s  A lescouter  nul  ne  sen  escondir 

Quant  celui  temps  ■' 

Len  ne  soit  gays  ou  len  a perdu  Sans 
Lors  quant  les  abres  se  font  jolis  et  gens 
Et  donc  pour  quoy  ne  le  feront  les  gens 
)o  Parfaitement 

Qui  ont  en  eulx  sans  et  entandement 
Quant  les  buissons  pres  bois  communement 
Deuiennent  gays  a parier  proprement 
Moult  dur  seroit 

si  Qui  en  tel  temps  doulcement  nameroit 


(bl.  74) 


\ 
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Et  qal  son  ceur  damoars  narrozeroit 
Car  aultrement  pour  certain  jl  auroit 
Ceur  trop  villain 

Ceur  Sans  amours  et  de  malice  plain  u.  s.  w. 

d)  In  (leinselheii  band  ist  eine  nbliandlung; 
Itvre  des  eches  moralisse.  Vgl.  Gesta  Rom.  c.  l ö6. 

e)  Le  lay  de  lapaixfait  par  Alain  Chartier. 
Vgl.  Clir.  1384.  1900.  Anfang: 

Paix  enureuse  fille  du  dien  dex  dieux. 

f)  Von  demselben  verfafser  le  hreviaire  des 
nobles  u.  a.  Es  geht  bis  iiij“  vj  r®,  wo  sich  am 
scliltifs  Jehan  Panier  als  Schreiber  nennt,  be- 
schlofsen  im  jan.  1476. 

g)  Bl.  vij«  iiij — vij“x  r“  ein  dialogisches  ge- 
dieht zwischen  amoiir  et  honte  mit  dem  titel 

Le  sottge  de  la  pucelle.  • 

Aleure  du  somme  dore 

Lors  que  iaube  du  jour  se  creefur 

Con  se  treuue  tont  essore  ..  ^ 

>0  Souuent  dune  nuit  assez  griefur 

Mendormj  pour  la  fere  briefur  « i. 

Trestüut  le  fiu  premier  de  maj  ^ , •. 

En  jeunesse  na  point  desmay 
Sv  tost  que  je  fus  endormie  il 

i5  Deux  personnages  vis  venir  jnoi 

Qui  me  dirent  ma  belle  amye  . y . •>  > 

II  te  fault  autfe  deuenir  ,|  >n,-  „t 

Repreiis  vng  nouueau  souuenir  ^ 'jü..!» 

Car  danfance  tu  es  deliure  jil.  . -i 

Jo  Beaulte  ensaigne  comme  on  doit  viiire 


Xu  es  monlt  belle  fresebe  et  ferme  <■ 

Et  de  tonx  menbres  avenue  twiflou 

Se  dit  lune  je  le  taferme  '*  - ud) 

Autant  cun  antre  sonix  la  Inno  • ‘•'G 
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Soit  de' soux  robe  ou  de'corps  nue 
Blanche  aitnfnr  dure  et  refäite  • 

Chose  de  saison  et  parfaite 

James  plus  jente  je  ne  tins  ' 

i Plus  dure  ne  en  mi  leur  point  ^ 

Beau  visaige  gent  corps  tetins 
Oui  put  ores  leurs  premier  point 
i t Du  surplus  je  nen  parle  point 

Car  on  tient  pour  vng  beau  chef  donnor 
10  Bel  est  loanrage  qui  mieulx  ennor  , •/ 

Tu  as  asses  entandement 

Et  Sans  posistif  de  jeune  aage  ’ 

II  ne  faut  point  dantandement 
Je  ne  quiers  autre  personnage 
i>  Estes  nee  de  bon  lignagc 

Ainsy  comme  jay  entandu 
Bien  que  on  ne  cognnist  et  perdn 

- Sy  comme  femme  je  u.  s.  w. 

Ii)  Bl.  viiax. 

I 

Balade  a ce  propos. 

Vous  qnj  auez  voz  ans  jeunes  passes 
Et  maint  beaulx  jours  a grant  joir  chasse» 

! Cooseilles  moy  lautrant  de  ma  jeunesse 
Enfance  ma  naguieres  relache. 
n.  s.  w. 

i)  BI.  TÜ«  xj  — vilj»x,  20  bP.  i 
Les  pr.oprietes  daucunes  femmes. 

Je  fois  flabiauix  rimes  et  seruantois 
Pour  deduire  les  gens  aucunes  fois 
So  Or  ay  mis  langue  et  bouche  a le  metre  en  francoys 
Escoutes  syl  vous  plaist  et  vmis  tenez  toux  coys 

10 
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Tout  le  monde  doit  homme  {eune  viel  au  toussart 
Laidangier  et  tenir  pour  fol  et  pour  massart 
A sauoir  sov  retraire  damours  se  damours  art 
Car  liuer  sr  est  fait  pour  chastier  musart 

i Amonrs  sans  desriz  mait  prendomme  ala  mort 
Qui  en  amer  damours  sa  coustnme  et  amort 
Bien  pourchasse  sa  honte  son  dommage  et  sa  mort 
Qui  ne  sen  donne  en  guarde  pour  dien  jl  a grant  tort 

Bien  est  fol  de  sa  teste  ne  de  sans  jl  na  roie 
>o  Qui  plus  se  met  en  femme  et  «jui  plus  les  amie 
Car  plus  tant  pleure  et  jure  quelle  est  amje 
Tant  fait  eile  mains  a croire  certes  quelle  nest  mie 

Bolz  est  qui  femme  croist  se  moult  nest  sage  et 

bonne 

I s Car  celuj  qui  plus  la  sert  et  plus  du  sien  lui  donne 
Celuj  part  son  barat  met  arriere  et  esloingne 
Et  qui  plus  luj  fait  de  honte  a celuj  sabandonne 

Bemme  est  de  mal  atrait  et  de  male  natura 
Quant  de  celui  qui  lajme  ne  prise  ne  na  eure 
30  Qui  luj  fait  plus  souuent  vilenie  et  laidure 
A celuj  met  santante  sa  painne  et  sa  eure 

k)  Darauf  folgt  bl.  viljxx  xij  ein  historisches 
lied,  1 bl.  uinfafsend: 

Conplainte  de  loys  de  luxemhour,c  jadi» 

/ is  connestable  de  france.  ^ 

Birez  vous  cv  perturbateurs  de  paix 
Qui  par  roz  faulx  traictes  et  doubles  fais  • 
Semez  erreurs  en  la  cbose  publicque  < ■ 
Dissimuleurs  et  sanblans  contrefais 
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Mirez  roas  cj  ia  iin  de  ros  mefais 
Pour  vous  oster  de  ce  chemin  oblicqoe 
Gens  qai  metez  les  grans  seigneurs  en  picque 
Pour  lear  auoir  par  telz  tours  atires 
s Je  Tous  reqnier  venez  vous  cy  mires  >'  • ■ 

Plores  ma  mort  patrons  de  pillerie  ' ‘ 

Hommes  a sanc  amans  Tiolerie 
Pour  auoir  loy  et  couleur  de  malfaire  • 1 
Celle  dragee  ay  longuement  nourrie 
lo  Or  presentement  ma  charrongne  pourrie  ‘ 

' Plus  ne  leur  puis  seruir  nai  de  faire 
Plores  donc  toux  et  tandez  a refaire 
Les  vnions  des  princes  et  la  cort 
Queusse  enpesche  se  neust  este  ma  mort 

is  Petis  enfans  dont  guerre  ocit  les  peres 
Menez  Hesse  au  rentre  de  vos  meres 
Car  par  ma  mort  riuerez  en  repos 
Ponres  femmes  qui  les  larmes  ameres 
Auez  getees  pour  tos  maris  et  freres 
an  Menez  le  deul  prenez  joieux  propos  . - : 

Nobles  merchans  et  tous  autres  supos 
Paix  rous  mande  comme  a ros  chers  amis  . 
Que  jastice  a düng  de  ses  ennemis 

l>  » 

Cest  moT  loys  qui  en  mes  jonrs  fus  compte 
>ä  De  saint  pol  dont  par  tout  on  faissoit  compte 
Connestable  de  france  pacilicque 
Excecute  a paris  a grant  honte 
Pour  les  griefs  cas  que  mon  proces  racompte 
Ou  jl  y a mainte  fanlce  trai£qne 
So  Pour  quoy.  la  loy  humaine  et  deificque  ’ 
Tres  uistement  tira  sur  moy  lespee 
Dont  vng  bourreau  ma  la  teste  couppee 
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Vng  mois  auaot  le  monde  menclinoit 
Et  deuant  moy  humblement  senclinoit  { 
Pour  les  honneurs  que  jay  reoeux  de  france 
De  tons  les  grans  chacan  mantretenoit  . . 
i Langlois  aloit  le  bourguignon  renoit 
Jauoie  a tons  secrete  jmteligence 
Et  se  le  roy  ny  eust  mit  diligeace 
Jeusse  alume  pour  me  faire  a tons  craindre 
Entreux  tel  feu  que  nul  neust  sceu  estaindre 

IO  Mab  dien  voiant  ma  fole  jmtenciom 
Voulant  oster  de  persecuciom 
Et  raetre  en  paix  ces  poures  creatures 
De  mon  corps  fist  juste  execiicion 
Sy  luj  requier  que  teile  pugniciom 
>5  Aide  a purger  mes  griefues  forfaitures 

Et  que  en  son  siel  out  sont  les  ames  pures 

Yeuille  loger  lame  du  poure  corps 

Qui  est  cause  dont  tant  de  gens  sont  mors ' 

Je  fus  Hure  par  le  duc  de  bourgongne 
30  Es  mains  du  roy  a bonte  et  a vergongne 
Comme  vng  triste  plain  de  grant  malefice  . 
En  parlement  ordonna  ma  besongne  ' ! 
Raison  ma  fait  deuant  dieu  le  tesmongne 
Comme  apartient  a son  royal  olice 
ai  Quant  contre  lui  jai  jmpestre  tel  Tice  • > 
Veu  les  bonneurs  qui  ma  fet  en  ma  vie 
Ija  mort  ay  bien  justement  deseruie 


Mes  beaulx  enfans  noublicz  pas  ma  tin  * 
Je  rous  en  prie  trescherement  a fln  ' . : 

So  Que  ne  soies  sy  faulx  et  jnbumains  < 

Que  jay  este  et  serues  le  daupbin  > i < 


Vostre  Seigneur  qui  vous  est  plus  que  a fin 
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Car  rous  estes  ses  deux  coasins  germains 
Oultre  vous  prie  ycy  a jointe  mains 
Que  pardonnez  a ce  malureux  pere  , 

Qui  vous  a fet  tel  honte  et  vitupere 

, s • La  mort  fut  bien  a vostre  oiere  vreusse 
Qui  na  point  veu  la  niienne  tant  honteuse 
Helas  que  eust  dit  la  bonne  et  noble  dame 
Trop  moins  en  fut  ma  douleur  angoüseuse 
Car  par  ma  faulte  a james  vergondeusse 
in  Ne  leuse  osze  avouer  pour  ma  femme 
Las  sy  en  riens  mon  mefait  la  difame 
Je  luj  requier  pour  son  derrenier  don 
Qui  lui  plaUe  de  men  fere  pardon. 

Lacteur. 

ts  Je  qui  ces  epitaphes  dis 
Requier  au  roy  de  paradis 
Quil  reuille  receuoir  ton  ame 
Et  sy  de  tes  mefais  mesdis 
Je  entans  en  rien  par  mes  dix 
>u  Enpescher  que  jhesus  ne  tarne 
Pour  ce  je  prie  a nostre  dame 
Qui  te  presente  a ton  eher  filz 
Qui  pour  nous  toux  fut  crusefix 
Explicit. 

I)  Spruch. 

Tel  apilie  et  est  pillart  ' tbi 

Qui  pnis  sera  poure  pillart 
Car  pillage  est  de  tel  estre 
Qui  a pille  pille  doit  estre 
So  Et  quant  pillars  auront  [lillic 
Et  les  pilles  seronl  pilles 
Les  pilles  sy  auront  du  pain  ' " 

Et  les  pillars  mourront  de  fain. 


t 
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m)  Darauf  le  breviaire  des  nobles  von  Alain 
Chartier. 

n)  Bl.  23.5>’_241. 

Le  saupthier  des  cillains  fait  par  mi- 
s chault  tatllenant  rarlet  de  chenbre  du  duc 
de  hourgongne  alacontre  du  hreuiaire 
des  nobles  fait  par  mestre,  alaiu  chartier. 

Des  nobles  hons  jay  veu  le  breuiaire 
Que  fist  jadis  en  son  temps  mestre  atains 
Kl  Et  pour  ce  mest  jl  prins  talant  de  faire 
Selon  mon  sans  le  saupthier  des  villains 
Car  rilenie  et  laide  et  enuis  lains. 
u.  s.  w. 


o)  Bl.  24S  — 253. 

li  Le  regret  donnenr. 

jour  na  pas  longue  saison  , 

Que  moy  dolant  plain  de  tristesse 
yins  armes  a la  maison 
Ou  se  tient  honneur  et  noblesse 
lo  Au  grant  palais  prins  mon  adresse 

Pour  veoir  le  temple  de  valeur  . ’ 

En  tout  ce  monde  na  que  honneur 

Sy  menhardj  et  entre  mis  > »-  / i 

Sans  prendre  de  nul  cognoisance 
I«  Et  filz  tant  que  parmi  les  gens  t 

Passe  portant  ma  pacience 
Car  la  menoit  desplaisence  ; 

Qui  pour  ce  jour  me  conduissoit  . , 

Grace  estoit  tant  que  non  tansoit  . , 

)n  Quant  fus  leans  pour  masnoer  . - 

u.  s.  w. 
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Schlafs  bl.  253:  Explicit  le  segret  dnnneur.  Im 
alten  register  am  schlufse  des  bandes  wird  das 
stück  wieder  hegrbt  genannt. 

p)  Bl.  254  bis  256°  steht  folgendes  prosaische 
stück: 

Le  mariage  des  quatre  filz  hemon. 

Nous  prendrons  la  parole  de  mestre  jeban  hous- 
sean  portenr  dafrutrurer  qui  en  alant  parinj  la 
vile  dissoit  or  paix  paix  pour  mariage  aurons 
in  paix  et  pour  auoir  paix  et  faire  mariage  jl  me 
senble  qae  la  grace  du  saint  esprit  du  bout  de 
la  nie  aux  lauendieres  et  deaandue  aur  limage 
saint  pierre  du  cheuet  aaint  geruais  et  que  a la 
requeste  des  trois  rois  de  coulongne  de  la  grant 
i)  rue  saint  jaques  et  des  trois  roines  du  grant 
ounronir  du  carrefour  saint  vnocenf  Jl  veulent 
faire  vng  mariage  des  quatre  blz  hemon  de  deuant 
st.  leu  et  st.  gille  et  pour  auoir  la  s iij  espou- 
sees  nous  prendrons  celles  denprea  la  porte  saint 
lo  denis  et  la  quarte  nous  prendrons  la  pucelle  st. 
george  au  bout  de  troussevacbe  Et  pour  tenir 
Compagnie  aux  espoussees  nous  prendrons  les  trois 
pucelles  de  deuant  lius  de  mestre  jehan  truqain 
Et  la  nonnain  qui  ferre  lour  au  ponceau  st.  de- 
li'  nis  Et  seront  noz  espousees  atournees  a apar- 
lees  des  frauauaulx  de  qui  quen  poit  des  dyamens 
et  des  saintures  de  la  couronne  et  de  ia  ileur 
de  litz  du  cymetiere  st  jehan  pour  metre  en 
leurs  poitraines  et  anront  sur  leurs  testes  la  coo- 
So  rönne  dor  de  carrefour  de  la  porte  de  paris  et 
toux  cenix  qui  roudront  a la  feste  auront  les 
chappeles  de  la  porte  bandes  et  les  gans  de  la 
rue  des  asis  pour  estre  plus  jolis  et  sy  aront  les 
menestres  et  la  dance  de  la  tonnelerie  deuant  la 
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porte  au  ble  £t  seront  prins  j’our  mener  les 
espousees  au  nioustier  le  cheualier  au  signe  de  la 
rue  des  lauendiers  et  seront  logcs  les  rois  et  les 
Chevaliers  au  chasteau  de  ponthoise  en  la  coson- 
s nerie  Et  les  roines  et  dames  sy  seront  logees  au 
palais  du  terme 

Or  fault  sauoir  qui  les  epousera  le  Cardinal 
de  la  pieron  au  lait  et  le  prescheur  du  cheuet 
,,  saint  jaqucsiin  aidera  a chanter  la  messe  et  espou- 
10  seront  au  moustier  de  la  cosonnerie  en  la  rue 
aus  graueliers  en  la  chapelie  du  carrefour  du 
temple  deuant  limage  nostre  dame  et  lange  de 
deuant  st  denis  et  celui  de  deuant  st  geruais  et 
celui  de  la  rue  au  ferre  deuant  st  ynocent  ten- 
■ 5 dront  les  targes  et  auant  que  elles  soient  espou- 
sees faut  fere  serment  que  le  mariage  et  vallable 
en  la  presence  du  dieu  damours  de  deuant  le 
palais  et  celui  de  la  porre  au  liu  en  jurant  par 
la  teste  dieu  des  bales  du  bout  de  la  grant  truan- 
ao  derie  et  par  le  petit  st.  anthoine  des  hales  par 
le  couronnement  de  la  saumerie  par  le  vau  de 
lusques  de  la  rue  aus  lonbars  que  au  mariage 
ne  sceuent  se  bien  non  et  qui  dire  le  contraire  (bi.  aS«.  b) 
» youldra  les  Champions  de  la  crois  bemon  sy  sen 
ai  conbaterons  conire  tout  homme 

Or  fault  auoir  vng  sage  homme  et  discret  et 
clerveant  qui  fera  et  ordonnera  la  despence  et 
le  fait  des  nopces  on  prendra  lomme  aus  deus 
testes  a la  porte  st  martin  qui  voit  deuant  et 
So  derriere  et  lui  sera  baille  asiz  mouuoir  cest  a sa- 
uoir le  gros  tournois  de  la  caue  de  pontis  celui 
de  petit  pont  et  pour  sauoir  sil  sont  de  pois 
nous  les  peserons  aus  balences  de  la  crois  du 
tirouer  et  les  metrons  dedans  la  hucete  en  la 
ssio,  grant  rue  st  martin  u.  s.  \v. 
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q)  La  gramdeür  de  Paris  st  ritbs.  VgL  Fa- 
bliaux  et  contes  publ.  p.  Barbazan.  11,  235.  Pa- 
ris, 1808.  • • . . , 

Dedans  la  eite  de  paris  ' '!  (U 

i II  y a des  rues  trente  six  ' 

Et  au  quartier  de  burepoiz 
II  en  a iiij“*  et  trois 

Du  quartier  deuers  st  denis  ^ 

II  en  y a iij<’  mains  vj 

10  Se  bien  les  nombres  a vo  \iij 
iiij'  en  y a et  treize 

Se  vous  voulez  sauoir  le  tour 
Coobien  a la  rille  de  tour 
Sans  le  Iraners  de  la  riuiere 
ij  A le  dire  ne  feray  guiere  ' ' * 

Or  escouttes  bien  je  vous  pry 
Partes  de  la  tour  de  bylly 
‘t . ' En  vous  en  alant  tout  au  tour 

Jusques  trouuez  vne  grant.  tour 
>0  Que  len  nomme  la  tour  du  bois  • > 

Qui  est  plus  grosse  cune  nois  ' 

II  y a vng  ne  sen  fault  pas 
•’  -1,  -Six  mile  auecques  ix‘=  pas 
■ Tant  en  y a je  vous  pluuis 

11  Du  quartier  devers  st  denis 
AHn  que  rien  nen  soit  oste  v 

•>  . . Betournez  de  lautre  cosle  « . - ■ 

En  vous  en  alant  pesle  mesle  ->  , . 

II  Jusques  trouuez  la  tour  de  nesle 
a»  Et  puis  a la  tour  saint  benart 

, De  hurepoix  sy  est  la  pari  ..  ; 

(^ui  eat  lautre  tour  de  la  vile 
ix<=  pas  auec  iiij  mille  . . 

Se  le  long  de  paris  voulez 
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> ' : II  vous  sera  er  racomptez  . • . . 

»'  En  brigadines  oa  en  jacqoes . 

Partes  de  la  porte  saint  jaques 

Au  partir  baunes  vng  tatin 

i Jusques  a la  porte  saint  martin 

Et  rous  trouueres  sans  rabatre 

....  • ‘ 
iiij“  v<=  et  iiij“  et  quatre 

Compte  fait  trestout  a mon  aise 
Mil  iiij«  soixente  et  seixe 
ID  Je  ne  le  vous  reuil  pas  nyer 
Qe  lait  escript  jehan  panier 

r)  Letres  misibles  en  maniere  dun  mende^  (bi  h> 
ment  joieux, 

Caillou  lenfondv  par  la  grace  dyuer  roy  de 
li  glace  duc  de  gellee  conte  de  nesge  et  de  gresil 
amiral  de  froideure  palastin  de  vent  viconte  de 
frimas  et  de  brouillas  concierge  de  verglas  eba- 
stelain  et  mestre  de  toutte  chetiuete  et  de  tonte 
male  auenture  gardien  de  famine  tresorier  de  ver- 
>n  nine  connestable  de  toutte  chetiuete  et  pourete 
a toux  raileus  rifleux  pelez  tingneux  raorueux 
gousteux  palasmeux  enrouez  enrimez  frileux  ernes 
espietes  esmongnonnes  et  a tons  autres  supges  de 
tres  grant  chetiuete  saint  nons  vous  faissons  sauoir 
que  jl  est  auenu  de  nouuel  a nostre  congnöisence 
que  pluseurs  de  noz  ennemis  sy  comme  coquins 
trnans  paillars  trompeux  hongleux>  crocheteurs 
uienix  de  leur  voulente  jnressounnable  se  sont 
eforces  et  eforcent  malicieusement  de  jour  en  jour 
)D  deotrer  en  nostre  royaume  de  hurtebisse  bien 
garnis  de  bastons  gros  et  gresles  chausses  de  bo- 
belina  fort  vestus  et  aimes  de  pourpoios  fais  de 
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truux  et  despeces  bien  garnis  de  poux  et  de  pu- 
ces  et  pnnaisses  qui  sont  rerninnes  redoabtables 
et  ont  tresbusche  et  mü  a grant  deatraction  grant 
qaantite  de  noz  bons  lieux  hebergens  et  domieil- 
les  cest  a sauoir  tas  de  chauline  et  deatrain  mai- 
sons  Tuides  et  gastees  au  desert  de  nostre  rojaume 
de  hurthebisse  et  pour  tant  nous  qui  auons  bonne 
voulente  et  cause  raisounnabic  nous  rous  mendons 
et  commendons  que  rous  soies  pres  et  apereilles 
truis  sepmaines  apres  vng  mois  passe  armes  suf- 
fisemment  la  lerme  en  leuil  la  poupie  au  nez  le 
rit  engele  les  conilles  enfondues  les  cbauses  sans 
auant  pies  Ics  soules  troues  les  mulles  aux  talons 
les  dans  cliquans  le  baston  soulx  le  celles  la 
sainture  de  corde  ou  de  laniere  les  mourdans 
denant  et  derriere  la  rez  restue  pour  tous  perilz 
et  tout  en  teile  maniere  que  tous  fustes  a nostre 
dernier  ban  et  gardes  que  en  ce  ny  ait  aucun 
default  donne  et  seile  a cul  nit  tar  vne  pierre 
de  marbre  bisse  en  nostre  palais  de  froiduor  a 
froit  nout  en  yuernoix  en  la  chastelerie  de  tram- 
blay  a leure  que  mestre  riilard  sonnoit  matines 
au  son ' des  couilles  au  registre  au  registre  des 
enfondus  par  le  tabellion  de  toute  chetiuete  et 


ii,a  de  toute  male  auenturc  ainsi  signe 


• IM 

MOLLET 


A jehan  panier  marcfaant  du  palais  de  paris. 

s)  Klage  Griechenlands.  Vgl.  L.  Tiecks  alt- 
deutsches theater,  O.  L.  B.  WolflFs  histor.  Volks- 
lieder der  Deutschen. 

t 

Cy  commence  la  complaitUe  de  grece  (*><  >^4) 

Sans  la  prose  de  lacteur. 

Dieu  de  lassus  qui  me  tbrmas  de  ceudre 


ii.  Vgl.  H.  V.  d.  Hagcii  uarrcnbuch  S.  .531.  ' 
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■«'  ’ Vien  toy  dessendre  es  hasses  regions  ‘ 
f Vien  conforter  raa  fragillite  tendre 

> Fay  le  ciel  fandre  et  renir  sans  atandre 
Pour  moy  defandre  au  geiz  par  legions 

-'5  ' Viennent  Hons  par  mille  milions  ' 

'-X'  Et  tous  lions  qui  de  mere  sont  nez 
Ponr  rabatre  ces  faulx  turs  forcenez 

> 

j ' Viennent  tous  veus  et  facent  leur  devoir  < , 

. De  receuoir  ma  douloureuse  plainte  , 

,1-0  > ,0  mon  vray  dieu  fay  leur  langage  avoii- 
„i.  ..  Tant  que  sauoii*  puist  chacun  et  voir 
, Comment  au  voir  je  suis  au  vif  atainte 
,.Jesns  retrainte  et  mize  en  dure  crainte 
Et  SV  contraiiite  a l<i  niott  euoquier 
»IS,  .,Que  plus  liault  bien  au  monde  je  ne  quier. 

*'  Cbange  la  vois  de  la  doulce  seraine 

'■  Doulce  et  seraine  en  cris  dolans  mesebans. 

' u.  s.  w. 

’Schlufs: 

ir  ■> 

^jo  ,,  Explicit  la  complainte  de  grece  durement  opres- 
^ ^ see  des  turs  jnfidelles  sans  la  prose  qui  devant  et  (bi.  >65.  b) 
^ apres  sensuit.  ^ 

t)  Bl.  267  stehen  mehrere  einzelne  Strophen. 

La»  mil  iiij°  Ixxix  . . > 

>5  Fat  a arvas  mis  monde  ix 

I 

Et  sy  liu  fut  mue  son  non  . 

Par  le  roy  loys  de  regnon 
Et  la  nomme  comme  je  crois 
‘Framche  vile  dedans  artois.  ' ' ' 

>0  En  |an  de  lincarnaciom 
Mil  iiij*  septenpte  six 
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Vigille  de  laparinon  i.  ' ; ■ 

• • » 1 

Fut  de  duc  de  bourgogne  ocis 

Ea  la  bataille  cy  transis 

-■  • i '• 

J 

Ou  croix  fut  misse  par  memoire 

t .1 

5 

Rene  duc  de  lorraine  mercis 

♦ » i/ : 1 f 

Rendant  a dieu  eut  la  vitoire.  ' i •' 

■*.  i-ir/’ 

• i 

t*i  1 t f»* 

H.i 

' Nux  burgundo  nocuit  ■ ■■•  ■ ; 

. * 

Sed  gran  vn  graade  graint 
Morat  mor  mordit 

r!  .j  n)! 

IO 

Quem  lance  a nancy  ne  caint. 

1 9 

• I. 
. .1 ' . 

En  lan  mil  iiij°  et  vint 

. i 

A fontenay  en  eaulx  avint 

^ ^ 1 
. < 

Cun  poua  si  pourta  se  me  semble 

Mille  et  v°  coses  ensemble. 

' i 
■.  / 

i5 

Par  le  faulx  pas  du  cheual  fort 

.( 

Et  par  le  guet  dun  homme  ausy 

Et  le  duc_  de  borgogne  mort 

I.  ? 

En  vng  foce  devant  nancy. 

1364. 

a)  Strickers  Karl  der  grosse.  ' 

b)  Hartmanns  von  Ade  Gregor.  Greiths  spl- 
cilegium  vatic.  s.  46.  Im  katalog  stellt:  Cäroli 
magni  vita  versibus  teutonicis.  Anf. : Geniercher. 


1359. 


In  Floremündi  Robertesi  morte  naenia  ’ver- 
sibus  gallicis.  ‘ ’ 


Pergamenths.  8. 
Nach  dem  katalog: 


laeo.  , . 

102  bl.,  von  je  2>. spalten. 
FrAMCORDM  REGUM  HIBTORIA 
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8.  poTiDS  ROHANCiDM  vers.  ^atUcis.  Die  franzoe- 
aische  Überschrift  de  Charlemagnb  et  des  pairs 
ist  von  Fauchet.  Anfang  und  ende  fehlt,  ln  der 
mitte  und  am  schlnfs  sind  blätter  ganz  oder 
teilweise  ausgerifsen.  Die  iiandscbrift  wechselt. 
Nach  einer  note  von  Fauchet  ist  Gerard  de 
Rossilion  der  verfafser.  Ich  habe  s.  11,  12 
bemerkt,  dafs  das  fragment  dem  Inhalte  nach 
zu  cod.  marc.  4 und  6 gehoere. 

IO  Jou  dcstrura  trestoz  lor  euiz  uoiant 
Quan  paradis  naura  iesmais  noiant 
Enuers  la  pasque  en  contre  este  antrant  , 
Aura  iou  cbief  corone  dor  lusant 
Trestote  france  sera  de  uos  tenant 
■ 5 Et  tel  iostise  nos  fera  de  balant 

Comme  de  lome  qui  est  an  deu  creant 

Balanz  laotant  san  out  lou  euer  dolant 

) 1 • . 

Or  fu  balanz  querrociez  et  marriz 
Et  dit  au  roi  tant  iorz  uos  a seruiz 
IO  Maint  granz  besoig  nos  aura  ia  forniz 
xvv..  Encor  dis  ie  ia  nain  sera  desdiz 
Ja  ueu  .k.  et  lui  et  ses  norriz 
Sa  parole  a entandue  et  sez  diz 
I Es  escuz  prandre  quant  nus  auroiz' partiz 
1»  Et  uos  uerroiz  les  francois  bien  garhiz 
ci'i  Por  les  destries  armez  et  fort  uestiz 
Se  me  ne  font  esuoirier  touz  mes  diz 
I ^ Donc  primes  dites  que  ie  uos  atrai? 

Lors  me  chasciez  fuers  de  uostre  pars 
So  Nee  creez  pas  loil  quouart  lou  failliz 
Tryamodes  est  ore  molt  ardiz 
o Mas  uos  uarroiz  quancor  uos  iert  failliz 
' I Biera  sai  par  lui  is  suis  de  uos  haiz  r i./* 
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Et  li  oülains  lou  dit  en  som  respir 
Li  fiz  au  Chat  doit  prendre  la  seriz  • 

ftuant  agolanz  out  la  parole  oie  , - 

l'ryamodes  par  molt  eut  felenie  ^ 

A regarde  ne  laira  que  nou  die 

Par  luahomet  meruoillee  a oie  ^ 

Tryamodea  li  rois  de  ualurie  .. 

Qui  deuant  ^moi  demandez  seignorie 

Tant  com  ie  soie  si  batiez  et  emuie  (i 

vii.  anz  aincois  que  cest  ost  fut  bastie  ^ 

Me  fut  de  france  la  droiture  outroie  , 

Mes  ODcles  astes  ce  ne  regni  ie  mie  y 

Frere  germain  ma  mere  lescheuie 
Et  seates  sires  dou  uaul  de  ualorie 
Riehes  honz  estes  sauez  grant  manandie 
Nobles  et  Hers  et  plains  de  felenie 
Or  uoulez  france  auoir  par  seignorie  ^ 

Par  mahommet  ansinc  nira  il  mie' 

Je  sera  rois  cui  quan  poit  ne  quan  rie  ^ 

Et  uos  iuigiez  que  ombalam  ocie  ^ 

Comme  celui  qui  na  mort  deseruie  , . ^ 

Si  faitemant  ne  locirra  ie  mie  ^ 

Que  par  som  sam  que  par  sa  baronie  , 

Par  sa  prouesce  par  sa  cheualerie 
De  .vii.  reaumes  raa  creu  ma.  seignorie  ' 

Nest  mie  rois  qui  tel  seruise  oblie 

Heanmonz  parla  bien  se  sunt  tat  tau 
Som  dit  uouloir  par  tout  lont  aotrada  ■) 

Mes  li  messaiges  ne  sest  pas  arrestm 
Em  piez  se  dreoe  sa  agolant  uqu  -■> 

Et  dit  balanz  qui  molt  est  iraacu  < ■ I 

Agolain  sire  bien  a esperceu  v.-..-  ..  '>i 

Om  soloit  dire  que  gestoie  ooz  dru  ^ J 
Maluez  guerredom  man  auez'^bnt  ran^n  / 
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Qui  por  traite  mauez  entinc-  tenu  . : - 
Ceanz  na  home'ne  iuene  ne  chenu 
Ne  haut  ne  bas  de  si  niste  uertu 
Sancontrc  moi  em  prenoit  som  escu  - ^ 
s Je  ne  lou  rande  ancui  mate  et  nu 

» 

Em  piez  san  droce  estor  H fiz  lampaiit 
Par  maltalant  au  roi  respondit  aul 
Agolam  sire  dahaiz  qui  quier  aul 
Que  challemainne  contre  nos  uaigne  ia 
le  Aincois  quil  uaigne  si  grant  est  no  croitra  ' 
Que  crestiens  ia  ne  la  so£Frera 
Qui  por  paor  seste  terre  laira 
Touz  soit  honiz  qui  autre  li  donrra  ' ' 

Li  uillains  dit  en  reprouier  piesoa  ' 

li  Sil  est  quil  fue  bien  iert  qui  cbacera 

dorbanz  se  Heue  iriez  comme  liom 
Vestuz  estoit  dun  hertnim  pelicora  ' ' 

Senechauz  iere  agolant  lou  barom  ' ’’ 

Druz  la  roine  qui  namoit  se  lu  noru  ' ' 

>0  Deuant  lou  roi  se  mik  agenoillom  ' ' . ' 

Molt  autemant  lam  a mis  araisom  ‘ ' 
Agolam  sirg  or  oiez  gentis  hom  ■ j <■  > 
Tant  a sofFert  qui  man  tiem  por  pricom 
' Que  tuit  man  blasment  rai  autre  compaignom 
>5  Mas  por  mon  pere  lou  mien  gaige  uos'  dom 
Vers  lou'millor  .qui  soit  an  uozidoiniom  .v 
Que  il  na  fait  nes  une  mesprisom  mi  < 
A ice  mot  abaissie  la  tancom  i 

Or  lara  ci  de  eeste  mespcison»  i < 

So  Et  dagolant  et  de  som  Hl  hyaimont , ..  f 

Si  uos  dira  dou  riebe  roi  challom 
A bajz  fnt  .k.  et  il  et  .sui  baroili  :>,() 

A pamptecoüste  apees  lasenciomc  < w.  -.ii 


(bl  j) 
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Puis  que  balanz  se  partit  de  la  cort 
Fait  crier  .k,  lou  barnatge  secort 
Chascuns  anra  aom  gaige  ainz  qai  santort 
Donc  sont  failli  et  desdut  et  bohor  a (lA.  >.  b) 

5 A fol  tient  om  qui  som  cheual  icort 

Nan  iont  .i.  ne  tant  lonc  ne  tant  cort  f 
Qui  nam  sopire  oh  que  des  euiz  ne  plort 
En  sa  contree  chascuns  dans  san  recort  • 

Au  muiz  qui  puet  saparent  et  Sa  tort 
IO  Sirons  secorre  lou  besoig  qui  nos  aort 

Mostre  emperere  a molt  graut  ioie  au 

Qu$  li  messaige  fut  a la  cort  uenu 

Et  que  Francois  lout  trestut  antandu  ^ 

Et  lapostolles  meismemant  i Fu 
ti  Qui  sist  em  haut  de  soz  .i.  arc  uoullu 
Tres  bien  parlai  que  tust  lout  antendu 
Franc  crestiein  dex  uos  taigne  au  uertu 
Que  pouez  dire  biem  uos  est  auenu  > 

Que  am  uos  tamps  est  ce  besoig  uenii 
IO  Vos  qui  auez  es  granz  pechiez  gen 

De  quoi  uos  estes  dampnez  et  tut  perdu 
Es  copx  doner  au  branc  dacier  tout  nu 
En  esterez  tut  quite  assoilu 
Se  uos  uoingiez  nostre  pere  iesu  / 

>5  Apres  parla  li  rois  de  sant  denie 

Tout  corrocie  na  talant  que  il  rie  ' ' 

Franc  chenalier  iesu  uos  benoie 

Kalez  uos  am  ne^nos  estargiez  raie 

Si  sarmonez  tonte  uoz  baronie  ' 

9o  Por  Francois  Faire  et  secors  et  aie  • 


4.  Diese  eeüe  heibt  cod.  marc.  6 bl.  IS^  so:  Remes  est 
les  des  dut  de  lanje  et  de  bagor.  ^ 

11 
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Droit  a paris  la  fort  eite  garnie  '' 

Soiez  trestut  au  la  grant  praeric 
Touz  sanz  f'aillance  sor  mambres  et  sor  uie 
' Et  sil  ia  poure  eheuallerie 

i Cheualier  nnl  cui  terre  soit  faillie 
Veignent  a mni  ie  li  iur  et  afiie 
Armes  auront  ia  nier  qui  man  desdie 
Or  et  argent  richesce  et  mantie  . i 

(^ue  par  ia  foi  que  doi  sainte  marie  >i  < 

■ II  Ne  remandra  denier  em  abbaie 
Croiz  ne  calisce  ne  autre  manancie 
l'out  Ion  danrra  a la  cheualerie  j|. 

Et  qui  o moi  ne  uandra  en  aie  - 
^ Contre  agolant  qoi  ma  terre  a saisie  , • 

li  Eschis  sera  et  lui  et  sa  niaignie  i 

Nam  mon  reaume  ne  demoi'era  mie 

Q,uant  li  baron  ont  entanda  lou  roi 
Entraus  parolent  et  dient  biem  par  foi 
Muiz  uaudroit  estre  cascuns  boli  am  poiz 
lo  Quauec  lui  ne  uoisent  por  faire  grant  dearoi 
Sor  agolant  qui  lesdoinge  lou  roi 
Congie  demandent.si  sam  uont  aesploit 
An  lor  contree  por  faire  lor  conroi 
Apparoiilier  il  dient  bien  par  foi 
is  Yandront  aidier  cballemainne  lou  roi 

• < 

I.a  cort  depart  qui  fut  .k.  lou  ber 
Quar  laraperere  se  uouloit  molt  aster  . . | 

Des  Sarrazins  de  sa  terre  giter 
Et  li  barom  san  ueulent  molt  pener 
So  De  lui  aidier  sa  terre  a gouerner 
An  lor  pais  san  uont  sanz  demorer 
Por  lor  arnois  faire  aecorner  , 

Et  aus  meismes  uestir  et  conreer 
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Et  por  cheuaus  conquerre  et  acheter 
En  ymgleterre  uint  ii  rois  chacer 
Par  lou  pais  fait  cest  lectres  porter 
Quauec  lui  neignent  sui  demoinne  et  si  per 


i Por  charlemeinne  garantir  et  tenser 
Contre  agolant  quon  uent  deaeriter 
Quant  eil  Ion  uirent  ne  loserent  muer 
A lui  an  uidrent  sanz  plus  de  demorer  •’ 
•X.  mile  furent  que  uiel  que  bacheier  >t 
lu  Que  fait  ii  rois  de  sa  terre  mander 

Et  en  ses  nez  et  chargier  et  encrer  ‘f 

An  mer  san  poignent  si  prennent  a sigler 
Ainz  ne  finarent  de  naigier  ne  derrer  i 
Jusque  ii  uirent  on  durent  arriuer  r 

i5  Des  nez  issirent  ni  uoudrent  errester  i 
Es  cheuax  montent  con  eut  fait  ensaler  < 
F'ormant  se  poinnent  dou  pais  trespasser 
Quar  en  nul  leui  ne  uoudrent  demorer  ' t 
Jusqua  paris  ou  lan  duit  esambler 


>o  Rois  gondebrief  sen  est  uenuz  en  frise 
Ses  homes  mande  molt  les  coite  et  atise 
Qnauec  lui  neignent  chescuns  Ii  doit  seruise 
Quar  aidier  ueut  .h.  de  saint  denise 
Contre  agolant  que  dez  nainie  ne  prise 
i5  Qui  a sa  terre  embrasee  et  esprise 
Deuers  halabre  lont  ia  tote  porprise 
Sire  font  il  tout  a nostre  deuise 
Irons  secorre  .!<.  et  sainte  iglise 
Gondebrief  iout  qui  sout  a sa  deuise 
Sn  Grant  joie  en  out  de  cnoult  estraioge  guise 
II  fait  chargier  som  tresor  sanz  fointise 
I Et  sa  roaignie  sest  ceanz  toute  mise 

30.  In  cod.  marr.  6 heifst  er  gondelbon. 
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liieuent  lor  uoile  et  formant  uante  bise 

• 

Tant  ont  naigie  par  mer  et  par  failie 
Qui  sont  uenu  par  molt  grant  aestie 
Droit  a pari«  (jai  sor  soigne  est  essice 
i Ou  .h.  est  en  ia  saule  uotise 

.X.  mile  furent  embrieue  par  deuise 
Moult  se  asta  rois  brunöz  de  ongrre  > 

De  lessambler  si  grant  cheualerie  „ . 

Por  .b.  fere  et  secors  et  haie  . , . 

10  II  lor  manda  que  ne  satarge  mie  , , 
Quauec  lui  uaigne  tote  la  baronie  / 

Et  il  si  firent  par  molt  grant  segnorie 
Tont  lor  conta  lanui  et  la  astie 
Quagolant  fait  .k.  de  saint  denise 
■ Si  com  il  a sa  grant  gent  et  sa  terre  sasie 
Sire  font  il  ihesu  lou  malaie 
Qui  ni  ferra  de  lespee  forbie 
Sor  Sarrazins  la  pute  gent  aie 
Mas  alons  i ne  nos  escargons  mie  ^ 

30  Quant  li  rois  lout  formant  les  an  marcie  ,, 

Il  saparoillent  par  moult  grant  aramie 
Trossent  auoir  argent  et  manantie 
En  lor  uoie  entrent  qui  fut  grant  et  fornie 
•X.  mile  furent  tut  dune  compaignic 
33  Tant  ont  erre  que  que  nuns  uos  an  die 
Qua  paris  uindrent  la  fort  eite  garnie 
Ou  lost  estoit  de  souz  soigne  loigie 
Que  tant  menascent  cele  gent  paenie 

Rois  saulemons  li  sire  de  bretaigne 
So  Ciz  uint  au  roi  a molt  riebe  compaigne 

3.  Vielleicht  ist  hier  die  hs.  Terbunden.  Statt  des  bl.  4 
scheint  ein  anderes  hereinzu^ehocren;  denn  bl.  4 stimmt  durch- 
aus nicht  im  versmaals  mit  3 und  3 ; auch  steht  im  cod. 
marc.  6 bl.  16<=  etwas  ganz  anderes  für  bl.  4. 
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,x.  mil  barons  esmena  en  sansoigne 
A paris  nindrent  sanz  nule  demoraigne 
La  se  loigerent  sor  soigne  an  mi  la  piainne 
Moult  fort  menascent  agolant  lou  chastaigne 
5 Que  damedeu  et  nostre  loi  desdoigne 
•K.  les  uoit  de  sa  saule  autaigne 
Liene  sa  maim  de  damedeu  les  saigne 


Dautre  part  uient  drues  le  poiteuim 
A .X.  mil  homes  qui  moignent  grant  hulim 
IO  Soz  soigne  tendent  maint  riebe  tref  porprin 
Formant  menacent  paiens  et  sarrazim 
Ne  lor  uaudra  mahora  ne  apolim  t 

Qoe  tuit  ne  soient  menez  a mal  declim 

JKoit  a colloinne  uint  1i  rois  anseis 

mil  homes  armez  et  fer  uestiz  *'  ' 
Chevalier  coraigeus  et  ardiz 
IjlPt  prez  descendent  par  de  desoz  paris  ' 
^la  ont  troue  maint  conte  et  maint  marchis 
Pauoillons  tantent  et  granz  trez  de  samiz 
>0  Formant  menascent  paiens  et  arrabiz 

Qui  sont  a force  dedans  kalabre  mis  ' 

Por  guerroier  .h.  de  saint  denis 
Si  les  estaignent  bien  an  soit  chesciins  fiz 
Quil  an  feront  moult  deloirous  chaplis 


Eli  rois  dauid  qui  fut  de  cornouille 
A .XX.  mil  homes  quil  auoit  en  sa  taille 
Dum  mil  nia  qui  un  home  ne  uail]e 
Vint  a pavis  a la  grant  essamblaille 
La  descendit  sor  seigne  a la  nuaille 
3o  Trez  Cl  ancubes  tanderent  il  sanz  faille 
Formant  menacent  paiens  cele  chenaille 
Et  dient  bien  sil  uiennent  a bataille 
Ouil  an  feront  deloirense  charnaille 
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Que  au  secors  nos  ait  a compaignon  ^ 
Se  uos  non  faites  nestes  mie  prodom 

Q,uant  girars  out  larceuesque  parier 
De  mal  talant  prit  colour  a muer 
s A larceuesque  se  prit  molt  aier 

Dites  danz  prestes  dex  uos  puet  mal  donei' 
Mes  paranz  cstes  nou  daussiez  pansser 
Et  tel  messaige  me  uenez  aporter  ^ 

Dum  li  auient  homaige  demander 
IO  Se  par  bergoigne  se  ueut  outre  passer 
Ne  li  estuet  an  apremont  monter 
Por  granz  batailles  ne  por  granz  cox  doner 
Tint  .i.  coustel  quil  out  fait  acerer 
Agu  dauent  molt  fit  aredoter 
i5  Voft  larceuesque  se  li  prit  agiter 
Quil  li  cuida  anz  ou  corps  ensaiTer 
Mas  il  trestorne  por  lou  cop  eschiuer 
Dautre  part  fiert  en  ,i.  marbrim  piler 
Voit  lou  torpins  an  lui  nout  quairer 
10  Girar  dit  il  pechie  te  fait  desuer 

Ce  fait  deable  qui  te  ueut  en  chanter 
Tote  uarres  ta  terre  a mal  torner 
Certes  faus  rous  mar  losestes  pansser 
Trop  es  mais  ueuiz  mestier  es  de  tirer 
Girar  lantent  Ion  sanc  cuida  desuer  ^ 

Dit  larceuesque  girar  mal  as  etre 
Que  por  ferir  mes  tom  coutel  gite 
Bien  testera  ce  faiz  reguerdonez  ' 

Quant  or  sera  a lapostole  conle 
lu  Desfandra  toi  sainte  crestiante 
Tout  tom  pais  uerras  a mal  torne 

1.  Bl.  5 stimmt  mm  wieder  ganz  zu  cod.  marc.  H bl. 
21.  Die  letzten  worte  verwischt 
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Ja  ni  anra  nnl  seniise  chante  i-  >•) 

Ne  mariaige  ne  home  confesse 
Et  dit  girarz  or  lou  mas  remambre  - 
•iii.  siecles  sont  esleu  et  nombre 
Coatantinnoble  aom  lum  apele 
Et  lautre  rome  li  tierz  ceste  dte 
Lou  quart  tolouse  qui  est  de  marile 
Je  a mes  clers  par  trestout  mon  regne 
Ja  por  baptisme  ne  por  crestiante 
Nestra  par  nos  lapostoles  mande 
Jam  fera  ,i.  se  il  me  uient  agre 
De  quanqiie  ia  era  ma  prope  herile 
Ne  tandra  ia  uaillant  .i.  ail  pare 
Dome  terrestre  for  que  de  damedc 
Ja  uostre  rois  niert  par  moi  aidie 
Sil  ne  sest  ainz  a innn  pie  ancline 
Dit  larceiiesques  bien  estes  fbrsene  f 

Quant  larceuesques  ot  et  uit  et  entaiit  | 

Que  de  par  .b.  ne  fera  il  neant 

Dit  a girar  fez  uillar  or  antant  ^ 

De  cui  ueustu  tenir  ton  chasemanl  * 

Et  dit  girarz  de  deu  omnipntant 
A nul  autre  home  na  ma  compaig  neant 
Dit  larceuesques  dom  uiem  si  Ia  desfara 
Auec  charlom  sus  Ia  paienne  gent 
Ou  ce  se  nom  saiches  aesciant 
Ne  uiuras  mie  sanz  seignor  longuemant 
Girarz  loi  apou  dire  ne  fant  ' 

II  respondit  si  dist  ireeraant  ^ 

Sire  arceuesques  uos  estes  mon  parant 
Alez  uos  am  tost  et  ignalemant 

Que  par  cest  ame  se  ie  a deu  Ia  rant  ibi.  6) 

Petit  San  faut  corandroit  ne  uos  pant 

Quant  larceuesques  out  girar  lou  uessaul 
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Que  ia  uers  .k.  niert  damor  communaul 
II  li  a dit  tu  es  trop  desloiaul 
Que  de  charlom  diz  tel  honte  et  tel  mal 
Na  em  cest  sigle  nul  prince  plus  loiaul 


s Je  te  iur  deu  lou  pere  espritaul  , 

Sil  est  deliure  de  la  gent  desloiaul 
Qui  sont  antre  an  som  droit  heritaul 
II  te  fera  traire  si  mal  iornaul  ^ 

Ne  te  laira  ne  eite  ne  chateaal  ’ ..i 

lo  Si  tanclora  en  muron  an  terraul  ./ 

Ou  ne  ueras  ne  lune  ne  solail  | 

A mainte  dame  feres  perdre  som  bal  i 
Ja  sestu  bien  chatis  ueuz  desloiaul 
Que  nest  nul  home  tan  roide  ne  tan  mal . 
iS  Que  damedeu  ne  redescendc  aual 
II  San  torna  quant  parle  out  itaul 
Vient  a ses  homes  et  puis  monte  ou  cheiial 


Uait  San  torpins  il  et  sa  compaignie 
Molt  est  dolanz  et  fait  ebiere  marrie 
>0  Quant  a girar  ne  trueue  nnle  aie  / 

Tant  a erre  il  et  a sa  compaignie  • 

Et  trespasse  et  bois  et  praerie 
Qua  paris  uindrent  la  for  eite  garnie 
Ou  lost  estoit  molt  forz  et  esforcie 
»4  Illuec  descendent  dauant  la  saule  autie 

I>  roit  a paris  qui  siet  de  soure  seigne 
Descent  torpins  dauant  la  saule  autainne 
Les  degrez  monte  ou  lu  si  der  demoigne 
Vient  an  la  saule  si  troue  clarlemainne  " (W.  s.  b) 

Jo  Et  auec  lui  ment  conte  et  maint  demainne 
Et  Ion  uoit  molt  grant  ioie  en  demoinne 
Li  gentis  clers  qui  iante  uie  moinne 
Lou  roi  salue  puis  li  conte  sa  poinne  i.  . 
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Quil  a eue  et  anienise  et  uainne 

Loa  duc  .g.  a la  chiere  grifainne 

Mot  uoat  ferir  dou  contel  an  latraigne  < 

Quant  li  conta  no  besoigne  certaigne 
i Et  me  dit  bien  sanz  nule  demoraigne  t 
Niroit  pas  uos  pioin  pie  fors  de  son  raigne 

Quant  or  ont  .k.  dou  duc  girar  felom 
Que  il  por  lu  niroit  fors  de  som  mont  ' 

Ne  ne  uandroit  ou  lui  en  aspremom 
IO  Por  encontrer  agolant  et  beaumom 
De  mal  talant  roigit  com  um  liom 
Et  iure  deu  et  som  saintime  nom 
Sor  ne  mestoit  torne  a mesprisom 
j,  Je  lan  randroie  ne  chatel  ne  doiniom 
- i5  De  tote  bonor  uaillant  .i.  esperom 
^ Mas  se  ihesu  qui  uint  a passiom 
\ Me  ramenoit  a ma  sauuaciom 
Je  lan  leroie  ancore  tel  lectom 
Dom  li  foux  rous  se  tanroit  a pricom  ' 

lo  Or  raantendez  Franc  cheralier  uaillant 

Sorroiz  chancom  bien  faite  et  auenant  > 

Nest  iugleor  que  de  moillor  uos  cbant 
Droit  a paris  la  fort  eite  uaillant  ;|3-' 

Sont  essamble  bauier  et  alemant  - 

j»  Bret  et  frisom  et  auesques  normant 

Pouhier  flamant  brebancoin  loberant  --'>.1  (bi.  ;> 
Et  limozim  poiteuim  et  coustant 
Et  des  ynclois  i pav  auenn  tant 
Non  uos  diroit  der  ne  presto  lisant 
Jo  De  la  grant  ost  est  la  presse  si  grant 
.J.  eaume  uandent  .i.  mar  dargent  pesant 
.ij.  esperum  iuent  an  .i.  besant 
Des  autres  armes  ne  sai  lou  couenant 
•K.  commandent  que  nailleot  desleant 

f- 
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Et  $i  San  twnent  uers  laom  maintenant 
Et  il  si  font  ni  uont  plus  arrestant 
' Vont  sam  les  oz  ni  uont  plus  atandant 

De  paris  issent  et  cheaeichent  errandent  ' 
s .K.  commande  <pia  monlaom  latandent  ' 

De  toutes  parz  uent  que  illaec  sasamblent 
Et  il  si  font  fieremant  se  damantent 
Tant  ont  erre  lou  chemin  qail  aprannent 
Qae  soz  liom  se  herbergent  et  tandent 
in  Bolanz  et  guiz  la  grant  noise  antendent 
Estouz  li  berz  et  haston  se  demantent  . 

Mas  quant  les  uoient  a deu  graces  an  rapdent 

A monlaom  sus  ou  palais  plenier 
Sont  li  anfant  qui  tant  font  aprisier 
li  Qoant  aoicnt  lost  charlemainne  loigier 
Oaent  ces  cors  soner  et  grailloier 
Grient  ...stör  huisnent  tant  de  deslrici' 

Et  par  cel  ost  errer  tant  escuier 
Et  li  anfant  ne  noudrent  estargier 
30  11  an  apalent  balemant  Ion  portier 

He  gentis  hom  por  den  lou  droiturier 
Lai  nos  aler  .en  lost  abaloier 

Quant  serons  genz  quarmes  porrons  baillier  (i>i.  :■  b) 
Mos  te  ferons  adober  cbeualier 
' 2i  Dit  li  portiere  ne  soif  de  tel  mestier 
Ne  uos  mouroiz  laissiez  uostre  plaidier 
Alez  desduire  leanz  an  ce  uergier 
De  uos  faucons  panssz  dabaloier  . 

Je  naque  faire  doster  ne  darroier 
in  Li  arceuesques  man  done  bon  loier 

De  uos  garder  saicbiez  cest  mon  mestier 
Ne  uos  mouroiz  laissiez  uostre  plaidier 
Laissiez  lou  roi  errer  et  cheoaicbiei:  i i .. 
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£t  uers  paiens  sa  teire  chaiongicr 
Vers  Sarrazins  som  domaige  uoingier . 

Li  enfant  loient  en  lor  nout  quairier 
Ensinc  lou  laissent  de  ci  qua  lesclarier 
s Que  lost  se  muet  et  prant  a cheuauchier  ' 


Dit  rolandins  bien  poons  anraigier 
Or  sam  uait  .k.  sus  paieut  e...er  v-'i 

Nos  conuandra  cest  pais  aguaitier 
A grant  meruoille  nos  porra  anuier  # 
IO  Or  suemes  nos  ceanz  comprisonier  I 

Que  larceuesques  nos  fait  ceanz  gaitier 
Alons  ancor  parier  a no  portier  l 


Prometons  li  nos  bons  bliaus  doubloier 
Sauoir  se  ia  nos  uaudroit  riens  prier  : 
i5  Prenez  cbascuns  ou  bastom  ou  leuier  ^ 

Sil  ne  DOS  ueut  fors  de  ceanz  giter  V. 
Si  ait  ancui  .i.  deloireus  Ionier  > 

Et  eil  respondent  bien  fait  a outroier  < 

• ^ 

Rolandins  fut  molt  formant  irasciiz  ^ 

lu  Quant  uoit  em  lost  et  lances  et  escuz 

Et  uoit  que  .k.  est  au  chemin  meuz  ‘ •' 

II  et  li  autre  ne  satargerent  plus  ' 

[1  ont  bastODS  sor  les  manteaus  repuz 
Au  portier  uindrent  qui  est  asis  a leuis 
Dit  rolandins  li  preuiz  et  li  mambruz  ' 
Frere  portier  de  deu  aiez  saluz 
Se  tu  ueus  estre  nos  priuez  et  nuz  druz 
Lai  nos  aler  a .k.  Ia  de  ins 
Que  ne  sauons  se  nos  lou  uerrons  plus  * 
io  Nos  reuandrons  qnant  les  aurons  ueuz  • 
Dit  li  portiers  alez  iios  seoir  ins  > 

De  grant  folie  uos  uoi  ci  emanz  ' 

Quar  nan  istroiz  deuant  .i.  am  ou  plus 
De  ci  que  .k.  en  sera  reuenuz  • 1 
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Dit  rolandins  tost  cn  serncz  preiuz 
Soignour  ferez  mar  i atandrez  plus 
Lors  fut  saisiz  li  uilains  malestruz 
Granz  copx  ii  donent  et  de  poig  et  de  luz 
i Ainz  que  chacuns  i ait  .iü.  copx  feruz 
Li  orent  il  trestonz  les  oz  moluz 
Illuc  remest  gisanz  touz  estanduz 

Vait  San  rolanz  sest  issuz  de  loom 
Estouz  et  guiz  baroingier  et  hastom 
■ o Apres  lost  corrent  leu  pas  et  le  troptom 
Dit  rolandins  soignours  quel  la  ferom 
Irons  a pie  ansinc  comme  garcom 
Par  derriere  aus  vierent  .r.  bretom 
De  la  maignie  au  bum  roi  salemon 
I i .V.  cbeuax  ont  en  lor  commandoisom 
Cuiuer  estient  chascum  dun  siglatoni 
Dit  rolandins  qui  euer  out  de  barom 
Soignour  alez  ces  .v.  cbeuax  prenora 
Qui  que  il  soient  ia  ne  lor  demandoni 
>o  Et  eil  respondent  a deu  benaicom 

Corrant  san  uient  uers  nus  de  grant  randon 
Rolanz  enfiert  .1.  daus  si  fort  dou  poig 
Quil  labatit  dauant  lui  ou  sablom 
Lou  chief  de  soz  les  piez  au  contramont 
ti  Laissiez  dit  ii  lou  destrier  aragom 
Rolanz  li  pronz  si  li  saut  en  larcom 
Puis  point  auant  fiert  .i.  autre  breton 
Si  lou  ferit  de  son  poig  ou  ebaom 
Quil  lou  rabat  a teiTe  a genoilion 
io  Lou  destrier  prant  se  le  bailie  baston 
Que  uos  diroie  trestoz  toiuz  les  ont 
Et  eil  sau  fuent  ne  dient  o ne  om 
Conter  lou  uont  a lor  roi  salemom 
Par  ma  foi  sire  ne  sauons  quel  glolom 

Jr 
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Vo8  .V.  destriers  que  nos  uos  gardiom 
Nos  ont  toluz  et  si  batuz  nos  ont  ''  ' 

Jemals  ce  cuit  ne  uarrons  garisom  ^ 

Orguilloux  sont  du  remant  li  glotom 
5 l)it  salemon  or  tost  apres  barom 

Li  rois  ses  lasse  ou  Ini  .iii.  compaignon  ' 
Les  anfanz  truene  a laualer  dum  mont 
Sauoient  ia  acullti  .i.  faucom  Y 

Achapez  est  a ne  sa  quel  barom  #. 

lu  Li  rois  les  uoit  bien  requenut  hastom 
Itolant  et  gui.  ,estoux  lou  fil  bueuom 
Adont  San  rit  si  a dit  a nulom 
Moult  uos  chiet  bien  ciz  sout  riebe  prison 


Cest  rolandins  a ce  ucrt  siglatom 
is  U rois  prit  lor  et  si  dit  en  haut  som 
Bien  soiez  uoz  uenuz  soignour  barom 
Rulant  apale  si  lou  baise  ou  mantom  F 

Estoux  apres  et  puis  lanfant  guiom  -f 

Demande  lor  coinmant  eschape  sont  -k] 
lo  Sire  font  il  molt  bien  lou  uos  dirum  m 
Nos  auons  mort  nostre  portier,  felom  n 

Que  nos  garduit  et  metoit  an  prisom  'H 

Li  rois  san  rit  si  apale  sanson  V) 

Et  harnier  et  girar  et  rogom 
is  Soignour  dit  il  de  ces  ci  uos  faz  don - i|| 
Gardez  les  bien  sa  gent  a grant  foison  ‘-i 
Quant  quil  uoudront  auoir  tot  a lor  bon  ■* 
Et  eil  respondent  uelontiers  lou  feron 


Nos  lor  feroDS  de  bien  quanque  porron 
io  Quant  rolanz  lout  tel  ioie  ne  out  hom  rr 
Dom  san  torna  li  forz  rois  salemon  ..  . 
Ansemble  lui  rolandin  lanfanton 
Ainz  ne  tinarent  ius  qua  lost  roi  harlon  ij 

^uant  de  loon  se  part  .h.  li  rois 
js  Ou  lui  francois  alemanz  et  thyois 
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Qne  loheran  bauier  et  champonois 
eil  de  bretaigne  et  norraant  et  ynclois 
.K.  ont  bien  .xv.  dux  et  .v.  rois 
Ainz  mais  nti  monde  ne  fut  si  bei  arnois 
4 Desfandre  uont  et  lor  terre  et  drois 
Ciz  lor  bait  qui  fut  mis  en  la  crois 

( 

Tant  ont  Francois  esploitie  et  erre 
Auec  aus  .k.  lou  fort  roi  corone 
Par  rome  uindrent  lamirauble  eite 
IO  La  ueissiez  .i.  molt  riebe  barne 

Ainz  puis  que  .k.  fut  premierz  adobez 
Nout  tel  barnaige  basti  ne  essamble 
San  i out  moult  qui  sont  uenu  por  de 
Que  de  cfaarlom  uont  ne  iie  uerite 
is  Li  apostoles  lor  a masse  ebante 
Li  emperere  est  alolTerande  alez 
De  Cent  marz  dor  aliglise  auoue 
Dame  deu  a et  laposlre  aore  - 

Que  sil  li  done  tenir  sa  leaute  t 

30  Que  essausciee  an  soit  crestiante 

Et  sarrazim  ocis  et  efFole  > 

Qui  an  sa  terre  sont  par  lor  force  antre 

lei  lairons  de  .k.  au  vis  lier 
Quil  est  uenuz  a rome  herbergier 
35  Paiens  uoiidra  de  sa  terre  cbascier 

Mas  ainz  aura  mainz  mortel  encombrier 
Si  com  orroiz  ancui  ainz  lanuitier 
Mas  de  girar  vos  redira  errier 
Celu  dou  fraite  lorguiiloux  et  lou  fier 
So  Nest  pas  meruoille  graut  terre  out  a baiilier 
Quil  out  bergoigne  trestote  a iostisier 
Et  tout  auuerne  gasquoinoe  aerrier 
Tote  cousance  nn  grant  pais  plenier 
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Et  HgiBodiBi  Bl)  grant  pais  antier  . 't 

Ne  pout  iou  dnel  don  tont  autre  lauster  • 

Que  li  inanda  charlemainne  an  uis  fier 
Sus  on  palais  don  tamps  caenarrier 
5 Sist  li  uillarz  qnest  orguilloux  et  fier 
Et  ameline  ia  cortoise  moillier 
Et  si  dui  fil  et  hai-naut  et  renier 
Claires  et  bueues  que  li  dux  ot  molt  chier  ^ 

Baron  dit  il  molt  rae  puis  mernniilier  < (i'i  <<>) 
>o  De  charlemainne  qui  france  a a bailKer 

(^ue  ci  nos  a semos  por  ostoier  ' ^ 

Ne  fut  por  den  qui  tont  a aiuigier  . *■ 

Por  quil  i ua  Sarrazins  gnerroier  i 

Ja  li  alasse  dauant  alancontrier  ; ^ 

■ i GHrarz  apele  ses  nenos  et  ses  fiz  . 

Touz  ses  barons  quanquil  en  a choitiz  it. 

Soignor  dit  il  ie  nos  a touz  nomz'  ' • > 

Tant  cor  nos  uoi  molt  bauz  et  molt  poliz  * 

Je  nos  commant  quant  ie  sera  feniz  ■ 

70  ^Ne  tenez  riens  de  .k.  an  fier  uis  ' ' > ;<  ■ > 

Ses  peres  fnt  .i.  dolanz  naiitz  petiz  < - '■ 

Je  suis  estrez  de  .ii.  einpereriz 

Plus  suis  auz  hom  quil  nest  ce  mest  aiiis  * 

Dit  sa  moillier  ameline  au  fier  uis  ' 

>5  Sire  girar  que  est  ce  que  tu  diz  • • *• 

Li  rois  de  france  est  sor  toz  posteiz 
Dex  Iou  commande  en  lois  et  en  escriz  (i 

Que  festn  ci  maleurous  chaitis  . ; 

Nestu  oi  dagolant  Ion  parssis  < i 
5<*  Heaumont  som  fil  atoz  .c.'  sarrazins  ;■'* 

Passe  ont  mer  a force  et  a estrif  >• ; vi  I'  .* 
Crestiante  destrocnt  ce  mest -anis  >.  <<i 
Ja  estu  fait  maint  picbiez  niaieiz  -i'  ..-..i.  U. 

Yglise  arise  homes  morz  et  ociz.  . <>>■  ■•v«: 
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Maiat  granz  pichiez  dom  ta  es  ai  garniz  ^ 
Por  qnoi  ni  uas  si  les  espeaeiz 

Or  faites  paiz  si  me  faites  oir 
Sa  preuide  fanne  doit  lam  fiermant  chierir 
s Qui  la  maluaise  si  san  doit  atenir  ; 

Dame  ameliae  ne  pout  plus  consantir  t 
Girar  fait  eie  lai  ester  tom  marrir 
Si  fait  tes  homes  par  ta  ten-e  uenir 
Et  ua  a rome  nostre  soignor  seruir 
>o  Crestiante  aide  a sostenir 

Aaec  charlom  ua  paiens  enuair 
Toir  dit  girarz  muiz  uoudroie  morir 
Ja  puis  ce  ior  ne  doi  terre  tenir 
Quauec  .k.  ira  an  champ  ferir 
■ i Or  iou  laissons  es  paiens  escremir 

Je  mandera  ces  qua  amaintenir 
Auec  moi  iront  france  saisir 
Jamtis  karlon  ni  porra  reuenir 
Tai  dit  la  dame  dex  te  puet  maleir 
ao  Mal  es  este  et  en  mal  ueuz  morir 
Maint  gentil  home  auras  tu  fait  perir 
Et  tantes  dames  essillier  et  honir 
Cest  memoille  que  dex  te  puet  soffrir 
Quil  ne  te  fait  de  male  mort  morir  , • , 
is  Quant  tu  ne  ueus  som  commant  obeir 

I 

Dit  ameline  girarz  quil  la  feres  ' - 

'''Bien  a .c.  anz  qua  moillier  ma  poseas 
Ainz  pniz  ne  fus  de  mal  faire  .i.  ior  las  ' 
Tu  es  tonz  iors  tollu  robe  et  ars 
}•  Touz  iorz  ampires  mas  quant  emanderas 
Que  feras  tu  dolanz  chatis  et  las 
Mande  tes  home  ansinc  com  tu  les  as  > 
Secour  charlom  et  tom  corpa  peneras 
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Je  priera  por  toi  saint  nicholas 
Que  il  te  soit  gairant  et  saint  thomas 
Qui  te  pardoint  ies  pechiez  qne  faiz  as 
Girarz  lantant  san  deaint  auqaes  may.  • < 

' (1*1  II) 


....  ntree  > 

Je  uos  pris  dame  que  me  soit  pardonnee  ' 

Lors  la  .g.  an  plorant  acolee 
IO  Alant  San  uait  a den  la  commandee 
Au  departir  mainte  lärme  out  ploree 

e . .t  (W.  II.  b) 

, Icil  uont  querre 

is  Vers  agolant  qui  moinne  tele  fin 

Se  il  lou  trouent  seront  lui  mal  uoisin 
De  lui  feront  molt  deloirous  traim 


Charles  cbeuauche  nostre  emperere  mainne  > 
' ' (ti  I») 


S 

Et  charl 

'■  Et  eil  responde 

Veez  ci  la  gent  q 

>5  A poc  de  terme  la  bataille  ana  . . 

Cil  lantandirent  qui  molt  grant  ioie  a . . 
Soignor  font  il  dex  qui  feis  lou  mont 
Vos  puest  garder  des  paiens  qui  la  sont 


3n 


e parier 
. . er 


.1  ‘ (1 
1 ii 


♦ 


(bl.  1 1.  b) 


5.  Der  obere  teil  von  bl.  11  und  12  ist  abgerifseo:  da- 
her die  lüchen.  ‘ 
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oile  cheuaiier 

de  uos  sira  aparillier 

. . . nos  paut  en  apremont  puier 

Et  les  compaignes  des  sarrazins  prisier 
Lors  se  dreca  li  bons  uessaul  richier  (hi  iS) 

Ciz  estoit  bz  an  coote  baraingier 
Cosins  estoit  an  bon  roi  desjer 
Mes  il  nest  mie  despousee  moiliier 
u.  8.  w. 

1S61. 

' Im  alphabetischen  index  mss.  regiiim  Sueco- 
rnm  bezeichnet:  romanciorum  gallicorüm  vbrsi- 
Bus  fragmenta.  Die  handschrift,  nach  der  ich 
wiederholt  fragte,  fand  sich  nicht  vor. 

1362. 

Papierhs.  Ls  Chevalier  des  dames,  libellus 
metricus. 

1363. 

Pergamenths.  4“;  249  bl.  von  je  2 spalten, 
a)  La  complainte  de  lamant  tresfasse  de 
DUEiL.  Vgl.  Chr.  1720  Papierhs.  fol.  bl.  1 , was 
ich  mit  B bezeichne.  Aehnliche  stucke  in  Chr. 

1728. 

O triste  mort  felonne  et  onltragease 
j5  Detestable  peruerse  furieuse 

Monstre  dorgoeii  despite  venimease 
Serpentine  pleine  diniquite 
Feu  de  donleur  flambe  dire  prilleuse 
Desesperee  maudite  maleureuse 

25.  B Destable.  26.  B velimeuse.  28.  B perilleusc. 
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Sourse  de  mal  de  tout  bien  ennoleuae 
Fille  de  daeil  mere  dadaersite 
' Qai  nengendres  que  tourment  et  durte 
Ta  es  au  jour  dar  de  ton  auctorite  , . 

i Sans  cause  prins  murdrj  et  transporte 
Oe  toutes  femmes  la  tres  plus  gracieuse 
Saige  plaisant  et  parfaicte  en  beaute 
Qui  fut  onques  en  tonte  qnalite 
Oont  tant  de  gens  sont  en  captiuite 
>0  Et  mis  au  bas  que  cest  chose  piteuse 

Q,ui  te  7 a meu  ne  pour  quoy  tu  las  fait 
Je  mesbahiz  reu  que  na  point  forfait 
Nentreprins  riens  qui  nait  este  bien  fait 
Onques  homme  delle  ne  se  peut  plaindre 
■ 5 Ains  a monstre  son  sens  si  tres  parfait 
Quele  a aux  rngs  et  autres  satisfait 
A tous  compleu  sans  blasme  ne  meifait 
Autant  ajme  le  grant  comme  le  maindre 
Fouj  le  mal  craint  ce  quil  faloit  craindre 
>0  Porte  le  feu  et  leaue  pour  le  destaindre 
A sa  bonte  len  ne  saroit  attaindre 
Brief  en  eile  nauoit  riens  jmparfait 
Et  toutte  ifoiz  mort  tu  les  venue  poindre  . 
u.  8.  w. 

Schlufs: 

Yeez  la  ma  iin  nautre  chose  desire  ( 

Quen  paradis  nous  deux  roions  ensemble 
Cy  fine  la  complainte  de  lamant  trespasse  de 
dueil  qui  fist  par  auant  son  testament  en  la  ma- 
io  niere  qui  sensuit. 

1.  B tous  biens  enuieuse.  5.  B murtry.  6.  B La  de 
t.  f.  plus  g.  11.  B las  tu,  13.  B quel.  31.  B auaindre. 
33.  B toutes  uoyes  . . . venu.  36.  B Vela.  38.  B finist  L e. 
d.  1.  t.  d.  d.;  sonst  nichts.  . < 
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b)  Hierauf  folgt  in  1363  und  1720  das  Testa- 
ment. Vgl.  Chr.  172S,  bl.  135. 

c)  Weiter  bl.  63''  das  folgende  stück,  das 
auch  in  der  papierhs.  1720,  bl.  42  (B)  sich  findet. 

«i  Cy  apres  commence  linuentaire  des 
btens  demourex  du  deces  de  lamant  tres- 
passe  de  dueil. 

Apres  le  doloreux  trespas  (bi  64) 

Oc  lamant  trespasse  de  dueil 
la  Dont  lame  ail  glorieux  repas 
Ainsi  qiie  je  desire  et  vueil 

Pu  fait  jnuentaire  et  monstree 
Des  biens  estans  en  sa  maison 
On  len  trouua  leans  dentree 
i5  De  pleurs  et  douleurs  grant  foison 

Xout  lostel  estuit  plein  de  dueil 
Seelle  de  soupirs  et  de  lermes 
Chacun  pleiiroit  de  euer  et  de  oeil 
Et  dieu  scet  en  quelz  piteux  termes  ’ 

10  1/a  estoit  lepriseur  pitie 

Qui  lermioit  de  toutes  pars 
Et  puis  y auoit  amitie  i 

Qui  faisoit  les  lots  et  les  pars  (bi.  64.  b) 

Du  Premier  len  fot  en  la  cane 
>9  Ou  on  tronna  deux  vridz  tonneaux 
Quatre  pompons  et  rne  raue 
Et  six  grans  frommages  molt  beaux 


5 — 7.  fehltB.  10.  R est.  15.  B pleurs  douleurs  a.  18.  B et 
dueil.  31.  B lonnoroit.  23.  B graut  amitie.  34.  B Au. 
35.  B len  . . . vieiz.  37.  grans  fehlt  B.  .1 
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Tout  au  joignant  es  deux  celiers 
Auoit  six  muiz  de  vin  deplat 
Deux  de  vert  jus  sur  deux  chantiers 
Et  vng  de  vinaigre  rosat 

s De  lautre  coste  dans  lestable 
Estoit  son  grison  et  trotier 
Et  vne  haquenee  portable 
Derriere  qui  en  eust  mestier 

Six  esperons  a grans  moletes 
IO  Trois  housses  et  diuerses  selles 
Quauoient  este  aux  bestes  faittes 
Tout  selon  la  grandeur  dicelles 

Oultre  auoit  au  plus  pres  des  brides 
Trois  hernois  mipartis  dune  .m. 
i5  A Aeurs  de  soucies  toutes  vvides 
Selon  la  liuree  de  sa  dame 

A vng  crochet  estoit  pendu 
Yng  autre  hernois  de  plaisance 
A grans  lambeaux  de  verd  pertu 
>o  Ou  auoit  escript  esperance 

An  buscher  plusbault  dune  estage 
Auoit  Cent  bourrees  de  geneure 
Et  Cent  fagotz  dun  bois  saüuage 
' Qui  sentoit  le  musc  et  le  poiure 

Dessus  en  la  basse  salete 
Furent  trouuez  trois  bancs  deux  fourmes 
Vng  bassin  vne  chauferete 
Et  vne  couche  a dormir  hommes 


1.  au  B a.  3.  B verjust.  5.  B en.  8.  B eult.  9.  B mo- 
lestes.  15.  B empres  des.  14.  .m.  B moittie.  22.  B gene- 
siires.  23.  B De.  24.  B miir»  26.  B Fut  trouue  deux  bares  et  d,  f. 


(bl.  «5) 
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Item  apres  dedens  la  cuisine 
Trois  paeles  une  grant  chaudiere 
Vne  cassete  clere  et  fine 
Auec  vne  bassinonere 

s Deux  broches  a rost  vng  mortier 
Vne  cullier  rne  marmite 
Vng  grilh  vng  bauet  tont  entier 
Et  vne  grande  leche  frite 

fin  la  grant  sale  sur  la  court 
IO  Fut  trouue  vng  grant  dressourer 
Couuert  dun  tapiz  assez  court 

Et  dessuz  vng  beau  mirouer.  (*>'■  **> 

Schlufs ; 

St  prie  a la  tresdoulce  dame  (*•!■  »«■  •>) 

is  Par  la  fin  du  present  traictie 
Quil  lui  plaise  dauoir  pitie 
Du  defunct  et  de  sa  feue  dame 
Cy  fine  linuentaire  des  biens  demourez  du  decez 
de  lamant  trespasse  de  dueil. 

d)  In  B folgt  hierauf  das  jugemant  du  poure 
amant  banny,  in  1363  aber  der  debat  dune  da- 
MOiSELLE  ET  DUNE  BOURGOisE,  welcher  gleichfalls 
Chr.  1720,  bl.  116. (B)  steht. 

Sensuit  le  debat  dune  damoiselle  et 
,i  dune  bourgoise. 

IJng  jour  de  may  trouble  et  pluieux  (bi.  ss) 

En  gectant  au  dos  ma  cbemise 
Moitie  cource  moitie  joieux 
Entre  seruitute  et  Franchise 

J.  B paalles  vne.  7-  toul  B vng.  18.  19.  B biofs  Eiplicit. 

}5.  Überschrift  fehlt  in  B,  36.  B pluuieuix.  .. 
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Ainsi  que  jeuz  la  teste  mise 
Sur  le  bord  de  mon  oriller 
Me  rint  fraper  rng  rent  de  bise 
Qui  me  iist  a cop  sommeiller 

6 En  ce  sommeil  pour  abreger 
Euz  lors  maintes  menues  pensees 
Pour  adoulcir  et  reigreger 
De  riz  et  de  pleurs  eniassees 
Puis  ces  fantasies  passees 
lo  Volay  en  rng  palais  de  flours 
Ou  la  par  journees  compassees 
Se  tenoit  leschiquier  damours 

Du  Heu  du  pourpris  et  de  lestre  (U.  ti.  b) 

Ne  sauroie  la  moitie  compter 
I i Brief  cestoit  ouurage  de  maistre 
Ou  len  neust  sceu  inettre  noster 
Liures  ny  faloit  point  porter  ' ‘ 

Car  les  gens  damours  qui  estoient 
Sauoient  les  droiz  sans  reciter 
ID  Et  sur  le  champ  en  discutoient 

MjB  ne  gaignent  ricns  aduccatz 
Pour  ce  que  les  parties  proposent 
Et  plaident  de  bouche  leur  cas 
Mais  les  conseillers  bien  y glosent  « 

is  Praticiens  aler  ny  osent 

Car  ce  sont  trestous  coustumiers 

Qui  font  les  lois  et  en  disposent  • 

Comme  silz  en  estoient  fermiers 

8i  aduint  ainsi  que  jentray  ,1,1. 

io  Dans  le  parquet  de  lauditoire 

4.  B tout  droit  s.  7.  B rangreger.  13-  B laistre. 

16.  B peu  ...  ne  oster.  18.  B qui  y.  21.  B gaingnoisL 
S2.  B Par  ce  . . . proposoient  25.  B plaidoient  24.  B leurs 
...  gloaoient.  25.  B or.oient.  26-  B restoienU  27*  B ditpo- 
seroient.  2g.  B jce  ...  sommiers. 
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Que  front  a front  je  rencontray 
Deux  femmes  dignes  de  memoire 
Commencans  si  treshault  a braire 
Que  len  leur  jmposa  silence 
i Mais  pour  tant  ne  se  vouldrent  taire 

Jusques  ilz  eurent  audience  , 

Eiune  si  estoit  damoiselle 
Jeane  gente  droicte  legere 
Gracieuse  tout  oultre  belle 
IO  De  bei  acueil  doulce  et  entiere  ' 

Digne  destre  grant  tresoriere 
Damans  querrans  auancement 
Parlant  en  tres  humble  maniere 
Ne  trop  peu  ne  trop  largement 

i5  Eiautre  partie  estoit  bourgoise 

Gente  bien  faicte  de  corsage  . 

Bruiante  quelque  part  que  Toise 
De  bault  raaintien  et  grant  courage 
Tres  hardie  et  aspre  en  langaige 
»o  Pour  vng  homme  a ses  piez  confondre 
Nil  nest  aduocat  tant  soit  sage 
Quil  neust  grant  peine  a lui  respondre  ^ 

Ceste  bourgoise  commenca 
Comme  la  premiere  arrinee 
A plaider  son  cas  la  et  ca 
Disant  que  len  lauoit  greuec 
Par  vne  entreprinse  leuee  < ' 

Contre  eile  sans  occasion 
Dont  la  Court  estoit  abeuuree 
So  En  requerant  prouision. 

5.  B sceurent  tant  faire.  6.  B quelles.  8.  B ct  legiei«. 
12.  B Des  amans.  13.  B tres  bonne.  17-  B Bruyant ...  quelle. 
21.  B II  nest.  22-  B Qui,  25.  B ca  et  la.  29.  B abruuee. 
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La  damotselle.  •'  (W.  ir) 

Messeigneurs  dist  Ja  damoiselle  ' 

Ja  besoing  ne  feust  de  plaider 
En  jugement  ceste  querele 
6 Ains  se  denst  par  amis  rrider 
Ä moy  na  tenu  dacorder 
An  fort  mon  deuoir  en  ay  fait 
MaU  jamais  ny  reolt  aborder  ' 

Tant  se  sent  seure  de  son  fait. 

■ o La  hourgoise. 

' 'Wous  direz  ce  quil  rous  plaira 
Mais  jcy  sear  auez  grant  tort 
Car  ja  scea  ne  trooue  sera 
Que  je  refusasse  onq  acoord  ■: 

li  De  bouche  plusieurs  offrent  fort 
Pour  les  cuers  des  oyans  attraire 
Et  puis  tousiours  quant  vient  au  fort  ' 

Ne  reulent  plaider  name  croire. 

La  damotselle. 

>0  Je  suis  contente  de  ma  part 

Dauoir  rng  seul  juge  et  vous  deux 
Pour  ouyr  nostre  cause  a part 
Sans  la  plaider  deuant  tant  de  yeolx 
Aussi  la  cbose  en  vauldra  mieulx 
Afin  quailleurs  le  bruit  nen  vole 
Et  en  croiray  jeunes  et  vieulx 
Regardez  se  je  fuis  lescole 
n.  s.  w. 


7.  B Ainrois  mon  pouoir.  8-  B %-eust  fait  abourder. 
14.  B oncques.  16.  B metirs.  18.  B ne  ame.  23.  B S.  ja. 
26.  B croire.  i 
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SchlufB: 

Ainsi  rous  veez  le  debat  Cbi.  io5.  »> 

De  la  bourgoise  et  damoiselle 
Qae  jay  recite  par  esbat 
i Pour  ce  que  la  chose  est  nouuelle 
Mais  gueres  ne  vault  la  querelo 
Chacun  soit  content  de  ses  biens 
Nil  nest  de  paix  chose  plus  belle 
Qui  na  sou£Bsance  il  na  riens 
IO  Cr  fine  le  debat  de  la  damoiselle  et  de  la 
bourgoise. 

e)  Bl.  105 — 164>’  le  litjre  de  lamodreux  rend« 
CORDELIER.  Vgl.  Chv.  1702,  bl.  78.  1728,  bl.  125. 

f)  Bl.  164'>  LE  JÜOEMBNT  DE  l’aMOUREÜX  BANNI. 

Vgl.  Chr.  1720,  bl.  56  (B). 

Cy  apres  commence  le  jugement  du 
poure  amoureux  hanny. 

Entre  chien  et  leu  sur  le  tart  (W.  iss) 

Quon  ra  les  niariolaines  querre 
10  Ainsi  que  jestoie  a lescart 

Pour  quelque  bien  damours  acquerre 
Vint  vng  grant  escler  de  tounerre 
Passer  si  tres  pres  de  mes  yeulx 
Que  la  renuerse  cheuz  a terre 
>5  Nonques  ne  cuiday  mourir  mienlx 

Du  cop  je  feuz  tout  assomme 
Sans  pie  ne  main  pouoir  tirer 
Moitie  transT  moitie  pasme 

8-  paix  fehlt  B.  10.  B finist  le  playdoye  d.  1.  d.  a lencontre. 

18.  B lou.  19.  B marir  lames.  22.  B V,  si  g.  e.  et  24.  B a la  r. 

25.  B Ne  oncques  ne  cuide.  26.  B trestout  a sonm«. 

27.  B pouoir  pie  ne  main  leuer.  28.  B t.  m.  pauline. 
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Rire  neusse  sceu  ne  pleurer 
Ains  peine  et  toarment  endurer 
Me  connint  lors  si  largement 
Que  perdiE  a brief  declairer 
i Tout  mon  sens  et  entendement 

Si  me  sembla  et  fas  aduis 

Quen  vne  region  nouuelle 

Fenz  lors  transporte  et  raais  • 

Par  maniere  je  ne  scaj  quele 

10  Et  quarrinar  en  la  plus  belle 
Cite  quon  pourroit  soahaiter 
Onques  homme  ne  rit  pareille 
Je  men  oseroie  bien  vanter 

Triste  et  dolent  la  cbemine 
is  En  pensant  a mes  biens  passez 
Et  au  rommarin  rerd  donne 
Dont  jauoie  mains  maulx  amassez 
Si  me  souuint  des  trespassez 
Et  lors  recommenca  mon  dueil 
>0  Plus  nen  parleray  cest  assez 
Souuent  en  ay  la  lerme  alueil 

Eiors  en  ceste  cite  plaisant  (hi.  les) 

Courus  comme  tout  esgare 
Tellement  quarriuay  deuant 

11  Yng  grant  palais  bien  repare 
De  tours  et  de  murs  empare 
Compile  dun  haultain  ouurage 
Le  portall  estoit  tout  dore 
Qni  diroie  je  brief  cestoit  rage 

So  Si  maprouchay  pres  de  la  porte 
Pour  sauoir  quel  manoir  cestoit 

■■  ■ 9 

4.  B perdj.  lo.  B que  airiue.  11.  B que  on  peult  de- 
mander.  16.  B v.  de  inay.  21.  B lärme.  22.  B En  ceste  cite 
plus  auant  Courier..  24.  B quariue. 
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Ott  je  rencontray  pour  ma  sorto  i.  •• 

Vng  poure  amant  qiii  lamentoit 
Et  tresfort  se  desconfortoit 
En  sottspirant  jttsqoes  anx  plonr«  i i 
s Qtti  me  dist  qtte  ce  liea  estoit  r- 
Appelle  le  palais  damoiirs  ,.«< 


M g 

Ije  galant  portoit  blans  bol  leures  ,j 
Et  estoit  tont  anyenty  m«} 

Bien  sembloit  anoir  eu  les  fienres  j 

in  Tant  estoit  maigre  et  amorty  ,,  , ) 

Ce  jour  de  noir  se  renesty  ..  i . ; ,,o 
Aussi  verd  lui  estoit  contraire  , . ; i 

Et  congneaz  des  lors  son  party 
A veoir  sa  bote  fanlne  noire 

■ ivA 


8i  deiz  a moy  mesmes  que  yroie 
Par  tout  leans  ou  il  entreroit 
Et  que  la  veue  point  nen  perdroie 
Jttsqaes  atant  quen  partiroit 
Pour  veoir  comraent  besoigneroit 
Touchant  le  fait  de  sa  querele 
A fin  de  ce  qui  sen  feroit 
Jen  peusse  rapporler  nouuell#^w*’B^‘* 


IT- 


...  ij 

>■1 

•.ili 

lui-  < 


u.  s.  w. 


Im  complainte  et  doleoMfe  de  latttant  (W.  isj.b 
,s  faicte  par  pitie  son  ttßMt^^Comine  il 
senmit.  mhd 

-!>  7 - liq  illt  ! 

1.  B rencontre-,...  sote. ,u  5.  B ma  dit  7.  B Wtnche« 
leures.  8.  B trestout  am«rty.  9.  fehlt  B.  _ 10.  B et 
endiuvy.  11.  B Se  de  noir  roueti,  IJ.  B noir.b  Mr  B Auoir 
aa  boHte.  15.  B dis.  16.  B entroiL  18.  B que.  9S.  Bytuii^ 
apporter.  -‘aAi,'  .«*. 
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Les  defenses  de  malebouche  < et‘  rfc(W.i75..) 
danger  proposees  par  chagrin  leur  (ui- 
Hocat. 

La  plaidoierie  faicte  par  les  gens  (bi  177) 
s damours. 

La  replique  de  lamant  faicte  par  pitie  (W.  u») 
son  aduocat  ainsi  quil  sensuit. 

La  dupplique  de  malebouche  et  de  (biaji.b) 
danger. 

10  Les  repliques  des  gens  damours.  (i<i  >99  b) 

La  response  faicte  par  lamant  aux  gens  (bl.  101 ) 
damours. 

Larrest  et  jugement.  (bi.  »o« 

Kn  nuit  malebouche  et  danger  (bi.  loi  b> 

ifi  Ont  amours  en  gouuernement 
Et  fault  passer  par  leur  danger 
Qui  en  veult  auoir  aucunement 
Plus  nen  parleray  nullement 
'Ce  liure  cy  sera  finy  > ' 

IO  Qui  sappelle  le  jugement  ^ 

Da  triste  poure  amant  banny 

Cy  üne  Ic  jugement  du  poure  amooreus  banny. 

g)  Bl.  209— aiöb. 

Sensuiuent  les  erreurs  du  ^gement  de 
ij  lamant  banny. 

Au  sault  dun  buin  a paueillon 

Couuert  damouretes  jolies  • * 

Gcctans  et  miel  et  aguilion  '< 

19.  B ycy.  Jl.  B pouure  triste.  J2.  B pouure  triste. 
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•>  • De  soucies  et  fleurs  dancoUes 
. Men  entray  en  telles  foUes 

Que  feuz  lors  comme  il  mest  aduis  ^ 
Tant  par  joies  que  merencolies 
Ou  pays  damours  tout  rauis 

En  ce  pays  fait  moult  bon  estre  ' 
Car  toute  plaisance  y habonde 
Cest  vng  droit  paradis  terrestre 
‘ Et  Tng  des  plus  beaux  lieux  du  monde 
■ n La  rerriez  tenir  table  ronde 
De  vrais  amans  et  amoureuses 
Et  si  hardi  que  oul  y grande 
Tant  sont  les  personnes  joieuses 

Cest  la  plus  nompareille  chose 
is  Qttonques  homme  si  ouyt  dire 
Les  fontaines  y sont  deaue  rose 
Et  toutes  les  maisons  divoire 
Les  habitz  fais  comme  de  cire 
La  ne  tient  on  de  cypres  compte 
)o  Car  len  en  fait  le  feu  pour  cuire 
Les  potz  comme  busche  de  compte 

Apres  pour  choses  auctentiques 
Dames  y sont  tout  oultre  belles 
Portans  rissiges  angeliques 
Sourcilz  blondeletz  joes  verraeilles 
Hentons  fourcbus  blanches  mamelles 
■ ' Nez  traittiz  doulx  yeulx  bien  aprins 
Fuis  ont  robes  de  soie  pareilles 
II  ne  fault  point  parier  du  pris 

3o  Ea  compaignons  sont  soir  et  main 
Pourcbassans  maistresse  et  seruico 
Tenans  le  bonnet  en  la  main 
Ponr  leor  oflrir  a sacrifice 


(bl.  >09.  b) 


(hl.  110) 
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Gir  sils  peuent  dellet  benefice 
Anoir  pour  grace  desseruie 
Uz  nont  jamais  mestier  doffice 
Tant  sont  asseurez  de  leur  vie 

5 8i  cheminay  legerement 
Et  tellement  qoe  jarriue 
Droit  deuant  luis  du  parlement 
Damours  on  je  dis  mon  saiue 
Le  portail  estoit  esleue 

10  A fleurs  damours  entrelassees 
Et  le  basi  de  la  court  paue 
De  carreaux  de  mennes  pensees 

De  la  men  eutray  es  grans  sales 
Garnies. et  parees  richement 

11  De  beaux  tapis  brodez  de  perles 
Et  de  Saphirs  semblablement 
Esqnelz  estoit  escript  comment 
Venus  grant  dieu  damours  et  juge 
Vendra  au  jour  du  jugement 

>o  Juger  faulx  amans  par  deluge 

^ui  vouldroit  tout  du  long  descripre 

Les  murs  des  carnaulx  et  des  tours 

Boucbe  ny  a qui  peust  souffire  ‘ 

Ne  qui  le  sceust  dire  en  troü  iours 
is  8i  aduint  quant  jeux  fait  deux  tours 
Dans  le  palais  que  ouyz  sonner 
Aux  arrestz  ou  la  prins  mon  cours 
Pour  les  aler  oyr  donner 

Q,uant  luis  de  la  court  fut  ouuert  (i>i.  m) 

3o  Je  me  seignay  des  paremens  - , . 

Car  le  dessus  estoit  couuert 

Desmeraudes  et  dyamans 

Bemply  de  tous  les  jnstrumens  ^ . 


t 


(hl.  «in.  h) 


Digitized  by  Google 


192  r VATICANISCHE  HANDSCHRIP7KN. 


Quen  melodie  len  poarroit  querre  t 

Et  les  meurs  tendus  daournemens  ' 

De  veloux  traynans  jusqua  terre  > 

MiC  President  tantost  apres 
6 Assis  sur  TDg  carreaa  dalbatre 
Et  tous  les  Seigneurs  au  plus  pres> 

Sur  beau  drap  dor  en  lieu  de  plastre  . ■ 

Si  vint  prononcer  trois  ou  quatre 
Arrestz  tres  auctentiquement 
IO  Et  sembloit  quil  se  voulsist  esbatre 
Tant  les  desvvidoit  gentement  « 

Schlufs : > i 

, Et  pour  ce  que  len  a trouue 

Ou  Premier  proces  vng  rapport  , 

i5  Falsiffie  et  reprouue 

Dun  conseiller  nomme  discord 

Qui  par  bayne  faueur  ou  port  ^ 

Y auoit  vse  de  malice  ^ 

La  Court  tout  dun  commun  accord 
lo  Si  le  priue  de  son  ofBce. 

Cy  6nent  les  erreurs  du  jugement  de  lamant 
banny.  • 

I 

h)  Bl.  216b,  ^ 

Cy  commencent  les  erreurs  du  juge- 
ti  ment  de  la  helle  dame  sans  mercy. 

Mon  pas  pour  la  court  corriger 

Qui  ne  saroit  jamais  faillir  ^ 

Mais  pour  son  iugcment  changcr 

Et  certains  erreurs  abolir  > 

So  Quon  a roulu  tousiours  tolir  -■ 

Contre  Tne  dame  jusqua  cy 

Nommee  pour  son  bruit  demolir 

La  belle  dame  sans  mercy  ' 


(bl.  3i6.  I>) 
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Ses  beritien  si  ont  fait  dire 
Quelle  fut  moult  notable  dame 
Si  belle  quon  pourroit  eslire 
Passant  tontes  sans  blasmer  ame 
Jeune  gente  joieuse  femme 
Nourrie  oa  aeruice  damoors 
Tant  que  par  euer  sauoit  sa  game 
Auecques  ses  faintes  et  tours 

Or  est  vraj  qun  jeune  galant  (U. 

Tont  iin  droit  renant  des  escoles 

Qui  estoit  amoureux  volant 

Et  beau  bailleur  de  paraboles 

La  rolt  amnser  de  paroles 

En  tasebant  a la  deceuoir 

Dont  veant  ses  aproebes  foles 

Pour  son  bonneur  y voll  ponrneoir 

Et  aduint  que  lui  remonstra 

Quil  nauoit  pas  trouue  sa  ebarge 

Mais  es  feues  plus  en  entra 

Cuidant  par  vng  desir  volaige 

La  tourner  a son  auantsge 

Pour  en  joyr  legerement 

En  quoy  se  monstra  bien  peu  sage 

Et  failUt  y la  lourdement  ^ , 

Encores  ne  fut  pas  content  (bi. 

Ains  veant  quelle  sen  fumoit 
Laloit  de  plus  fort  jncitant 
Et  de  sa  folie  presumoit 
Que  reritablement  le  amoit 
Non  obstant  que  leust  recule 
Et  ainsi  le  feu  alumoit 
Dont  il  fut  au  derrenier  brusle 

Et  pour  ce  quelle  sauoit  bien 
La  fin  ou  le  galant  tendoit 
i 
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Et  que  par  doulceur  ne  par  rien  s 
11  natnolissoit  namendoit 

Ains  soubz  vng  fol  espoir  cuidoit  -.i 

Auoir  des  biens  de  plas  en  plus 

* 1 

5 

Si  lui  dUt  que  son  temps  perdott 
Au  derrenier  que  nen  pouoit  plus 

Et  combien  que  par  ses  langaiges 
El  neust  lamant  vitupere 

(bt  »i8.  b) 

• t 

Ne  falz  aucuns  exces  noultrages 

< 

IO 

Dont  il  feust  guerres  empire 
Neantmoins  len  a conspire 
La  blasmer  de  ce  cas  jcy 
Soubz  vng  prouerbe  couloure 
De  belle  dame  sans  raercy 

!•  1 

1 

Or  tout  a prins  en  pacience 

Sans  ce  que  lui  en  ait  cbalu 

Ne  quelle  en  ait  requis  vengence 

Mais  cela  ny  a riens  valu 
Car  quant  len  lui  a eu  polu 

. t 
} 

>o 

Son  honneur  sans  Cause  et  atort 

Je  ne  scay  quelz  gens  ont  voulu 
La  charger  de  crime  de  mort 

K 

<•’ » 

Disans  quelle  auoit  amuse 

• ^ (bl.  119) 

Cel  amoureux  cy  longuement 

• 

s5 

Et  puis  au  derrenier  refuse 
Si  tres  mal  gracieusement 
Que  du  courroux  et  du  tourment 

. - 
\ 

Quil  print  mort  seu  est  enfuye 

: f 

Et  par  eile  tant  seulement  . . 

3o 

De  quoy  depuis  on  la  poursuye 

Et  fut  vray  que  la  poure  femme 
Au  jour  quon  la  fist  adionrner  ■ 

..  \ 

Comparut  pour  tenir  son  terme  • • »■  l 

a;.f 
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Et  ses  defenses  assigner 
Mais  chacan  la  vint  blasonner 
Pour  sa  douleur  tousiours  acroistre 
Nonqaes  de  conseil  peut  finer 
5 Name  qui  pour  eile  volt  estre  . , 

8i  eut  la  maias  maulx  apasser 
Et  vne  passion  greuaine 
Oultre  quant  ne  volt  confesser 
Le  cas  dont  se  sentoit  bien  saine 
ID  Len  lui  vint  presenter  la  gebeyne 

Dont  eile  sesmeut  tellement  ' 

Que  de  fraieur  douleur  et  peine 
Perdit  tout  son  entendement 

Et  peut  bien  estre  qua  ceste  heure'  ' ^ 
i5  Confessa  tout  ce  qnon  rouloit  < 

Comme  celle  qui  ja  labeure 
A langueur  qui  la  traneilloit 
Car  du  monde  ne  lui  ebaloit  > 

Ains  aymoit  mieulx  mourir  que  viure 
>D  Et  contre  eile  mesmes  parloit 
Pour  estre  de  tous  poins  deliure 

Et  ja  soit  ce  que  de  raison  • ' 

La  confession  ainsi  faicte 
Par  contraincte  hors  de  Saison 
i5  Ne  feust  valable  ne  parfaicte 
Toutesuoies  len  a extraicte 
Vne  sentence  si  piteuse 
Femme  ny  a qui  nen  caquete  ■ 

Et  qui  nen  soit  tres  doloreuse 

5m  Par  laquele  dure  sentence 

Len  a condempnee  ceste  dame  > ■ ■ 

A la  nommer  par  desplaisance ' t !■ 

En  amours  la  crnele  femme^"  ' 

13* 


(hl.  ) ly.  I>) 


(b).  SSO) 
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Puis  pour  faire  a la  lignee  blasme 
A souflfrir  mort  comme  murdriere 
Vile  desbonneste  et  jnfame 
Pour  sa  puniclon  deiTCniere 

©r  maintenoient  ses  herilier» 

Quü  y auoit  ou  jugement  , 

Par  X.  Ott  xj.  poins  entiers 
Errenr  ou  erreura  clerement 
En  requerant  consequemment 
Quü  fettst  de  tous  poins  rescinde 
Au  moins  en  tout  euenement 
Mis  au  neant  et  amende 

Iie  premier  car  noble  eile  estoit 
Et  y a coustume  notoire 
Garder  de  tel  temps  quü  nestoit 
Jamais  memoire  du  contraire 
Quen  amours  len  ne  peut  forfaire 
Le  corps  pose  quen  mal  sappHque 
Par  quoy  len  ne  la  deuoit  faire 
Mourir  ainsi  de  mort  publique 

Secondement  y auoit  erreur 
Car  enuers  lamant  sacquita 
De  le  retraire  par  doulceur 
De  la  folie  ou  se  bonta 
Mais  onqnes  ne  sen  deporta 
Ains  se  y mist  plus  lors  que  |amais 
Ainsi  se  mal  en  emporta 
Geste  dame  nen  pouoit  mais 

Tiercement  point  ne  le  bleca 
Ne  ne  lui  fist  plaie  ou  naureure 
Mais  comme  dit  est  ladreca 
A son  bien  dont  ü nauoit  eure 
Ains  vouloil  mettre  a lauenture 
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Lonneur  et  vie  delle  en  reproucbe 
Qni  estoit  prillease  ouuerture 
Pour  toutes  a qai  le  cas  touciie 

Mulle  nest  tenue  nasseruie 
} Des  biens  damnurs  aucun  saisir 
Se  de  long  temps  ne  la  seruie 
Et  quen  lui  si  prengne  plaisir 
Car  aux  dames  est  de  choisir 
Ou  le  refuz  ou  le  donner 
■o  Quant  il  vient  sans  en  mot  souner 

Ainsi  seile  auoit  refnse 
Tel  amant  comme  len  veult  dire 
Elle  auroit  de  son  droit  Tse 
Sans  greuer  aucun  ne  lui  nuire 
i5  Ne  la  cause  de  lescondire 
Nestoit  pas  assez  soufBsante 
De  aelle  brasser  tel  martire 
Et  si  terrible  mort  dolente 

Quarto  la  court  auoit  erre 
ao  Car  touchant  le  cas  principal 
Elle  adioustoit  foy  au  narre 
Du  tel  quel  liure  ferial 
Fait  par  vng  escripuain  fiscal 
Qui  j auoit  du  sien  boute 
as  Et  delle  dit  cent  foiz  de  mal 
Plus  que  jamais  nauoit  este 

Quinto  car  par  la  decretale 
Des  seruiteurs  auentureux 
Et  aussi  par  la  loy  finale 
}o  Ou  chapitre  des  douloureux 
II  est  dit  que  nul  amoureux 
Dune  femme  ne  se  doit  plaindre 
Sil  na  trois  refuz  rigoreux 
De  distance  dun  jour  le  maindre 


(M.  39J.  b) 
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Or  nauoit  cest  amant  parle 
Pas  plus  haut  de  deux  foiz  a eile 
Ne  fut  qune  foiz  recule 
Dont  sourt  toute  ceste  querele 
Par  quoy  a soy  plaindre  dicelle 
II  ne  faisoit  a receuoir 
Ne  ne  vault  la  sentence  jtelle 
Car  il  y a erreur  pour  voir 

Sexto  ne  fut  jamais  ouye 
Leans  par  conseil  ne  antrement 
Ains  de  toiis  aduocas  fouye 
Pour  ce  quilz  veoient  clerement 
Quon  lauoit  en  contempnement 
Et  quelle  y eust  perdu  sa  peine 
Qui  estoit  fait  estrangement 
En  jtelle  court  souueraine 

Septimo  la  confession 
Quelle  fist  estoit  nulle  et  vaine 
Car  ce  fut  par  oppression 
De  paour  destre  mise  en  geheyne 
Dont  neust  sceu  supporter  la  paine 
Car  femme  estoit  delicatiue 
Et  de  complexion  mondaine 
Non  subiecte  a douleur  passiue. 

Schlufs : 

9i  deiz  a parmoy  que  y seroie 
Quoy  que  coustast  le  seiourner 
Car  de  tout  mon  euer  desiroie 
Oyr  les  diz  arrestz  donner' 

Alin  quapres  au  retoui’ner 
Jen  peusse  parier  seureraent 
Et  atant  men  alay  disner 
Car  len  fcrina  Ic  parlement 
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Cy  finent  les  errears  du  jugement  de  la  belle 
dame  sans  mercy. 

1364. 

Pergamenths.  4’,  239  bl.,  1 sp.  auf  der  seite. 
Anfang  und  schliifs  sehr  verdorben. 

a)  !Nach  dem  katalog:  Alexander  romancium 
gall.  metr.  Die  vorn  stehende  rote  Überschrift  ist 
nicht  mehr  zu  lesen.  Vgl.  la  chanson  des  saxons 
ed.  Fr.  Michel.  I,  xxvj.  Einen  französischen  ro- 
man  von  Alexander  handschriftlich  besitzt  J.  frei- 
herr  von  Lafsberg  in  Meersburg. 

" lÄ  romans  dalixandres.  (ui. . > 

^ui  dune  riebe  estoire  uuet  entendre  et  oir 
•'  * 

liCnfance  dalixandre  fu  mout  gentis  et  belle  (bi  s.  b> 
i3  Bel  sarablant  fait  et  rit  a chesenn  hi  lapelle 
Onques  nel  pot  seruir  vilaine  ne  ancelle 
Ains  le  conuint  tours  iors  gardeir  rne  pucelle 
Et  dune  franche  dame  alaitoit  la  mamelle 
Des  ci  ken  occident  en  courrut  la  nonelle 
in  Mais  nus  hom  ne  lot  dire  hi  la  menielle  espelle 
Kil  ne  cuit  sil  vit  tant  kil  puist  monteir  en  seile 
Que  ce  soit  alixandres  kl  tout  le  mont  chandelle 
Tout  aura  desous  luj  con  faus  la  tourterelle 

^ ’ ^uant  li  .rois  alixandres  füt  neis  en  i cel  iour 
is  Auec  luj  furent  neit  .xxx.  iil  de  contour 
Ki  furent  gentil  houme  et  bon  conquereour 
De  la  terre  de  greice  estoient  li  plusour 
Et  tuit  li  autre  estoient  gentil  macedounour 
Cil  souffrirent  o lui  mainte  raiste  dolour 
io  En  la  terre  esebaudee  ou  onques  not  froidour 
« Tous  iors  vesquirent  darmes  ce  furent  lor  labour 
Et  par  ces  et  par  autres  conquist  il  mainte  bonour 
Car  de  par  toutes  terres  le  tint  ou  a signour 


Digitieed  by  Google 


200  • VATICANISCHE  HANDSOHRirTEN. 

ESn  läge  de  .v.  ans  ce  conte  lescritare 
Se  dormoit  alixandres  en  vn  lit  a pointure 
Dun  chier  palle  a orfroit  estoit  la  couuertare  ■ 

De  martjnel  deseus  estoit  la  forreure 
i La  nuit  songa  vn  songe  vne  avison  oscure 
Que  il  menioit  vn  vref  dont  autres  nauoit  eure 
0 ses  mains  le  trolloit  par  mi  la  terre  dure 
Si  qe  luef  debrisoit  par  mi  lapeneure 
Vns  serpens  en  issoit  dorguillouze  nature 
IO  Onques  hom  ne  vit  autre  de  la  soie  ßgure  ' (t>i  4) 
Son  lit  anirounoit  .iij.  fois  tout  a droiture 
Puis  repairoit  arriere  droit  a sa  sepouture 
A lentreir  cheoit  mors  ce  ert  grans  auentnre 

Quant  li  chamberlains  vit  halixandres  sesuelle 
is  EfFraeis  de  son  songe  kil  ne  dort  ne  ne  veile 
Ses  garnimens  li  donne  gentiroent  la  parelle 
Et  quant  il  Fut  uestus  a phelippe  conselle 
Quant  li  rois  lentendi  durement  sen  meruelle 
La  ou  il  sot  säge  houme  iusqa  lameir  aermelle 

10  Pour  espondre  le  songe  ses  messagiers  traualle 

Phelippes  at  mandeit  la  sage  gent  lontaine 
Et  les  dauineours  fait  querre  par  le  regne 
Deuins  et  sages  clers  communement  amaine 
Premiers  i est  venus  aristotes  daraine 

11  Quant  furent  asambleit  vne  chambre  i ot  plaine 
’i'out  le  songe  lor  conte  et  chescuns  daus  se  paine 
De  respondre  par  sens  boues  raison  certaine 

Uns  greus  parla  premiers  ki  euidoit  estre  flors 
De  maintes  sapiences  et  des  sortiseours 
io  Et  de  lart  dingremance  et  des  deujneours 

Pour  ce  ot  nun  astarus  que  il  sot  tous  les  cours 
Des  estoilles  dou  cel  et  dou  sens  des  auctours 
Or  entcndeis  dist  il  as  grans  et  as  menors 
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De  Tostre  songe  espondre  serai  vostre  doctours 
Li  wes  est  vaine  chose  petite  est  sa  Tigoars 
Li  serpens  Iten  issoit  fiers  et  de  fieres  mours 
Cest  vns  hom  orgailloox  ki  mooura  mains  estors 
I Et  Torra  sermonteir  rois  et  empereours 
Et  metre  dewns  luj  et  prioces  et  contours. 

Schlufs : 

Explicit  li  rotnans  dalixandrez. 
b)  Hinter  dem  Alexander  steht  ein  sfruch: 

IO  Saige  felon  doit  on  cremir  t*»*-  «ss.») 

Sot  felon  doit  on  hair 
Sot  debonaire  deporter 
Saig  edebonaire  amer. 

1384. 

La  PAix  VON  Alain  Chartier.  Vgl.  1323. 1900. 

Greiths  spicilegium  vatic.  gibt  diese  nicht  zu- 
treffende numer.  13S4  enthält  nur  einige  latei- 
nische vei'se. 

1400. 

Pergamenths.  Le  Christ,  poema  gall. 

1419. 

Pergamenths.  In  12",  81  bl.  Hand  des  lOten 
jahrh.  Die  einleitung  in  prosa. 

Le  jeu  de  fortune  compose  par  jetm 
is  de  meung. 

La  premtere  matson.  * 

»*• 

I Se  natnre  a ieune  enfant  donne  (W.  i) 

Quil  soit  de  complection  bonne 

II  Sil  doit  ainsi  natureliement  ^ 

‘ 27«  S fehlt,  platt  für  einen  groCien  buchstaben.  - 
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t-  -En  sante  viuce  longuement  <,:< 

III  Sil  aora.’bon  engin  encore  ■ 

2 Et  bon  sens  et  bonne  memoire  - . 
■rv.  IUI  Sil  aora  beaa.iangaige  et  gent  i 

3 PoBT  conuerser  entre  la  gent  ,.i  - t 


r Qael  estat  Ini  sera  meilleurs  > ' 

Ou  estre  a lestude  ou  ailleurs 
VI  Quel  Science  sil  veult  aprandre 
^ ^ Lui  sera  plus  propice  a aprandre 
lö  VII  Et  si  ne  veult  aprandre  a lectre 
En  quel  estat  on  le  pourra  mectre 
VIII  Se  cilz  qui  pense  en  general  ' 

Pense  en  son  cueur  et  bien  et  mal 
IS  Se  lui  pensers  du  cueur  saccorde  ' * 
li  Ad  ce  que  la  bouch»  recorde 

s ^Se  cilz  quil  pense  aucune  chose  ^ 

La  complira  a la  parclouse  _ • 

XI  Se  loure  a louer  ou  non  fait 

■’t'  r «'."■■■  -•  ' ■ . : 

Ponr  comencer  aucun  grant  fait 
>u  XII  Se  ce  qui  commencie  sera 
Amablement  se  parfera. 

i!  | ' 

VI  Alez  vons  en  ie  le  conseil  (bi.  47.  b) 

Querre  en  inde  aus  arbrcs  conseil. 

'i.  , • 

VIII  La  meillenr  mort  au  vraj  regart  (bi.  «s) 

. Est  celle  qui  vient  le  plus  tart. 

1420.  . • 

Pergamenths.  De  pbaesagiis  in  singulis  die- 
Bus  vers.  gallic. 

• . I 

1423. 

Gedichte  des  Strickers.  Greiths  spicil.  s.  57. 

Im  katalog  bezeichnet:  Carinina  ascetica  german. 
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Auberis  LI  Borgignons.  Per^menths.  des 
13.  jh.  8°.  Der  anfang  fehlt;  jetzt  noch  384  bl., 
, 31  Zeilen  auf  der  seite.  F.  H.  v.  d.  Hagen  er- 
waehnt  das  gedieht  schon  in  seinen  briefen  in 
die  heimat.  Vgl.  Bekkers  roman  von  Fierabras, 
' besonders  einl.  s.  liij.  Ixvj.  Fr.  Michels  einl. 
znr  Chanson  de  Roland  s.  xxxv. 

I 

J.  chars  peost  apres  lui  charoier 

10  Mais  nus  grans  princes  nel  aos  paet  desterminer 
Que  uns  sens  homs  ait  force  a un  millier  f 
Pris  fu  .ba.  o le  coraige  fier 

Sei  deliurerent  au  fort  roi  desier 

Qui  molt  la  fait  durement  iusticier  , .. 

11  J.  grant  charcain  li  fist  au  col  lacier 

Si  le  leuerent  seur  .L  ronchin  trotier  < 
Droit  a pauie  pensent  del  repairier 
En  sa  grant  chartrei  le  fait  lors  trebucher 
Et  si  commande  errant  au  ebartronnier  ‘ « 

10  Que  de  pain  dorge  nait  le  ior  cun  cartier 
Or  consaut  diex  auberiet  le  fier  • 

Quil  a perdu  tont  son  consanl  entier  - ,• 

Or  fu  .b.  en  ia  chartre  anales  - > 

Et  nuit  et  ior  sest  fornient  dementes  . 
i5  Aubri  fius  iamais  ne  me  verres  i 

En  prison  sui  tu  ieres  mal  gardes 
Plus  sui  de  vos  courecies  et  ires  ' 

Que  de  mon  mal  dont  ie  ai  trop  ases  i- 
Bien  sai  biaus  fius  qua  mort  estes  liures 
So  Tu  nieres  pas  seruis  ne  hounoures  ' 

Ains  tocira  henris  li  desfaes  r • 

Car  dermesent  en  a este  loues  ~ ^ * 

Quant  il  sauront  quiere  enprisoiraes ' - •• 
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Abis  iius  tost  seres  afoles 
Tant  fu  .b.  en  la  chartre  auales  / 

f-;  Que  maintes  fois  sest  de  doleur  pasmes  ~ , 

>,  J.  poi  lairons  del  duc  se  vos  uoles 
i £n  tel  prison  est  mis  et  eoserres 
Je  ne  cuit  mais  que  il  eo  soit  ietes 
Se  diez  nel  fait  par  ses  saintes  bontes  , (M.  i.b) 

Or  TOS  dirai  com  lenfes  fu  menes 
A psteruce  la  ou  fu  osteles 
IO  Henri  ses  oncles  sen  ert  molt  mal  proues 
Onques  ni  fu  ne  seruis  ne  ames 
Mais  laindengies  et  ferus  et  blasmes 
Ne  ia  ses  lis  ne  fust  fais  ne  pares  ii 
Ne  ia  par  bome  ne  fust  bei  apeles 
is  Ne  ne  fust  ia  ne  pignies  ne  laues 
Les  dras  auoit  desrons  et  dessires 
Sen  paienime  fust  de  turs  achates 
' Ne  fust  il  mie  plus  uilment  demenes 
Henris  ses  oncles  sest  uers  lui  pariures 
>o  (^ui  li  iura  seur  tous  sains  honnoures 
Quil  seroit  de  tous  biens  ai  aisies 
Cheuax  et  armes  li  donroit  ii  asses  • 

(^ue  le  menroit  chachier  et  bois  raroes  ^ 

Quen  riuiere  o le  faucons  mues 
•s  Del  tot  en  tot  sest  uers  lui  pariures  ff 
Mais  lenfes  ert  et  saiges  et  menbres 
Par  soi  meismes  sest  il  endoctrines 
Que  descremie  et  darmes  sot  ases 
En  Court  quil  uiegne  nen  doit  estre  blasmes 

10  Que  si  en  ait  ses  paraiges  mal  gres 
.ij.  lius  auoit  henris  li  desfaes 
Aubri  batent  les  Hans  et  les  costes 
Quant  il  sen  claime  nen  est  preu  escoutes 

• Ains  est  encore  laidengies  et  blasmes 

11  Ainsi  va  dorne  qui  petit  est  ames 


Digitized  by 


Google 


CHR.  1441.  AVBERIS  LI  BORGIONOMS. 


S05 


Diex  dist  li  enfes  com  ie  <oi  uergondes 
.B.  biaus  peres  ia  mai  ne  me  verres 
Par  traison  noa  a on  deseures 
Mais  se  dien  plaist  qai  en  crois  fu  penes 
i Encor  sera  cis  plais  gueredonnes 

A osteruce  est  lenfes  por  nourrir 
Henris  ses  oncles  cui  diex  puist  maleir 
Le  deuoit  faire  hononrer  et  seruir 
Et  conreer  et  chaticier  et  restir  • ' 

•e  Mais  il  le  fait  vilainnement  baillir 

A ses  .ij.  fius  en  laissoit  coaenir  ' 

Cil  li  faisoient  ases  danoi  souffrir 
Et  tonte  ior  en  .i.  furnier  saillir 
Quant  il  saut  poi  dont  le  vont  il  laidir  • 

li  Quant  il  saut  plus  dont  le  vout  il  ferir  ‘ 

Et  laidengier  et  el  femier  couurir  I 

Et  il  ne  sose  en  uers  iaus  a atir  • 

Que  ail  les  fiert  tost  len  puet  mescheir 
Que  ail  aen  claime  nen  puet  a chief  uenir 
!•  Car  ne  li  uant  ualissant  .i.  safir 
An  matinet  qnant  il  ae  doit  dormir 
Le  saicbent  ius  si  le  font  esperir 
Si  len  remainent  au  graut  furnier  saillir  ' 
Coutiaux  dacbier  font  par  dedens  quatir 
li  Les  manches  font  en  la  terre  enfoir  << 
Les  pointes  metent  deseure  pour  sentir  i 
Por  ce  qui  sifeulent  .au.  bonnir 
Mais  il  taut  outre  bien  se  set  escoUlir  > 
Et  dieux  de  gloire  le  fait  de  mort  garir  i 
So  Li  fil  henri  furent  de  grant  air  > ' 

Quant  il  saut  outre  not  en  aus  que  marrir ' 
Li  uns  des  .ij.  le  vait  as  poins  saisir  . . 
Lautre  le  tr  dun  grant  basten  ferir  , 

Et  que  li  fait  le  haterel  croissir  . . ■ >' 


(bl.  1) 
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Le  sanc  nermeil  en  conuint  aissir  / > 

Yen  les  coutiaas  font  lenfant  resortir  ' i 
'■  Quil  le  uuelent  faire  desus  chair  . 1 

Et  des  coutiaus  afoler  et  honnir  f'. 

5 Voit  auberi  le  sens  cuide  marir  i'  . i 1 

11  lor  eschape  que  tres  bien  sot  gaencbir 
Et  dist  en  bas  con  ne  le  pot  oir  /, 

Par  icel  dien  qui  tot  a abaillir 
Je  vos  ferai  de  male  mort  morir 
IO  On  uoit  son  oncle  as  pies  li  uait  chair  ■ { 

Pur  dien  oncles  trop  me  faites  laidir  '/ 

Ja  te  vi  ie  a mon  perre  pleuir  i / 

Que  me  feries  honorer  et  seruir  > 

Tant  que  porroie  ma  grant  terre  tenir  t 

is  Por  coi  me  faites  ne  batre  ne  ferir  • 

Grant  pechie  faites  mal  uus  en  puet  renir 
Hoe  .b.  perre  dieus  te  puist  beneir  ( 

Que  il  le  laist  de  la  prison  issir  • t ( 

Quencor  te  puisse  et  baissier  et  ioir  ) 

>o  .H.  respont  cui  diex  puist  maleir  ij 

Mauais  lechieres  on  tos  deuroit  bonnic  ) ^ 

Sil  tout  batut  foi  que  doi  saint  espir 
Je  lor  ferai  liancier  et  pleuir  ‘ i l 

Que  por  .i.  ceup  ten  feront  .ij.  sentir». 

>5  Dist  auberis  ne  sai  que  deuenir  *'  iU;  > 

Je  men  fuirai  quant  ci  ne  puis  garir  .i.i  ■<  I i, 

En  siifait  oncle  puist  damedieus  hounir  > . « 

• • ; 

^uant  auberis  ot  .b.  desramier  ’ - 

De  tel  parole  se  prent  a couroucbier  1 
*0  Garcon  lapele  lecbeur  pautonnier  ■ ::t  . I 

A-ses  .ij.  fius  commanda  sans  targier  -J  ' (i>i.  s) 
1 -'r  • 

51.  Das  blatf  ist  in  der  lis.  hiclit  »esielilt;  Ich' beiialte 
4.1  I jedoch  von  bl.  4 an  die  unrichtige  /.aehlung  der  bA  bdi. 
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Que  balus  soit  la  nnit  a conchier  • > 
Que  au  matin  quant  se  doit  esneiilier  ' ’i 
Dist  auberis  ci  a grant  enconbrier 
Vos  i poes  trop  malement  pechier  ' '>'  ( 
5 Puis  dist  en  bas  belement  sens  tenchier 
Par  cel  apostre  que  requierent  paumier 
Je  ne  iairoie  por  ies  menbres  trenchier 


De  lun  de  tos  ne  me  doie  rengier  «’•  > - ^ 
Ou  de  uos  .ij.  se  ie  puU  esploitier  - 
>o  Car  oies  ore  daubriet  Ie  fier  < • 

De  quel  uoisdie  se  prent  a porcuidier  * 
II  nen  nauoit  ne  argent  ne  ormier  ■ f 
Dont  il  peust  nule  rien  esligier  < - ,xr^ 

Ne  acheter  sil  en  eust  mestier  u<>  '‘-u  »t. 


i5  Quil  est  si  ponres  na  point  de  drap  entier  1 
Vne  rien  pense  por  son  euer  esclairier  ' '• 

Dont  ii  fera  son  oncle  larmoier  i * t 
Quant  on  seoit  a la  table  an  mangier  '•> 
Auberies  nest  pax  assis  premier  i 
>o  Ains  le  de  bontent  et  auant  et  arrier  >•'* 

.H.  ses  oncies  le  faisoit  dechacier  > 

Por  ce  laüoient  Ii  antre  tuit  mains  chier  i 
Que  on  le  dist  souuent  en  reprouuier 
Puis  que  Ii  sires  laidenge  sa  moülier 
Ou  son  sergant  ou  son  garcon  |rotier  ü i»  ' 
Lautre  seriant  len’ tiennent  toh 'mains  chier 
Por  .au.  ie  vos  weil  acointier  - **■<‘'1 

Por  que  ueoient  que  henris  ne  iot  chier 
Le  iaidengoient  neis  ii  cuisinier  ^ '4m>.!  -m'  C 
5o  Pitie  en  ont  li  gentil  cheualier  1 

Et  li  seriant  et  li  f'ranc  esenier  -•  a 
Qui  amer  suelent  .ba.  le  franc  gnerrier  > 
Mais  ne  roloient  contre  henri  tenoier  ' ■»/' 
Quant  on' seoit  en  la  salle  au  mangier“»  ..h. 
SS  Anberiet  ietent  maiitt'pain  entier‘>ri)‘>t.<<  \>J- 
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Lun  une  pieche  li  autres  .i.  quartier 
Et  il  let  garde  si  les  prent  amucier 
Les  pains  entiers  uait  trestous  estuier 
Tant  en  coilli  ce  oi  tesmoignier 
i Quil  en  coilli  trestot  plain  .i.  doublier 
yint  en  la  uile  .i.  soir  ains  lanuitier 
k tout  son  pain  quil  ne  not  pax  laissier 
En  la  maiaon  a .i.  feure  mainnier 
Sire  dist  il  pour  dieu  vus  weil  proier 
IO  Cune  guisarme  me  faitea  tost  forgier 


Asse  i ait  del  poitenin  achier  : 

Ves  ci  raon  pain  ie  nai  plus  que  paier 
Se  dieus  mait  que  ie  nai  nul  denier  •} 
Je  uos  donrai  certes  molt  grant  louier  / 

i5  Et  dit  li  feures  bien  saues  bargignier  i 

Je  Ie  ferai  orendroit  sans  targier 
Dont  prist  li  feures  la  guisarme  a forgier 
Molt  la  (ist  bone  sot  bante  de  poumier  t 
Puis  la  donee  aubriet  le  fier 
10  Et  eil  la  prent  si  sen  court  au  furnier 
Par  dedens  muce  la  guisarme  dacier 
Oien  en  iura  qui  le  mont  doit  iugier 
Que  se  ce  uient  au  saut  recoumenchier  .Q 


Teix  le  porra  ferir  et  laidengier  '„q 

is  Cui  il  ferra  parmi  le  chapelier 

Miex  weil  morir  que  souffrir  leur  dangier 
Plus  tost  quil  pot  en  monta  le  plancier 
Sans  plus  parier  sen  est  ales  couebir 
Tous  familleus  quil  nauoit  que  mangier 
So  Endormis  sest  molt  fu  las  de  veillier  \ 
Mais  il  ni  ot  coute  ne  oreillier 
Ne  connretoir  qui  uausist  .i.  denier 
Ne  compaignie  fors  .ij.  ebiens  quil  ot  chier 
•ij.  leuriers  ot  deuant  et  .ij.  derrier 
SS  .\u  matinet  quant  il  dut  esclarier  . .|uA 
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Li  fil  henri  le  uont  der  lit  sachier 
Sil  en  remainent  pour  saillir  ou  furnier 
Si  dui  Cousin  saillent  trestot  premier 
Puis  font  saillir  auberiet  le  fier 
5 Mais  au  sien  saut  ne  puet  nus  aprochier 
Pres  de  .ij.  tans  sailli  que  li  premier 
Andoi  li  frere  se  prendent  a iner  » 

Auberiet  uont  grant  bufes  paier 
Des  dens  li  font  le  vermeil  sanc  raier 
IO  Lun  le  feri  dun  bastoncel  legier  > 

Desus  le  nes  li  fist  le  cuir  trenchier  i 
Dieux  dist  li  enfes  or  puis  trop  decrier 
Vers  les  gloutons  se  prent  a desrainier 
Maluais  garcon  lecbeour  pautounier 
is  Vos  me  bates  et  faites  laidengier  T 

Sestes  mi  home  qiii  droit  uodroit  iugier  ' 
Deussies  moi  amer  et  tenir  chier 
Vostre  perre  est  frere  basin  le  fier 
Iceil  parage  puisse  dieus  uergoignier 
JO  Par  cel  seignour  qui  le  roont  doit  iugier 
Or  ne  lairoie  pour  les  membres  trenchier 
De  lun  de  uos  ne  me  doie  reagier 
Quant  li  maines  soi  si  manechier 
Teil  duel  en  a le  sens  cuide  changier 
is  Vers  auberi  se  prent  a araisnicr 

£n  mi  la  bouicbe  le  reßert  sains  targier  ; 
Que  derechief  en  fait  le  sanc  raier 
En  auberi  nen  ot  que  courouchier  1 

A sa  repouste  uient  courant  au  furnier  .3 
So  Sen  a fors  traite  la  guisarme  dacier  ■ ;*T 
Par  grant  air  la  prent  a pauraoier  I-  ^ 
De  plains  eslais  ala  ferir  renier  .'P 

Gest  li  ains  nes  si  com  loi  tesmoignier 
La  teste  en  prent  a tout  le  henepier  I 
SS  Quant  li  mains  nes  choisi  le  destorbier  A 

14 
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V^ers  le  palais  sen  cuide  repaiiier  i i.i 
Mais  .au.  se  sot  bien  aiianchier 
De  la  guisarine  li  ra  tel  cop  paier 
Jusques  espales  ni  remest  que  trenchier  .'i 
s Mort  Ic  trcbuche  les  son  frere  renier 
Puis  lor  a dit  .iij.  mos  en  rcprouuier 
Mauais  garcon  Iccheour  pautonnier 
Mar  acointastes  le  saillir  el  furnier 
Comraent  quil  preigne  conpare  laues  chier 

10  Or  nie  ferois  de  borgoigne  cachier 
En  aulres  terre  mestaura  porchacier 
Sei  set  henris  mors  sui  sans  recouurier 

Ja  mais  a Gourt  uoserai  repairier  J 

yint  a lestauble  si  troua  .i.  destrier 

11  Le  plus  isnel  et  tot  le  plus  legier 
Que  on  troiiast  en  trestout  le  resnier 

Met  li  la  sele  le  frainc  et  le  poitrier  •' 

.Au.  monte  par  son  senestre  estrier 
Des  eperons  fait  le  cheual  touchier  (U.  o 

ID  De  bien  fuir  a li  enfes  mestier 

Quen  osteriice  nose  plus  herbegier  i.  A- 

Awec  Ini  porte  la  guisarme  dacier  i .«i 

Quant  li  borgois  le  uoient  si  cointier  ; t 
Et  del  fuir  si  bien  apareillier  -■ 

li  Dont  se  commencent  molt  a esmerueillier  r 
Lieue  la  noise  les  cris  font  esforchier 
Ca  et  la  torneut  garcon  et  pautonnier 
Les  enfans  trueuent  ocis  seur  le  furnier 
Sus  ei  palais  le  uont  henri  nuncier 
)o  Par  dieu  frans  cuens  trop  te  pues  atargier 
Mort  sont  ti  iil  andiu  de  ta  mouillier  . ' F 

Tes  nies  les  a ocis  sans  recouurier  I I 
Et  or  sen  va  fuiant  seur  .i.  destrier 
Henris  lentent  le  sens  cuide  changier  T 
ii  A sa  uois  haute  commenca  a huchier  tü..iQ 
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Or  tost  as  armes  nobile  cheualier 
Sil  uos  eschape  ec  iert  grans  encombriers  ‘ 
Oont  reissies  cheuaux  apareiliier  ' 

Monier  borgois  serians  et  escuier  ^ 

5 Et  la  commune  ne  si  uot  atargier 
Apres  lenfant  prenent  a desrengier 
Or  le  gart  dieus  de  mort  et  dencombrier 
Tot  le  manacent  de  la  teste  trenchier  ’ 
Auberis  a oi  le  tempier  .* 

■ u II  se  regarde  si  voit  lencbaut  plenier 
Descendus  est  pour  son  cors  refroidier 
Isnelement  rest  saillis  el  destrier 
Et  uoit  .h.  uenir  el  front  premier 
A baute  uois  commencha  a buchier 
li  Oncles  dist  il  dieus  uos  doinst  encombrier 
Vos  rae  cuidastes  fors  de  monnor  chacicr 
Par  TOS  garcons  que  maues  fait  plaier 
Mar  acointierent  le  saillir  el  furnier 
Comment  quil  preingnc  compare  lont  molt  cbier 
90  Mais  par  cel  dieu  qui  le  mont  doit  iugier 
Se  ie  tant  uif  que  soie  cbeualier 
Je  vos  ferai  tos  les  menbres  trencliier 
Ardoir  en  feu  ou  de  traire  a destrier 
liOrs  point  et  broche  son  auferant  destrier  . 

9 5 Quil  ni  auoit  plus  eure  de  plaidier 

Et  eil  lenchaucent  pour  son  cors  damagier  t 
Mais  ne  le  puent  ne  prendre  ne  bailiier 
Desi  quau  uespre  ne  iinent  de  cbacier 
Que  leur  cbeuax  ont  fait  toua  estanchier 
5o  Voit  le  henris  le  sens  cuide  changier 
Ses  gens  apele  ses  prent  a aresnier 
Seignor  dist  il  car  retornons  arrier  jioHl 
Car  li  enchaus  ne  nos  auroit  mestier 
Li  cbeuax  fet  molt  forment  aproisier  jj^ 

55  Na  plus  isnel  de  ci  a mont  pellier  i/,  ■ 

Mi  * 
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Lors  sen  repaire  not  en  Ini  quairier 
Et  auberis  pense  del  cheuaucbier 
Trestote  ior  desi  qua  lanuitier  < 

Et  tote  nuit  desi  qua  lesclarler  ’> 

i Ains  ne  troua  na  boire  na  mangier 

Tout  droit  uers  lengres  se  prist  a adrecier 
Au  conte  huedon  se  uorra  acointier 
Mais  il  nauoit  .au.  gaires  chier 
Sor  est  issus  de  morteil  encombrier 
JO  A tel  ostel  uait  lenfes  berbergier 
Ou  on  le  bet  de  la  teste  trencbier 

_ I 

A osteruce  iert  retornes  henris 
Des  ses  ,ij.  fius  courecbies  et  maris 
Par  bon  cheual  escbapa  auberis 
is  Passe  les  terres  et  les  uas  en  hermis 
Et  uient  a lengres  en  la  uile  se  mist 
Huedon  trouua  son  oncle  le  marcbis 
Et  anec  lui  .c.  cheualiers  de  pris 
Lenfes  descent  si  la  araison  mis  ' 

JO  Dieus  uos  saut  oneles  qni  en  la  crois  fu  mis 
Sene  maiues  donques  sui  ie  trais 
Dist  li  quens  .o.  bien  veignics  uus  albris  ' 
Li  miens  nies  estes  de  ce  sui  ie  tous  fis 
Ne  vos  faudrai  tant  com  ie  soie  vis 
>5  Or  me  baisies  car  ie  sui  uostre  amis 
Puis  dist  en  bas  tu  uiens  de  mal  en  pis 
Lenfes  le  baise  qui  nel  fist  mie  en  ris 
Ou  uoit  son  oncle  si  li  dist  son  aris 
Saues  uos  mais  se  mes  peres  est  ris 
So  Oil  uoir  nies  mais  li  lonbart  lont  pris 
Droit  en  pauie  lont  enchartre  et  mis 
Pleure  ros  peres  et  par  nuit  et  par  dis 
.Au.  lot  ne  fu  mie  esbahis  i 

Ains  iure  dien  qui  en  la  crois  fii  mis  • 
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Chiaus  qui  H mbtrent  fera  en  cor  maris 
Se.ie  aif  tant  dit  li  preus  auberis 
Quaie  mea  armes  et  mes  gamemena  pris 


Je  les  ferai  toas  detraire  aroncbis 
Et  trestous  ciax  par  cui  il  est  trais  I 
Et  hermesent  metrai  en  feu  espris 
Haedes  lentent  de  faase  boucbe  aris 
Bias  nies  dist  il  prens  estes  et  hardis  . / 
Bien  requerres  nos  morteis  anemis 
Ne  uos  faadrai  tant  com  ie  soie  vis  J 


Auberis  lot  deuant  ses  pies  ses  mis 

Si  len  rendi  de  dieu  .r.  bons  mercbis 

.0.  len  lieue  li  traites  faillis 

11  uodroit  ore  que  lenfes  fast  ocis  - j- 

A mal  ostel  est  uenns  auberis  « tr 

Ses  cbeuax  fu  en  nne  estauble  mis 

Fuerre  et  auaine  ot  li  cbeuax  de  pris  .t  - 

Li  cheualier  sunt  au  mangier  asis  • j 

Molt  richement  fu  li  enfes  seruis  aÄti 

Quant  ont  mangie  si  parolent  des  lis  'v 

.0.  delengres  apela  ses  .ij.  fius 

Estroitement  a conseil  les  a mis 

Par  dieu  enfant  uees  uos  tos  eschamis 

Sauberies  nos  puet  eschaper  vis 

Car  sil  uit  longues  fei  est  et  de  mal  uis 

Ves  com  est  grans  com  sanble  estre  hardis 

Seil  uit  tant  qne  ses  armes  ait  pris 

Il  nos  fera  tos  detraire  aronchina 

Que  uers  son  pere  anomes  tont  mespris 

Et  il  est  oirs  de  trestot  ceat  pais 

Il  en  iert  sires  et  gen  serai  foitis  in  'i‘<- 

Je  lai  iure  seur  cor  sains  beneis  / 

A bermesent  que  li  rendrai  ocia 

.iiij.  chastiax  mea  a en  mon.Iie  mis 


11.  1.  sest  mis. 
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Mais  or  gardes  que  soit  ancui  honnis 
Tout  maintenant  que  sera  endormis  ,«  << 

Et  eil  respondent  eist  consaus  est  tost  piis 
Gert  par  diauble  sil  nos  eschape  vis 
s He  las  pechieres  ca  dit  li  aneniis 

Qui  ce  conseille  que  ses  nies  soit  mal  rois 
Deuroit  bien  estre  la  cort  dieu  partis 
A ces  paroles  eles  uos  departis 
Se  dieus  nen  pense  qui  seur  tos  est  eslis 

10  En  males  mains  est  cheus  auberis 

Vne  pucele  entendi  tos  leur  dis  ! 'A 

Que  li  borgoins  deuoit  estre  trais  'i  ^ 

Danae  dieu  iure  qui  en  la  crois  fu  mis 
Sele  en  deuoit  estre  arse  en  feu  espris 

11  Si  en  sera  li  borgignons  garis 

Ja  si  lais  murtres  niert  par  li  consentis 
Par  le  palais  ont  i’ait  faire  les  lis  . i 

Couchier  sen  uont  eles  uos  departisinito  äi 
Enmi  la  sale  fu  couchies  auberis  ;|ni 

10  En  une  couche  qui  fu  faite  adeuis  - 

I^enfes  fu  las  et  de  courous  espris  J,. 

Ne  torna  gaires  quant  il  est  endormis  v i 
Tuit  sont  couchie  par  le  palais  uotis 
Fors  li  dui  iil  conte  huede  le  marchis 
i5  Qui  pres  daus  tindrent  les  brans  dacier  iorbis 
Alant  .es  uos  la  pucele  au  der  vis 
Niece  iert  heudon  qui  de  dieu  soit  maldis 


Vient  a lenfant  qui  ia  ert  endormis  | 

Loreillier  crosle  lenfes  est  esperis  in(_^ 

io  Qui  estes  uos  por  dieu  de  paradis  ;>i 

Qui  mance  fu  herenborc  la  gentis  11 

Vostre  cosine  niece  buede  le  marebis  •!. 
Gardes  uos  frere  que  ne  soies  souspris 
Que  ia  seres  iierement  asaillis  --  ,|üi. 

Ji  Poi  uos  poues  fier  en  vos  amis  ^ .. 
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Saaes  uas  frere  que  iai  a aos  ca  qnis  ''  (M.  6.  b) 

Li  fil  huedon  ont  vostre  mort  porquis 
Ociront  ros  se  nestes  bien  garnis 
Li  parlemens  a anuit  este  pris 
s Auberis  lot  li  Sans  li  est  fuis  ' 

Nest  pax  merueille  se  il  est  esbahis 
Fole  dist  il  que  es  ce  que  tu  dis 
Ja  est  mes  oncles  .o.  et  mes  amis 
Et  si  dui  fil  sont  mi  germain  cousiu 
lu  Je  sui  par  ans  si  durement  iois 

Ne  me  faudront  tant  com  ie  soie  ris 
Cousin  dist  eie  foi  que  doi  saint  dcnis 
Vus  seres  ia  berement  enrais 
Cil  uos  garise  qui  cn  Ia  crois  fu  mis 
' is  Mais  or  uos  pri  por  dieu  de  paradis 
Ne  mencuses  mes  cors  seroit  hounis 
Cele  sentorne  quant  fine  ot  ses  dis 
Auber.  se  Heue  couroucies  et  maris 
A soi  meismes  a dementer  sest  pris 
IO  Sainte  marie  que  f'era  eist  chaitis 

Dameldieu  perres  qui  Ie  mont  estaublis 
Et  home  et  ferne  a ies  .ip  mains  feis 
Ert  il  mais  hom  qui  me  soit  bons  amis 
l.i  mons  se  desue  que  ie  ne  siu  ocis 
js  Dies  gardes  moi  que  ni  soie  hounis 
l.as  en  quel  terre  garira  eist  chaitis  • 

Quant  tot  li  siecles  mest  a un  mot  faillis 
Mais  par  les  sains  que  dies  a bencis 
Ni  morrai  seus  puis  que  ie  sui  garnis 
s«  La  lune  est  eiere  par  Ie  palais  votis 

Yoit  seur  ces  taubles  ces  bons  hauber  tresiis 

Et  a ces  perches  ces  bon  hiaumes  burnis  (Si. ;) 

V est  .i.  hauberc  qui  fu  fors  et  massis  , 

Et  en  son  ebief  a .i.  uert  hiaume  mis 
SS  Caint  rne  espee  dont  fu  puis  en  grant  pris 
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I ' I)  not  meillor  en  trestot  le  pais  > . ‘ 

Yient  en  lestauble  sa  son  aaf'errant  pris 
Oui  fu  benri  son  oncle  le  marchis  i 

Not  plus  isnel  en  trestot  le  pais  «>><.  ki; 

5 Molt  ia  tost  et  frainc  et  sele  nu9i<;  . 

Les  degres  monte  qui  sont  de  maubre'bis 
Le  cbeual  laisse  qui  prest  fu  et  gamis 
Sil  a mestier  tost  iert  reuertis 
Vint  a son  lit  si  sest  dedens  qnatis 
in  Et  trait  auant  le  bon  couuertoir  gris 
Or  puet  uenir  de  cui  il  est  hais  i 
Car  del  desfeodre  est  richement  garnis  ' ^ 
Atant  es  uos  ses  morteus  anemis  -i. 

En  pure  braies  en  soleres  petis  > i 
li  Et  a lor  caus  lor  riches  mantiax  gris 
Et  par  desous  les  br ans  dacier  forbis 
De  grant  folie  sest  cbascuns  entremis 
Qne  li  damaiges  iert  seur  iaux  reuertis  ' ' 
Ce  fu  bien  drois  si  com  moi  est  auis 
' ao  Qui  tratst  home  drois  iert  quil  soit  bonnis 

Auberis  fu  en  auenture  grant 
Que  si  Cousin  ne  lamoient  noiant  • ‘ ' - 

Droit  a son  lit  sont  venu  maintenant 
Cbascuns  tenoit  el  poing  destre  te  brant 
as  Li  pnmerains  qui  est  uenus  auant  ' 

De  plain  eslais  ala  ferir  lenfant 
Desus  son  elme  li  donne  .i.  cop  si  grant 
Que  li  palais  en  ra  retentissant 
Bons  fu  li  biaumes  nenpira  tant  ne  quant 
So  Sus  leime  aor  fait  resortir  le  branc  / 

Auber.  sent  le  riuste  caup  pesant 
II  ioint  les  pies  si  sailli  en  estant  ’ ' 

Ses  Cousins  uoit  qui  uont  sa  mort  querant 
II  ne  dist  mie  quales  uos  ci  gaitant  ' 
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Ains  trait  lespee  sen  fiert  j,  maintenant 
Tout  le  fendi  desi  qaes  dens  deaant  » 

Mort  le  trebuche  qui  quen  pleur  ne  qui  cbant 
Grant  aleure  uait  uers  lautre  coarant 
i Teil  cop  li  done  de  lespee  trencfaant  if 
Jusque  ens  el  pis  le  vait  tot  porfendant  ‘ 

Piiis  lor  a dit  .iij.  mos  en  ranprosnant  -J 
Mauues  garcon  traitor  souduiant  . < 

Qe  traires  bome  en  vostre  viuant  ;j 

10  .0.  loi  qui  aloit  escoutant  ji-  ■ noni  - i 
Dont  pensa  bien  trai  aont  si  enfant 

II  esuilla  ses  homes  maintenant  i . . . ■l^‘ 

Leues  tost  sns  Franc  cheualier  vaillant  .< 

Li  cuers  me  dist  que  il  roa  fait  dolant  i 

11  Dist  ,au.  mais  uos  uenes  auant:  ai 

Par  icel  dien  que  quierent  peneant  •-  ■4 

De  uos  mcismes  cui  ie  faire  autretant  -u<i 
Jes  ai  ocis  a mon  acerin  branc 

Quil  me  uoloient  afoler  endormant 
JO  Dont  sestormissent  par  le  palais  errant 
Et  .an.  sen  est  torneis  fuiant 
Vient  alestauble  si  saut  en  lauferrant 
Trestous  armes  sen  va  esperonnant 
Droit  a la  porte  en  est  venus  errant  y.  i.  ; 
ji  Diex  li  aida  par  son  digne  commant  ....i/i  ()>i. 

Nert  pax  fermee  et  il  sen  ist  atant  » .|.( 

Cil  del  pulais  uiencnt  apres  poignant 
Tot  abrieue  et  .o.  uint  deuant  • i.i  •»»: 

Qui  ses  .ij.  bus  uit  el  palais  gisant  Q 
io  Lenchauz  enprennent  par  molt  ber  maltalanl 
Par  la  eile  uont  le  iens  esueillant  ' i/ 
l'out  sont  arme  et  borgois  et  seriant 
La  cloche  sone  grant  Berte  uont  menant  j > 

24.  Diese  zeile  steht  zweimal,  auch  auf  der  folgenden 
Seite.  Unten  auf  bl.  7 b ist  bezeichnung  des  2ten  faseOiela. , 
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Auber.  rineot  qui  ains  ains  longaemeat  t 
Mais  il  nes  a datendre  nul  talant  ■-  • 

■ ' Delengres  ist  armes  sus  lanferraat ' 

II  se  regarde  uoit  les  uenir  brochant 
s lluede  son  oncle  uoit  uenir  tot  deuant  1' 
Deuant  les  autres  une  traitie  grant  rrwi. 
Qui  sefForcoit  de  crier  hautement  'ii*l 
Auber.  nies  mar  ui  uostre  beubant  ■ b 
Je  te  cuidai  norrir  et  metre  auant  ■ 

IO  Et  bien  mener  trestot  a ton  talant  ■ 

De  ..eux  de  martre  dermine  trainant  -‘i 
Me...tes  homes  et  touneur  metre  auant  I 
Et  tu  mas  mort  mes  enfans  a ton  brant 
Por  quas  ce  fait  pour  dien  le  tout  puissant 
■ s Ja  ierent  il  tl  ami  bien  uueillant 

En  non  deu  oncles  mais  mi  plus  mal  faissant 
Quil  me  uoloient  afoler  endormant 
De  uous  uonsaus  ont  mauais  remanant  ‘>1. 
Que  ies  ai  mors  a mon  acerin  brant 

10  Ja  niront  mais  nul  Franc  home  enpirant 
Par  cel  apostre  que  quierent  peneant  I 
Se  diex  ce  done  que  puisse  uiure  tant 
Que  taigne  terre  ie  uos  ferai  dolant  -'m  : 

Ou  escorchier  ou  metre  en  Feu  ardant 

11  Atant  sen  torne  ni  uait  plus  deuisant  « 

Le  dastrier  broche  si  sen  tourne  Fuiant 

Et  eil  lenchaucent  mais  ne  lor  uaut  noiant 
Ne  la  tendroient  en  trestot  lor  uiuant 
Quant  le  uoit  .o.  sen  a grant  mal  talant.  . 


So  A sa  uois  clere  li  uaut  haut  escriant 
Auberiet  a mauFe  te  coinmant 
Ja  en  borgogne  niras  mais  retornant  ino'l 
Que  tu  i as  maint  anemi  pesant  > •>! 

Se  ie  te  tieng  ie  te  Ferai  dolant  , 


SS  Ce  dist  li  enFes  tot  est  en  dicu  Ic  graut  : 


(lil  I.  b) 
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.0.  apele  ses  iens  demaintenant 
Tornons  arriere  ce  ne  nos  naat  noiant  > 
Quil  a cheual  merueiliox  et  conrant  i 
Dame  hermesent  qui  mes  cors  amoit  tant  ' 
i Mar  me  dona  son  or  et  son  ar^nt 
Dont  ien  hai  aaberiet  leofant  • 

Ne  li  ai  mie  bien  tenu  connenant 
Jel  duz  ocirre  mais  il  ma  fait  dolant 
Lors  aen  retorne  droit  a iengrea  corrant 

I '<■ 

IO  'Vait  sen  li  enfes  qui  na  pas  euer  frarin 
0 lui  en  maine  le  destrier  morandin 
Qui  fu  henri  le  euiuert  de  put  lin  > 
Armes  ot  bones  et  bon  branc  acerin  > ' t 

Cil  le  conduie  qui  de  liauue  iist  rin  > ' 

i5  Ne  set  OB  aille  na  parent  na  ooaain  ' 
Fors  a sa'  suer  qui  molt  ot  le  euer  fin  ' 
Fille  de  bast  le  riebe  duc  basin 
Femme  raoul  .i.  horae  de  Franc  lin 
Not  plus  preudome  desi  a saint  martiir 
>o  Onques  ne  uot  souffrir  roaluais  connin'  ’ ' 
Vers  son  rechet  acoilli  son  cbemin 
La  ert  li  enfes  se  il  puet  auserin 
Si  trouera  son  neueu  garselin  ^ . 

Fil  sa  sereur  qui  laime  de  euer  iiii 
>s  Raous  ses  peres  adouba  cel  meschin  • , 

A la  tous  sains  deuant  la  saint  martin 
Cil  ama  molt  .auber.  lorfenin 
Ne  li  fauroit  por  plain  .i.  ual  dor  fiu 
Or  uos  dirai  duedon  le  palasin  ,, 

So  Dolens  repaire  et  tint  le  chief  enclin  ^ 

Por  ce  que  na  auberi  le  meschin 
Tos  coureceus  entre  el  palais  marbrin  > 
Ses  .ij.  ßus  trueue  qui  gisent  mort  souin  • 
II  les  regrete  et  demaine  grant  brin  > ■ < 


(bl  j) 
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Et  descira  son  pelicon  bermia 
He  dieas  dist  .o.  or  ai  euer  encerin  1 
Bien  ma  destruit  li  Aus  au  duc  basin 
Cest  par  lengien  bermesent  de  tourin 
i Qui  menuoia  tant  bliaut  de  samin 

Par  couoitise  fet  maint  bom  male  fin  ■ I 
Nest  pax  merueilles  se  cis  set  del  engin 
Quant  U est  Aus  au  fort  larron  basin 
Plus  fort  larron  not  onques  iusqua  rin 
le  11  en  saura  que  pres  est  de  son  An 

Encor  aura  en  lui  mauais  roisin  ‘ ,■ 

En  non  dieu  sire  dist  girbers  de  saint  An 
Se  uos  uoles  foi  que  doi  saint  martin 
Le  borgignon  vos  rendrai  le  matin 
15  Je  sai  tres  bien  ou  il  tient  son  chemin  (bl.  j.  i>) 

Mandes  vos  bries  a uos  gens  par  matin 
Et  si  mandes  henri  le  palasin 
II  naime  mie  auberi  le  mesebin 
Quil  A ocist  ces  Aus  en  larreebin 
>0  Seur  .i.  furnier  les  mist  ans  .ij.  aAn 
II  i uendra  tant  sai  de  son  conuin 
Auber.  prendrons  ainsi  le  uos  deuin 
Bien  le  porrois  ocirre  et  metre  aAn 

Dist  girbers  sire  ues  ci  conseil  gentil 
li  Nos  en  irons  a ermenail  mesnil 

Par  dien  dist  .o.  tout  ensi  sera  il  ^ 

Ses  bomes  maude  plus  sont  de  .iiij.  mil 
Se  lenfant  tient  il  en  fera  essil 
Mais  auberis  nel  doutoit  .i.  foisil 
So  Passe  a terres  et  maint  grant  uas  soutil 
Venus  en  est  a ermenail  maisnil 

Chies  sa  sereur  est  nenus  auberis  • • 

Il  descendi  del  auferrant  de  pris  o 

Voile  la  dame  li  sans  li  est  fouis 


-J 
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Diex  dist  la  dame  urais  rois  de  paradis 
Dont  uient  mes  freres  tos  seus  en  ces  pais 
Ses  bras  li  a tot  plorant  an  col  mis 
Grant  ioie  en  fait  raous  li  siens  amis 
5 Et  garselins  ncl  fait  mie  a envis  ' - i 
Son  oncle  baise  .t.  foies  ou  sia 
Et  sa  serenr  len  a araison  mis 
Biax  tres  dous  freres  dist  la  dame  ientis  'I 
Qne  fait  nos  peres  est  il  encore  ris  ' '( 

• o Oil  noir  sner  mais  molt  iert  mal  baillis  . 
Par  ma  marastre  iert  mon  peres  trais  > 
Dedens  panie  le  tienent  lonbart  pris 
En  une  chartre  la  lont  loie  et  pris 
Pleure  nos  peres  et  par  nnit  et  par  dis 
li  Et  ie  sni  dame  chacies  de  mon  pais 

Norir  me  dut  li  traitres  Henris  -.t.  ~f 

11  a tant  fait  qne  nest  pas  mes  amis 
Or  men  nois  dame  et  poures  et  mendis 
En  antres  terres  dolerens  et  chaitis  <!  • 

>0  Qne  se  iestoie  trones  en  ces  pais 

Ponr  tont  lor  dien  nen’  seroit  pris  respis  : 
Qne  ie  ne  fnise  detrencHies  et  ocis  » 

Je  ne  truis  Home  ne  soit  mes  ancmis  ■ i 
La  dame  lot  si  li  mna  li  vis  i>  v.-bM' 
li  Pasmee  chiet  en  la  sale  de  pris  iet<> 

Qnant  len  relieue  rans  li  siens  amisL-j-  • lü 
Qui  molt  iert  preus  et  naillaos  et  gentis  iiri 
La  sner  en  a son  frere  araison  mis ..  .>  ’ 

Anberies  biau  frere  bians  amis 
io  Qne  feres  nos  de  basin  qni  est  pris  -'1 
Qne  lonbart  ont  dedens  lor  chartre  mis 
Ne  taidera  dosteruce  Henris  ’ «kJ 

Nenil  noir  dame  il  mest  del  .tout  faillis 
Je  li  ai  mors  ans  .ij.  par  dien  ses  fis  ‘ . ctf 
SS  Diex  dist  la  dame  tu  es  mis  anemis  ‘41 


(M.  IO) 
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Porquas  ce  fait  leiTes  dieu  antecris 
£n  non  dieu  dame  iestoie  diax  hals 


Se  diex  ne  fust  il  meussent  ocis  *4' 

Car  ten  fui  dont  a doon  le  marchis  ^ 

i En  non  suer  II  mest  del  tout  faillis  -^'4 

En  soir  iuig  quant  il  fu  auespris  >? 

Par  traison  fu  baisies  et  jois  • 

Et  richement  en  leur  mengier  asis  (>>i.  lo.  b) 


Puls  me  cochierent  baut  el  palais  volis 
ID  Mai  bien  mala  quant  ie  ni  fui  ocis 
Que  masaillirent  quant  ie  fui  endormis 
Mais  diex  ne  uot  que  ie  i fuise  ocis 
Quen  mentiroie  iai  si  ses  flus  baillis 
Ja  mais  nus  homs  nen'  iert  par  iaux  trais 


li  Or  men  sui  dame  ca  endroit  afuis 

Mais  dune  cbose  sui  ires  et  pensis  ir>/ 
Que  ie  nai  nul  de  mes  garnemens  pris 
Asses  sui  grans  parcreus  et  fournis 
Se  cheualiers  fuisse  ce  mest  auls  i 

10  Mains  redontaise  mes  morteis  anemis  r> 
Quentor  .h.  qui  de  dieu  soit  maudis 
Ai  ie  des  armes  et  dou  cheual  apris  ’ ' 

Ce  quen  vi  faire  as  escuiers  de  pris 
Dieus  en  ait  grace  dist  la  dame  au  der  uis 
i5  Ausi  ai  ie  .i.  fil  molt  bien  apris 

Son  seigneur  a la  dame  a raison  mis 
Sire  por  dieu  qui  en  la  crois  fu  mis  -Q 

Vus  requier  ie  ains  que  iors  soit  fenis  ,,1 

Soit  adoubes  mes  freres  auberis  t 

So  En  totes  cors  en  iert  plus  seignouris  y 
Volentiers  dame  dist  raous  li  marchis  .Q 
Le  ior  meismes  ni  ot  plus  terme  mis 
Fu  Chevaliers  li  damoisiaus  de  pris  4 ' 

Mais  tant  i ont  enuers  lui  entrepris  >1 

SS  De  robe  nueue  ne  li  ont  il  point  quis  flf! 
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Ne  descarlate  ne  de  uert  ne  de  gris 
Quil  nen  sen  erent  deuant  ce  garde  pris 
Tant  se  hasterent  pour  les  maus  anemis  l 
Baous  ladoube  qui  fu  molt  ses  amis 
5 Primes  li  cauche  uns  esperons  massius  « 

Caint  li  lespee  dont  li  brans  est  forbis  .c;.’ 
El  col  le  liert  com  home  bien  apria  r;  4 
Tien  .au.  dist  raous  li  gentis 
Que  damedieus  qui  en  la  crois  fu  mis  ,!■>. 
IO  Te  doinst  pooir  contre  tes  anemis  lu«.) 
Diex  le  uos  mire  aire  dist  auberis  nfM^l 
Ä mengier  weil  por  dieu  de  paradis  :;i  itA 
Si  men  fuirai  en  estrainges  pais  -i  .IL 
Car  molt  redout  mes  mortes  anemis i/ 
is  .H.  le  conte  et  .o.  le  roarchis  ‘«*v> 

Yolentiers  Irere  par  saint  pol  despolis 
Que  ferai  lasse  com  est  mes  cuers  maris  . it 
Veut  dont  mes  freres  laissier  le  sien  pais  d 
Li  mengiers  fu  aprestes  et  garnis  l 

»o  Et  sil  mengue  qui  preus  ert  et  gentius  ( 

Eie  le  sert  et'raoul  ses  maris 
Et  garselier  ne  le  sert  mie  en  vis 
Ains  dist  quil  laime  .plus  coinme  qui  suit  vis 
La  gentil  dame  qui  auoit  der  le  vis 
>s  Tot  en  plorant  len  a a raison  mis,  . . 4 


Ou  iras  tu  biau  frere  dous  amis  -..a. 

En  autres  terres  essillies  et  fuitis 
Ves  ci  mon  fil  qui  molt  est  bien  apris  t,r 
O uos  ira  en  estrainges  pais  iM 

So  Naurai  auoir  dont  ne  soies  tos  fis  ^ 
Aiderai  uos  si  que  li  uostre  amis 


Gar.  lot  si  respont  molt  biaus  dis 
. Dame  dist  il  foi  que  doi  saint  denis  „iM 
O lui  irai  car  ie  lain  molt  et  pris  .»-i  .,i 
SS  Ne  li  faurai  tant  com  ie  soie  vis..«!  iuimI  A 


(bl,  II) 


(bl.  1 1.  b) 
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Auberis  lot  molt  sen  est  esbaudis 
Ma  suer  dist  il  de  dieu  .v.  eens  mercis  y- 
Lamoie  foi  loianmcnt  vos  pleuis  'iia'l' 

Naurai  auoir  dont  il  ne  soit  saisis  /ü  >n/l 
i En  si  disoit  li  borgignons  auberis  tinhf 
Mais  sor  nen  pense  ihesu  de  paradis  < iia>) 
A mal  mengier  est  li  enfes  asis  > • ’f 

<^ue  eil  le  siuent  eui  fius  il  a oeis  not'i 
.0.  de  lengres  et  ses  oncles  henris 


10  Leur  ient  amainent  armes  et  fervestis  ij  »T 
Bien  sont  .x.  mille  si  eom  dist  li  eseris  ':<( 
. En  la  uile  entrent  grans  i fu  li  estris 


.H.  seserie  et  huedes  li  marchis  - i'ö 

Ni  garira  li  euiuers  auberis  . ) 

is  Qui  nos  enfans  nos  a tous  .iiij.  oeis 

Sus  el  palais  en  est  li  eris  ois  :tn7 

Diex  dist  li  enfes  vesei  mes  anemis  iiO 
Del  mengier  lieue  si  sest  tres  bien  garnis  . 

Et  .gars.  se  rest  bien  feruestis  '■«  t.A 

ao  Cil  les  eonsaut  qui  est  en  paradis  - iH 

,1 

Auberis  a sa  sereur  apelee  ‘ " ■ 

Dame  dist  il  ni  a mestier  eelee 
Nos  en  irons  en  estrainges  contree  ■ 

A damedieu  soies  vous  eommandee  i 
as  Dont  sentrebaisent  a eele  deseuree  '■■■>«  «O 
Auberis  frere  dist  la  dame  senee  ^ -1 

Tu  en  iras  en  estainges  eontree  - < 

Et  garselins  a la  ebiere  menbree  a C 

Je  le  te  baille  dolente  et  esgaree  ' 

>o  Cil  nos  eonduie  qui  fist  eiel  et  rousee 

Dame  dist  il  nen  soies  esfree  (W.  it) 

Par  ieel  dieu  qui  mainte  ame  a sauee  ' • 

Se  ie  reuieng  iamais  en  ma  eontree 
A henri  iert  sueure  guerredounee 
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Et  a huedon  iert  la  teste  caupee 
Dermesent  iert  la  terre  deliaree 
Del  duc  basin  mest  la  doleur  doublee 
Qui  gist  enchartre  et  soir  et  matinee 
5 La  dame  lot  toute  est  descoulouree 
Deuant  son  frere  chiet  la  dame  pasmee 
lä  siens  maris  len  a sus  releuee 
Molt  donccment  len  a araisonee 
Dame  dist  il  trop  uos  uoi  esfree 

10  Sire  dist  eie  ie  serai  ia  desuee 

Por  mon  enfant  <jai  uuide  ma  contree 
Et  pour  mon  frere  cuide  estre  forsenee 
De  mes  amis  sui  or  tost  deliuree 
Auberis  a sa  sereur  acolee 

11  Adont  monterent  ni  font  plus  demoree 
Vne  posterne  lor  a on  desfermee 

Si  sen  issirent  par  une  gaste  entree 
Ains  quil  eussent  ale  une  lieue 
Des  iens  huedon  est  la  uile  peuplee 
JO  Lasus  monterent  en  la  sale  pauee 
Sauberis  i fust  la  teste  eust  caupee 
Huedes  sescrie  a molt  grant  alenee 
Ou  vit  raoul  dist  li  raison  menbree 
Rendes  auberi  ou  la  uile  est  alee 
•s  Voir  dist  .r.  nest  mie  en  ma  contree 
Chercent  la  sale  qiii  ert  et  grant  et  lee 
Ains  ni  remest  cliambre  ne  cheminee 
Coute  ne  buche  qui  ne  fust  reuersee,  (W.  it.  b) 

Dauberi  nont  neis  nule  riens  trouuee 
So  Car  il  sen  ua  a grant  esperounee 
II  et  ses  nies  ont  leur  roie  hastee 
Hui  mais  orrons  cfaancon  enluminee 
Com  auberis  ala  querre  soudee  • " ' 

Ains  cune  lieue  fust  lenfant  eslongies  ..  ' 

16 
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Fa  tos  H bors  et  It  chastiax  cerchies 
Por  .au.  que  il  ni  fast  muchies 
Sil  fast  troues  tantost  fast  detrenchies 
La  da  Die  prennent  et  .r.  quest  iries 
s Lui  et  sa  femme  ont  roolt  estroit  lies 
Bendel  auberi  dist  henris  lenragies 
Ou  se  ce  non  a mort  estes  ingies 
Dist  .r.  sire  por  noient  en  plaidies 
Se  diex  mait  qui  del  mont  est  li  chies 
10  Ja  auberis  niert  de  moi  enseignies 
Ne  sai  ou  est  tot  de  uoir  le  sachies 
Et  dist  .b.  donques  nos  liaocies  i 
Yos  et  sa  suer  que  uers  nos  nel  taignies 
' Sil  reuenoit  que  nel  herbergies 

is  Dies  dist  la  dame  que  dist  cius  renoies 
Ja  est  mes  cuers  si  grains  et  si  iries 
Pour  mon  enfant  niert  ia  mais  mes  cuers  lies 
Et  por  mon  frere  qui  sen  fuit  essilies 
.0.  lentent  a poi  nest  enraigies 
>0  Ques  chapes  est  auber.  ses  nies 

Raoul  dist  .o.  entendes  ma  raison 
Foriures  tost  auberi  le  borgignon 
Et  garselin  quil  tient  a compaignon 
Se  il  reuienent  ia  mais  en  vo  roion 
is  Ne  leur  dones  qui  uaille  .i.  seul  bouton  (bi.  is) 

Ains  le  prendes  com  se  fuissent  larron 
o Se  ce  ne  fais  mors  es  sans  raencon 
Baous  li  iure  ou  il  uosist  ou  non 
Dies  dist  la  dame  par  ton  saintime  non 
Sn  Qui  ains  mais  uit  si  encrieme  felon 
Qui  foriurast  son  Hl  par  teil  raison 
Qui  si  poi  a porte  son  confannon 
Le  sairement  en  ont  pris  li  glouton 
/ Puis  sen  repaire  chascuns  en  sa  maison  « 
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•R.  en  remest  qui  euer  ot  de  baron  ’* 

Damedieu  iure  qui  souffri  passion 
Ja  ne  faudra  nul  ior  le  borgignon 
Cil  le  conduie  qui  forma  tot  le  mont 
5 Vait  sen  auberis  acoite  desperon  ••  ■ 

O lui  enmaine  garselin  le  baron 
Maint  pais  passent  maint  borc  et  maint  donioii 
Jusqua  bauiere  ni  font  arestisson 
A rainne  borc  uinrent  li  compaignon 
IO  I.a  tint  sa  cort  rois  ouris  li  preudon 
Gerre  li  font  et  sene  et  esclauon 
Et  rous  et  gafre  cil  encriemne  felun 
Ätant  es  uos  uenu  le  borgignon 
Contre  uont  ..r  et  guedon 
I»  Por  esgarder  quil  il  est  et  qui  non 

Auber.  descent  li  gentis  et  li  ber 
Et  garselins  qui  molt  fait  aloer  ' 

Sus  el  palais  le  uet  .i.  nies  conter 
En  contre  uont  li  demaine  et  li  per 
>0  A grant  merueille  le  querent  esgarder  • • 

Li  rois  meismes  leur  corut  demander 
Seigneur  dont  estes  ne  me  deues  celer  (bl.  is  b) 

Dist  auberis  bien  le  uos  sai  conter 
De  cele  marche  somes  de  la  la  mer 
«i  De  vostre  guerre  oimmes  la  parier 

Venut  i somes  soudees  conquester  ‘ 

Li  rois  lentent  si  le  cuert  acoler  ' 

Dieu  en  iura  et  le  cors  saint  omer  ' 

Quil  les  uoldra  molt  richement  louer 
5«  Se  me  poes  de  ma  guerre  achieuer  ’ >■ 

Preu  i aures  se  longues  puis  durer  ' 

Ja  por  soudees  ne  vos  conuient  errer  ' 

Nen  longues  terres  traueillier  ne  greucr 

IJ.  Vgl.  826,  30.  14.  vemriichL  15.  L.  qtu. 

16  * 


Digitized  by  Google 


VATICAN18CHK  HANDSCHRIJTKN. 


SS8 


I A 


Dist  .auber.  ce  fet  amerchier 
Li  nasal  fu  traueillies  del  errer 
Li  drap  sont  poure  et  mauais  li  sosler 
Cil  clievalier  en  prendent  a gaber 
Dist  luns  a lautre  cil  uorra  tont  tuer 
Äncui  uodront  sa  grant  guerre  afiner 
Et  le  pais  des  paiens  deliurer 
Maiiuaisement  sanblent  iens  por  iouster 
Or  a li  rois  quanque  uuet  demander 
Cil  prendront  bien  se  il  a qup  donner  i 
Li  rois  fu  preus  not  soig  de  lor  gaber 
Auber.  fait  richement  osteier  • 

Chies  .i.  borgois  guillaume  loi  nomer 
Et  cil  le  fet  richement  honnourer 
A haute  tauble  la  fait  la  nuit  sonper 


Chiet  le  borgois  fu  li  preus  auberis  i,  « 

II  li  demande  donae  estes  vos  amis  „ , I 
Jel  uos  dirai  hostes  par  saint  denis 
Deuers  prouence  cel  estraige  pais  , f 
>0  En  nostre  terre  nos  fu  conte  et  dis 
Que  guerre  auoit  li  riches  rois  ouris 
Cha  sui  uenus  si  ai  grant  trauail  mis 
Et  cis  miens  nies  qui  est  preus  et  hardis  i 
Pour  honeur  quere  sui  ie  ca  reuertis  ■ i 
>5  Par  dieu  dist  lostes  de  la  guerre  estes  fius| 
Que  rous  et  gafre  pincenart  et  routis  f 
Ont  ia  le  roi  en  bataille  requis 
Et  enchaucie  ne  sai  .v.  fois  ou  sis  , 

Mal  sanbles  home  dont  rois  soit  auancis  < > 
So  Ne  dont  nus  homs  deust  estre  envais  , .ri 
Tost  series  uos  en  estor  descopfis 
Gar.  lot  sen  a iete  .i.  ris  ' - /.I 

11  li  respont  que  nia  terme  mis  , . .j„,j  iv/>* 

11.  L.  soing.  1 r f .■,»/  iv;  ' 
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Pour  quoi  sire  ostes  por  dieu  de  paradis 
Loste  respont  ien  dira!  mon  auis 
Que  ie  uos  uoi'  si  ponres  et  mendis 
Cil  enfes  est  si  poarement  vestis 
s Je  uoi  quil  na  pelicon  vair  ne  gris 
Chaiices  de  paile  ne  sosleres  lacis 
Nentr^  nos  .ij.  naues  qiie  .ij.  ronchis 
Trestdns  li  mieudres  si  com  il  mest  auis 
Ne  uaudroit  mie  .xx.  s.  de  parisis 
IO  Na  bolengier  en  trestot  cest  pais 
Sil  uos  creoit  .xv.  pains  atamis 
Quen  cuidast  estre  paies  molt  a envis 
Car  trop  uos  uoi  desnues  et  despris 
Naues  pas  robe  souent  ce  mest  auis 
i5  En  ceste  vile  a Chevalier  de  pris 

Plus  de  .ij.  mille  chascuns  est  bien  garnis 
De  palefrois  de  cheuaus  de  rdocis 
De  piax  de  martre  de  pelicons  hermins  (U.  i 

De  coupes  dor  hanas  dargent  massis 
\ >0  Entriaus  demainnent  graut  orgueil  et  graut  pris 

Ja  deuant  iax  ne  porres  estre  ois 
Dont  souspira  li  borgignons  auberis 

duant  loste  ot  dit  trestot  son  talant 
Et  gar.  respont  courtoisement 
is  En  non  dieu  hostes  se  nus  nauons  ai-gent 
Diex  nos  donra  qui  bien  conduit  sa  gent 
Por  ce  sire  hoste  se  nostre  garnemenl 
Ne  sont  pax  riebe  ne  nostre  uestement 
Ne  cui  ie  mie  par  1e  mien  escient 
So  Quait  meillor  home  en  tot  son  chasement 
Quest  li  miens'  oncles  quici  est  en  present 
Dont  regarda  son  oncle  doucement 
En  non  dieu  oncles  molt  ai  le  euer  dolent 
De  ces  paroles  que  ie  oi  si  souuent 
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Poares  hom  na  ne  ami  ne  parent 
Maint  home  a uille  li  poure  uestement 
Et  li  bon  drap  les  honcurent  forment 
Dist  .au.  biax  nies  a moi  entent 
i Tot  ce  est  uoirs  iel  sai  certainnement 
Teix  nie  uoit  ore  biax  nies  si  pourement 
Qui  ne  set  mie  le  mien  contennement 
Ne  quel  congie  ie  ai  pris  a ma  gent 
Se  diex  plaist  nies  il  ira  autrement 
IO  Teix  est  or  poures  qui  nert  pax  longuement 
Lors  apela  son  oste  belement 
Biax  ientix  hostes  dist  .auber.  entent 
Sen  ceste  uile  a cbevalier  .vij.  eens 
Qui  tres  bien  aient  tot  lor  outreement 
is  Et  piax  de  martre  et  or  ßn  et  argent 
11  lont  pieca  porquis  tot  saigement 
Se  ie  sui  poures  il  men  souient  souent 
Li  amenloiures  nest  prins  a poure  gent 
Biax  tres  dous  hostes  par  le  cors  saint  uincenl 
>0  Li  cuers  nest  mie  en  lor  ne  en  largent 
En  piax  de  martre  ne  en  los  de  la  gent 
Ains  est  el  cors  la  ou  dieiis  le  consent 
Mais  se  dieus  done  par  son  commandement 
Que  rous  et  gafre  et  li  paien  pullent 
Gaignent  a ost  si  efForciement 
Sil  nos  asaillent  par  dieu  omnipotent 
La  poiTa.on  ueoir  outreement 
Qui  miex  fera  el  grant  tornoiement 
Ou  li  riebe  liome  qui  ont  lor  et  largenl 
Jo  Ou  li  poure  home  qui  nont  pax  lor  talent 
Se  borgignon  nel  font  plus  ßerement 
Que  li  baiuier  dont  ira  maleracnt 
Et  dist  li  hostes  molt  parles  saigement 
Par  icel  dieu  a cui  li  mons  apent  n.’l 

35  Sor  nauies  ne  ami  ne  parent  ' 
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Fors  Bioi  tot  Seal  qai  sui  ci  en  present 
Por  la  proece  qui  el'  euer  aos  descent 
Par  tant  quaues  parle  si  simplement 
Naures  disete  se  uous  esties  cent 

s Anais  dist  lostes  molt  faites  aproisier 
Molt  saues  bien  respondre  mal  parlier 
Et  .i.  felon  par  douceur  apaier  ‘ 

De  ce  quai  dit  ne  deues  couroucier 
Par  cele  foi  que  ie  doi  saint  ligier 
la  Nires  hui  mais  a la  cort  por  mangier 

Ne  de  cest  mois  sei  uoles  otroier  (i>i.  1 5- 

Ne  ni  serois  esebarni  par  bauier 
Qoil  sont  crueul  felon  et  pautonnier 
De  lor  paroles  uos  porries  irier 
ti  Je  uos  donrai  quanque  uos  iert  mestier 
Asses  aures  uos  et  uostre  destrier 
Et  uos  ferai  tres  bien  apareillier 
Et  bien  uestir  et  lauer  et  pignier 
Bliaux  de  paile  que  iai  fais  entaillier 
JO  Et  bons  herraines  et  bons  singlatons  chier 
Si  uos  ferai  estroitement  chaucier 
Na  si  baut  home  de  si  a monpellier 
Seil  uos  uoit  ne  sen  puist  merueiliier 
Gars.  lüit  ni  ot  que  esleecier 
ti  Dist  a son  oncle  ei  fait  bon  herbergier 
Ci  a bon  hoste  por  preudome  a aidier 
Voire  biax  nies  diex  la  gart  dencombricr 
Preu  i anra  se  ie  puis  esploitier 
Ensi  le  laissent  desi  a lanuitier 
i«  Liauue  demandent  sasient  au  mengier 
Sil  sont  serui  nen  estuet  a plaidier 
Fuerre  et  auaine  ont  asses  li  destrier 
Les  napes  coillent  quant  uint  apres  mengier 
Loste  lor  fist  lor  lis  aparillier 
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De  drap  de  soie  ot  chascuns  oreillier, 

Li  dui  enfant  sont  las  del  cheuachier 
Deliurement  se  sont  ale  choucier  ' 

La  nuit  se  dorment  de  si  qna  lesclairier 
i Auber.  se  lieue  por  aler  au  moustier 
Eis  TOS  son  boste  sans  plus  de  latargier 
Cbascun  aporte  .i.  fres  hermine  chier 
Chemise  et  braies  dont  il  orent  mestier 
Cbauses  de  paile  et  solers  por  chaucier 

10  Tenes  dist  lostes  ves  ci  mon  don  premier 
A bone  estrine  que  diex  vos  pulst  aidier 
Et  vostre  honour  ros  pulst  moutepluer 
Grans  mercis  bostes  dist  ,au.  li  fier 

Mais  par  la  postre  que  pelerin  requier 
is  Ains  cois  aurai  fcru  del  branc  dacier 
Que  dautrui  dras  me  face  apareillier 
Mais  se  ig  sai  el  grant  estor  plenier 
Et  ies  deserde  as  ruistes  caups  paier 
Je  les  prendrai  tres  bien  au  repairier 
]o  Dont  commenca  lostes  a larmoier 
Sire  dist  il  ie  ne  quier  nul  loier 
Ains  uueil  en  ros  mon  seruice  enploier 
Dist  .au.  molt  faites  aproisier 
Bien  le  poons  or  aitant  laissier 

11  Que  se  dieu  plaist  qui  le  mont  doit  iugier 
De  ce  seruice  uos  ferai  bien  paier 

Atant  sen  uont  oir  le  dieu  mestier 
,.\u.  regardent  forment  eil  cbevalier 
Asses  le  uoient  fort  et  grant  et  plenier 
}o  Mais  poures  iert  not  ßl  de  drap  entier 
Li  uns  a lautre  le  prent  a conseillier 
Or  a li  rois  .i.  raaistre  soudoier  . j,. 

Cist  le  fiera  sa  grant  guerre  apaier  •,  -i.  ■: 
II  nos  fera  nos  gaiges  raplegier 
SS  Li  borgoins  lot  not  eure  de  plaidier  ^ 
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Apres  la  messe  sest  mis  au  repairier 
O lui  ses  nies  que  il  a forment  chier 
A lear  ostex  sen  uont  H cheualier 
Na  lissies  mie  le  trait  a .i.  archier 
i Quant  rous  et  gafre  se  uont  apareillier 
Bien  sont  ensamble  plus  de  .xv.  millier 
De  si  qnas  portes  sont  venu  porchacier 
A haute  uois  commenchent  a huchier 
Issies  ca  fors  rois  ouris  de  baiuier  ••J 

■ 0 A molt  grant  tort  i estes  eritier  ' I 

De  la  corone  uos  estuet  deschargier  > • I 
Ne  dieus  ne  hom  ne  uos  i puet  aidier  ’•>*< 
El  roi  ouri  nen  ot  que  courouchier 
Ses  gens  a fait  armer  et  haubergier 

i5  Mais  tes  .c.  seriient  a la  cort  deplaidier  ;Q 
Et  se  vantoient  la  nuic  apres  mengier 
De  rous  de  gafres  ocire  et  detrencbier 
Qui  pourement  uont  leur  seigneur  aidier  ' ' 
Ains  sescbiuoient  et  aloient  mucier  ' * 

20  Mais  .au.  ne  se  uot  atargier 

Son  hoste  apele  quant  ot  le  cri  si  Her 
Faites  moi  tost  mon  cbeual  fürs  sachier 
Et  mon  uert  hiaume  et  mon  auberc  doublier 
Car  rous  et  gafre  me  wellent  acointier 

21  Oi  lai  dire  souent  en  reprouuier 
Volentiers  quiert  der  feu  qui  na  mestier 
Li  poures  hom  doit  tos  iors  gaaignier 
Sire  dist  lostes  diex  uos  puist  essaucier 
Dont  veissies  .gas.  esploitier 

10  Lui  et  Sun  oste  et  sa  gente  mouillier 
.Au.  seruent  qui  molt  lauoient  chier 
II  vcst  lauberc  laue  liaiime  dacier 

Et  caint  lespee  si  saut  seur  le  destrier 
A son  col  pent  .i.  escu  de  quartier 

11  Et  gars.  li  uait  lesque  baillier 
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Et  puis  se  uait  apres  apareillier 
Et  ses  bons  ostes  li  recourut  aidier  ^ 

Quant  .gars.  se  rot  fait  haubergier 
Apres  son  oncle  se  rest  mist  a frapier  * 
i Li  borgignons  sen  issi  tout  premier 
Car  il  uodra  ferir  au  coramencbier 
As  Premiers  cops  se  uoldra  acointier 
Teis  le  gaboit  hui  main  au  commencier 
Qui  lamera  ains  quil  doie  anuitier 

10  Et  gars.  ses  nies  qui  molt  la  chier 
Le  siut  apres  quil  li  uodra  aidier 
Par  mi  la  porte  issent'  li  dui  premier 
•Apres  iaus  uont  tuit  arme  li  baiuier 
Et  rois  ouris  armes  sor  son  destrier 

11  Que  rons  et  gal're  ueut  molt  adamagier 
Aober.  broiche  le  cheoal  le  terrier 
Deuant  les  autres  le  trait  a .i.  arcbier 

Ses  nies  apres  gars.  au  vis  ßer  t 

Ci  dui  uoldront  le  hustin  commenchier 
>0  Mais  rons  et  gafre  sont  bien  .si.  millier 
Li  borgignons  uait  ferir  le  premier 
.J.  riebe  roi  de  la  gent  lauresier 
üont  il  auüient  fait  leur  confanoulier 
Tant  estoit  nobles  ne  prise  home  .1.  denier 
is  Mais  ia  uerra  son  orgueil  abaissier 
Car  .auber.  le  flert  a lancontrier 
Lescu  li  perce  taubere  fait  desmailiier 
Par  mi  le  eors  li  fait  lespiel  glacier 
Janbes  leuees  fait  ius  trebueier 

50  Dont  not  cs  gafres  ne  es  rous  quesmaier 
Por  i cest  eop  sesbaudissent  baiuier 

Qui  deuant  erent  esbahi  com  bergier 
Auber.  prist  le  frainc  sans  delaier 
A gars.  a rendu  le  destrier 

51  Biax  nies  dist  il  or  uos  weil  ie  priier  i 
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Gardes  nion  hoste  cest  auferrant  corsier 
Cist  sera  siens  $e  meilleur  ne  li  quier 
Apres  cest  mot  hurte  en  lestor  premier 
Apres  lui  poignent  alemant  et  baiiiier 
s Mais  .auber.  en  fait  tant  trebuichier 
Ueuant  lui  fait  les  rens  aclaroier 
Dont  ce  coromencent  li  gafre  a esmaier  ,1 
(Jue  la  leur  gent  uoient  molt  enpirier 
Qui  Inr  ueist  ie  borgignon  aidier 
IO  Et  gars.  son  neueut  qui  lot  chier 

Et  pies  et  poins  et  testes  detrenchier  .rt, 

Tant  en  ont  fait  deuant  iaux  trebuchier 
Que  la  grant  place  en  ont  faite  ionchier 

Uefors  le  borc  fn  grans  li  fercia 
is  Bien  se  contint  li  borgignons  auberis 

Ausi  si  fiert  com  li  leus  es  berbis  ' ' 

Cui  il'ataint  bien  est  de  la  mort  fius 
Crie  borgoigne  hautement  a der  cris 
Ciax  de  baiuiere  a forment  esbaudis 
10  Dist  luns  a lautre  cist  iert  preus  et  hardis  * 

Ne  doit  mais  estre  gabes  ne  escbarnis 
Mais  honores  et  ames  et  sernis 
Seur  tos  les  autres  enporle  ds  le  pris 
Molt  le  doit  bien  paier  li  rois  ouris 
is  Que  par  lui  est  acuites  li  pais 

Quant  il  uint  primes  si  poiirement  vestis 
Vilainement  fu  de  los  recueillis  (bl  ii) 

Or  soit  chascnns  de  lui  aidier  haastis- 
Dont  referirent  entre  lor  anemis 
So  Et  gars.  et  li  preus  auberis 
Sont  tot  ades  deuant  el  fereis 
Bien  les  esgarde  li  riches  rois  ouris  ■ 

Li  borgignons  point  le  cheual  de  pris  •••••' 

Et  uait  ferir  -galafre  de  mont  bis  ' 
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Li  plus  haus  est  de  tos  les  arabis 

Teil  cop  li  done  seur  liaume  quest  burnis 

Tout  le  porfent  de  si  qnen  mi  le  pis 

Cil  chai  mors  sa  les  estriers  guerpis 

Auber.  passe  com  Chevalier  eslis 

Et  gars.  le  siut  tous  a atis 

Oncles  dist  il  com  tu  par  ies  gentis  ■*' 

Leure  soit  bone  que  tu  onques  nasquis  ' > 

Ramenbre  toi  por  dieu  de  paradis 

Des  grans  pouretes  quas  eues  tous  dis  i 

Ja  nos  a on  tantes  fois  escharnis 

Et  vius  tenus  et  apeles  cbaitis 

Nies  dist  li  oncles  ce  est  uoirs  que  tu  dis 

Or  nos  conuient  conquere  as  brans  forbis 

Tant  que  chascuns  soit  dauoir  raenplis 

Lors  font  de  ciaus  molt  grans  abateis 

Plus  en  abatent  que  li  leus  des  berbis 

Et  li  baigier  se  sont  apres  iaus  mis  1 

Por  .auber.  se  sont  tot  esbaudis  • 

De  ciaus  de  fors  ont  fait  teil  lanceis 

Que  molt  en  ont  mors  et  de  mal  baillis 

Auber.  a tous  leür  seigneurs  ocis 

Li  autre  enfuient  eles  vos  desconßs 

Tant  les  encbauce  li  borgignons  aubins 

Et  trenche  testes  et  bras  et  mains  et  pies 

Que  de  ciaus  fu  li  remanans  petis 

Qui  fuir  puet  si  sen  est  departis 

Dist  luns  a lauire  do  uient  eist  anemis 

Qui  tos  nos  a afoles  et  hounis 

De  tous  nos  homes  nauons  que  .c.  denis 

De  nos  na  mais  garde  li  rois  ouris 

En  si  sen  uont  fuiant  uers  leur  pais 

Et  li  rois  broiche  le  bon  cheual  de  pris  t 

.\uber.  a ses  .ij.  bras  au  col  mis 

Sire  dist  il  uos  serois  mes  amis  * 
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Deseur  tos  homes  car  bien  laues  conquis 
Tous  ii  gaains  uos  iert  abandon  mis 
Si  en  feres  tout  a uostre  devis 
Par  uos  tout  seul  sont  Ii  turc  desconiis 
s Si  uos  donrai  .iiij.  chastiax  de  pris 
Et  murs  et  tnulcs  et  asses  vairs  et  gris 
Et  beles  dames  tout  a uostre  deuis 
Je  ai  .ij.  fius  congre  et  mal  assis 
Dedens  lessoigne  lautre  ior  les  tramis  k 
lu  A .).  leur  oncic  qui  iert  molt  leur  amis  -■ 

Cil  les  a fait  cheraliers  ce  mest  vis  ,t- 
Car  ier  matin  men  fu  H bries  tramis 
De  ciaus  seres  hounores  et  seruis  H 

Dist  auber.  de  dieu  .v.c.  merchis 
■ i La  moie  foi  loiaument  vos  pleuis 

Se  dieus  me  sauue  ains  que  lan  soit  fenis 
A mauais  point  niere  ros  anemis 
Bien  le  sai  faire  ce  dist  ii  rois  ouris 
Que  par  nos  seul  est  tot  Ii  chans  conquis 

>0  Orans  fu  la  ioie  que  lirent  Ii  baron 
Del  gi'ant  eschec  ot  chascons  a fuison 
Trestuit  sont  riebe  nes  li  poure  garcon  -t 
Lie  et  ioiant  repairent  en  maison 
Li  rois  nuris  et  tuit  si  compaignon  >.1 

ti  Mainnent  grant  ioie  del  gentil  borgignon  ■ 

Et  la  roine  rint  encontre  au  perron 
Eie  et  sa  lille  a la  eiere  facon  •: 

Ciax  qui  ains  uindrent  demande  Sans  tencon 
Dame  dist  guis  ie  sui  uos  liges  hom 
Jo  De  montagiere  me  feistes  le  don 
Si  ne  ros  doi  dire  se  uerte  non 
Amont  el  euer  fu  molt  grant  la  tencon  i 
Et  la  bataiile  ans  plus  fort  ne  rit  on 
Mais  seur  tos  homes  sont  bon  li  borgignon' 


(bl.  ly) 


A.  . 
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Li  soudoier  que  tant  gabion 
Qui  taot  iert  preus  qui  .auber.  a anon  i 
En  a le  pris  que  doner  li  doit  on 
II  na  toi  bome  iusquen  carfanaon 
s II  ne  liert  bome  quil  ne  port  del  arcoii 
Tant  en  a mort  nest  se  merneille  non 
II  nos  a mort  galafre  lesclauon  > 

Si  a conquis  le  destrier  aragon  - st 

Qui  plus  est  noirs  que  ne  soient  charbon.c 
■ u Et  plus  reluist  que  penne  de  poon 

Ja  nul  meilleur  ne  demant  nus  frans  bom  . 

Auber.  la  qui  euer  a de  baren 
• Qui  trop  est  biax  et  de  gente  facon 
A .i.  seul  mot  uos  di  sans  contencon 
li  Je  noi  onques  parier  de  teil  baron  • 

Quant  la  roine  en  entent  le  renon  .it  (>>>■  ij.  b) 

Toute  fremist  entreci  quau  talon 
Puis  dist  en  bas  sinplement  a coi  ton  if 
Voir  ie  lamaisse  se  neusse  baron  j 

IO  Mais  se  dieu  plaist  ni  aura  se  bien  non 
Amer  le  puis  sans  mauaisse  oeboison 
Et  se  il  uuelt  ne  or  lin  ne  mangon  «t  I 
Je  len  donrai  a plente  et  fuison 
Se  ie  lain  bien  sans  male  entencion  I 

is  Ci  ne  puet  on  esgarder  se  bien  non  ; 

Or  lamerai  por  ce  quil  iert  preudon  i; 

Es  uos  le  roi  qui  descent  au  perron  -< 

Et  .au.  le  gentil  borgignon  '■ 

Dist  li  reis  dame  entendes  ma  raison  - ’ 
io  Cist  la  mieus  fait  que  trestuit  nU  baron 

II  est  si  bons  corouner  le  doit  on  s’  ■ 

La  dame  lot  sei  prent  par  le  giroii 

Et  il  descent  sans  plus  darestisson  / 

Diex  nus  gart  dame  par  son  saintisme  non  < 
iS  En  non  dieu  sü-e  autre  tel  uos  dison  it 
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Molt  estes  prtus  et  de  molt  grant  renon 
Or  renendres  a nos  en  cest  roion 
Por  uo  seroice  aures  bon  gueredon 
La  moie  amor  uoa  met  a abandon 
i Mais  gardes  bien  ni  baes  sa  bien  non 
Dist  .an.  renfuser  nel  doit  on 
Je  ai  molt  chier  dame  cest  premier  don 

Anbei',  prent  congie  a la  roine 
Jnsqua  lostel  ne  cesse  ne  ne  fine 
IO  La  fille  loste  la  cortoisse  meschine 
Rechut  son  elme  et  sespee  acerine 
Oste  sa  brogne  qui  molt  ert  bone  et  fine 
Auber.  done  nne  pelice  hermine 
Atant  sasissent  preste  fu  la  cnisine 
■ s Asses  i ot  quanque  il  lot  conuine 
Or  nos  dirai  .i.  poi  de  la  roine 
Anber.  enuoie  nne  robe  porprine 
Car  eie  lainme  ce  dist  par  amor  fine 
Sans  uilone  et  sans  autre  conuine 
10  Loste  le  uoit  sns  auber.  sacline 
Sire  dist  il  ce  nest  raie  haine 
Ces  riches  dras  nos  trament  la  roine 
Sa  bele  fille  qui  tant  ert  preus  et  fine 
Gas.  done  ceste  robe  sanguine 
is  Dist  .anb.  nies  qa  bone  estrine 

Grant  ioie  en  mainnent  en  ta  sale  mabririe 
Puis  ot  li  dus  bien  la  cort  sans  corine 
Mais  traisons  qni  les  maus  enrachine  ‘ 
Mist  pnist  entriaus  tel  guere  et  corine  * 
So  Entre  anber.  et  le  roi  tel  baine 

Com  nos  orres  se  la  chancon  ne  fine 
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Seigneur  ensi  com  uos  dire  moes  if 

Fu  .auber.  en  soudees  remes 
Et  gas.  li  preiis  et  li  senes  <1 

Or  et  argent  lor  donoit  il  asses 

i Et  piaus  de  martre  et  liermins  engoles 
Et  il  despent  et  fait  gvans  largeteis 
Par  mi  baiuiere  fait  molt  ses  uolentes 
Et  duns  et  dautres  estoit  molt  honores 
De  la  roine  ert  souuent  regardes 

IO  Et  de  sa  lllle  qui  tant  auoit  biautes 
Sus  as  fcnestres  coiement  les  a les 
Et  .au.  est  en  l iuiere  ales  0^-  *•) 

Et  gas.  li  preus  et  la  loses 
Portent  faucons  et  bons  ostoirs  mues 
is  Hairons  et  grues  prenent  le  ior  asses 
A la  uespree  iert  auber.  retorneis 
Deuant  les  dames  sos  la  tous  iert  passes 
Dist  la  roine  fille  car  esgardes 
Le  plus  bei  home  qui  soit  de  mere  nes 
>o  Mere  dist  eie  por  quoi  le  me  loes 
Se  il  iert  biaus  siue  soit  sa  biautes 
Et  sil  est  bons  siue  soit  sa  bontes  ^ 

Esgardes  fille  com  eil  est  formeis 
Gros  par  espaules  graisles  par  les  costes 
>s  Seur  le  cbeual  sanble  quil  soit  plantes 

Pleust  a dieu  qui  en  crois  fu  penes  . | 

Que  li  rois  fast  si  fais  et  tos  iteis 

Nere  ausi  He  por  .m.  mars  dor  peses 

Seneheus  lot  sen  a .b  ris  iete  ' 

So  Par  ma  foi  dame  ie  cuit  que  uos  laroes  ^ 

Dist  la  roine  garce  uos  i mentes 

Tos  saues  plus  de  mal  que  ne  mostres  , 

Ce  estes  uos  qui  por  lui  tos  derves 
Dist  seneheus  dame  graut  tort  aues 

ii  Trop  laidement  certes  me  ramprones 
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Par  icel  dieu  qui  en  crois  fu  penes 
Je  uodroie  ore  quil  fust  mes  espouses 
Dist  la  roine  par  dien  ia  ne  laures 
Quen  plus  haut  liu  weil  quil  seit  maries 
i Et  auber.  sen  aloit  apriues 

A lostel  vint  si  descent  as  degres 

Cele  nuit  fu  richement  honoures 

Mais  des  .ij.  dames  dirai  se  uos  uoles  (bl.  n) 

Qui  por  .auber.  tenchent  la  nuit  asses 

IO  lia  roine  a sa  fille  laidengie 

Et  seneheus  sen  iert  molt  couroucie 
Dame  dist  eie  molt  maues  blastengie 
Yoles  uos  estre  a auber.  otroie 
Grant  poonr  ai  quil  ne  uos  en  mescbie 
ti  Ne  deues  pax  estre  si  auillie 

Yus  este  dame  dun  bon  roi  noceie 
Mais  se  ie  lain  la  cbose  iert  bien  taillie 
Je  sui  pucele  menue  et  deliie 
Si  doi  bien  estre  des  or  mes  bargignie 
30  Au  borgignon  me  sui  tote  otroie 
Et  pour  samor  weil  bien  estre  afaitie 
Et  de  son  cors  acolee  et  baisie 
Car  menst  il  une  fois  enbracbie 
Et  par  amors  acolee  et  baisie 
ti  Por  .c.  mars  dor  ne  seroie  si  lie 
La  dame  lot  a poi  nest  enragie  - 
Petit  sen  faut  ne  la  bien  cbapignee 
Garche  dist  eie  com  estes  desliie 
Com  saues  bien  dire  grant  gorgie  ’ 

So  Pres  ne  vos  doing  es  dens  une  poignie 
Seneb.  lot  molt  sen  iert  airieie 
Diluec  sen  turne  sa  la  dame  laissie 
Et  la  roine  iert  les  le  roi  couchie 
Por  .aub.  fu  di  fort  esuillie 

I . - 
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Que  ne  dormi  tant  par  fü  angouissie 
Et  seneheus  se  rest  niolt  afichie 
Que  sele  uoit  dev  soleil  la  raie 
Au  borgignon  iert  samor  envoie 
5 Par  tel  messaige  ie  cuit  li  iert  noncie  (bl.  >i.b) 

Dont  la  reine  ne  sera  gaires  He 

Or  faites  pais  ni  ait  noise  ne  cri  - > 

Dire  uos  doi  dev  borgignon  aubri 
Et  des  grans  paines  et  des  maus  quil  sonffVi 
IO  Äins  la  roine  cele  nuit  ne  dormi  > 

Por  auber.  le  cbeualier  bardi 
Et  aeneheut  ot  molt  le  euer  marri 
Au  matinet  quant  li  iors  esclarci 
Yint  as  degres  dev  palais  seignouri 
i5  Vit  gas.  ie  neveu  auberi 

Eie  lapele  eil  uint  tantost  a li 
Sire  dist  eie  car  entendes  ami 
Que  fet  uostre  oncle  por  dien  qui  ne  menti 
Bichement  dame  .gas.  respondi 
>o  Par  foi  dist  eie  bien  la  len  en  qui  ^ 

Ma  dame  laime  et  ie  laim  autresi 
Tencie  auons  pour  lui  et  moi  et  li 
Mais  se  il  aime  la  femme  au  roi  ouri 
II  en  porra  auoir  maint  anemi 
>s  Eie  a .ij.  Hus  qui  sont  preu  et  bardi  ■ 

Fors  et  felons  et  bien  amaneuis 
Dedens  sassoigne  sont  li  dui  fil  ouri 
Par  tens  uendront  car  ie  le  sai  de  fi 
Se  il  sauoient  que  il  alast  ensi 
Jo  Et  que  leur  mere  fust  amie  auberi 
Tost  uos  auroient  uos  et  lui  mal  bailli 
Li  rois  meiames  sil  les  auoit  de  fi 
Tost  series  uos  de  la  terre  bani 
Amors  de  dame  ne  uaut  .i.  parisi 
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Fors  a celui  quele  tient  a mari  ' 

Que  maint  preudome  en  ont  e.ste  honi 
Gas.  frere  dites  moi  auberi 
Quil  lust  ma  dame  et  si  se  taigne  ami 
i Si  mait  diex  que  ie  por  bien  le  di 
Tant  uos  donrai  tot  seres  aricbi 
Or  et  argent  maint  mul  et  maint  ronci 
Dist  .gas.  pucele  ie  lotri 
Bien  li  dirai  quanque  ie  ai  oi 
>n  A las  dolent  com  mal  conseil  a ci 
J.  fei  traitres  molt  bien  les  entendi 
u.  s.  w. 

Schlufs : 

Explicit  dauberi  le  borgignon  et  de  lambert  doridon. 

1189. 

Pergamenths.  in  fol.,  3S0  bl.  von  je  4 spalten 
zu  40  zellen,'  hand  des  löten  jh.  Le  roman  de 
Lancelot  du  lac.  Die  Überschrift  ist  aus  dem 
18ten.  Vgl.  Greiths  spicil.  s.  8.Ö.  Anfang: 

£n  la  marche  de  gaule  et  de  la  petite  bra- 
taigne  auoit  .ii.  rois  anciennement  qni  auoient 
deus  sereurs  germaines.  et  estoient  frere  germein. 
li  rois  auoit  a non  le  roi  ban  de  benoie  et  li  autres 
rois  auoit  a non  ii  rois  borhors  de  gaunes.  Ii  rois 
li  bans  estoit  uielz  hon  et  sa  fame  estoit  ioene 
fame.  et  bele  et  mout  debonere  dame.  et  amee 
de  toutes  genz.  ne  onques  nauoit  eu  enfant  que 
un  tout  seul  qui  uallet  estoit  et  auoit  anon’lan- 
celot  en  seurnon.  mes  il  auoit  non  en  bapteme 
5o  galaad.  et  sauez  por  quoi  il  fu  apelez  lancelot 
bien  le  deuisera  el  conte.  car  li  leus  ni  est  mie  • 

‘14.  Das  übrige  verwischt  und  verhiebt.  JO.  ?breita«gne.  ’ 
VgL  s.  344, 13.  28.  Vgl.  San- Marte  Zur  Artliursage  a 3 4^ 
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he  la  resoo|Ore.  aincois*  tient  li.  contes  sa  droite 
uie  uoie  que  H rois  auoit  .i.  sien  upisin 

qui  mai*chi  seit  a lui  par  dcuera  berri.  qui  lors 
estoit  apelee'la  terre  deserte.  Ice  uoisin  auoit 
6 non  claudas.  et  estoit  sires  de  bonges  et  du  pais 
tout  enuiron.  Cil  claudas  estoit  rois  et  estoit 
bons  cberalier.  et  mout  sages  et  mout  treitres. 
et  estoit  bons  le  roi  de  gaule  qui  ore  est  apele 
france.  La  terre  de  son  reigne  estoit  apelee  de- 
in serte  por  ce  que  toute  fu  adesertie  par  uterpan- 
dragon.  et  par  aromoiit  qui  a celui  tens  estoit 
sires.  de  breitaigne  la  menor.  les  gens  lapeloient 
hoel  en  sornon.  Cil  aromonz  auoit  desouz  lui 
gaunes.  et  benoye  et  toute  la  terre  iusquen  la 
i5  marcbe  dauuerne,  et  de  gasconne  et  deuoit  auoir 
de  souz  lui  boorges  et  toute  la  terre  mes  clau- 
das ne  li  connoissoit  niic.  ne  seruice  ne  len  uou- 
loit  fere  ne  rendre  ainz  auoit  fet  selgneur  du  roi 
.de  gaule.  et  en  ce  tens  estoit  sougiet  gaule  a 
10  rome.  et  li  rendoient  treu,  et  estoient  tuit  li  roi 
par  election. 

Schlufs : 

Cy  f<mt  la  hranche  de  meleagant  et  . 
commence  apres  de  agranam, 

1490. 

Pergamenths.  mit  chansons,  von  Jacob  VII,  48 
beschrieben,  und  die  namen  der  liederdicliter  ver- 
zeichnet, orthographies,  wie  er  s.  49  versichert, 
de  mdme  que  dans  le  ms.,  was  nicht  richtig  ist: 
die  namen  sind  zum  teil  falsch  geschrieben.  Das 
buch  ist  manchfach  verstümmelt;  es  fehlen  meist 
die  «raten  blätter  der  einzelnen  dichter,  die  her- 
aiisgeschnitten  sind,  wahrscheinlich  der  darauf 
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befindlich  gewesenen  bilder  halben.  So  fehlt  denn 
g;Ieich  das  erste  blatt  der  lieder  des  königl  von 
Navarra.  Die  erste  Strophe  eines  lieds  ist  mit 
noten  versehen,  oder  doch  mit  notenlinien,  denn 
die  noten  selbst  fehlen  zum  teil.  Die  verszeilen 
sind  nicht  abgesetzt  und  nur,  doch  nicht  immer, 
durch  puncte  getrennt.  Der  anfang  der  Strophen 
dagegen  ist  durch  eine  frische  zeile  und  einen 
farbigen  buchstab  bezeichnet.  Zuerst  steht  auf 
bl.  4 das  register.  Anfang: 

Ce  sont  les  canconsJe  roi  de  nauare.  (M. 

Kmpereour  ne  roi  nont  nul  podir. 

Coustume  est  bien  qaant  on  tient  .j.  prison. 

Eli  dous  pensers  et  li  dous  souuenirs. 

I)  Feille  ne  ilour  ne  uaut  rieus  en  cantant. 

De  iine  u.  s.  w. 

Nach  dem  register  der  lieder  folgt  ein  regi- 
ster der  parcures.  Anfang: 

iflaistre  sinion  .j.  essample  nouuel.  (bi  «> 

10  Sires  freres  faites  moi  .j.  jugement. 

A.  rous  mesire  gautiers  de  dargie  consel  quier. 

Sire  ne  me  celes  raie  li  qels  vous  sert  mix  a. 

frere  qui  fait  mieus  aproisier. 

Aniis  guillaumes  ains  si  saie  ne  ui. 
ts  IHoines  ne  uous  anuit  pas. 

Dame  mcrci  vne  riens. 

Bauduin  jl  sont  doi  amant. 

Bon  rois  tiebaut  sire  conseillies  moi. 

a)  Die  lieder  des  koenigs  von  Navarra.  Das 
erste  blatt  abgeschnitten. 

1. 

Anfang: 

Erapereour  ne  roi  nont  nul  pooir. 
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2. 

f Mifang : 

Coiistume  est  bien  quant  on  tient  .j.  prison. 

Schlufs : 

5 Riens  mi  fait  alaegement  (hl-  >) 

u.  s.  w. 

3. 

Eli  dous  pensers  et  li  dous  souuenir 
Mi  font  mon  euer  esprendre  de  chanter 
lu  Et  fine  amour  quenemi  laist  durer 
Ki  fait  les  siens  de  joie  maintenir 
Et  met  es  cuers  la  douebe  ramenbranche 
Pour  ehest  amour  de  trop  haute  poissanebe  (bl.  i.  b) 
Ki  en  esmai  fait  honie  resjoir 
i5  Ne  pour  doloir  ne  laist  de  li  pareir 

Sens  et  bounour  ne  puet  nus  maintenir 
Sil  na  en  soi  sentu  les  maus  damours 
Nen  grant  ualour  ne  puet  pour  riens  monter 
Nonques  en  soi  nel  uit  nus  auenir 
>0  Pour  ebou  uous  pri  damours  douebe  samblanehe 
Gon  ne  se  doit  pareir  pour  esmaranehe 
Ne  ja  de  moi  nel  uenres  auenir 
Que  tout  parfais  weul  en  amours  morir 

lEame  se  jou  uous  ossase  proier 
li  Molt  me  seroit  je  cuit  bien  auenu 
Mais  jl  na  pas  en  moi  tant  de  rertu 
Que  de  uant  uous  vous  os  bien  auiser 
lehou  me  font  et  moebist  et  mesmaie 
Vostre  biautc  fait  a mon  euer  le  plaie 
Sn  Que  de  mes  ieus  seul  ne  mc  puis  aidier 
Dous  regarder  dont  jou  ai  desierrier 
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Q,uant  me  coiraient  dame  de  vous  eslon^^er 
Onlies  chertes  plns  dolans  hom  ne  fu 
Et  dieas  feroit  je  croi  ponr  mi  aerta 
Se  jou  jamais  uoas  pooie  aprochier 
i Qae  tous  les  biens  et  tous  les  maus  que  jai 
Ai  jou  par  uous  douche  dame  ueraie 
Ne  ja  Sans  uous  nus  ne  me  puet  aidier 
Non  ferait  qi  ni  auroit  mestier 

Ses  grans  biautes  dont  nus  hom  na  pooir 

in  Quil  en  deist  la  quintime  part 

Li  dis  plaisant  li  amourous  regart 

Mi  font  souuent  resjoir  et  doloir 

Joie  en  atent  que  mes  cuers  a cbou  ree 

Et  la  paours  rest  dedens  moi  entree 

iS  Ainsi  mestuet  morir  par  estauoir 

En  grant  esmai  en  joie  et  en  voloir 

^ 

Dame  de  qui  est  ma  grans  desiree 

Salus  uous  mant  doutre  la  mer  salee 

Comma  cheli  r jou  pens  main  et  soir 

•o  Nautre  pensers  ne  me  fait  joie  auoir.  * 


i. 

Anfall»': 

Fuelle  ne  flour  ne  vaut  riens  en  cantant. 


5. 

Anfang: 

De  fine  amour  ne  uient  seanche  et  bonte. 

b)  Lieder  des  castellans  von  Coucy. 

Li  casfelains  de  couci. 

Je  chantasse  volentiers  liement 
io  Se  je  trouuasse  en  mon  euer  lacoison 
Mais  jou  ne  puis  dire  se  jou  ne  ment 


(bl.  7.  c) 


(bl.  n) 
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« • 

Haie  damours  nule  riens  sire  non 
V Pour  che  ne  puis  faire  lie  canchon 

Kamours  le  me  deaenseigne 
Ki  ueut  qtie  jaim  et  ne  ueat  qne  jataigne 
i Ensi  me  tient  amours  en  de  ses  poir 
Ke  ne  mochist  ne  me  laist  joie  auoir 

Je  ne  doi  pas  amours  grant  mal  voloir 
Sa  la  plus  bele  de  ehest  mont  mon  euer  rent 
Conques  biautes  ne  iist  si  son  pooir 

10  Destre  ens  .j.  liu  tres  esraereeraent 
Commele  a fait  en  sen  tres  bian  cors  gent 
Ne  riens  qa  grant  biaute  tiegne 

Ne  truis  ken  li  nen  sa  fachon  soufraigne 
Fors  cun  petit  H mes  siet  che  mest  uis 

11  Che  que  trop  tient  ses  ieus  de  moi  eskis 

''  Qant  jou  regart  sou  debonaire  vis 
Et  jou  la  proi  Sans  bei  respons  auoir 
Nest  merueilles  sei  regart  mesbahis 
Q^nt  gi  counois  ma  mort  je  sai  de  uoir 
30  Puis  que  merchis  ne  mi  deigne  valoir 
Ne  sai  ou  nul  confort  pregne 
Car  ses  orgeus  mochist  et  li  me  haine 
Ha  douche  riens  crueus  tant  mar  vous  ui 
Qant  pour  rna  mort  nasquistes  sans  merchi 

>s  Ke  ferai  dieus  partirai  me  de  li 

Ains  que  samour  me  parait  tout  ochis 
Naie  uoir  las  jl  ne  puet  estre  ainsi 
' Qamours  me  tient  a sa  uolente  pris 
Ki  amon  euer  en  li  pour  mqrir  mis 
So  Ne  james  tant  ne  mespregne 

7.  Für  die  aufan«bnchstaben  einer  Strophe  ist  zuvreiien 
nur  platz  gelafsen.  So  hier  für  J. 
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Que  Sans  merchi  vsans  mort  en  remegne 
Hasses  aim  mieus  morir  en  douc  consir 
Que  uinre  iries  et  ma  nie  hair 

Des  que  mes  cuers  ne  se  ueut  reuenir 
s De  uous  dame  pour  qui  jl  ma  gerpi 
Aumosne  ares  sei  deignies  retenir 
Car  sil  reuient  a moi  a il  failli 
Pour  uostre  honnour  et  pour  dieu  uous  en  pri 
Que  de  lui  pities  uous  pregne 
IO  Kil  na  fiert  pas  a uous  que  nus  sen  plaigoe 
Kel  mont  nauoit  si  crueul  traison 
Com  bei  samblant  et  coraie  felon. 

c)  Lieder  von  Gautier  de  Dargies.  Am  schlufse 
derselben  Verstümmelung  der  hs. 

is  Mesires  gautier  de  dargies. 

Humilites  et  francbise 
Et  doucors  et  deboneretes 
Eist  bien  alee  et  remise 
Et  örgues  et  cruetes  , ‘ 

lo  Est  repris  et  rancines 
Et  amonrs  mont  emprisc 
Je  men  plaing  pour  mbn  seruiche 
Que  men  est  tant  deraoures 
Que  je  cuit  quil  est  remes 

>s  Dieus  pour  qoi  ne  sest  mise 
Mercis  doucours  simpletes 
En  cheli  qui  par  deuise 
A en  li  toutes  biautes 
Ses  uis  est  fres  couloures 
So  E uairs  bouche  bien  assisse 
Cuers  quemalinne  et  atise 
Mais  gi  truis  trop  de  durtes 
Por  che  cn  parol  comme  jres 
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« 

Xout  sui  a uostre  denise 
Dame  a grant  tort  mochies 
De  qaues  ueniance  prise 
Dont  )i  mes  fais  est  proues 
5 Certes  uers  moi  mes  prenes 
Qui  sui  en  uostre  juslice 
Et  vous  maues  la  mort  quise 
Jttais  le  plus  y perderez 
Mains  des  uostre  laueres 

■ o Ja  par  uons  nert  mais  conquise 
La  perte  que  uous  feres 
De  moi  sen  ite  le  gaise 
„ Muir  et  uous  le  consentes 
Se  uous  uostre  home  fales 
i5  Qui  tant  vous  aime  et  prise 
Et  qui  sentente  ja  mise 
Jamais  nul  nen  prenderes 
Si  soit  a uos  uolentes 

Beie  trestout  sains  f'aintise 
in  Vous  aim  et  en  loiautes 

Sc  de  uous  ne  mest  permise 

Par  tans  joie  et  santes  " 

Dont  snl  a doleur  liures 
Si  de  che  nestes  en  quise 
3i  Que  uous  seruir  me  uoles 
Ne  jamar  plus  menferes. 

d)  Lieder  von  Gassbs. 

Cesont  les  cancons  mon  seignevr  gasson.  (bi.  17) 

lii  plusour  ont  damours  chante 
}o  Par  esfors  et  desloiaument 
Mais  de  ce  rae  doit  sauoir  gre 
Conques  nen  chantai  faussement 


Digitized  by  Google 


I 


CHR.  1490.  CANCOMS  MOM  SEIGNEUR  CAS80N.  351 

Ma  boine  fois  men  a garde 
Et  lamour  dont  jai  tel  plentc 
Que  merueilles  est  ae  jou  riens  he 
Neis  ce  le  anieuse  gent  - 

5 Certes  jai  de  fin  euer  ame 
Ne  ja  namerai  autrement 
Bien  le  puet  auoir  esprouue 
Ma  dame  se  garde  sen  prent 
Jou  ne  di  pas  que  mait  greue 

10  Que  ne  soit  a ma  uolente 
Qant  de  li  sont  dont  mi  pense 
Molt  me  plaist  cou  que  me  consent 

8e  gai  loing  del  pais  este 
Ou  mes  biens  et  ma  joie  atent 
is  Pour  ce  nai  jou  mie  oublie 
A amer  bien  et  loiaument 
Se  li  merirs  nia  demoure 
Coumen  a molt  recon  force 
Ken  poi  deure  alon  recouure 
30  Cou  con  desire  longement 

Amours  ma  par  raison  moustre 
Que  Ans  amis  soufre  et  atent 
Que  siens  est  en  sa  poeste 
Merci  doit  crier  francement 

11  En  cest  orguel  si  lai  prouue 
Mais  eil  faus  amourous  desto 
Qui  mont  damours  achoisonne 
Naiment  fors  quant  talent  leur  prent 

Sennieus  lauoient  jure 
So  Ne  me  uaudroient  jl  noient 
La  dont  jl  se  sont  tant  pene 
De  moi  nuire  a leur  entient  ' 
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Pour  ce  aient  renoiiet  de 
Tant  ont  pou  anui  pour  parle 
Kapaines  venrai  achieue 
Le  paine  que  damer  mesprent. 

e)  Lieder  vom  vidame  de  Chartres. 

Cesont  les chancons le  uidame  de  chartre*.  (•>'•  >o 

1. 

^uant  ia  salson  del  douc  tans  sa  segure 
,Que  biaus  estes  sera  ferme  et  resclaire 
lu  Que  toute  riens  a sa  douce  nature 

Vient  et  retrait  se  trop  nesfde  mal  aire 
Lnr  chanterai  car  plus  ne  men  puis  taire 
Pour  conforter  ma  cruel  auenture 
Ki  mest  tournee  a graut  mesaucnture 

is  «laim  et  desire  qui  de  moi  nature 

Las  jou  li  dis  liamours  le  nie  iist  faire 
Or  me  het  plus  que  nule  creatnre 
Et  as  autres  Fe  uoi  si  de  bonaire 
Oieus  pour  koi  laim  qant  jou  ne  li  puis  plaire 
lu  Or  ai  jou  dit  folie  sans  droiture 

Ken  bien  amer  ne  doit  auoir  mesure 

A ma  dolour  na  mestrier  couureture 
Si  sui  soupris  que  nc  men  puis  retraire 
Mar  acointai  sacres  douce  faiture 
j5  Pour  lei  dolour  ne  pour  tel  mal  atraire 
Qui  ce  ma  fait  qui  ne  me  puet  desfaire 
Ses  simples  cuers  qui  point  ne  ma  mesure 
Mort  mavera  se  sa  gnerre  me  dure 

Amour  amour  je  muir  et  sans  droiture 
So  Certes  ma  mors  nous  deueroit_  desplaire 

22.  Vgl.  in  den  liedem  Craons  bl.  27’,  in  dem  liede  de« 
hersogs  von  Brabant  von  bi.  24^. 
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Car  en  uous  ai  ttfute  mise  ma  care 
Et  nies  pensers  dont  jai  le  jour  .c.  paire 
Sor  vons  deuoit  mes  biaus  sernices  plaire 
Lors  en  seroit  ma  joie  plus  seure. 

5 On  dist  pieca  quil  est  decout  raesure 

Q,ue  crueus  fait  ses  cuers  se  li  otroie 
Moi  en  bair  dont  je  |a  uoi  certaine 
Que  tont  cest  mont  ne  li  demanderoie 
Biens  for  samour  qui  a la  mort  me  maine 
IO  Se  le  mocist  molt  fera  que  uilaiiie 
Et  sen  si  est  que  pour  li  morir  doie 
Cou  est  lamors  dont  roieus  morir  vauroie. 

ä. 

Anfang: 

Con  bien  que  jaie  demoure. 

3. 

Anfang: 

Coi's  de  ma  douce  contree. 

f)  Lieder  von 'Pierre  de  Molaines. 

ao  Mesire  pierres  de  molaines. 

Cbanter  me  fait  cou  dont  je  criem  morir 
Loial  amours  et  douce  desiree 
Si  mesmerneil  conment  peut  auenir 
Que  mamour  sest  la  riens  ki  plus  magre 
>5  Tant  ai  dolour  a mon  mal  soustenir 

Ke  pis  me  fait  amours  et  mieus  magree 
Dieus  Teorai  ja  la  promesse  aueree 
Dont  fine  amour  me  deust  enrichir 

9Ia  promesse  mest  tourne  a faillir 
So  Esperance  sen  est  de  moi  alee 
Sensi  le  pert  ne  sai  que  deuenir 
Abi  amors  condure  de  seuree 
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Qant  nnl  confort  deuous  nc  puis  oir 
Bien  est  ma  mors  esprise  et  alumee 
Molt  me  poise  qant  toqs  dis  ma  pensee 
Qant  par  ce  pert  dont  deuroie  joir 

6 Et  ne  pour  qant  ne  sen  doit  esbahir 
De  mal  sentir  eil  qui  asseruir  bee 
Jaim  mieus  pour  li  ceste  paine  assentir 
Cun  tout  seul  jour  leusse  entroubliiee 
Tant  boinement  regart  et  a loisir 
■ o Sa  grant  biante  line  et  fresebe  esmeree 
Ki  si  mocist  coiement  a celee 
Et  jou  cant  las  pour  ma  dolonr  couurir 

Douce  dame  pour  qui  plaing  et  soupir 
La  mieus  uaillans  qui  soit  de  mere  nee 
i5  De  uous  ne  hier  ne  pus  ne  doi  partir 
Et  pour  uous  ai  toute  joie  oubliee 
Tant  finement  tous  aim  et  uous  desir 
Que  ja  Sans  mort  nen  sera  mais  ostee 
La  grans  amours  ki  mest  el  euer  entree 
70  Ne  sai  se  ja  le  me  naures  merir 

Onkes  ne  sent  amer  arepentir 
Pour  eou  en  ai  -mainte  paine  en  duree 
Car  jai  .j.  euer  a amours  soustenir 
Ein  et  loial  douce  dame  houneree 
Pour  dien  vous  proi  se  uons  uient  a plaisir 
Que  uostre  amour  fine  roe  fust  dounee 
Ken  la  meillour  doit  bien  estre  trouuee 
La  grant  pities  dont  mercis  doit  venir. 

g)  Lieder  von  Quenes  de  Bietune. 

3o  Mesires  quenes  de  hietune. 

Abi  amours  eon  dnre  departie 
Moi  eouuenra  faire  de  la  meillour 


(bl.  aS.  d) 
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Ki  onques  fust  atnee  ne  seruie  ' 

Dieus  me  ramaint  a li  par  sa  doucaur 
Si  uraiement  que  men  pari  a doiour 
Dieus  qai  ie  dit  ja  ne  men  mart  je  mie 
Se  li  cors  ua  seruir  nostre  seignour  . 

Li  cners  remaint  del  tout  en  sa  baillie 

Pour  li  men  uois  soupirant  en  snrie 
Car  nus  ne  doit  falir  son  creatour 
Ki  la  faurra  a cest  besoing  daie  ^ 

Sacbies  que  il  li  faurra  a grenour 
Si  sacent  bien  li  grant  et  li  menour 
Que  la  doit  on  faire  cbeualerie 
V on  conkiert  paradis  et  hounour 
Et  los  et  pris  et  lamour  de  samie 

Dieus  est  assis  en  son  saint  jretaie 
Or  i parra-  se  il  le  secourront 
Qui  jl  gete  de  la  prison  hombrage 
Quant  jl  fu  mors  en  la  crois  que  turc  ont 
Sacbies  eil  sont  trop  bouni  qui  niront 
Si  nont  pouerte  ou  uiellete  ou  raalage 
Et  eil  qui  sain  et  jone  et  rice  sont 
Ne  pueent  pas  demourer  sans  huntaie 

Tout  li  clergies  et  li  home  daage 
Ki  en  aumosnes  et  en  biens  fais  mauront 
Partiront  tout  a cest  pelerinaie 
Et  les  dames  ki  castement  uiuront 
Et  se  les  font  par  mal  conseil  folaie 
Alas  ques  gens  et  mauuais  le  feront 
Car  tout  li  bon  jront  en  cest  voiaie 

H.jci  ne  ueut  auoir  uie  enniouse 
Si  uoist  pour  dieu  morir  lies  et  joious 
Que  cele  mors  est  douce  et  saueui’euse  - i 
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I>ont  on  conquiert  le  i-^ne  precions 
Ne  ja  de  mort  nen  i jnorra  .j.  seus 
Äins  naisteront  en  uie  glorieuse. 

b)  Lieder  des  Herzogs  von  Brabant.  Ohne 
Zweifel  Heinrich  III,  gestorben  1260.  Eine  an- 
dere hs.  seiner  lieder  findet  sich  auf  der  kön. 
bibliothek  in  Paris.  Vgl.  Fauchet,  des  anciens 
po^tes  franc.  livr.  2.  P.  Paris  zur  Berte  aus 
grans  pies  s.  xlv  f. 

IO  Le  duc  de  brmbant.  (bi.  u-  d) 

«e  cascuns  del  monde  sauoit 
Coument  boine  amour  set  ouurer 
Ja  BUS  ne  sesmerueilleroit 
Oe  cou  kele  mi  fait  tanter 
i5  Asses  i puet  on  trouer 

Plus  grant  poöir  de  cestui  * 

Fole  gent  plalne  danui 
Trestout  eil  qui  ami  sont 
Kuident  la  meilleur  del  mont 
lo  Auoir  coisie 

Gest  encor  plus  grant  maistrie 

Dame  est  amours  on  ne  me  croit 
Que  uous  me  faebies  chaus  trouuer 
Ains  dient  aucun  orendroit 
ti  Kautrui  i fais  pour  moi  penser 
Mais  ce  ne  me  puet  greuer 
Car  jou  ne  caut  pour  nului 
Fors  pour  uous  a cui  jou  sui 
Et  vostre  amour  men  semont' 

So  Qui  me  maint  el  euer  parfont 
La  lai  sentie 
Et  ferai  toute  ma  uie 
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Je  sai  bien  que  samoars  Toioit 
Le  plus  lie  feroit  soupirer 
Et  auaitost  si  li  plaisoit 
Li  feroit  joie  demener 
Et  tant  rous  os  bien  conter 
Que  des  siens  ni  a celui 
Quele  ne  feroit  ancui 
Plourer  des  ies  de  aon  front 
Et  puis  rire  es  gardes  dont 
Sa  la  foie 

Puis  canter  se  le  lotrie  , 

Dame  a cui  jai  trestout  doune 
Et  euer  et  cors  entiremeot 
Sil  uos  daignoit  venir  en  gre 
Fait  maueries  biau  present 
Et  tant  sacent  toute  gent 
»Que  uous  estes  mes  confora 
Ma  joie  et  mes  depors 
Et  pour  ce  voua  pri  merci 
Que  pour  greuer  roatre  ami 
Ne  crees  mie 
Mau  par  Here  gent  haie. 

i)  Lieder  von  Hua  von  Bregi. 

Mesire  vges  de  bregi. 

Sonbes  nus  hom  pour  dure  departie 
Eut  euer  dolant  dont  lai  jon  par  raison 
Conques  tourte  qui  pert  aon  compaignon 
Ne  fu  .j.  jour  de  moi  plus  esbabie 
Caacuns  pleure  sa  tere  et  aon  pais 
Qant  se  depart  de  ses  carnela  amis 
11  nest  nus  congies  que  que  nus  die 
Si  dolereus  con  dami  et  damie 
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£<i  revenoirs  ma  mis  en  la  folie 
Dont  ]'e  me  siii  gardes  mainte  saison 
Haler  a li  et  ai  quise  aqoison 
Dont  je  morrai  et  se  jou  uif  ma  uie 
Yaara  bien  mort  car  eil  bi  a a pjris 
Estre  enuoisies  et  cantans  et  jolis 
A pis  asses  qant  sa  joie  est  f'aillie 
Qiie  eil  qui  maert  tont  a rne  foie 

Se  jou  seusse  antretant  a lenprendre 
Que  li  congies  me  tourmentast  ensi 
Jou  laissasse  lame  en  uostre  merei 
Sa  laisse  a dieu  grasses  et  merei  rendre 
De  cou  conques  ne  deignastes  nul  jour 
Que  jou  fusse<baars  a uostre  amour  ' 
Mais  jou  me  tiens  a paiie  de  la  tendre 
Puis  que  easeuns  uous  aime  ensi  sans  prendre 

Xout  aeroisies  araouroiis  a eontendre 

Daler  a dieu  v de  remanoir  ebi 

Car  nesuns  hom  puis  bamonrs  la  saisi 

Ne  deuroit  ja  si  grief  fais  entreprendre 

On  ne  puet  pas-seruir  atant  seignonr 

Pro  et  que  Uns  cuers  qui  bet  a haut  hounour 

Ne  se  porroit  de  tel  eose  desfendre 

Pour  ee  dame  ne  men  deues  reprendre 

Abi  dame  tout  est  fors  de  balanee 
Partie  mestuet  de  uous  Sans  reeouurier 
Tant  en  ai  fait  que  jou  nel  puis  laissier 
Hais  sil  ne  fust  de  remanoir  viautance 
V reprouuier  ja  laisse  demander 
A uous  dame  enngie  de  demourer 
Car  vous  estes  de  si  tres  grant  vaillance 
Que  uosire  ami  ni  fera  ja  faillance. 
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k)  Lieder  von  Moriz  von  Craon.  Vgl.  Rocjiie- 
fort  de  Ictat  de  la  poe.sie  franq.  daiis  les  xii' 
et  XIII«  si^cles  s.  76.  Paris,  1815. 

ßlesires  meurisses  de  craon.  (*>i  i?) 

i Fine  amour  claime  en  moi  par  iretage 
Drois  sest  raison  car  bien  et  loiaument 
Lont  sernie  de  creom  lor  eage 
Li  bon  seignour  qi  tindrent  loiaument 
Pris  et  ualour  et  tout  enseignement 
tn  Sen  chanterent  et  juu  tot  ensement  . 

Woeil  que  de  chant  et  damour  les  retraie 
Et  del  sorplos  me  met  en  $a  manaie 
^ De  cner  de  cors  et  donnour  et  de  nie 
Com  a ma  douce  et  droite  signourie 

li  Eia  manaie  de  mon  droit  signourage 
Ai  niet  pris  tant  que  de  li  seulement 
Atent  et  croi  aueuc  mon  fin  corage 
Tous  biens  par  joie  nen  est  drois  cautrement 
Soit  mis  iins  biens  en  tirerement 
>a  Sans  grant  joie  par  coi  tont  euitement 
Me  renc  a uous  douce  dame  veraie 
Et  sil  est  nus  ki  grans  biens  sans  joie  aie 
Faus  est  se  il  en  amours  ne  se  fie  ^ 

Par  coi  tous  biens  et  joie  tnouteplie 

is  Sj  fine  amour  ne  doit  faus  euer  Tolaie 

Qui  partout  proie  et  par  tout  fausse  et  ment 
Se  tout  con  quiert  par  son  fausant  langaie 
La  mencoigne  li  desfait  et  desment 
Gaus  tes  commest  li  deduis  con  en  prent 
s«  Comment  estre  la  coi  ci  con  a teut 
Ne  li  nest  drois  ne  raison  qestre  doie 
Damours  eue  issi  tres  haute  ioie 
Qui  a tous  vaut  et  a valoir  aie 
Et  sor  tous  est  bouneree  et  chierie 
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Molt  coniioist  hien  dame  entendans  cl  sage 
Son  la  proie  de  euer  v fainlement 
Au  fait  au  doit  au  sarablant  an  uisaie 
Uausi  com  sert  tout  droit  sans  droitement 
» Tout  pour  les  faus  a fiert  jl  quensement 
Sace  des  maus  si  dirai  bien  coninent 
Plus  sagement  eschieuer  los  en  doie 
Car  sens  de  gille  a gbiller  gille  enuole 
Plus  qautre  rien  a tout  par  sn  raaisli'ie 
in  Est  traisons  trais  qiii  dant  traie 

Kt  pour  teils  gens  print  elc  mon  boiimaie 
Pour  soi  iier  en  moi  seurement 
Amours  en  tient  mon  lin  euer  en  ostaie 
En  sa  prison  la  bien  et  fermement  * 

is  Garde  en  la  garde  en  qui  plus  llement 

Se  f'ie  amours  pour  garder  ciaus  que  prent 
Cest  loiautes  qui  garde  et  hi  maistroie  ^ 

Tous  ciaus  sor  qui  fine  amour  signourie 
Si  ncst  raisons  con  len  puist  blasmer  mie 
>e  Qant  tieus  garde  a tel  Löste  en  sa  baillic. 

Ij  Hier  fehlt  im  ms.  ein  bl.,  enthaltend  P/t  lie- 
der  von  Jakes  de  Cison.  Im  register  sind  als 
^ CHANSONS  MON  SEiGNOuR  Jakemon  DE  CisoN  4 an- 
gegeben; nur  2 sind  noch  vollständig. 

,i  Mestre  jakes.  (Bi  >» 

Q,ant  la  saisons  est  passee 
Deste  et  yuer  reuient 
Pour  la  meillour  qui  soit  nee 
Chacon  faire  me  couuient 
So  Ka  li  seruir  me  te  tient 
Amours  et  loial  pensee 
Si  qa  des  men  resouuient 
Sans  Toloir  que  je  recroie 
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De  li  ou  mes  caers  satcnt 
Me  uient  ma  joie 

Joie  ne  riens  ne  magree 
Fora  tant  kamours  me  soustieot 
Seat  ma  yolentea  doublee 
A faire  qanquil  conuient 
En  euer  dami  ki  maintient 
Amoura  et  loial  penaee 
Maia  li  miena  pas  ne  se  crient 
Ki  ne  la  scrue  toua  joura 
Cil  doit  bien  merci  trouiier 
Ki  loiaument  sert  amoura 

Amoura  et  boine  eaperance 
Me  font  a ce  li  penaer 
Ou  je  nai  nule  creance 
Daucune  merci  trouuer 
Ken  aen  dous  uiaire  der 
Ne  uois  nule  asaeurance 
Saim  mieua  tot  a endurer 
Ka  perdre  ma  paine  damour 
Uient  li  maus  qui  enai  noua  maine 

Dame  ceat  droia  sans  doutance 
Kainsi  noua  doiuent  mener 
' Kar  fina  cuers  pour  raeakeance 
Ne  se  doit  damours  seurer 
Ains  li  doit  merci  crier 
Tant  a en  li  de  vaillance 
Pour  ce  le  weul  bonnerer 
Et  toua  joura  douter  sa  manace 
Di  ie  dont  fai  ge  dont  cltose 
Kautre  ne  facc 

Pace  de  moi  sa  vocllance 
Car  toua  me  sui  en  li  mis 
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Ja  nen  qerrai  de  seurance 
Dont  soie  de  H partis 
Si  nen  siii  point  esbahis 
Pour  peu  de  meskeance 
5 Car  tost  me  sera  meris 
Mes  seruirs  tant  est  senee 
Aures  uous  merci  de  moi 
Oites  douce  sauouree. 
in)  Lieder  Raouls  von  Soisons, 
10  Mestre  raous  de  soisons. 
Q,ant  uoi  la  glaie  meure 
Et  le  rosier  espanir 
Et  sor  la  beie  verdure 
La  rousee  resplendir 
i5  Lors  souspir 

Pour  celi  qui  tant  desicr 
Et  aim  las  outre  mesure 
Tout  aus  coume  larsure 
Fait  kanque  le  ataint  bruir 
10  Fait  mon  cors  taindre  et  palir 
Sa  douce  regardeure 
Qel  cors  me  uint  ferir 
Pour  faire  la  mors  sousfrir 

inEolt  fait  douce  bleceure 
ti  Boine  amours  en  son  venir 
Mais  mies  uenroit  la  pointure 
Dun  escorpion  sentir 
Et  morir 

Que  de  ma  dolor  languir 
So  Elas  ma  dame  est  si  dura 
Que  de  ma  joie  na  eure 
Na  soi  ne  me  veut  tenir 
Si  mocist  a son  plaisir 

11).  L.  desir,  19.  Vcrwisclit. 


(ül.  19) 
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Mais  cest  a des  mauenture 
Kains  darae  ne  poi  seruir 
Ki  le  me  rausist  merir 

A tres  boine  et  desiree 
s Onques  dame  ne  fu  si 
Se  uous  maues  refusee 
I.a  joie  dont  je  uous  pri 
En  rici 

Sont  mi  mortel  anemi 
I»  Et  lor  joie  aues  doublee 
Et  a moi  la  mort  dounee 
Si  ne  lai  pas  deserui 
Gonqes  nus  hom  ne  transi 
De  mort  si  desespcree 
i5  Mais  bien  veill  estre  peri 
Puis  que  jai  a uous  fali 

He  hieus  jou  lai  tant  amee 
Des  ce  que  premiers  la  ui 
Conques  puis  dautre  riens  nee 
>o  Uis  de  mon  euer  ne  goi 
Ains  ma  si 

Laissie  pour  amour  de  li 
Que  jou  naim  autre  riens  nec 
*Mais  quant  ma  damc  huuneree 
li  Set  quele  a loial  ami 
Bien  deurnit  auoir  merci 
Se  loiautes  li  agree 
Mais  souuent  anient  ensi 
Que  ce  sont  li  plus  hai 

3-  Ma  cancounefe  je  tenuoi 
A ma  dame  droitement 
Se  H prie  de  par  moi 
Cor  face  tout  son  talent 
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Car  sounent  ' 

Cif  plas  dolereusenient 
Que  eil  qui  mors  fait  estendre 
Mais  sa  donce  face  lendre 
$ V toutes  biautes  resplent 
Mart  si  le  cors  et  esprent 
Que  li  Carbons  seur  la  cendre 
Nait  pas  plus  contenement 
Con  ftit  li  las  qui  atent. 

n)  Es  folgen,  nach  dem  register,  chancons 

MAISTEE  WiLLAÜME  LE  VINIER.  Vgl.  Roquefort 

de  l’etat  u.  s.  w.  s.  74  ff. 

Matstres  willaumes  li  viniers.  (M-  j») 

Ramenbrancbe  damors  me  fait  ebanter 
iS  Ne  nest^pas  loqoisons  avriens  ne  mais 
Mais  haus  Toloirs  sans  espoir  dacieuer 
Et  simples  nis  cors  acbesme  et  gais 
Dicel  cose  et  tous  souhais 
Pour  cors  greuer 

>o  Et  pour  conuoitier  et  pour  consieurrer 

Forment  sai  bien  mon  auantage  esmer 
Qant  en  tel  lieu  sui  pour  garison  trais  * 

V jou  nai  nul  espoir  de  recouurer 
Nule  riens  uoir  fors  des  garder  me  pais 
>s  Et  se  de  cbou  sui  trop  entais 
De  riens  blasmer 

Ne  men  doit  on  car  desirs  fait  sens  outrer 

Et  molt  de  fois  i fait  mes  cuers  guier 
Mes  ie«  ki  nen  pueent  soufrir  le  fais  , 

5o  Nient  plus  con  puet  el  solel  esgarder 
Pour  che  que  trop  en  cstalist  li  rais 
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Qnant  seur  moi  tourne  a un  faia 
Si  nair  oeil  der 

Les  miens  conoient  gueochir  et  awgler 

Car  ne  Io  pas  plainement  auiier 
i Ne  que  fait  son  maistre  len  fe  mes  fais 
Mais  plus  mestuet  ma  maistresse  douter 
Que  ne  fait  len  fe  son  maistre  ne  nes  fais 
Mais  tres  bat  et  je  sni  el  cors  trais 
Dure  mirer 

10  Que  uaut  autant  com  lanche  a euer  creuer 

Ne  fait  pas  si  fais  caus  a pardonner 
Ne  men  proit  nns  trop  est  grans  li  mes  fais 
Sele  ausi  ne  me  laist  son  cors  naurer 
Comm  eie  a fait  le  mien  sans  nnl  relais 

11  Et  sele  cuide  que  la  pais 
Uelle  fauser 

Jel  baiserai  pour  le  mieus  afremer. 

o)  Lieder  meister  Richarts  von  Fournival. 
Noch  andere  von  demselben  dichter  stehen  bL  68« 
und  bl.  99 

Matstres  rtchars  de  fournival.  <w. 

He  jon  pooie  ausi  mon  euer  douner 
Com  mes  cuers  ma  doune  la  vlipleite 
. Dele  lauroit  quimieus  giierredonner 
si  Lame  vauroit  que  ma  dame  ne  veut 
Elas  tant  ai  dolour 
Ains  con  puis  joie  auoir  damour 

Je  mesmerueil  quel  pense  mes  cuers  eut 
Qant  jl  me  fist  en  si  haut  lieu  penser 
So  Car  se  gi  mont  et  on  ne  mi  aqeut 
Je  qarrai  jus  sans  jamais  recouurer 
Elas  tant  a dolour 
Ains  con  puis  joie 


56.  Bei  ai  ist  das  i später  hmeingefliebt. 
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Amours  mochist  et  mi  lonc  consirer 
Qui  si  sont  grief  et  nai  qui  men  conseut 
Che  le  di  qui  je  doi  joie  esperer 
Me  uoit  morir  et  de  moi  ne  li  ceut 
5 Ela$  tant  a dolour 

Iflais  mes  cuers  qui  orgeilleus  estre  seut  ^ 
Plus  que  autres  dont  jaie  oi  parier 
Dont  li  uicnt  chbu  humelier  se  peut 
Apres  des  pire  et  apres  refuser 

10  Elas  tant  a dolour 
Ains 

Kc  doi  ie  dont  a mon  euer  demander 
Che  li  li  jou  que  par  mes  ieus  ie  seut 
Non  ne  doit  pas  malade  regreter 

11  Qui  pourkache  le  mal  dont  jl  se  deut 
Elas  tant  a dolour 

Ains 

C!jl  fait  qtie  faus  qui  son  cheual  eskeut 
Qant  jl  na  frain  dont  le  puist  arrester 
Hr-.i-ta  Et  cuers  est  tieus  quil  si  met  duqel  heut 
Qant  il  li  plaist  riens  ne  len  puet  oster 
Elas 

JofTri  mon  euer  sans  escange  rouuer 
Aust  com  chil  qui  seme  et  riens  ne  qelt 
j5  A follarge  ne  porroit  fin  souner 

Qanque  fors  quist  ne  qanque  molin  meut 

Elas  fant  a dolour 

Ains  con  puist  joie  auoir  damour. 

p")  Lieder  von  Monnios,  nach  Fauchet  aus 
Arras.  Vorher  fehlt  ein  blatt.  Ich  {^ebe  die  ersten 
2 Strophen  eines  sechsstrophigfen  lieds  mit  durch- 
gebeudeui  refrain. 
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Monnios.  (U.  4«) 

* 

Amours  me  fait  renuoisier  de  canter 
Et  mi  semont  que  plus  jolic  soie 
Et  mi  doune  talent  de  mieus  amer 
5 Conques  ne  fist  prouece  est  faus  qui  men  proie 
Car  jai  ami  na  nul  fuer  nen  uolroie 
De  boine  amour  mon  uoloir  trestourner 
Ains  amerai  et  siere  bien  amee 
Qant  plus  me  bat  et  destraint  li  jalous 

10  Tant  ai  jou  mieus  en  amour  ma  pensee  ^ 

Mon  euer  vaurai  metre  en  amour  garder 
Car  Sans  amour  ne  puet  nus  auoir  joie 
Et  damours  doit  bele  dame  amender 
Pour  ehest  fole  qai  son  tans  ni  emploie 

11  Quant  li  jalous  mi  destraint  et  castoie 
Lor  mi  fait  plus  esprendre  et  alumer 
Camours  nert  ja  pour  jalous  oubliee 
Qant  plus  me  bat  et  destraint  li  jalous 
Tant  ai  ie  plus  en  amour  ma  pensee. 

q)  Lieder  von  Adam.  Im  register  heifst  er 
Ädans  li  bocus.  Vgl.  Fabliaux  et  cqntes  publ. 
par  Barbazan.  Paris,  1808.  I,  106.  Über  einem 
liede  heifst  er  Adans  de  la  Haie.  Es  beginnt: 

Ma  douce  dame  et  amours. 

Vor  und  nachher  heifst  er  Adans  li  bocus. 

Vgl.  bl.  128.  132. 

Adon.  (1,1. 

II  ne  muet  pas  de  sens  celui  hi  plaint 
Paine  et  trauail  biuert  auantaie 
So  Pour  cou  ne  puis  veoir  que  eil  bien  aiat 
Ki  pour  goir  damours  sous  franebe  gaie  > 
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Qui  nest  soufi’ans  et  destable  coraie 
11  ne  se  doit  entremetre  damer 
Car  ne  puet  eors  en  amours  pourfiter 
Qi  eat  a conpaignie  a euer  rolage 

i Cjl  qi  damours  easaucbier  ne  se  faint 
INe  puet  auoir  en  It  seruir  damaie 
Qui  bien  le  sert  cis  biens  fais  li  remaint 
Que  mal  drois  est  qui  li  court  a bontaie 
Dont  ne  fait  pas  cieus  con  le  tiegne  a saie 
IO  Qui  sert  sa  dame  et  amours  de  giler 
Chascuns  len  doit  hair  et  eskieuer 
Con  ce  lui  qui  sa  loiaute  engaie 

IJoirs  est  kamonrs  toute  ralours  ataint 
Et  par  li  sont  furni  maint  vasselaie 
■ i Les  siens  garnist  toute  cruautes  vaint 
Dont  sachent  tuit  ke  gcre  en  son  seruaie 
De  bien  amer  voeil  maintenir  lusage 
Plus  doucement  ne  puis  mon  tans  rser 
Car  jen  uail  mieus  dun  sauereus  penser 
lo  Et  dun  espoir  joli  qui  ma  souaie 

IVest  pas  petis  li  maus  qui  me  destraint 
Mon  taint  uiaire  entrai  a ces  mougnaie 
Par  ro  euer  lai  dame  qant  jl  ne  fraint 
Vers  moi  que  riens  ne  demant  par  hausage 
>.s  Et  qui  sui  tous  vostre  airetage 

De  che  que  uous  maues  fait  endurer 
Veist  on  tost  autrui  desesperer 
Mais  ja  pour  cou  ne  penserai  folage 

9ferci  dame  la  qui  biautes  souruaint 
So  Mon  euer  qui  uous  a fait  lige  homage 
Ueraiement  ken  uous  li  pnoirs  maint 
De  bien  et  tost  alegier  mon  roalage 
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Et  hen  antrui  nen  uoi  ]e  signonrage 
Me  veil  lies  uous  dun  regart  conforter  • 
Et  soufFrance  ne  me  porra  greuer 
Car  boins  secours  fait  bien  tenir  estage 

s Cüoument  ha  mois  seit  ma  dame  sauuaie 
Poiir  son  uoloir  aconplir  sans  veer 
Me  roeil  a li  boinement  presenter  ‘ 

Par  coi  cancon  ni  kier  autre  mesage. 

t)  Lieder  von  Gaidifer.  Im  register 
er  clerc. 

Oatdtfer. 

Je  me  cuidoie  bien  tenir 
Dester  enuoisies  dore  en  auant 
Mais  jou  ne  puis  auoir  loisir 
li  De  faire  nul  autre  commant 
Pors  damour  qui  me  fait  present 
De  la  meillour  que  sai  coisir 
Sai  en  li  mis  euer  et  desir 
Pour  li  seruir  a son  talent 
>•  Sans  partir  a tout  mon  uiuant 

Puis  kamours  ne  uent  consentir 
Ka  autre  riens  uoise  pensant 
Fors  ka  li  bien  doi  obeir 
A sa  uolente  maintenant 
ai  Car  de  tous  biens  a en  li  tant 
Que  ne  puis  a joic  falir 
Se  jou  sai  a son  gre  seruir 
Or  me  doinst  dieus  eur  si  grant 
Que  mes  seruirs  li  uoist  plaisant 

So  Amours  uous  me  faites  sentir 
Les  biens  de  uous  en  desirant 
Mail  cest  pour  longement  joir 


lieifst 

(bl.  51.  b) 
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Car  bien  qui  uient  en  decriant 
Dure  plus  ce  dient  auqant  ^ 
Que  eil  con  uoist  tost  a bondir 
Mais  grans  paour  me  fait  fremir  *■ 
Poiir  merci  qne  uois  atendant 
Quenemi  uoist  trop  demourant 

Merci  dame  pour  qui  sonspir^ 

Plus  de  .c.  fois  en  ,i.  tenant 
Qant  jou  uostre  gent  cors  remir 
Et  ro  bele  bouce  riant 
Et  uos  ieus  qui  si  uont  ferant 
Les  miens  qui  Ics  estuet  guencir 
Qant  sont  uaincu  a les  cremir 
Si  ne  seuent  autre  garant 
Fors  qne  confnrter  en  plorant 

Amours  deigne  nous  souuenir 
De  moi  si  com  de  uo  sergant 
Qant  venra  as  bien  departir 
Qiie  nous  donres  a maint  amant 
(^iie  jen  aie  .j.  suel  remanant 
Si  porrai  mieus  mon  mal  soufrir 
Car  on  puet  de  pan  soustenir 
Celui  qui  a euer  desirant 
En  loiaute  merci  criant. 
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s)  Es  fehlt  ein  blatt.  Dann  folgen,  nach  dem 
register:  chancons  maistre  Jakemok  le  vinier. 

Vgl.  Roquefort  de  l’etat  u.  s.  w,  s.  78.  * 

Maistres  jahemes  le  mniers.  (bi.  sg.  b) 

Je  sui  cieus  ki  tons  jors  foloie  " * 

So  Ne  de  merci  nt'penc  sine  aobeiier 

Mais  sains  conqnest  «des  emploie-  - . 

Hoi  et  ma  paine  eR  knatuMnti^a^rsoc 
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Ainsi  mestuet  mon  voloir  cooperer 
Dont  a tous  jours  ai  doloar  receue 
Las  cest  atort  que  jai  joie  perdue 
Trop  mi  a fait  loial  amour  lier 

Bien  sai  erneutes  le  desuoie 

Puis  que  pites  ni  puet  ains  assener 

Par  qoi  nul  jour  dedens  la  uoie 

Ne  porrai  ja  de  sa  merci  entrer 

Si  men  merneil  qant  ne  men  puis  oster 

Qui  si  del  tou  lai  bien  aperceue  ' 

Mais  plus  et  plus  mest  rolentes  creue 
Si  me  couuient  de  moi  nnisir  pener 

Dame  trop  volcntiers  saroie 

Par  kel  raison  tant  tous  plait  agreuer 

Celui  qui  ligement  sotroie 

A uous  seriiir  qui  luel  veut  eskieuer 

Trop  cruel  ment  me  roles  or  moustrer  -■ 

La  rolente  qaues  ades  ades  euc 
De  moi  nuisir  qui  uers  tous  ai  meue 
Loial  amour  pour  merci  recouurer 

Faus  fui  donc  qui  cou  en  per  noie 

Puis  con  ne  puet  en  li  merci  trouuer 

Mais  ades  sor  uaincre  cuidoie 

Cou  que  fins  cuers  ne  puet  entroublier 

.4insi  me  font  toiaus  amours  parier 

Mais  ja  de  moi  nert  en  pitie  Taincne  ' '* 

Et  se  mes  cuers  par  soi  ne  sesrertue 

Dont  puis  jou  bien  pour  li  ma  mort  haster 

Tort  8 se  je  dire  losoie 

Qui  me  conplainte  ne  uaut  ainc  escouter 

Car  mais  ne  euit  que  ueoir  doie 

Hum  qui  tant  laint  de  £n  euer  sans  fausserü 
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Si  len  deust  plus  corages  muer 
Mais  noient  est  orgeus  la  deceue 
Et  jai  en  uain  sa  merci  atendue 
Si  men  couuient  a dolour  consirer. 

t)  Es  fehlt  ein  blatt.  Darauf  die  lieder  Roberts. 

Roben  de  hastel  den.  (U.  so 

Pour  cou  se  jaim  et  jou  ne  sui  ames 
Nai  pas  talent  que  mete  en  oubliancc 
Celi  de  qui  uient  ma  joliuetes 
IO  Car  sele  ja  nauoit  euer  na  voeillanee 
Damenuisier  ma  tres  douce  greuance 
Si  me  doi  jou  de  fine  amour  loer 
Car  par  li  ai  la  sauereus  penser 
Par  coi  jou  cant  por  la  tres  fiele  France 
i5  En  qui  fiontes  maint  et  sens  et  vaillance 

Cuers  fiien  apris  de  tous  fiiens  dotrines 
Cors  auenans  et  de  fiele  acointance 
Bien  aferroit  que  grans  humilites 
Mausist  aueuc  vo  tres  douce  samfilance 
>0  Si  fait  eie  ce  me  dist  esperance 

Mais  ne  li  puis  perceuoir  ne  trouuer 
Si  men  conuient  languir  et  consirer 
Mais  jaim  trop  mieus  si  douce  mescheance 
Kamours  guerpir  trop  seroit  grant  uitance 

*s  Et  ne  pour  qant  je  croi  que  loiautes 
Et  boine  amour  en  hui  iai  grant  fiance 
Ne  sousferront  que  ja  soie  oubliies 
Et  sil  auient  que  la  rermeille  blance  * 

Moublit  sere  jou  siens  sans  nulle  repentance 
So  Biens  ne  men  puet  parcir  ne  deseurer 


39,  nuUe  ist  zu  tilgen. 
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Mai*  joo  ti  pri  ken  euer  lait  entrer 
ftle  par  coi  aucune  confortance 
Men  puist  renir  sans  sa  deshoanerance  • 

Sage  et  plaisans  kui  jaim  sans  repentir 
i Si  aie  jou  vo  douce  compaignie 
Jou  nauroie  conseust  bien  coisir 
Li  qels  aiment  de  euer  sans  trecherie 
Dont  aroient  atnant  grant  signonrie 
Car  son  pooit  tou  dis  apercheuoir 
I»  Li  qels  aiment  de  euer  sans  deceuoir 
Teus  est  ames  qui  ne  le  seroit  mie 
, Et  teus  gabes  qui  nest  auroit  amie 


Ains  ne  uous  sent  ne  boisicr  ne  traii' 
Bele  et  boine  de  tous  biens  entechie 
is  Des  maus  que  jai  nauroie  mieus  morir 
Que  faire  riens  dont  fuisies  auillie 
Et  puis  kainsi  ma  mis  en  uo  baillie 
Loiaus  amour  qui  bien  en  a pooir 
Voeillies  bele  se  il  uous  plait  uoloir 
>"  Ken  auenn  tans  me  soit  joie  mene 
Dont  uous  ne  puist  parier  en  vilounie. 


u)  Lied  von  Jehans  li  petis  codronneb.  Im 
register  ist  er  als  clerc  bezeichnet.  Über  das 
couroqnee  vgl.  P.  Pari«  zur  Berte  aus  grans  pies 
s.xliij.  Im  register  sind  Jehan  im  ganzen  11  lie- 
der  zugeschriebeu,  die  aber  im  contezt  zum  teil 

!llb«t  iT  • 

selbst  ist  fvirkhch  nur  ein  lied  da. 


Jehans  h petis  couronnee. 

3"  On  me  reprent  damour  qui  me  maistrie 
__«ejj^ie  mes  cuers  quanl  le  consent 
SO.  Im  register  heifst  es  Mseh  Qui. 
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Mais  jl  nont  pas  en  lor  euer  establie 
Aiissi  con  jai  biaute  kami  esprent 
Ke  fine  amours  mist  en  moi  a loisir 
Far  ramenbrer  que  mes  jeus  fist  cueillir 
En  uiaire  ilemoureuse  esperance 
Car  ains  nama  ki  de  Ini  eilt  poissance 


>« 

M. 

wi 

Al 

»3 

.1 


Sen  auoie  damonrs  plus  courtnisie 
Fors  setil  lespoir  ke  jai  dalegement 
Et  les  dous  biens  de  desirer  amie 
Sen  merci  jou  amours  molt  boinement 
Car  cou  que  preng  ens  v douc  souuenir  •■’T 
De  sa  tres  graut  vaillance  a asentir  ■> 
Me  lient  ami  loial  sans  repentance  ^ 

Saurai  secotirs  se  biens  amer  auance'^'  ***  _ 

En  boine  amonr  nauera  ja  partie 
De  loial  euer  mais  tont  entierement 
Sc  doune  fers  quant  volente  sentie  ; 

A par  der  uis  damonrous  urai  talent 
Et  jou  en  euc  et  senti  sans  mentir  “‘'•'»T 
Ki  en  moi  mist  force  sens  et  desir  * " * 

De  loiauraent  amer  sans  deceuance 

Pour  monnour  croistre  en  si  en  ma  creance 


Cest  mes  confors  ke  bien  sai  kil  namie 
Cuers  Sans  pitie  en  ma  dame  au  cors  gent 
s5  Pour  cou  j mis  moi  tout  a une  fie 
Sans  parcon  faire  a nnl  aiitre  errement 
Car  je  sai  bien  que  se  le  puet  veir 
Kamis  uerais  soie  pour  li  seruir 
Tout  a sen  gre  que  tele  est  sa  uaillance 
3o  Que  le  creant  arai  de  ma  fiance 


Dame  uaillans  de  toui  biens  raemplie 
Maules  piteus  pour  forgier  doucement  •)  jtt 


I 

•AU«»'« 
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' Amis  de  euer  loial  sans  trecherie  f 

Ki  de  oous  seut  les  biens  parfaitement 
Jou  qui  les  ai  en  euer  sans  departir  t 
Si  amoureas  hil  me  fsront  sentir  i r 
5 Joie  damonr  v jou  preng  retenance  ' 

Vous  proi  merci  que  mostes  de  greiiance  ' 

Cancon  pour  moi  ua  ma  dame  jehir 
Que  jou  sui  siens  ne  ja  nen  qier  jssir 
De  sa  prison  car  gi  ai  a loiance 
■ o Fait  de  men  euer  pour  le  miene  houneranche. 

V)  Lieder  von  meistbr  Willakmbs  Veau»,  im 
ganzen  drei. 

Maixtres  wtllaumes  reaus. 

tiaime  trestout  mon  uiuant 
li  Kains  mais  ne  mosai  enbardir 
De  chanter  ne  faire  samblant 
Hamours  me  fesist  riens  sentir 
Mais  or  ne  puis  plus  sonstenir 
Si  grief  fais  ne  nus  neust  tant 
JO  Soufert  nel  connenist  morir 
8il  namast  esragiement 
Ce  me  fait  loiautes  sousfrir 

Cuer  et  cors  doi  auoir  sousfrant 
De  cou  Sans  plus  cosai  coisir 
Ji  Amer  en  si  haut  lieu  raillant 
Cest  amour  me  fait  esbahir 
Par  raison  ni  puis  auenir 
Samonrs  ne  vaint  mais  ne  pour  qnant 
Mes  fins  cuers  me  fait  esbahir 
Jo  Et  espoirs  me  va  confortant 
Ce  me  fait  loiautes  soufrir  ' 

7.  C fehlt  - • 


\'I. 
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Qant  je  uois  ma  dame  priant 
Ha  li  me  voeille  retenir 
Biens  ne  li  plaist  que  uois  disant 
Si  nen  port  riens  au  departir 
> Mais  jaim  miex  pour  uoient  seruir 
A li  et  moi'ir  en  amant 
Que  de  toutes  autres  joir 
Si  men  facent  amours  joiant 
Ce  me  fait  loiautes  sousfrir 

■ u Douce  dame  pour  cui  je  tant 

Ne  soiifres  que  doie  perir 
En  (IO  sei'uice  car  manant 
Sont  en  iions  tout  bien  sans  faillir 
Ne  puet  eslre  que  sans  trair 

■ ^ Sert  boin  seignouraie  poissant 

Ne  li  doiue  par  droit  merir 
Pour  ce  si  serf  en  esperant 
Ce  me  fait  loiautes 

( 

Yous  jours  ua  ma  dolour  qoisanf 
lu  Ne  pour  qant  ne  puet  amenrir 
Amours  en  moi  ains  ua  doublant 
Pius  et  plus  qar  quant  je  remir 
Sun  gent  cors  que  jou  tant  desir 
Ses  ieus  vairs  sa  bouce  riant 
De  mal  ne  rae  puet  souuenir 
Ains  le  uois  trestout  onbliant 
Ce  me  fait. 

w)  Ein  LIED  VON  Baudes. 

Maistres  baudes  au  grenon. 
i»  Eioial  amours  ne  puet  nus  esprisier 
Mais  ne  la  pas  teus  en  cuide  estre  fis 
Püur  moi  le  di  ki  ma  dame  a mains  cbier 
Que  plus  li  sui  droituriers  et  amis 

’ '4' 
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Car  eie  ma  otrie  et  pramis 
Que  mamera  loiaument  sans  trichier 
Et  par  samblant  me  fait  a descuidier 
Kaie  son  euer  dont  autres  est  saisis 

IHais  sele  me  ueut  ausi  enginier 
Que  jou  par  li  soie  mors  v trais 
Ja  se  dieus  plaist  nen  aurai  resquiuier 
yue  ie  pour  cou  soie  faus  ne  fainties 
Ains  ere  ades  corageus  et  hardis 
De  li  amer  de  loial  euer  entir 
Ne  ja  Sans  mort  departir  ne  men  hier 
Tant  ma  samors  naturaument  soupris 

Dont  ne  puet  jl  auoir  nul  recouurier 
A moi  oster  de  cou  que  jai  empris 
Je  men  sai  ne  ne  puis  conseillier 
Car  jalousle  en  tel  esfroi  ma  mis 
Que  pert  ma  dame  ades  ce  mest  auis 
Sens  ne  raisons  ne  mi  pueent  aidier 
Ancois  mestuet  se  voeil  a droit  jugier 
Croi  ie  et  mescroie  et  ses  fais  et  ses  dis 

Mjas  quant  amours  le  me  list  acointier 
En  remirant  ses  biaus  ieus  son  der  uis 
Ne  cuidai  pas  que  si  grans  cors  pleniers 
De  grant  biaute  peust  cuers  estre  assis 
Se  il  ne  fust  de  loiaute  garnis 
Mais  eie  na  pas  euer  si  droiturier 
Ka  moi  nafiert  si  ne  puis  iou  kuidier 
Ken  li  ne  soit  et  pites  et  mercis 

Et  puis  kamours  me  ^ueut  tant  auancicr 
Que  je  de  li  sui  ames  et  cieris 
Pour  koi  me  plaing  que  mC  fait  esmaiier 
Cou  que  jen  uoi  que  li  miens  anemis 
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E«t  ouneres  et  de  li  oonjois  . ■ 

Pour  cou  le  fait  ue  men  doi  roerueiUie^ 

Que  cascuns  puist  et  dire  et  tesraoigniei 
Que  de  samour  les  faice  tous  honnie. 

x)  Ein  LIED  VON  Amions. 

Henris  amiohs  li  clers. 

Cveilles  ne  flours  ne  mi  font  pas  chantev 
Ne  biaus  estes  ni  uers  qant  jl  repaire 
Mais  ma  dame  ki  tant  a le  uis  der 
in  Et  tant  est  sage  et  douce  et  deboinaire 
Canter  me  fait  car  quant  puis  remirer 
Son  biau  gent  cors  et  son  simple  viaire 
Molt  le  doi  bien  seruir  et  honnerer 
Car  tous  les  biens  puet  on  de  li  retraire 

• ^ On  ne  porroit  ma  dame  Irop  loer  ^ 

De  sens  dounour  doune  a los  essamplaire 
Dieus  qant  le  puis  a loisir  csgarder 
Tant  sui  joians  tous  li  uis  men  esdaire 
Mais  mes  dissant  qui  dieus  puis  mal  douner 
IO  Vers  urais  amans  ueulent  tous  jours  mesfaire 
Car  je  les  uoi  de  moi  nuisir  pener  j 

Dont  si  me  font  et  dolour  et  mal  traire 

Mlais  vne  riens  me  Fait  recouforter 
Que  ma  dame  est  de  si  tres  haut  afaire 
i5  Que  ne  kerroit  de  tel  fors  le  parier 
Car  jl  sollt  trop  felon  et  deputaire 
Pour  koi  weulent  les  urais  amans  greuer 
Pour  koi  leur  font  ne  anui  ne  contraire 
Certes  teus  gens  font  bien  aredouter 
5o  Car  ne  seruent  fors  que  damours  desfaire 

■%'ous  urais  amans  deuroit  on  aourer  ' 

Et  a cascun  doil  leur  seruice  plairc 

4 . ' - 
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Les  maus  parliers  fair  et  vergonder 
Car  bien  doiuent  a tout  le  mont  desplaire 
Cascune  dame  se  doit  regarder  / 

Qui  pour  amer  reille  en  tour  li  atraire 
ü Li  mauuais  Font  tous  les  bons  refusej: 

Car  chascun  veut  lamoureus  contrefaire  ‘ 

Cancon  uatent  a ma  dame  moustrer 
Kele  en  tour  li  tel  gent  ne  ueille  atraire 
Et  si  ne  doit  tes  langes  escouster 
IO  Car  on  ne  uoit  deus  nul  bien  est  raire 
£t  sace  bien  conques  ne  seuc  penser 
Aillours  qali  ains  ne  vaut  riens  mesfaire 
Car  loiaus  cuers  ne  doit  pas  sans  douter  ' 

•j.  jour  amer  et  piiis  lautre  a refaire 

i5  Colart  amis  du  loiaument  amer 

Penses  tou  dis  sert  bien  drois  ki  li  paire 

Ken  la  iin  veut  amours  gherredouner 

Ce  dont  eie  est  au  coumencier  contraire.  • 

y)  Ein  ued  von  Mathieu  de  Cant,  von  5 
Strophen.  Anfano: 

Mathieu  de  gant. 

Com  plus  aim  et  mains  ai  joie 
Et  plus  en  deusse  auoir 
Mais  li  maus  pas  ne  manoie 
ai  Pour  le  soulas  que  jespoir 
De  la  plus  bele  a auoir 
Qne  fourmast  onqes  nature 
Riens  ni  faut  fors  que  trop  dure 
Le  truis  et  sans  gherredon 
jo  Et  si  ne  sai  la  raison 

Fors  tant  quele  a esprouue 
Que  jai  loiaument  ame 


(bl  66) 
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Sage  et  uaillans  simple  et  coie 
Pucele  de  grant  sauoir 
Vostre  amour  si  me  gerroie 
Que  8or  moi  nai  nul  pooir 
i Fora  pensee  et  fin  voloir 
Ki  me  tient  outre  mesure 
Et  si  naues  de  moi  eure 
Ains  maaes  sans  ocoison 
Mis  en  tele  son  pecon 
<0  Que  je  euit  en  uerite 
Que  nous  maues  oublie 

mis  me  sui  par  ma  folie 
En  paine  et  en  gries  tourment  ;■ 

Sele  par  sa  courtoisie 
>5  Ne  mi  fait  alegement 
Du  douc  reconfortement 
Et  se  par  raa  mescheance  ’ 

Perc  samour  et  sacointance 
Et  le  douc  soulas  de  ii 
lo  Au  mains  en  ait  tcl  merci 
Kele  me  face  cuidier 
Que  gi  aurai  recouurier. 

k)  Ein  LIED  VON  heister  Adam. 

Maistre  eidan  de  gjvenes. 

>i  Mar  ui  loial  voloir  et  jalousie 

Ki  en  mon  euer  se  sont  noonpaignic 
Dendue  mont  molt  chier  leur  conpaignie 
Car  trop  menuoi  durement  empirie 
En  uers  amour  en  ont  meillour  maixhie 
So  Cil  bi  jalous  se  font  par  tricere 
Car  jl  en  ont  et  amour  et  amie 
Et  loiaute  ma  de  joie  esiongie  ^ ' - 
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Teiu  ameroit  tous  les  jours  de  aa  oie 
Nauroit  tel  tans  de  pronet  samistie 
Cou  jai  entant  kai  ma  dame  seraie 
Sele  daignoit  bien  mauroit  assaiie 
i Mais  son  euer  voi  si  forment  amaiie 
Que  le  croit  bien  que  eil  lait  deseruie 
Samour  hil  a par  ses  faas  dis  traie 
Et  mi  bien  fait  sont  auoient  jngie 

Tout  mocira  la  dolours  et  lenuie 
■u  De  moi  dolant  de  mon  anemi  lie  . . 

A son  ami  uoi  ma  dame  anemie 
Et  de  samour  son  anemi  aidier  ^ . 

Doublement  a mon  euer  ma  dame  jrie 
Pour  la  meillour  del  monde  loi  coisie 
i5  Mais  or  sai  bien  ke  reliques  namie  / 

En  molt  de  lieu  ou  li  saint  sont  cuidie  , 

Bj  aues  ma  douce  felounie 
Dame  pour  dien  ne  rous  ait  auoie 
Nest  pas  amours  mais  fine  desuerie 
IO  Dun  desirier  ardant  outre  cuidie 
Ki  mon  euer  a si  forment  desuoie 
Que  jou  ne  sai  kest  sens  ne  qest  folie 
Si  com  mest  uoirs  me  doint  dieus  voslrc  aie 
Et  uostre  gre  que  jai  tres  connoicie 


li  A TODS  merenc  dame  pris  et  loie 
En  soupirant  se  met  a uostre  pie 
Mes  cners  ki  ueut  que  uers  nous  muniiiic  ' 

Et  ka  uous  soit  ma  cancon  enroie  : : ><  / 

Car  jl  uous  a lui  meisme  enuoie.  v 

aa)  Lieder  von  Simon,  im  ganzen  drei. 

Maistres  stmons  datttie.  ' ’ 

4 I . I . ? 

On  ne  puet  bien  a .ij.  seignotirs  seruir 
Legierement  sans  noise  et  sans  tencon 
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Pour  ce  me  f'ait  mainte  entente  guerpir  ; 

Nouuele  amour  ki  ma  en  $a  prison 
Si  mesjoi  qant  por  amer  me  duel 
Car  par  mon  mal  ai  de  joie  esperance 
5 Si  canterai  par  droit  mieus  que  neseul 
Qant  de  ci  baut  don  sui  en  atendance 
Con  de  lariens  que  plus  desir  et  vueul 

Courtoise  et  sage  et  simple  et  sans  orguel 
Gente  de  cors  et  clere  de  facon  ‘ 

I«  Se  de  son  euer  sont  urai  tesmoing  mi  oeil 
Ses  dous  regars  me  pramet  garison 
Des  maus  que  jai  dont  ja  ne  kier  garir  ’ 

Se  par  li  non  mais  jen  sui  en  doutance 
Se  mon  penser  H osaie  jehir 
is  y sen  taisant  ferai  ma  penitance 
Asses  aim  mix  esperer  que  faillir 

Sjeus  li  douna  de  grant  biaute  fuison 
Et  aueut  fist  sens  et  bonte  venir 
Molt  iert  sire  qui  eie  fera  don 
10  De  son  gent  cors  dont  dieus  me  doint  joir 
As  autres  gens  est  de  trop  bei  acuel  ^ _ 

Qant  tant  desir  samour  et  sacointance 
Ce  nest  pas  sens  que  jou  celer  li  weil 
Quencor  ne  die  je  ma  desirance 
ts  Si  meheusent  mi  biau  samblant  mi  oel. 

bb)  Lisd  von  MAiSTRE  Richars.  Vgl.,  bl.  39. 
Anfang:  , • < 

Onques  namai  tant  que  jou  fui  amee.  ■ • < (M  •.».  r) 

CC)  LiRITER  von  ChOLART  LE  BOUTILLIERS,  SOIlSt 

auch  bouteilliera.  Nach  s dem  hiernach  mitge- 
teilten liede  folgen  in  der  bs.  etwa  nocli  12  von 

demselben  dichter.  Dann  (clilt  ein  blatt  vor  75. 
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Oe  mnt  les  catichons  cholart  le  bouteiUer.  (bi  6, 

liojaus  amours  et  desiriers  de  joie 
Et  volentes  que  jai  de  deseruir 
Le  goerredon  qamours  doune  et  otrie 
s Chiaas  qui  de  euer  aiment  sans  repentir  ^ 

Tout  che  me  fait  chanter  et  esjoir 
Et  ma  dame  seniir  en  sa  manaie 
Ne  ja  pour  mal  ne  pour  bien  que  jen  aie 
Nen  hier  mon  euer  oster  ne  departir 

ln  II jen  puis  morir  des  maus  dont  gariroie  ' 

Se  ma  dame  le  me  roloit  merir  ' 

Nule  riens  tant  el  mont  ne  me  gerroie  ‘ 

Com  sa  biaute  qant  lesgait  a loisir  ’ ' < n 
Car  ges  preng  si  damours  et  de  desir 
li  Qil  mest  auis  que  fine  amour  metraie 
Parmi  le  euer  sa  tres  grant  biaute  vraie 
Si  nai  pas  cors  pour  tel  caup  soustciiir 

Mais  bone  amour  qui  en  moi  sest  noun'ie 
Maie  molt  et  conforte  souent 
1«  Et  puis  que  jai  si  douebe  compaignie  ' 

Maus  ne  men  puet  greuer  legieremeiit  * 

Car  li  espoir  dauoir  alegement  - 

Me  tient  joli  et  sai  bone  esperance  ’ 

Se  loiautes  a vertu  ne  poissanche 
js  Jaurai  joie  car  jaim  bien  loiaumeni 

Ee  las  je  serf  mon  preu  v mon  damage' 

Ne  sai  le  quel  et  sai  grant  desierrier 
Del  tost  sauoir  si  nai  nul  auantaie  <>  - > 

Fors  loiaute  qui  riens  me  puist  aidier 
Sn  Si  proi  pour  dieu  bone  amour  et  requier  ' 

Ha  la  plus  bele  bi  suit  de  mere  nee 
Faice  sauoir  mon  quer  et  ma  pensee 
Kar  ma  hanchon  ne  li  nis  enuoijer.  i . . i' 
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dd)  Luder  von  Jbhan  Bretiads,  im  ganzen 
sechs.  , 

Jehan  bretel.  ' (bi 

Jamais  nul  jour  de  ma  vie  [ 

i Damours  ne  me  liier  partir 

Car  chele  qui  Jai  coisie  ' ^ 

Ne  fait  gaires  a hair 

Ains  le  doit  on  bien  seruir  ■ ' 

A son  talent  ’ 

10  Sans  penser  vilainement  , . ..  la 

Car  eie  le  uaut  .... 

Sert  tou  joars  de  moi  seruie  . . . r 

Je  soi  li  ars  qui  ne  faut 

Oaie  et  bone  et  bien  nourrie 

11  De  faire  tout  uo  plaisir 
Ai  uolente  et  enuie 
Je  nai  nul  autre  desir 
Si  en  puisse  jou  ioir  . 

Prochainement 

>0  Et  se  jatent  longuement 
Gaires  ne  me  caut 
De  sousfrir  longe  haschie 
Je  sui  li  ars  qui  ne  faut 

Cele  a qui  mon  euer  otrie 
as  A tous  jours  sans  repentir 
Jauroie  bien  emploie 
Ma  paine  se  souuenir 
Vons  deignoit  de  moi  hieiir 
Tot  plainement 
ia  A uous  seruir  loiaument 
De  bas  et  de  haut 
Sans  blasme  et  sans  uilouiiie 
Je  sui  li  ars  qi  ne  faut 
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Bele  onques  nest  amenrie 
Ma  paine  ne  amenrir 
Ne  la  uauroie  jou  mie 
Car  ne  doit  damoars  joir 
s Qui  ne  uent  les  maus  soufrir  '■ 

Liement 

Se  diex  me  consaut  . 

Jen  ueul  soufrir  grant  partie 
Jou  sui  li  ars  qui  ne  faut 

lu  Dame  de  nostre  maisnie 
Ne  mestuet  pas  deuenir 
Jen  sui  mais  coi  qne  jou  die 
Se  nous  doutes  lementir 
Faites  moi  des  maus  sentir 
I»  Plus  asprement  pour  assaiier 
Se  jou  gent  nul  cruel  asaut 
Ne  dout  mais  qtiil  ne  mochie 
' Je  sui  li  ars  qui  ne  faut  ‘ 

Dame  au  cors  gent 
IO  Je  ja  talens  ne  uons  en  prent 
De  moi  faire  bant 
Si  ere  jou  en  uo  baillie 
Je  sui  li  ars  qui  ne  faut. 

ee)  Vor  7S  fehlt  ein  blatt,  wahrschehiiieh 
wieder  wegen  der  Vignette,  womit  die  lieder 
des  folgenden  dichters  eröffnet  waren,  des  Robert 
DE  LE  PIERE.  Es  Sind  deren  sechs. 

Robert  de  le  piere.  , (w 

Contre  le  douc  tans  de  mai  i 

So  Se  doit  chaseuns  esjoir 

Mais  jou  qui  euer  ai  entier 

En  plain  yuer  chanterai  , ■ 

Pleuue  et  noif  ausi  kier  ai  i ,,  .j 
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Con  chans  doisiaus  a oir 
Tont  me  uient  si  a plaisir 
Que  ja  ne  me  reqerrai 
Damours  seruir 
Pour  mal  sotrfrir  > 

«laim  toutans  sans  repentir 
Et  tont  adcs  amerai  ' ' 

Che  li  oa  mon  euer  mis  ai  ' 
Si  que  ne  len  puis  partii' 

Qant  son  niaire  remir 
Sa  fachon  et  son  cors  gai 
Amours  $i  bon  gre  en  sai 
Que  ja  pour  nul  mal  soufrir 
Ne  reqerrai 

De  li  seruir  • . . , 

Tresche  que  jou  lesgardai  , 
Premierement  a loisir 
Fui  ie  pris  sans  reuenir 
Et  en  ceste  pel  morrai 
Ja  de  eheste  pel  nistrai 
Or  me  puet  faire  morir 
V mon  sei'uiehe  merir 
Qua  ia  ne  me  reqerrai 
Damours  seruir 
Pour  mal  soufrir 

<Iou  ne  me  puis  plus  tenir 
De  dire  eou  que  gi  sai 
Eie  a ehief  blont  crepe  et  bai 
Seus  pour  tout  le  mont  trair 
Maintien  qui  me  fait  fremir 
Cuer  douc  et  aoer  et  nrai 
He  las  pour  koi  laeointai 
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yant  ja  pour  nul  mal  sonfrir  • 

Ne  reqerrai 
De  H seruir 

Se  je  sui  en  grant  esmai  .. 

i Qal  ne  me  ueille  tolir 

Chascuns  qui  la  puet  reir 
Nule  autre  doutanche  hai  '‘’ 

Ämours  je  me  deruerai  - ' 

Se  ehe  uoies  cogaentir  '* 

IO  Kautres  ne  porroit  jouuir  '' 

Coa  dont  ja  ne  reqerrai  ' ’■ 

De  li  seruir  ■ ' 

Pour  mal  sonfrir. 

2 

ff)  Es  fehlt  ein  blatt  vor  81.  Darauf  zwei 
lieder,  im  register  bezeichnet  nl.s  chanoor  Jbhar 
Frkmaut  de  Lislk. 


Sn 


Jehans  fremaus. 

De  Inial  amour  voeil  chanter 
Autans  que  jou  uoi  rauerdir 
Bien  doi  ma  chancon  amender 
Qant  de  si  haut  Heu  doit  venir 
.Ains  ne  seut  guerpir  pour  soufrir 
Mal  fine  amour  bien  agarder 
Mais  je  crieng  que  par  haut  coisir 
Ne  me  veille  amours  afoler 
Et  sainkes  de  riens  li  fausai 
Ja  ni  puisse  je  recouurer 

Sainkes  dame  pour  bien  amer 
Fist  loial  dru  damonrs  joir 
Dont  ne  doit  mal  dame  oublier^  '• 
Moi  ki  sui  siens  sans  repentir  ■ >• 
Kele'  mon  desir  sans  trair  ■ •>  >•  ■ 


</ 
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Ne  fache  en  loiaate  chieuer 
Car  mon  euer  mon  cors  tout  entier 
Ai  mb  en  li  Sans  recouurier 
Et  sonques  de  riens  li  fausai 
i Ja  ni  puisae  joa  recounrer  - 

« f 

me  ma  dame  au  uiaire  der 

De  qui  uienent  tout  mi  desir  ■ ■ . , 

Ne  me  laisse  .i.  poi  sauourer 
Des  biens  damours  a son  plaisir 
. la  Qant  moi  pour  seruir  fait  languir 
De  la  mort  me  doi  conforter 
Que  ie  nen  puis  plus  biau  fenir  - 

Car  au  morir  reil  cans  retrouuer 
Et  sainques 

>*;>Coument  puet  amours  endurer  ■ . -i 

Kele  uoit  tous  les  siens  faillir  . . • 

On  ne  les  ueut  uis  escoutes 

Mais  les  faus  ueut  on  ore  oir  ' 

Par  lenr  faus  mentir  ' 

IO  Mais  morir  aira  mieus  ainsi  en  esperet* 

Ken  fausetes  mon  grief  furnir 
De  banque  sauroie  rouuer 
Et  sainques  de 

Xout  ßn  amant  pueent  douter 
<5  Qui  ne  les  conuiegue  perir 

Samours  en  ma  dame  assambler 
Ne  fait  pitie  merebi  venir 
Que  labt  afebli  par  soufrir 
Car  a ma  dame  nios  vanter  > . 

3o  Se  loiaus  drus  joie  sentii-  ' 

Doit  quele  doit  en  moi  doubler 
Et  sainques  de  riens  le  fausai  . ' - 

Ja  ni  puisse  jou  recourer.  - v'.  M 
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gn;)  Lieder  Jehans  de  Griedilsr,  im  ganzen  sieben. 

Ce  sont  les  cancons  jehan  de  grieuiler.  (W.  •«) 
Samours  envoisie 
Qui  mon  fin  euer  a 
5 Pour  la  plus  jolie 

Ganter  me  fera  * 

Qui  aoit  el  mont  qant  vaura 
Tost  ert  la  paine  merie 
Que  jou  soufert  lontans  a 

lu  Pour  sa  drueric  . , 

Onques  uilounie 
Mes  cuers  ne  pensa 
Ne  nule  boidie 

Vers,  cell  qui  ja  , 

i5  De  moi  pite  nauera  i 

Sumelites  ne  len  prie 
Mais  jou  croi  ja  ne  faurra 
En  li  courtoisie 

Puis  kespoirs  mafie 
111  Kamours  maidera 
Tant  kaurai  amie 
Ancois  uoir  morra 
Mes  cuers  kil  recroie  ja 
De  fkire  sa  coumandie 
Mais  tout  ades  seruira 
Amours  sans  folie 

A grant  signourie 
Amours  raassena 
Qant  par  sa  maistrie 
5ii  Le  euer  me  douna 

Damer  celi  qui  fait  ma 
Hair  tonte  trequerie 

Dusqau  morir  me  tenra  • * 

En  sa  uouerie  - > - i •.  . . 

19 
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'<  Jaim  le  miens  nourrie 
, Conques  dieus  fourma 
Toustans  lai  seruie 
En  fin  mocirra 
i Samoar  se  pite  nen  a 

Or  doint  dieus  que  sumilie 
Car  si  grans  biaates  kele  a 
A moi  nafiert  mie 

Chancon  a giuenci  va 
IO  A la  courtoise  enseignie 
Ma  dama  bi  ains  nama 
Rain  de  uilounie. 

hh)  Ein  lied  von  Jehans  de  le  Fontaine  de 
Todrnai.  Jacob  (diss.  VII,  49),  der  den  Inhalt 
dieser  reichen  hs.  blofs  nach  dem  mangelhaften 
register  angibt,  führt  diesen  dichter  nicht  auf. 

Jehans  de  le  fontaine  de  tournai.  (u.  is.c) 
Amours  me  fait  de  euer  joll  canter 
Et  Tolentes  de  ma  dame  seruir 
<o  Pour  cui  valour  voel  sa  court  hounerer 
De  ma  chancon  si  li  plaisoit  oir 
Or  li  doint  dieus  voloir  duretenir 
Mis  ai  mon  euer  tout  a son  coumander 
Sans  repentir  car  ne  sai  esperer 
>s  Mon  mal  au  bien  v jespoir  auenir 

En  si  haut  lieu  fait  amour  demourer  v 
Mon  euer  que  riens  ne  set  en  li  fahr 
Biante  valours  plus  que  ne  sai  noumer 
Ne  sai  comment  on  puist  euer  aseir 
Io  Plus  hautement  qamours  ma  fait  coisir  - 
Si  me  doinst  dius  mon  desir  achieuer< 

Que  jaim  trop  mieus  son  plaisir  endurer  • 

Hestre  anancies  en  faussete  tenir  ■ - 
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Me  li  qerrai  dont  par  raison  blasmer 
Me  puist  amours  ains  vaurai  sans  trair 
Lounour  de  li  entirement  garder 
En  cai  merci  viure  r morir  desir 
i Uiure  me  fait  quant  son  gent  cors  remir 
Et  alegier  mon  mal  dun  douc  penser 
Que  par  amours  fait  a moi  presenter  ' 

Li  oel  du  euer  qant  jou  le  puis  reir 

Ce  uient  damours  ka  fait  a moi  douner 
I«  Si  douc  present  pour  cou  que  de  falir 
Ne  puist  mes  cuers  desloiaument  amer 
Et  que  ni  soit  trop  hastieus  de  merir 
Si  nest  jl  pas  car  cou  li  fait  couurir 
(^ue  on  noit  bien  souuent  en  trop  haster 
i6  Poure  conquest  ariere  reporter 

Si  uaint  on  bien  en  sagement  sousfrir 

4 / 

En  merci  voel  sousfrir  et  esgarder 
Del  departir  ne  mi  doint  dieus  loisir 
Car  sain  si  est  que  jusque  au  definer 
30  Ne  mi  fait  mix  fors  dei  douc  souuenir 
Que  jai  de  li  si  ne  mi  doi  marir 
Mais  ja  pour  cou  ne  uaurai  recouurer  , 

Aillors  par  qoi  jl  cou  uiegne  tourner 
Mon  euer  de  li  en  si  me  plaist  morir. 

ii)  Lieder  Willammes  von  Amiens,  im  gan- 
zen zwei.  s 

fVillammes  dcimiens  li  paignieres.  (u.  m> 

Puis  que  ebanters  onkes  nul  bourae  aida  ' 

Nest  mie  drois  que  jen  soie  ore  en  pais  > 

So  Car  gespoire  merci  si  lonc  tans  a • • 

Que  tel  paine  me  doit  sanier  souhais* 

Nonlies  amours  droit  anant  nnublia  > ‘ 

19* 
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Et  puis  que  jai  eo  son  aeraice  jnt 
Jateodrai  tant  kele  aura  aperchut 
Que  petis  biens  diseteus  esleece 
Dont  doi  ie  bien  cbanter  pour  tel  riquece 
i Acroistre  en  nii  quant  si  grant  pooir  a 

Car  ehest  rns  biens  qui  janiais  ne  faurra 
Et  se  ni  puet  gesir  perte  ne  frais 
Fors  grans  ralours  qui  atendre  osera 
Gon  H ai  ient  son  noit  que  ses  biens  fais 
IO  Le  deserue  grant  werredon  aura 

Mais  ties  sen  plaint  cönkes  ne  sen  denlut 
Et  puis  con  est  pour  aler  seruir  mnt 
On  ne  doit  riens  retourner  pour  manece 
Kamour  face  ains  est  bele  forterece 
is  Da  keurre  cou  conkes  nus  ne  prisa 

Dame  sonques  deserte  houme  ananca 
Car  consentes  que  de  ebiaus  soie  estrais 
Kainques  fisent  kose  kamonr  grea 
Par  koi  puisse  outre  porter  mes  fais 
so  Si  noblement  que  quant  drois  amenra 
Ke  vous  maiies  a vous  seruir  eslut 
Ke  jou  truise  mon  euer  aspre  et  esmnt 
Pour  vous  seruir  loiaument  sans  perece 
Ne  ne  sousfres  ke  vos  bontes  retrece 
s5  Le  boin  espoir  qui  tant  soustenu  ma 

I I ■ 

8i  roirement  kains  mes  cuers  ne  pensa 
Mal  dont  vos  pris  deust  estre  desfais 
Ni  en  rers  vous  descouurir  ne  sosa 
Ausi  kautres  ki  en  font  leur  essais  ' 

So  Deus  conplaindre  uir  saidier  leur  porra 
Mais  cieus  ki  sont  par  biau  sanlant  decut 
Doiuent  bien  estre  bonnere  et  reeut 
Puis  que  chascuns  oaaintenant  par  rudece  ' 
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Veut  estre  ames  ains  qne  raisons  ladrece 
Et  se  rantent  que  leur  force  vaiocra 

He  las  pour  hoi  pense  jou  druha  la 
Ki  me  mesle  de  parier  des  mauuais 
i Onhes  nas  boins  amis  ne  se  uanta 
Or  voel  estre  dautre  jiigier  aais 
Mais  nas  ne  puet  sauoir  que  quis  i a 
Se  ses  mesfais  mismement  ne  coonut 
Nains  malades  jouenes  ne  se  counut 
I«  Mais  amours  fait  sanier  qui  que  si  mece 
Que  qanqui  fait  soit  conte  a prouece 
Ki  cou  ne  croit  onkes  a droit  nama. 

kk)  Darauf  fehlt  ein  blatt  vor  88.  Dann  die 
LIEDER  VON  Blondiads  , itu  ganzen  fünf. 

1 5 Blondiaus  de  neele.  (u.  «$.  b> 

Cluers  desirous  apaie 
Docour  et  confors 
Et  je  damours  uraie 
Sui  en  baisant  mors 
:n  Sencor  ne  mest  autre  dounes 
Mar  fui  de  li  onques  priues 
A morir  sui  liures 
Que  trop  le  me  delaie 

Premiers  baisiers  et  plaie 
Damours  dedens  mon  cors 
Molt  mangouse  et  esmaie 
Si  ne  pert  de  fürs 
Helas  pour  que  me  sui  uantes 
Ja  ne  puet  il  uenirs  santes 
in  Se  chou  dont  sui  naures 
Ma  bouche  ne  rasaie 

Amours  uous  nie  feistes 

Mon  fin  euer  trechier  * 
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tel  sauour  mesistes  * 

En  son  douc  baUier 
A morir  li  aues  apris 
Se  plus  ni  prent  quil  ni  a pris 
5 Oont  mest  il  bien  auis 
Que  baisant  me  traistes 

Chertes  molt  matraisistes 
Jo  nec  a chel  mestiei- 
Nains  nului  ni  uausiste 

10  For  moi  enginier 

Je  sni  li  plas  loiaus  amis 

Qai  onques  fast  nus  biens  meria 

He  las  tant  ai  jou  pis  ' . i . . 

Amonrs  mar  me  nourristes 

11  Se  je  dien  tant  amasse 

Comme  je  faic  cbeli  . ' 

Qui  si  me  paine  et  lasse 
Jeusse  merchi 

Hains  a mis  de  meillour  uoluir 
30  Ne  le  serai  pour  joie  auoir 
Com  iai  fait  tont  pour  uoir 
Sans  merite  et  sans  grase. 

II)  Es  fehlt  ein  blatt  vor  91.  Dann  lieoer 
Gileberts  von  Bernevile,  im  ganzen  sieben.  Vgl. 
Roquefort  de  1 etat  u.  s.  w.  s.  7ß  f. 

Gtlebert  de  herne  vile.  (M  91  > 

Foi  et  amoura  et  loiautes 
Sont  en  moi  sans  ja  defaillir 
Sensi  est  que  soie  oublies 
}o  Sain  ge  trop  miens  amaintenir 
Loiaute  que  fol  vsaie 

Emprü  Iai  a iretaje  , 
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Qui  par  biaa  seruir  ‘ 

Uient  a soa  desir 
II  fait  moh  biau  vaselaie 

Hom  qui  aime  et  ueut  estre  ames 

Doit  toute  manuaiste  bair 

Et  doit  estre  courtois  et  les 

Quil  ne  se  doit  enorgeillir 

Chil  alieue  son  hontage 

Qui  par  forche  et  par  outrage 

Veut  damours  joir 

Bien  i doit  faillir 

Qui  le  requiert  par  hausaige 

Qant  dame  aime  ehest  tes  bontes 

Que  nus  hom  nel  porroit  merir 

Et  se  li  amis  nest  senes 

Eie  a pooir  de  repentir 

Quele  ne  doit  nul  seruaie 

Sele  uoit  son  arieraje 

Bien  sen  puet  partir 

Ne  len  doit  tenir 

Chieus  en  sont  li  damaie 

Damours  ne  doit  hestre  houneres 
Hom  qui  ne  set  bons  deuenir 
Ains  doit  estre  a tel  fuer  menes 
Que  dame  ne  le  doit  oir 
Mais  li  felon  plain  de  rage 
Seuent  si  biau  leur  langaie 
Et  leur  mos  polir 
Gon  ne  set  choisir 
Li  quels  a loial  corage 

Xrop  est  uilaine  las  questes 
Damours  decheuoir  per  mentir 
Mais  bi  les  biens  a conquestes 
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Par  courtoisie  et  par  soufrir  » 

Jel  tien  a molt  grant  barnaje 
Vous  ki  a chel  auantage 
Voles  auenir 
5 Sachies  maintenir 

Hounoar  sestes  ou  passaie. 

mm)  Lieder  von  Perin  oder  Perrin.  Vom 
ersten  sechsstrophigen  Hede  gebe  ich  4 Strophen. 

Ce  sont  les  cancons  pertn  daucicourt.  (bi.  90 

10  liOrs  qant  je  uoi  le  buison  en  verdure  * 

Le  bos  feulli  et  la  pree  flourie 

Aide  canter  voloir  qoi  que  jendure 

Car  locoison  ke  jen  ai  est  jolie  , ” 

Tont  aiitresi  com  moi  sei  laissent  ior  cri 

11  Et  lor  canter  par  froidure 
Ai  jou  longuement  langui 

En  paour  dauoir  fali  ^ 

A la  grant  boine  aventure 
Dont  amours  me  rasenre 

ao  Bien  si  bounist  li  cuers  et  desnature 
Qui  uers  amour  du  tont  ne  sumilie 
Car  le  sien  fait  conqerre  a double  vsure 
De  tres  grans  biens  kele  en  a en  sa  bailiie 
Maint  fin  ami  $e  sont  auancie 
li  Par  li  en  haute  valour  seure 
Et  qant  jl  auient  ensi 
Que  fins  amis  a serui 
Tant  que  mercis  lasseure 
Dont  a joie  sans  mesure 

io  ^ant  li  sage  counoist  la  bleceui-e 
II  pourqacbe  par  koi  eie  est  garie 
Mais  je  liii  faus  qui  de  garir  nai  eure 
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Et  si  crieng  molt  qne  cis  maus  ne  mocfaie 
Las  jai  menti  de  tant  me  tieng  a gari 
Qant  ma  paine  en  est  plus  dure 
Li  haitie  en  sont  houni  ' 

5 Nains  nul  du  mal  ne  senti 
Qui  nen  amast  la  pointure 
Car  eie  plaist  par  nature 

Donce  dame  uostre  plaisant  faiture 
Et  la  ualour  dont  vous  estes  garnie 
la  Me  font  raison  trespasser  et  droiture  > •• 

Et  mon  pense  me  font  sambler  folie 
Pour  cou  rous  pri  tres  douce  dame  merci 
De  ma  haute  mespresure 
Qui  si  souef  ma  nouri 
13  Que  uous  laisies  vostre  ami 

Dürer  en  sa  noureture  ^ ■ 

Et  garder  senuoiseure. 

nn)  Es  fehlt  ein  blatt  vor  98.  Lieder  von 
Cdvelier,  im  ganzen  fünf. 

Q^uelier.  (ui.  98) 

Jai  vne  dame  enamee 
Dix  doint  que  me  voelle  amer 
Si  kele  nen  soit  blasmee 
Ne  cou  ne  len  puist  blasmer 
Damoureuse  seignourie 
Seroit  bien  aseignouris 
Mes  Cuers  dont  bien  la  saisic 
Lamour  dont  je  sui  saisis 

Sj  tost  con  loi  esgardee 
3o  Sui  soupris  par  esgardcr 

Dont  eie  sest  bien  gardee  ‘ ^ 

Mais  jou  iie  men  seu  garder  • 
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Aias  fu  damour  en  a prie 
Mes  caers  si  tost  en  a pris 
Que  pour  estre  en  sa  partie 
Le  fu  lues  de  moi  partis 

s A ma  dame  est  ma  pensee 
Ja  nen  quier  aillours  penser 
Pour  paine  kaie  enduree 
Ne  que  jen  doie  endurer 
Car  la  plaisant  maladie  < 

IO  Dont  je  sui  amaladis 

Mest  si  douee  et  si  jolie  ^ 

Hen  ianguissant  sui  jolis 

Ains  dame  ne  fu  trouuee 
Ou  on  peust  tant  trouuer 

13  De^bien  cest  cose  passee  i 

Ausi  puisse  jou  passer  ' I 

Oe  cest  jor  sans  perdre  uie  » 

Que  ja  tant  com  soie  uis 

Nisterai  de  sa  baillie  ' j 

10  Comment  que  soie  baillis  j 

Tres  boine  dame  loee  ' * 

Qui  tous  li  mons  doit  loer 
Vous  denes  estre  noumee 
Bele  et  boine  au  droit  noumer 
i3  De  tous  biens  estes  garnie 
Cuers  de  uaillance  garnis 
Conment  kil  me  soit  damie 
Toustans  serai  uos  amis. 

oo)  Lied  von  Meister  Richart.  Vgl.  bl.  39. 

Anfang: 

RenuoUicment  j uois  a men  amL  (M.  d)  | 


Digitized  by  Google 


CHR.  1490.  MARTIN  DB  CAHBRAI. 


399 


pp)  Lieder  Martins  von  Cambrai,  im  gatizea  vier. 

Ce  sont  les  cancons  martin  le  hegin  (W  •••) 
de  camhraf.  , 

Pour  demourer  en  amour  sans  retraire 
5 Motroi  del  tuut  a son  commandement 
Car  mes  cuers  est  a la  plas  debonaire 
Ki  soit  el  mont  se  dooa  samblans  ne  ment 
Vraiement 

Sai  bien  ken  li  ainer  ne  pnis  mesfaire  ' 

■ o Car  ae  jamaia  mieus  ne  mi  denoit  faire 
Fora  esgarder  de  aea  ieua  douchement  ' 

8i  mert  jl  bien  meri  et  bautement 

IHout  est  plaisans  simple  et  de  bele  afaire 
La  bele  v jai  mis  mon  entendement 
is  Riens  ne  mi  puet  anuier  ne  .desplaire 
• Uele  men  aoit  tant  iaim  jou  loiaument'  t 
Nnlement  -i 

Si  goie  jou  de  li  qant  plus  me  maire 
Samoura  et  point  mains  me  tourne  acontraire 
30  Aina  i pens  mieus  plus  fort  et  plus  souvenl 
Et  le  desir  plus  amourousement 

Xres  que  premiers  remirai  sen  riaire 
Dont  la^biautes  vers  toutes  se  desfent 
Fui  si  soupris  que  je  ne  men  aeuc  traire 
A nul  garant  fors  que  tout  esraument 
Humlement 

Criai  merci  dont  tout  li  cuers  mesclaire 

Quant  jl  mauint  car  on  pert  bien  par  taire  ' 

Aucune  fois  et  sauient  bien  souuent  • 

Sn  Con  aquiert  joie  en  bien  fol  hardement 

Jou  ne  di  pas  pour  cou  se  ien  ai  joie 
Conques  de  riens  fiiisse  de  li  saisis  ^ 

Aina  me  doins  tous  liges  on  que  jou  aoie 
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A li  seruir  con  eil  qui  serent  pris  -> 

^ Com  amis 

Fins  et  loiaus  ne  ja  se  jou  cuidoie 
Dame  pour  cou  ne  guerpiroie 
5 Ma  douce  dame  a cui  jai  mon  euer  mis 
Äusi  men  soit  li  guerredons  meris 

i^l  plaist  amoura  et  ma  dame  lotroie 
Ensi  Toel  bien  tant  eom  ie  serai  vis 
Yiure  en  dangier  ear  jou  ne  reqerroie 
■ • Pour  nul  trauail  dont  je  faisse  entre  pris 
II  mest  uis 

Que  jen  uail  mieos  et  que  plus  iolis  en  soie 
Ne  ja  Ie  jour  que  jou  ma  dame  roie 
Pour  nul  trauail  ne  serai  esbabis 
is  Tant  est  mes  euer  de  tous  biens  raemplis.^ 

qq)  Dann  fehlt  ein  blatt  vor  103.  Lixdi»  von 
•Jkhans  Erars,  im  ganzen  drei. 

Jahans  eras.  ^ (i.i.  loS) 

Je  ne  me  sai  mais  en  quel  guise 
10  Ne  maintenir  ne  demener  ' ' 

Quant  eele  me  bet  et  mes  prise  , . 

V cuidoie  merci  trouuer 
De  moi  greuer 

Sest  entremise 

ti  Amours  dont  tant  me  seut  loer 
Qant  a ce  li  me  fait  penser 

V ne  truis  pite  ne  francise 

IHais  amours  ma  Ie  uoie  aprise 
Et  le  sente  de  bien  amei- 
So  Par  coi  perece  ne  fainlise 
Ne  mi  porroient  forraeiier 
Ne,destourper  . • .... 
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Oe  mon  leraice 

Ains  voeil  tant  par  seruir  ouarer 
Qa  joie  poiase  recounrer 
Kespoir  le  ma  ades  pramise 

\ 

i EUperance  ki  mapetise 

Mes  maus  et  fait  entroublier 
Me  tesmoigne  bien  et  deuise 
Kamours  ne  ueut  sa  loi  fausser 
Ne  remuer  • 

10  Pour  Taillandise 

Car  la  veuers  se  ueut  douner 
Estuet  cele  part  cors  tourner 
Tes  est  sa  force  et  sa  justice 

8e  je  uous  aim  et  Io  et  prise 

11  Dame  nen  fait  mie  a blasmer  ' . 

Car  de  blaute  natnre  a mise 

Senteute  de  uous  faire  et  fourmer 
Sage  en  parier 
Par  saint  denise 
>o  Ce  ni  fait  mie  a oublier 
Cil  deuroit  bien  dieu  aourer 
Ki  uostre  amour  aroit  conquise 

Amours  bestes  uous  en  moi  quise 

Se  ne  me  voles  conforter 

Par  uous  ai  faite  ceste  emprise 

Si  uous  en  doi  oooisonner  < 

Et  demander  ' 

La  mort  hai  prise 
En  sa  grant  blaute  regarder 
>0  Se  merci  ne  me  veut  censer  I 

Contre  le  mal  qui  si  matise.  ' ^ 

rr)  Likdbr  von  Carasaus  aus  Arras,  im  gau- 
MB  zwei. 
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Ce  ßst  car  asaus.  •<  * (W- 

Mest  pas  sages  Ui  me  toorne  a folie 
Ce  kamours  fait  de  moi  sa  uolente 
Languir  me  fait  vrai  amant  sans  amie 
i Nencor  ne  ma  de  riens  gaerredoune  g 
<^ant  li  plaira  toat  seront  amende 
Mi  grief  tourment  ma  paine  et  ma  hascie 
Quele  me  fait  si  ne  men  plainge  mie 
Ha  la  meillour  del  mont  ma  assene 

10  Sen  li  auoit  tant  pite  con  biaute  , 

Bjen  tenroie  ma  paine  a emploie 
Se  ma  dame  le  deignoit  prendre  en  gre 
Car  pour  anoir  tout  le  mont  en  baiilie 
Nen  uauroie  mon  euer  auoir  oste 

11  Dieus  dont  feroit  amours  grant  cruaute 
Se  nen  auoie  aucun  bien  en  ma  vie 
Jou  ne  di  pas  grant  outreeuiderie 

Car  malades  coi  que  soit  de  sante  , 

Prent  volentiers  cou  quil  a desire 

30  Onbes  ne  fu  a ma  dame  jebie 

Laspre  dolour  hi  tant  ma  tourmente 
Dieus  quel  mestrier  ore  auroie  daie 
Mais  je  enit  bien  kamours  mait  onblie  . t 
Fors  seul  de  tant  que  jai  pour  li  chante 
13  Nus  ne  porroit  auoir  trop  courtesie  i 

A li  seruir  tant  a grant  signourie 
De  tant  me  uant  que  droite  loiaute  1 

La  seruirai  qensi  mest  destine  ' < 

■( 

Molt  a amours  sueur  tous  grans  signourage 
So  Lan  li  plaist  a moustrer  son  pooir 
£le  ni  garde  ne  ricour  ne  paraie 
••  Hi  que  le  ueut  demaine  a son  uoloir  I - < 

Si  doucement  set  fin  euer  decennir  --  «to 
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Hil  ne  doute  ne  anoi  ne  damaie 
Elaa  et  joi  ades  en  mon  coraie 
Conqaes  nen  seuc  .j.  tont  seni  bien  anoir 
Seat  merueilles  que  ne  men  desespoir 

i Miert  mie  ensi  or  ai  ie  dit  outraie 
Amonrs  conuient  auenc  moi  remanoir 
Kel  mont  ne  truis  tant  bele  ne  si  sage 
Conmest  cele  ponr  bi  me  fait  doloir 
Se  (ine  amonrs  me  faisoit  perceuoir 
>•>  Kele  ponr  moi  recenst  son  honmaie 
Plus  maroit  fait  hounonr  et  auantaie 
Que  se  sires  eres  de  tont  lauoir 
Ne  tous  li  mons  men  peust  eschaoir. 

ss)  Lieder  vom  Thvmas  Ueriers,  im  glanzen 
zwei. 

Hiutnas  heriers. 

Wus  ne  set  les  maus  damours 
Sil  ne  les  a ensaies 
Ne  nus  nen  doit  estre  lies 
>«  Sil  nen  suefre  les  dolours 
Ponr  ce  les  fait  boin  soufrir 
Kil  en  pnet  grans  biens  venir 
Hounonr  sens  et  courtoisia 
Pris  darmes  et  signourie 

ti  Et  ponr  cou  ueil  jou  tous  jors 
Amer  et  estre  enuoisies 
Pource  li  dont  ja  aidies 
Ne  sersi  fors  que  de  plours 
Et  de  grans  maus  soustenir 
Io  Bien  li  deust  sounenir 
De  moi  hi  en  sa  baiHie 
Met  et  mon  eors  et  ma  nie 
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Dame  des  biautes  la  ilours 

Pour  dieu  prenge  vous  pities'  , . 

De  moi  bi  apareillies  , 

Sui  por  Tous  sousfrir  langours 
5 Et  por  faire  ro  plaisir 
De  urai  euer  sans  repentir 
Mais  en  uons  sest  endormie  ' 

Pities  et  mercis  faiilie 

Q,ant  je  retort  ses  ualoors 
10  Son  gent  cors  ses  crins  deugies 
Son  gent  cors  de  tous  proisies 
Son  der  uis  et  ses  ators 
Ken  puis  ie  se  je  souspir 
Quant  je  ni  puis  auenir 

15  A samour  bi  si  me  lie  ' > ■ -. 

Na  sa  douce  conpaignie 

Trestout  me  uient  arrebours  ' ' 

Tont  ades  sui  esmaiies  . ^ 

Que  tous  jours  sui  pour  lougnies 
5»  De  joie  auoir  et  secours 
Pour  le  uoloir  aconplir 
Ma  dame  voeil  bien  morir  « 

Si  ert  de  celui  vengie 
Qni  si  uers  li  sumilie. 

1 

tt)  Lieder  von  Wasteble,  im  ganzen  drei. 

ff^aste  hie,  " (W.  lo«  c) 

Pour  roieus  vaioir  lies  et  baus  et  jolis  ' 

Voeil  boine  amour  seruir  et  faire  houmage 
Tout  mon  uiuant  con  fins  loiaus  amis 
So  Car  amours  ma  doune  euer  et  corage  t 
Et  sens  de  canter  . 

• Et  ma  dame  cui  je  doi  hounerec  •<  <«>  t-u> 
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Lies  et  joians  car  jon  ne  puis  veoir 
Que  Sans  amours  puist  nos  hom  joie  auoir 

91olt  liement  ai  en  li  mon  euer  mis 
Ne  ja  nen  hier  guerpir  si  douc  rsaie 
Ne  deseruir  nert  ja  mes  cuers  faintis 
Pour  nul  tourment  en  trestout  mon  eage 
Bien  doi  desirer 

Kamours  me  laist  tant  seruir  et  pener 
Ke  ma  dame  me  deignast  receuoir 
Poor  li  seruir  a mon  loial  pooir 

Sensi  estoit  bien  seroit  acompHs 
Mes  desiriers  sans  outraie 
Et  non  pour  qant  me  conforte  toudis 
Li  grans  bontes  ma  douce  dame  sage 
Et  li  douc  penser 

Me  font  hounour  et  grant  bien  esperer 
Ne  jott  ne  puis  nulement  perceuoir 
Que  boine  amour  faice  fin  euer  doloir 

Kj  bien  aroit  en  amour  garde  pris 
Et  hi  saroit  le  tres  grant  auantaie 
Kele  doune  ciaus  qui  eie  a saisis 
II  diroit  bien  que  tous  maus  a souaie 
Li  deduis  damer 

Ne  nus  naime  qui  ne  doine  amender 
En  courtesie  en  hounour  en  sauoir 
Si  goie  jou  damours  que  jou  di  uoir 

Bele  plaisans  sage  cuers  bien  apvis 
Gens  cors  vaillans  et  de  grant  signouraie 
Jou  proi  amours  a qui  sui  obeis 
Que  par  pite  rous  face  .j.  douc  mesaie 
Si  qentroubliier 

Ne  voeillies  dame  mais  resgarder 
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De  uos  biaus  iex  si  me  feres  manoir 
Mon  uiaant  en  plus  joli  espoir 

Cancon  saluer 

Ua  ma  dame  ne  te  sai  assener 
5 Plus  hautement  ne  mieus  a mon  Toloir 
Di  li  cains  neue  euer  de  li  decheiioir. 

uii)  Zwei  Lieder  von  Chrestiens  de  Troies. 

Cresiiens  de  troies.  (Iji,  loj) 

1. 

I«  liamoiir  In  ma  tolu  a moi 
Na  soi  ne  me  veut  retenir 
Me  plainge  si  qades  otroi 
Que  de  moi  face  son  plaisir 
Et  jou  qui  ne  me  puis  tenir 
li.  Que  jou  ne  tant  et  di  pour  boi 
Qant  cieus  qui  le  traisent  voi 
Souueht  a grant  joie  venir 
Et  gi  fail  par  ma  boine  foi 

Samour  pour  essauehier  sa  loi 
1»  Ueult  ses  anemis  eonuertir 

De  sens  li  muet  si  eom  ie  eroi 
Ka  siens  ne  puet  eie  falir 
Et  jou  qui  ne  men  puis  partir 
De  eeli  vers  cui  me  souploi 
>i  Mon  euer  ki  siens  est  li  enuoi 
Mais  de  nöient  le  euit  seruir 
Qant  eou  li  rene  que  jou  li  doi 

Dame  de  cou  que  uostre  hom  sui 
Dites  moi  se  gre  men  saues 
So  Nennil  se  jou  qnes  uous  counui 
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Ains  voas  poise  qant  roas  maues 
Et  puis  qae  uoas  ne  me  voles 
Dont  sui  je  rostres  par  anui 
Mais  se  ja  deues  de  nului 
4 Merci  auoir  dont  me  sousfres 

Que  jou  ne  puis  seruir  autrui  ^ 

Ains  de  beueraie  ne  bui  ' *' 

Dont  tristan  fu  enpuisunes 
Car  plus  me  fait  amer  que  lui 
10  Eins  cuers  et  boine  rolentes 
Bien  en  doit  estre  mieus  li  gres 
Cains  de  riens  esforcies  nen  fui 
Fors  tant  que  les  miens  iex  en  trui 
Par  cni  sui  en  la  uoie  entres 
i4  Dont  ja  nistrai  nains  nen  issi 

Cuers  se  ma  dame  ne  ma  chier 
Ja  mar  pour  cou  ne  ten  partiras 
Tou  jours  soies  en  son  dangier 
Puis  henpris  et  coumencie  las 
so  Ja  mon  los  plente  nameras 
Ne  pour  cier  tans  ne  tesmaiier 
Biens  amenuist  par  delaiier 
Car  qant  plus  desirre  lauras 
Plus  te  nert  douc  a lasaiier 

nierci  cuidasse  au  mien  cuidier 
Sele  fust  en  tout  le  conpas 
Del  monde  lan  je  le  qier 
Mais  jou  cuit  quele  ni  est  pas 
Car  ains  ne  fui  faintis  ne  las 
}o  De  ma  douce  dame  proier 
Proi  et  reproi  sans  recouurier 
Si  com  eil  qui  ne  set  a gas 
•Amours  seruir  ne  losengier.  ' 

20  * 
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a. 

Anfang: 

üoufres  maris  et  si  ne  uoas  anuit. 

vv)  Es  folgen  pastourelles,  deren  zwei  erste 
blätter  ausgerifsen  sind.  Darunter  (bl.  111)  einige 
von  Jehans  Erars,  Gilebert  de  Bernevile.  Vgl. 
Roquefort  de  letat  u.  s.  w.  s.  77.  Anfang: 

Ce  sont  pastowreles.  (W  >09) 

Un  petit  deuant  le  jour 
■o  Me  leuai  lautrier 

Soupris  de  nouuele  amour 
Ki  me  fait  veilHer 
Ponr  conforter  ma  dolour 
Et  pour  alegier 
)S  Men  alai  ceullir  la  ilour 
De  jouste  .j.  vergier 
La  dedens  en  rn  destour 
Oi  .j.  cbeualier 

Desous  lui  en  haute  tour  , 

10  Dame  hi  molt  lot  chier 
Eie  ot  freche  la  coulour 
Et  chantoit  par  grant  doucour 
V douc  tans  piteus  melle  aplour 
Et  dist  comme  loiaus  drue 
is  Amis  uous  maues  perdue 
Li  jalous  ma  mis  en  mue 

Q,ant  li  cheualiers  entent 
La  dame  au  uis  der 
De  la  grant  dolour  qui  sent 
Jo  Conmence  aplourer 

Lor  a dit  en  soupirant 
Mar  ui  eiiserrer 

36.  Bis  hierher  mit  musiknoten. 
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Dame  vostre  bei  cors  gent 
Qae  tant  doi  amer 
Or  mestoaara  chierement 
Les  grans  biens  endurer 
i Que  Tolentiers  et  souuent 
Me  solües  douner 
Las  or  me  uait  malement 
Trop  a ci  aspre  toiirment 
Et  se  ce  nos  dire  longuement 
■ o Sire  dieus  que  deuenrons  nous 
Je  ne  pnis  endurer  sans  vous 
Et  sans  moi  comment  dares  rons 

Dist  la  dame  dous  amis 
Amors  me  soustient 
i5  Asses  est  plus  mors  que  uis 
Qui  dolours  maintient 
Les  mors  gist  mes  anemis 
Faire  le  couuient 
Mon  euer  ai  si  en  uous  mis 
ao  Tout  ades  men  souuient 
Se  mes  cors  vous  est  eskis 
Li  cuers  a uous  se  tient 
Si  faitement  lai  empris 
Et  de  cou  soiies  tous  bs 
ji  Que  sans  repentir  serai  tou  dis 
'Vostre  loiaus  amie 
Pour  ce  se  jou  ne  uous  uoie 
Ne  vous  oubli  je  mie 

Dame  jou  sai  tout  de  uoir 
5o  Bien  lai  esprouue 

Que  uous  ne  porries  auoir 
Cuer  de  faussete 
Mais  ce  me  fait  si  doioir 
Que  jou  ai  esle 
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Sire  de  si  grant  Toloir 
Or  ai  tout  passe 
Jou  ne  peusse  cair 
En  grenour  pourete 
5 Dieus  ma  niis  en  non  caloir 
Et  del  tout  oublie 
Oe  uous  ne  me  hier  mouuoir 
Car  jai  .j.  si  bon  espoir 
Qui  encore  mc’  porra  valoir 
>o  Sest  drois  que  jou  die 

Se  dieus  plaist  li  jalous  moira 
Si  rai  ie  rai  mamie 

Amis  se  uous  desires 
La  mort  del  jalous 
i3  Si  fais  jou  si  mait  dieus 
Mil  tans  plus  de  uous 
Kil  est  uieus  et  radotes 
Et  glos  coume  lous 
Fel  et  maigres  et  peles 
ao  Et  si  a ie  tous 

Males  teches  a ases 
Li  desloiaus  li  rous  , . 

Toutes  ses  meiilours  bontes 
Sont  de  cou  quil  est  tous 
>'5  A mis  mar  fumes  cors  nes 
Qant  pour  vous  est  enseres 
Et  autres  en  a ses  volentes 
nies  cuers  a uous  sen  claime 
Comment  garira  dame 

3n  A tel  marz  comment  garira  se  ie  naime 

Amis  or  uous  en  aies 

Car  jou  voi  ie  Jour  ^ 

Oes  ore  mais  ni  porres 
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Faire  lonc  seiour 
Vostre  fin  euer  me  laires 
Et  naies  paour 
Car  uoas  aues  et  aures 
‘ i La  plus  fine  amour 
Et  se  uous  ne  me  poes 
Geter  de  ceste  tour 
Plus  sourent  le  regardes 
De  vos  ieus  par  doucoiir  • 

■ o Lors  sen  part  eil  tos  ires 
Et  dist  las  si  mar  fui  nes 
Quant  mes  cuers  est  ci  saus  moi  remes. 

ww)  Motet  et  roondel.  Diese  gedichte  sind 
durchaus  mit  notenliiiien  versehen , die  noten 
selbst  aber  nicht  überall  beigeschriebeu. 

Ce  sont  motet  et  roondel.  lu) 

He  amonrs  morrage 
Pour  celi  cui  aim 
Trestout  mon  eage 
ji>  De  euer  et  de  cors 

Serui  si  fort  ma  dainours 
La  rage  saisi  que  riens 
Ne  feroit  pOur  mi 

Mes  cuers  fors  penser  a li  * 

is  Ai  mi  dix  damonrs  niurai  ie  . | 

Longement  ensi 

Pour  les  sains  dieu  languirai  ie 
Sans  auoir  merci 
A veritace. 

So  Rondel  wtUamme  damtens  yaignour.  (i.i.  n;.  i.« 

xx)  Lieder  an  die  heilige  jungfrau. 

Che  sont  chancons  de  nostre  dame.  (W.  ,,o) 
Willanmes  le  rimers. 
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Maistres  ricar»  de  fournival. 

Monnios. 

Matstre  jähes  U utniers. 

Pierot  de  niele.  cw.  ns.  w 

» Doace  yierge  roine  nete  et  pure 
Tergiers  damours  flouri  dumilite 
V plante  fu  li  douce  pasture 
Four  soustenir  no  fraile  Lumanite 
En  pitie 

ID  Sourions  de  bien  ruisiaus  de  carite 

Regardes  moi  soufraiteus  plain  dordure 
Que  uo  dous  iieus  fourma  a sa  figure 
Et  tous  cieus 

Ki  reclaiment  to  sainc  non  glorieus 
i3  En  griete 

'Vierge  roiaus  ausi  con  sur  verdure 
Descent  rousee  ensi  par  verite 
Se  mist  en  rous  li  solaus  ne  droiture 
Tiers  en  persoune  vns  seus  en  ternite 
10  Damiste 

Li  uint  molt  grant  car  tont  desirete 
Fuisiens  dame  par  cui  tous  biens  meure 
* Se  uo  dous  iieus  neust  pris  denous  eure 
I Qui  fu  dens 

i5  Qui  de  son  cors  repeust  les  fameilleus 
De  sante 

Rjuiere  en  cui  ses  netie  et  escure 
Cis  ors  siecles  soullies  de  uanite 
Caurre  en  froidour  refroidemens  dardure 
3d  Pilers  del  mont  raissaus  de  dignete 
A quite 

Le  treu  de  mortalite 

Dont  nescapast  vmaine  creature 


I 


Digilized  by  Google 


CHR,  14W.'  CHAMCONS  DE  NOSTRB  DAME.  SIS 


Se  ne  fuisies  car  par  vo  pourreture 
Fa  losteus 

Widies  v tous  pourrisoit  ros  cateus 
A rrieute 

* 

i Releaeniens  de  no  desconfiture 
Castiaus  garnis  de  grant  nobilite 
V li  cors  dien  fu  .ix.  mois  en  closure 
Pour  guerroier  celi  qui  lent  reabe^ 

Bespite 

I«  Soumes  par  vous  roine  de  biante 
De  la  carcre  feienesse  et  oscure 
y li  mauaais  glouton  plain  de  luxure 
Couuoiteus 

Ki  ades  sont  de  mau  faire  enuieus 
> i Sont  boute 

Sjros  confis  de  douce  confiture 
De  .iiij.  berbes  plaine  de  sanite 
Del  saint  esprit  ce  tesmoigne  escriture 
Del  fil  del  pere  et  dincarnalite 
>0  De  bonte 

Vous  rient  qant  cieus  qui  nont  aiinite 
Vers  vons  nen  vers  vo  douce  nourreture 
Secoures  lues  que  de  lor  mespresure 
Sont  honteus 

li  Ains  quil  soient  en  lor  pechies  morteus 
Alite 

Kn  plente 

Noiis  desfendes  dorguel  et  de  fierte 
Et  en  auersite  de  le  pninture 
)«  De  desperance  atemprance  et  mesure 
Soit  li  neus 

Qui  ferm  nous  riegne  en  lamour  dieu  ki  seiis 
Rente  clarte. 
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Wuillaumes  de  bethune.  , ^ (bi  i>8.  c^ 

Puis  que  jou  sui  de  lamoureuse^  loi 
Qne  jhesu  cris  vaat  croistre  et  essaucier 
Qant  par  amoars  fist  de  son  cors  enuoi 
5 Pour  nous  sauuer  moi  voel  esleechier 
Or  de  uous  proier 
A.  dieu  le  roi  de  lassas 
Qui  uaut  descendre  ca  jus 
Pour  nons  faire  haut  monter 
■ 0 Que  li  nous  doint  $i  amer 
Que  nous  soit  recus 

II  fu  recus  disnement  et  en  foi 
En  la  uierge  qant  jl  si  uaut  logier 
Et  jl  uint  humlement  en  recoi 
is  En  volente  de  ses  amis  aidier  - ‘ 

Sans  li  empirier 
Fu  .ix.  mois  en  li  repus 
Ancois  hil  en  Tust  issus 
Eut  jl  pris  a li  armer 

JO  Car  et  sanc  pour  racater  . • 

Tous  ses  loiaiis  drus 

Annes  sen  fu  si  ala  el  tournoi 
V il  soufri  ses  armes  depechier 
Sa  digne  car  percierent  li  clau  troi 
jS  Pour  ses  menbres  en  la  crois  atacier 
Pour  nous  calengier 
Fu  el  cors  a mort  ferus 
La  fuses  sans  espandus 
Oont  bien  nous  doit  ramenbrer 
So  Car  pour  pecbies  essorber 
Fu  en  crois  pendus 

Mont  doit  pecies  estre  hais  en  moi 
Qant  apendre  fist  men  pere  jugier 
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£t  son  samble  nous  tenons  ambe  doi 
Me  doit  mes  peres  amer  ne  tenir  cbiet- 
Ains  men  doit  cacier 
Hors  de  ses  biens  molt  ensus 
i Sen  nul  pecfaier  demeur  plus 
Jhesu  crist  a dosser 
Je  ni  Toel  plus  demourer 
Si  ne  face  nus 

Bjen  est  entres  de  boine  amour  el  ploi 
in  Qui  de  sen  gre  veut  les  pecies  laissier 
Poureuc  que  uraie  repoitance  ait  en  soi 
. De  cou  bonbes  osa  dieu  courecier 
A li  justicier 

Doit  estre  en  volente  mus 
is  Cis  biens  K ert  mieus  rendus 
Que  cuers  ne  porroit  penser 
Qant  Tenra  same  tenser 
Li  dous  rois  jhesus 

^IHaugre  lauresier 

in  Mandobs  1a  dame  salus  .. 

Qui  nous  puet  armes  liurer 
Pour  lanemi  afoler 
Si  kil  est  vencus. 

yy)  Lieder  von  Adam  von  Arras.  Bei  diesen 
sind  keine  iioten,  die  verszeilen  abp^esctzt.  Die 
alte  pao;inatiun  der  lis.  fehlt  von  jetzt  an.  Vg;l. 
bl.  47.  Anfang: 

Ce  sont  li  uer  ndan  le  bocu  darras.  (bi.  >>«) 

Amours  bi  ma  mis  en  sousfrance 
Sn  De  ce  par  ta  bele  enortance 
Dont  joie  deuscc  or  auoir 
Faus  est  bi  a en  toi  iiance. 
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zz)  Verse  von  Nievelos  Amions.  Anfang: 

Ces  rers  ßst  nteuelos  amions.  ' (i>i  >>9  o 

Amours  jai  oi  de  uous  faire 
Maint  boin  ver  qai  bien  doiuent  plaire 
5 Or  veil  les  miens  faire  sauoir 
Ne  puis  plus  celer  mon  afaire 
Vous  me  faites  plus  droit  contraire 
Que  li  iins  blans  ne  face  au  noir 

aaaj  Anderes  von  Willaumes  damiens  li  paig- 

NERRES. 

bbb)  Li  jeus  Adan  le  Boqu.  Herausgegeben 
nach  der  abschrift  des  herru  von  Sainte  Pelay'e 
von  Francisque  Michel  im  Theatre  franpais  au 
moyen-age.  Paris,  1S39.  s.  94  ff.  Ebendaselbst 
8.  92  nach  einer  hs.  der  kön.  bibliothek  in  Paris 
n°  7218,  ancien  fonds,  bl.  230 >.  Bedeutendere 
Abweichungen  dieser  recension  bezeichne  ich 
mit  B. 

C*est  li  coumencemem  du  jeu  Adan  le  (U.  i3>) 
30  bocu. 

Seignonr,  saves  pour  koi  fai  men  abit  cangie  'f 
J'ai  este  areuc  ferne,  or  revois  au  clergie; 

Or  auertirai  con  que  j'ai  pieca  songie. 

Ancoi  sui  a vous  tous  renus  prendre  congie. 

>3  Dire  ne  porront  mie  ancun  'que  j'ai  antes 
Que  d'aler  a Paris  soie  pour  nient  vantes; 

Cascuns  puet  revenir,  ja  si  n'ert  encantes: 

Car  en  grant  maladie  gist  sovent  grans  santes. 

19.  B Le  jeu  adan  le  bogu  d’arraz.  21.  B mon;  so  spä- 
ter sen  u.  dgl.  22.  A clegie.  23.  B aTertira.  24.' B For 
ce  vieng  ä vous  toz  ainjois  prendre  congie.  25.  B Or  n.  p. 
pas  dire  a.  q.  j’ai  hanlez.  27.  B n’ert  si.  28.  B bien  g.  m.  . 
ensiut  bien  g. 
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Ne  ponr  tant  n’ai  joa  mie  ci  men  tans  si  perdu, 
Que  jou  n’aie  en  amer  loiaument  entenda, 

Si  k’encore  en  pari  il  a tes  qieus  ii  pos  fu. 

Or  revois  a Paris. 

s Or  se  lieve  uns  persounages  et  respont: 

Caitis,  k’i  feras  tu? 

Onques  d’Arras  boins  clers  n'isi, 

Et  tu  le  reus  faire  de  ti! 

Ce  seroit  grans  abusions. 

IO  Or  respont  Adam: 

N’est  mie  Rikiers  Amions 

Boins.  clers  et  soutieus  en  sen  Hure? 

Et  uns  emtres  respont: 

Onail,  ponr  .iiii.  deniers  le  Hure: 
i6  Je  ne  Toi  que  sace  autre  cose; 

Mais  nus  reprendre  ne  tous  ose, 

Tant  aves  vous  muavle  cbief.  , , 

Or  respont  uns  etutres  a celi: 

Cuidics  vous  k’il  venist  a kief, 

>0  Biau  dous  amis,  de  cou  qu'il  dist? 

Or  respont  Adans: 

Cbascuns  mes  paroles  despit, 

Ce  me  samble,.et  jete  molt  loing; 

Mais  puis  que  venroit  au  besoing, 

Et  qu'il  m'estuet  par  moi  aidier, 

1.  Michel  Nepourcant.  B D’autre  part  je  n’ai  pas  ci  mon 
tCBs  perdu.  3.  en  B a.  3.  M.  pert  B cncorc  pert  - il  aus. 
5.  M.  un  persounage.  In  B fehlen  alle  diese  bfihnenanwei- 
sungen.  9.  M.  abuisions.  14.  B.  -ij.  BM.  deniers.  A bat 
abhürxend  d.  15.  B qu’il  17.  B mnable.  M.  mule.  30.  B ce. 
33.  B despist.  34.  B vient  au  besoins:  loins.  3.5.  M.  q’il. 
B par  moi  m’estuet. 
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Sacies  je  n'ai  mie  si  chier 
D’Arras  le  soulas  et  le  joie, 

Que  l'aprendre  laissier  en  doie; 

Puis  que  dieus  m'a  doune  engien,  ' • 

i Tans  est  que  jou  Tatoarne  a bien; 

Tai  ci  asses  rne  bourse  escouse. 

Or  li  respont  uns  autres: 

Et  que  det'enra  li  pagouse, 

Me  coumere  dame  Maroie?  • •• ' 

1..  Et  Adans  respont: 

Biau  sire,  aveuc  men  pere  iert  ci. 

Et  cieus  li  respont: 

Maistres,  il  n'ira  mie  ensi, 

S'ele  se  puet  metre  a le  noie; 
i5  Car  bien  sai,  s’onques  le  counui, 

Que  s’ele  vous  i saroit  hui, 

Qu’ele  iroit  demain  sans  respit. 

Et  respont  Adans: 

Et  saves  rous  que  j’en  ferai? 

«0  Pour  li  espanir,  meterai 

De  le  moustarde  seur  men  vit. 

Et  cieus  li  respont: 

Maistre,  tout  cou  ne  vous  vaut  nient, 

Ne  point  li  cose  a cou  ne  tient,  . 

N’ensi  n’en  pres  vous  aler; 

Car  puis  que  saint  eglise  apaire 

ä 

2.  B Le  sejor  d’Arras,  ne  la  j.  5.  B le  tome.  M.  a 
lui.  9.  B Ma.  H.  B ert.  ii.  B la  voic.  19.  B ja  ferai. 
JO.  B e.spaenter.  21.  B la  in.  sor  inon.  23.  B ce.  34.  B ia 
chose  a re  point  n.  23.  B Ainsi  n’.  26.  B M.  sainte. 
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.ij.  gens,  ce  n’est  mie  a refaire.  > 

Eusies  pris  garde  a l'engrener.  , 

Et  Adam  li  respont: 

Par  foi,  cis  dist  par  devinaille, 

5 Ausi  que  par  ci  le  me  taille: 

Qi  se  fast  wardes  a l’emprendre? 

Araoars  me  print  en  .j.  tel  point, 

U li  amans  .ij.  fois  se  point, 

S’il  se  veut  contre  li  desfendre: 
in  Car  pris  fui  u premier  boullon, 

Tout  droit  en  le  verde  saison, 

Et  en  l’aprete  de  jouvent, 

U li  cose  a plus  grant  savenr, 

Ne  nus  ne  qace  sen  meilleur 
is  Fors  cou  I(i  li  vient  a talent. 

Estes  faisoit  bei  et  seri, 

Vert  et  der  et  fres  et  flouri, 

Delitable  en  cbanz  d'oiseillons, 

Et  haut  bos,  pres  de  fontenele 
>n  Giere  sus  maillie  grauele; 

Adont  me  vient  avisions 
De  celi„..qae  j'ai  4^  lerne  ore, 

Qi  or  me  samble  pale  et  sore : 

Adont  estoit  blanlte  et  rermeille, 
li  Rians,  amoureuse  et  deugie^ 

Or  sanle  crase  et.mautaillie, 

Tristi-e  et  tencans.  • , . 

2.  B Prendre  estuct  e.  4.  B eil.  5.  B com  p.  6.  B Qu’il 
s'en.  8.  Diese  zeile  feblt  bei  Micbel  und  er  macht  dabei 
die  falsche  bemerkung;  B inanque  ici  un  vers  au  manuscrit 
du  Vatiran.  B Que.  9.  B dont  vers  li.  '10.  B sui  au  p. 
11.  B la  V.  12.  B l’aspresce.  13.  B Quant  la  chose.  14.  B Et 
n.  n.  cliace  son.  15.  B ce  que  miei  v.  17.  Douz  et  der 
et  vert  et  flori.  18.  Diese  aeile  fehlt  in  A.  19.  B bois. 
20.  B sor.  21.  B vint.  23.  B me  samble  ore  et  p.  24.  B Qu’ele 
estoit  donc  blanche.  M.  blanche.  25.  M.  amoureus. 
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Or  respont  li  per  saune  de  devant: 

C’est  grant  merretlle. 

Voirement  estes  Vous  maarles, 

Qant  faitares  si  delitarles 
s Ares  si  briement  oubiees: 

Bien  sai  pour  qoi  estes  saous. 

Et  respont  Adans: 

Pour  koi? 

Et  cteus  lui: 

IO  Eie  a fais  enrers  vous 

Trop  grant  markie  de  ses  denrees. 

Et  respont  Adam: 

Trop,  riquece,  a cou  ne  tient  point; 

Mais  amours  si  le  gent  enoint, 
is  Et  de  grace  si  eniumine 

Em  ferne  et  fait  sambler  plus  grande, 

Si  c'on  cui  d'une  truhande 
Que  ce  soit  bien  une  roine. 

Si  cring  sambloient  reluisant 
IO  D'or,  crespe  et  roit  et  fourmiant: 

Or  sont  keu,  noir  et  pendic. 

Tout  me  sanle  ore  en  li  mue; 

Eie  aroit  front  bien  corapasse, 

Blanc,  ouni,  large,  fenestric: 

>5  Or  le  roi  crete  et  estroit. 

Les  sourcieus  par  samblance  avoit  ' 

En  arcans,  soutieus  et  lignies 
De  brun  poil,  contrais  de  pincel, 

6.  B Ne  s.  10.  B fet.  13.  A Tproutp.  B ce  n.  ll.BQuar 
Amor  la  gent  sL  M.  eniont.  15.  B Que  chascune  grace  e. 
16.  B En.  19.  A aj.  30.  B crespö,  der  et  bien  luisant. 
35.  B creste. 
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Pour  ie  ronart  faire  plus  bei: 

Or  les  voi  espars  et  drecies 

Con  s’ü  veulent  voler  en  l’air.  ' • 

Si  noir  oel  me  sambloient  vair, 
s Sec  et  fendu,  prest  d'acointier, 

Gros  desous,  delie  fouciaus  ■ 

A .ij.  petis  plocons  jumiaus, 

Ouvrans  et  cloans  a dangier, 

En  rouars  simples  amoureus; 

Kl  Et  se  descendoit  entre  deus 

Li  tuiaus  du  nes  bei  et  droit,  ’ 

Poursievans  par  ars  de  mesure, 

Qi  li  dounoit  fourme  et  figure, 

Et  de  geete  soupiroit. 
is  Entour  avoit  blanques  maisseles, 

Faisans  au  rire  .ii.  foiseles 
J.  peu  nuees  de  vermeil, 

Parant  parmi  le  ceuvrekief; 

Ne  dieus  ne  renroit  mie  a kief 
lo  De  faire  .j.  viaire  pareil 

Que  li  sieus  a dont  me  sanloit. 

Li  bouque  apres  se  poursievoit 
Graile  a cors  et  grosse  u moilon, 

Fresque  et  rermeille  plus  que  rose; 
is  Blance  endenture,  jninte  et  dose; 

Et  apres  fonrcele  menton, 

Dont  naissoit  li  blanque  gorgete,  ■ > 

Trusk’as  espaules  sans  fosete,  • • .* 

Ounie  et  grose  en  avalant; 

Jo  Haterel  poursieuant  derlere  ^ • 

3.  M.  vois.  5.  Ii  pres.  6.  B delie/.  fauclaus.  7.  B ploi^ 
com.  9.  B simple  regart.  10.  B si.  14.  B gayetc.  16.  M. 
raisant  a.  ris  .fj.  foisseles.  A au  ris  de  .ij.  17.  B poi  muees. 
18.  B cuevre-chief.  22.  B La.  23.  B au  c.  25.  B en  den- 
ture.  M.  ententurc.  26.  A M.  foucele.  27.  B la.  28.  B Dus- 
qu’aus  e.  29.  M.  grosse.  30.  Berte  aus  gr.  pies  s.  110. 

21 
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Sans  poil,  gros  et  blanc  de  maniere,  , 

Seur  se  cote  .j.  peu  reploiant; 

Espaules  qui  point  n'encrucoient, 

Dont  li  lonc  brac  adevaloient, 

•>  Gros  et  graiie,  u il  aferoit. 

Et  encor  estoi  ce  du  mains, 

Qi  reuuardast  ses  blances  mains, 

Dont  naissoient  li  biau  lonc  doit, 

A basse  jointe,  graille  en  fin, 

IO  Couvert  d'un  bei  ongle  sangin, 

Pres  de  le  car  ouni  et  net. 

Or  venrai  au  moustre  devant, 

Puis  le  gorgete  en  avalant; 

Tout  premier  au  pis  camuset, 

>5  Dur,  cort  et  baut  de  point  et  bei, 

Entreeloant  le  ruiotel 

D'amours,  qui  quiet  en  le  fourcele; 

Boutine  avant  a rains  vauties. 

Com  mances  d’ivoire  entaillies 
IO  A ces  coutians  a demiseles; 

Plate  hanque,  ronde  ganbete, 

Gros  bran,  basse  quevillete 

Pie  vautic,  baingre,  a peu  de  char. 

En  li  me  sambloit  teus  derise, 

• i Et  croi  que  despus  le  qnemise 
N’aloit  point  li  sourplus  en  dar; 

Et  eie  percut  bien  de  li 
Qne  je  l'amoie  plus  que  mi, 

1.  B poil,  blanc,  et  ert  d.  3.  B pas  n’encrunchoient. 
6.  B Mcs.  7-  B regardoit.  8.  B si  bei.  M.  biaus.  9.  B et 
gresle.  10.  B san^in.  12.  B rendrai.  13.  B la.  14.  B Et 
Premiers.  15.  M.  naut  17.  B D’Amors  q.  chiet  e.  1.  for- 
cele.  18.  B M.  et  rains.  B voutires.  19.  B Que  manche 
d’yvuirc.  M.  menres.  20.  B damoisele.  21.  B F.  jambe. 
22.  B braon  b.  clievillete.  M.  quilletc.  24.  B tel.  25.  B Si. 
26.  B pas.  27.  28  fehlt  in  A. 
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/■  < Si  M tiflt  vers  moi  chiereineat; 

Et  com  plus  chiere  se  tenoiti 
^ En  mon  euer  plus  croistre  fesoit  . 

. Amor  et  desir  et  talent; 

» Aroec  s'en  metla  jaiousie, 

Deseaperanoe  et  derrerie, 

Et  plus  et  plus  ert  en  ardant 
Por  s’amor,  et  mains  me  connui, 

Tant  c'onques  a aise  ne  fui, 
iu  61  oi  fet  du  mestre 'seignor. 

Bele  gent,  ensi  fui  je  pris 
Pour  amour  qui  si  m'eut  soupris; 

Car  faiture  n’ent  point  si  beles 
Q'amours  le  me  fist  sambler; 

Mais  desirs  le  me  fist  gouster 
A le  grant  saveur  de  Uauceles. 

S'est  tens  que  je  m'en  reconnoisse 
Tout  avant  que  ma  fame  engroisse, 

Ne  que  la  chose  plus  me  coust; 
in  Quar  mes  fains  en  est  rapaiez. 

Explicit  um  gern. 

ccc)  Hier  folgt  noch  ein  lied,  mit  spatium 
für  die  noten,  linien  über  der  ersten  Strophe. 
Anfang:  , 

is  Puisque  chanters  onkes  nul  houme  aida 
Nest  mie  drois  que  jen  soie  ore  en  pais. 

ddd)  Ce  sont  partures.  So  lautet  der  titel 
im  register.  Vgl.  Berte  aus  grans  pies  s.  58.  Das 
erste  blatt  derselben  ist  ausgerifseii,  das  letzte 


1 — 10  fehlt  in  A.  11.  B Bone.  13.  B Par  Amort 
b.  m’avoit  sorpris.  13.  B fetures  n'ot  pas.  14.  B Conune 
Amors  le  mes.  M.  me  le.  16.  B la.  17  — 21  fehlt  in  A.i 
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gleichfalls.  Noten  über  der  ersten  Strophe.  Das- 
selbe findet  sich  Chr.  1523,  bl.  151°  ohne  noten. 

Die  hauptabweichnngen  der  hs.  1522  gebe  ich 
mit  der  bezeichnung  B.  Man  sieht  daraus,  wie 
mislich  es  ist,  auf  hs.  1490  allein  einen  text  zu 
gründen.  Hs.  1522  ist  älter,  deutlicher  und  ge- 
nauer geschrieben.  ^ 

f 

1. 

Maistre  Rtchart  de  Dargies  a Qautier.  (bu  is*) 

in  A vous,  mesire  Gautier, 

De  Dargies  conseil  hier, 

Ki  plus  ares  esproure 
D’amours,  com  qui  ait  ame, 

Au  mien  cuidier, 
lü  Car  de  conseil  a mestier, 

Qui  en  Tel  cose  s’est  mis, 

Dont  maint  se  sont  entremis 
Et  nulz  ne  s'en  set  conseillier. 

Richart,  on  ne  puet  cacher 
10  Nului  plus,  que  d'encargier 
" ' Sen  conseil  et  sen  pense 
De  chou,  dont  plus  a doute, 

En  soi  aidier; 

Tant  en  sai,  q'al  acointier 
is  Sont  douches  datrians  ris, 

Tant  que  li  caitis  est  pris, 

Qui  tont  jours  puis  est  en  dangier. 

9.  Die  Überschrift  fehlt  in  A.  13.  B este.  17.  Von  maint 
an  in  A ausgekratzt,  aus  B hier  ergänzt.  19.  B chargier. 

30.  B Miex  nullui  que  descbargier.  21.  B Son  conseil  ne 
son.  22.  B ce.  23.  Nach  soi  scheint  in  A ein  buchstab  aus- 
gekratzt. B a soi  aidier.  2.3.  B douz  et  datreant  ris.  27.  B tous 
temps  est  puis. 
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Sire,  molt  doit  resougnier 
Sages  hom  a mesprisier 
Che,  qae  ades  aloe, 

Que  ne  treuve  tout  aon  grc, 
s 8’el  doit  laissier  ^ 

Belement  sans  laidengier; 

.J.  poi  i aves  mespris, 

Car  cose  de  si  haut  pris 

Ne  deust  par  vous  abaisser.  ' ' ' 

*0  Richart,  se  jou  moi  ai  chier. 

Ne  vous  deves  merveiUier, 

Se  jou  me  tieng  pour  greve 
De  chou,  dont  j'ai  tant  muse 
Sans  gaanier; 

ti  Vous  me  tenes  pour  bregier, 

Qui  voles,  que  jou  chou  pris, 

U onques  noient  ne  pris; 

Mal  sert  qui  n'atent  son  loier.  . > 

Sire,  ensi  sont  tont  coustumier 
in  Chil  repenti  de  tenchier, 

Qant  jl  en  sont  congee; 

Amours  a par  sens  ouvree 
,De  vns  kachier, 

K'ensi  doit  on  esploitier  ’ 

li  D'onme,  qui  a fais  escbis; 

Se  bee  se  n'est  saisis 

C'on  li  doint  congie  au  premier. 

Richart,  qui  ne  veut  bailiier 
Conseil,  ja  n'en  doit  proier; 

1.  B resoignier.  3.  B Ce  quil  a adez  loe.  4.  B Sil  ni. 
ti.  B bonement,  dieses  noch  zur  vorigen  zcile  ziehend.  7.  B De 
taut  auez  uous.  g.  B Que  chose.  9.  B pas.  10.  B mai , 
poiat  ch’.  13.  B que  tant  ai  muse.  15.  B.  tortier.  17.  B Ou. 
S2.  B erre.  25.  B qua  este  escbis.  26.  B siL  29.  B C.  poinL 
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Jou  ne  di  fors  verite, 

Ne  jou  k’ai  d'amour  parle 
Pour  blastengier, 

Mais  pour  vous  ^coragier 
5 Änchois  qu'il  tous  en  fust  pis, 

Et  qant  si  l'aTes  enpris, 

S’aies  congie  de  foloiier. 

Sire,  vostre  castoier 
Pris  jou  molt  mais  asaiier; 

IO  M'estuet  d'amours  la  purte, 

Car  d’amours,  qui  n’a  ame, 

Ne  set  jugier; 

G'irai  demain  et  rous  hier, 

S’en  avons  divers  avis, 

i5  Ja  n’ere  recreans  vis,  ' 

Que  j’oi  fui  por  manechier.  ■ ' 

Richart,  et  boire  et  mengier 
Et  dormir  et  aaisier 
Et  tout  chil  bien  sont  devee, 

1»  Qui  si  fole  volente 
Ne  veut  cangier, 

Faus  ne  doute  destourbier 
Oevant  la  qu'il  est  hounis, 

Vous  en  seres  maubaillis 
Et  tart  venres  au  repairicr. 

Sire,  se  pour  traveillier 
De  jeuner  et  de  veillier 
Eusse  d'amer  fine, 

1 , B Je  nai  dit  f,  v’rite.  3.  B damoui's.  4.  B Fora  pour. 
5.  B Auant.  7.  B folier.  9-  B essaicr.  11.  B domme. 
16.  B Ne  que  fuie  pour.  19.  B Tour,  res  biens  sont  deuec. 
20.  B sa  fole.  22.  B Fol.  23.  B Jusqua  dont  qtiil.  25.  B Atart 
iienrois.  28.  B Anoic  damours. 
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Je  m’en  tenroie  a bon  ne 
Sans  calengier, 

Con  n’a  riens  sans  ponrkachier ; 

' Li  buena  est  si  seignonris, 

» Qae  se  ge  n’cre  peria,  ^ ‘ 

Ne  me  puis  jou  mieas  vengier.  ' 

Richart,  ne  qae  espuchier 
Puet  on  l'amer  d'un  tamia, 

Ne  voua  vauroit  mais  caitia, 

IO  C’on  ne  puet  musart  castoier. 

Sire,  pour  le  miens  jugier 
A mon  Seigneur  seit  tramis 
De  Niele  chis  eseris, 

Cou  ne  le  puet  mieus  emploier. 

2. 

Vgl.  Chr.  1522,  bl.  149  b. 

Frere  qui  fet  mielz  aprisier.  (i.i.  iss.  r.) 

8. 

Vgl.  1522,  bl.  150c. 

10  Maiftre  Guillaume  de  Gttienci  mi  Vinter.  o>i.  ix.») 
1192. 

Pergamenths.  fol.  Joann.  de  Meun  rom.  de 
la  rose  et  alia. 

aj  Roman  de  la  rose.  4 spalten  auf  dem  blatt. 

Mit  vielen  scboenen  bildern.  Vgl.  Riccard.  2755. 

Chr.  1S58. 

1.  B Je  me.  3.  B On  na  riens.  4.  B bien  est  cnsi  norris. 

5.  Et  sen  estoie  peris.  6.  B ic  miei  emploier.  7 — 14  fehlt 
in  B.  Über  Nelle  vgl.  s.  312,  4.  P.  Paris,  mss.  fran^.  de 
la  biblioth.  du  roi  III,  190.  215.  217. 
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b)  Bl.  150  ff.  Le  Testament  maistre  Jehan  de 
Meun.  Vgl.  367.  Ich  bemerke  nachträglich,  dafs  das 
aus  Chr.  367.  s.  120  ff.  mitgeteilte  gedieht  unter 
dem  titel  le  codicille  de  maistre  Jean  de  Meung  in 
der  Pariser  ausgabe  des  roman  de  la  rose  (an 
VII.  b.  III,  8.  259  ff.)  gedruckt  ist. 

c)  Labregie  Testament  maistre  Jehan  de 
Meun.  Dasselbe  in  dieser  hs.  bl.  227>>  noch  ein- 
mal. Abweichungen  von  dort  bezeichne  ich  mitB. 
Gedruckt  unter  dem  titel  epitaphe  des  trespassez 
hinter  dem  roman  de  la  rose.  Paris,  VII.  b.  IV, 

77.  (C). 

Cy  commance  1‘abregie  testament  maistre  (bi.  179  b> 
Jehan  de  Meun. 

)i  Dieux  ait  Tarne  des  trespassez! 

Car  des  biens,  qu'il  ont  amassez, 

Dont  il  n'orent  onques  assez, 

Ont  il  toute  leur  part  eue; 

Et  nous,  qui  les  amasserons,  '' 

>0  Si  tost  que  nous  trespasserons, 

La  part  que  nous  en  lesserons,  j 

Celle  aurons  nous  toute  perdue. 

Si  Tueil,  pour  vous  bien  conforter, 

Voz  cuers  seraondre  et  ennorter; 
j»  Se  vous  en  volez  riens  porter,  ^ ; 

Faictes  voz  fardeaulx  raaintenant; 

Voz  corps,  si  comme  vous  devez, 

Vestez,  chauciez,  mangez,  buvez! 

Et  puis  que  rien  n'en  relenez, 

5o  Donnez  pour  dieu  le  remenant. 

17.  C ii'curent.  2U.  B cum.  21.  C que  c^'  u.  eii  lerron». 

23.  BC  or.  24.  C Lcs.  25.  C So  r.  v.  cn  voules  ji.  29.  B 
plus  nen  rcccuez.  .50.  B remanant  C dcmouranl. 
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Car  des  biens,  qoe  amasserez, 

Si  tost  que  Tous  trespasserez, 

Tant  seulement  en  porterez  ‘ 

Des  aumosnes  le  guerdon; 

5 Or  donnez  donc  si  largement  , ' 

Aux  povres,  que  dieu,  qui  ne  ment,  ,■  • 

Vous  en  octroit  au  jugement 

De  son  saint  paradis  le  doni  ^ 

Iflais  de  ceulx,  qui  povres  se  falgnent 
IO  Et  de  leurs  mains  ousTer  ne  daignent 
Et  tous  en  ricbesses  se  baiguent, 

Mondains  et  puissans  de  corps, 

De  ceulx  ne  vueil  je  pas  entendrc, 

Que  nulz  l’em  doye  aumosne  tendre, 
i5  Mals  cbastier  les  et  reprendre, 

Gest  escript  je  leur  recors. 

Et  se  riens  donner  ne  vous  laisse,  ' 

Povrete,  qui  si  vous  compresse, 

Qu'el  vous  maint  comme  chien  en  Inisso, 

5«  Tant  que  la  mort  vous  assaudra, 

Le  voulolr  an  moins  en  aiez, 

Et  prests  de  dieu  prier  soiez,  ■> 

Ainsl  l’amez  et  apaiez, 

Cilz  vouloirs  autant  vous  vaudra. 

\ . 

35  Si  en  povez  pour  pi'euve  attendre. 

De  mes  .ij.  chiens  exemple  prandre, 

1.  BC  vous  laisscrez.  3.  B Donf.  C empörtere/..  1.  C De 
vor,  .1.  B guerrerdon.  3.  B Ordennez.  7.  C ottroyc.  12.  B Meri- 
dians et  poissans.  14.B  len.  C Ion.  BC  Iciir.  B doie.  16.  BCc 
est  escript  et  je  le  recors.  18.  B riue.  A pompresse.  C nb.aisse. 
19.  B Qui.  G ()u  eile.  24*  C t^e.  2,5.  BC  Si  pouez  pour 
la  pmiue  entendrc. 
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Dont  li  uns  rient  poor  moy  defFendre 
Et  ii  autres  n’y  puet  renir, 

Mais  volentiers  y venist, 

Se  le  lien  ne  le  tenist, 
i Et  brait,  pour  ce  qu’il  ne  s'en  jst, 

Egaument  les  doy  cbier  tenir. 

Car  c'est  chose  bien  congneue, 

Que  pour  fait  doit  estre  tenue, 

La  volente,  qui  ne  se  mue, 
in  Ce  scet  dieux  souifrans  et  justes, 

Qu’on  puet  dedens  les  cuers  veoir, 

Que  de  donner  n’aurez  povoir; 

Autant  lui  doit  plaire  et  seoir 
Le  vouloir,  que  vous  en  eustes. 

1^  IHais  toutefFoiz  en  trois  parties 

Sont  toutes  voz  choses  parties,  ‘ 

Quant  a la  mort  se  sont  parties, 

Aussi  des  bommes  com  des  femmes; 

Car  les  vairs,  ce  deuez  savoir, 

JO  Sont  prests  a vostre  corps  avoir. 

Et  TOS  amis  a vostre  avoir. 

Et  dien  ou  dyables  a roz  ames. 

EiOrs  sont  ces  .iij.  si  repeu, 

Quant  chascun  a de  vous  eu 

2.  Et  fehlt  Ii.  B pas  venir.  3.  B moult  voulentiers.  C ven- 
«ist.  4.  C les  lyens.  7.  B bien  chose  cogneue.  C ch.  trcs-b. 

8.  C Se  ja  vous  avez  adcs  eüc.  10.  C C’est  bien  dieu.  • 
11.  BC  (^ui.  C peut  seul  dans  tous  1.  12.  BC  Quant.  B neu- 
stes. C n’avez.  15.  B li  dut.  15.  BC  Et.  C toutes  voyes. 

16.  B toutesuoics.  C tousjours  noz.  18.  C homs  comme. 

19.  BC  li  vers.  20.  B tiiit  prest  a noz.  C S.  tous  prestz  a voz. 

21.  BC  uos  a.  a.  nostre.  22.  B noz.  C diable  en  ont  los  a. 

23.  C sont,  ce  croy-jc,  s.  24-  C Qu’ung  ch.  si  a de  nous. 
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Tel  pari,  com  il  Ini  a pleu, 

Tant  est  la  chose  a gre  parlie;  * 

Que  nul  en  aocune  maniere  . , 

Ne  vouldroit  tant  a sa  part  chiere 
. 5 Changier  ne  recouvrer  arriere 

Aux  autres  deux  pars  sa  partie.  ' 

Or  devons  donc  de  mal  retraire 
Noz  cuers,  et  penser  de  bien  faire, 

Si  que  nous  puissons  a dien  plaire; 
ln  Et  lui  prions,  qu’il  nous  sequeurc  ’ 

Au  jour,  que  la  mort  nous  prendr.i, 

Quant  li  dyables  v viendra,  ' 

Qui  nous  attent  et  attendra, 

Pour  nous  empörter  a celle  heure. 

i5  Ijors,  se  vous  ne  voulez  croire, 

Quant  il  aura  sur  vous  victoire.  , 

Sens  retour  en  la  chartre  noire 
Ou  feu  d’enfer  ardoir  yrez; 

Et  quant  vous  aurez  la  sccu, 
in  Comment  vous  fustes  deceii, 

Quant  vous  ne  m’en  aiez  creu, 

Atart  vous  en  repentirez. 

Cy  finist  le  testament  maistre  Jehan 
de  Meun  abregie. 

1.  C Telle.  BC  comme.  A c.  lui.  3.  BC  nulle.  C c(  en 
nulle  m.  i,  B repartir  arriere.  Cap.  5.  B Ne  changier 
taut  ont  leur  part  chiere.  C retourner.  6.  C A.  tlciilx  p.  de 
sa.  B de  leur.  C dcpartie.  8.  Cab.  9.  C puissions.  to.  B 
prions  dieu  quil  n.  secueure.  C secoure.  12.  C Q.  alors  le. 
15.  B ces  mos  ne.  C cc  c.  16.  B Puis  quil  a.  s.  nous.  17.  B 
Son.  C Sans.  BC  sa.  18.  C Au.  19.  C bien  s.  20.  C v.  en. 
Jl.  B mauez.  C avez.  BC  pas  c.  23.21.  B Explicit.  C Ein  du 
testament. 
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(I)  Übersetzung  desBoecius  ins  franzoesische 
VON  Jean  de  Meun,  mit  uiitermisciiteD  versen. 

e)  CoDiciLL  VON  Jehan  de  Medn.  Dasselbe 
{gedieht  ist  g^edruckt  hinter  dem  roman  de  la 
rose  (Paris,  VII.  b.  IV,  1 ff.),  aber  mit  dem  un- 
passenden titel  le  testament  de  maistre  Jean  de 
Meung,  während  das  grSfsere  s.  120  ff.  mitge- 
tciltc  gedieht  codicille  genannt  wird.  Abwei- 
chungen bezeichne  ich  mitB.  Einige  Zeilen  stehen 
in  Iloqucforts  gloss.  1,  4SS*  u.  d.  w.  esboner  (K). 
Anfang: 

Ci  commence  le  codicille  maistre  Jeluin  (Si.  >i*) 
de  Meun. 

O gloriense  trinite,  ^ 

i5  Une  essence  en  vraie  unite, 

Em  trois  singulieres  personnes, 

O glorieuse  deite, 

En  souveraine  maicte, 

Qui  un  dieu  de  toutes  pars  sonnes, 

30  Qui  toutes  choses  feis  bonnes,  ‘ 

Qui  les  quatre  elemens  esbonnes, 

Qui  regnes  en  eternite, 

Qui  vivre  et  entendement  donnes 

Et  tous  tes  biens  nous  habandonnes,  , (bl.  nt.  b) 
Aide  moy  a ce  dittie! 

Xu  es  eil  dien,  qui  tout  feis, 

Qui  char  en  la  vierge  preis, 

Sans  sa  virginitc  mal  mettre, 

Dieu  et  homme  en  un  corps  meis, 

So  Et  a la  loy  te  soubsmeis, 

Ou  loy  ne  te  povoit  soubsmettre; 

18.  BR  majeste.  19,  R sonne.  20.  cb.  nous  f.  21.  fi  es- 
bone*.  26.  B trestous.  27.  B la  ch.  29.  B tu  inis.  SO.  B la 
foy.  31.  B foy. 
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Car  circoncis  fus  a la  lettre,  • 

Et  baptisie,  ponr  nous  desmetlre 
Du  pecbie  que  tu  maudeis: 

Nulz  ne  se  poroit  entreniettre,  ' 

j Fors  toy,  de  ce  pechie  remettre; 

Par  quoy  a toy  nous  acqueis. 

Ifloult  de  roies  peussons  qnerre, 

S’ii  te  pleust  pour  nous  acquerre; 

Mais  ceste  fu  plus  convenable 
A mouvoir  yertueuse  guerre, 

Pour  nostre  adrersaire  conquerre;  ' 

Si  nous  doit  estre  souvenable,  ^ 

Et  a deux  mains  entreprcnable, 

Pour  la  grant  joye  permanable  ^ 

Gaignier,  qui  n'est  pas  en  terre;  (bl.  nt.c) 

Ains  y est  le  monde  et  deable, 

Et  cbar  ensemble  guerroiable, 

Que  ta  grace  rainc  et  aterre.  ' 


Q,ui  contre  ces  trois  veult  cmprendre, 
JO  II  lui  convient,  pour  soy  defTendre, 
Avoir  foy  et  ferme  esperance 
Et  charite  qui  n'est  pas  mendre 
Et  doit  hauberc  et  escu  prendre 
De  vraies  eurres  de  pcnance; 
jS  Qui  a ce,  ne  soit  en  doubtance 
Que  d'art  tant  soit  agu  ne  lance 
Pulst  son  escu  percier  ou  fendre. 

Ne  doit  riens  deubter  qu'on  lui  lance, 
S'il  a foy  et  ferme  esperance, 

3o  Qu'on  doit  en  .vij.  choses  comprendre. 


3>  B as  m.  6>  B as  acquis.  7.  B tu  pensses.  8.  B pour 
tous  n.  15-  B ce  q.  18.  B la  g.  vaint.  35>  Et  q. 
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Vraye  foy  de  neccessite, 

Non  tant  seulement  d’equite, 

Nous  fait  de  dieu  .\ij.  choses  croire: 

C'est  sa  doulce  nativite, 
i Son  baptesme  d'umilite 

Et  sa  mort  digne  de  memoire; 

Son  descens  en  la  chartre  noire 
Et  sa  resurreccion  voire, 

S'ascension  d'auctorite, 

■ Sa  venue  judicatoire, 

Ou  li  bons  seront  mis  en  gloire 
Et  li  mal  en  adversite. 

4 

Xenons  donc  pour  vray  fondement 
De  Jhesu  Crist  le  naiscement, 
li  Le  baptesme,  la  passion,  * 

Le  descens,  le  suscitement, 

L'ascension,  le  jugement, 

\ Qui  sera  consommacion 
De  ce  siede  et  dirision 

10  De  humaine  criation;  ^ 

Car  les  bons  sans  departement 

Auront  joyeuse  vision,  (bi.  n6.  d) 

Qui  darra  pardurablement.  . 

Eies  .vij.  choses,  cilz  vij.  article  , ' 

3 5 Sont  du  tout,  qui  bien  les  applique, 

Contre  les  vij.  mortelz  pecfaiez; 

Ces  vij.  sont  droiz,  cilz  vij.  oblique,  ' 

Ces  vij.  sont  sain,  dlz  vij;  ethique;  - • 

Gar  deable  si  les  a sechiez,  ■ ■ i 

Jo  Qui  les  a par  tout  aluchiez,  r 

Puis  qu’il  fut  par  Tun  trebuchiez:  • ~ ' 

Mais  par  les  sept  saints  y replique 

31.  B Quant  S4.  B Ces  ...  ces.  26-  B Contraire  auv 
sept  pechez  m.  27.  B d.  ces.  28.  B ces. 
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Uieu,  qui  en  nous  cst  embuschie:« 

Par  grace  ou  il  crie:  »Tu  chiez, 

Se  tu  ne  liens  foy  catholique.« 

Schliifs  Cvgl.  P.iriser  ausg.  IV,  7(i  HV):  (*•'  »>7  *) 

i Et  pour  ce,  dame  debonnaire, 

Que  je  me  vueil  cy  du  tout  taiie 
De  toy  loer,  et  $i  ne  puls 
Toutes  les  loenges  retraire, 

Te  suppli  qu’il  te  vueil  le  plaire 
lu  A prendre  en  gre  ce  que  je  puis; 

Car  je  croy  vraiement  et  puis, 

Que  mon  euer  ne  puet  de  ton  puis 
Sachier  ce  qu’il  en  vouldroit  traire,  * 

Que  les  coipiaux  et  les  chappuis 
iS  Prendras  en  gre  que  j’en  ebapuis; 

Car  ce  te  plaist  qu’on  en  puet  faire. 

Ci  finist  le  codictUe,  maistre  Jehan  de 
Meun. 

f)  Dasselbe  wie  bl.  179'’. 

,o  Ci  apres  commence  un  antre  dictie  du  (w.  »j?.  b> 
dit  maistre  Jehan  de  Meun. 

t 

g)  Les  proverbes  des  philosophes.  Im  gan- 
zen nicht  volle  drei  blätter. 

Ci  cotnmenceui  les  prouerbes  des  philo-  (w.  i>o 
i5  sophes. 

Premierement  Chaton. 

II  nest  pas  sires  de  son  pais 
Qui  de  ses  hommes  est  faais 
Bien  doit  estre  sires  clamez  ' > ■ 

io  Qui  de  ses  hommes  est  amez.  .■=  > 

2.  B est  en  nous.  15.  B de  foy.  15.  B coppeanlx  et 
l.  chapuis.  16.  B en  puis.  • 
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Virgile. 

Ou  monde  nest  si  gi’ant  dommage 
Com  de  seigneur  a fol  courage 
Par  seigneur  de  mal  escient 
Ont  perdu  labeur  mainte  gent. 

Salemon. 

Q,ui  le  bien  voit  et  le  mal  prent 
II  est  fol  a son  escient 
On  doit  tenir  pour  fol  cellui 
Qui  pourchace  le  sien  ennuy. 

. Chaton. 

Par  defFaulte  de  bon  seigneur 
Porte  on  a maint  fol  grant  honneur 
Pour  tenir  a fol  compaignie 
Est  desfaitte  mainte  compaignie. 

Tulles. 

Homs  qui  despent  plus  quil  ne  doit 
En  pourete  morir  se  voit 
Et  cellui  qui  despent  par  raison 
Multiplier  en  bien  le  voit  on. 

Seneques. 

He  dois  ton  ami  essaier 
De  la  chose  dont  nas  mestier 
Cellui  naime  pas  vraiement 
Qui  aime  pour  auoir  argent. 

Julies. 

Doulce  parole  fraint  grant  3're 
Dur  parier  felon  euer  empire 
Au  bon  parole  doulcement 
Au  felon  farongeusement. 
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Platon. 

^ui  dautrui  dueil  a lie  courage 
Souuent  est  pres  de  son  dommage 
Et  nulz  ne  doit  amer  cellui 
i Qai  pourchace  aatriii  ennuy. 

Boece. 

Homs  en  aprenant  desaprent 
Quant  suefFre  quamours  le  surprent 
Car  amours  fait  pour  fol  clamer 
IO  Cellui  qui  sen  lait  surmonter. 

g)  OCTAVE. 

Nel  mondo  vedo  que  no  e pyu  fede,  (M.  i5o.  c) 

Ne  lyalta  eii  dona  no  se  trova; 

Trist  e cheluy,  qui  en  dona  crede; 
i5  Be  lo  so  yo,  chi  n'o  fata  la  prova. 

Trist  e anclior  cheluy,  qui  non  se  avede, 

Que  a done  piase  cosa  nora; 

Et  chi  in  dona  mete  sua  esperanssa,  (bi.  i)d.  d) 

Perde  sei  tempo  et  altra  no  aranssa. 


1511.  t 

Grisilidis  romancium  gallicuni,  bl.  100.  Vgl. 
1519.  Boccaccios  decam.  10,  10.  Anfang: 

Les  Gousines. 

1517. 

Pergamenths.  Ich  habe  schon  bemerkt,  dafs 
Jacob  VlI,  50  dieser  handschrift  die  falsche  nn- 
mer  517  gibt. 

a)  Auch  die  von  ihm  gegebene  Überschrift 
ist  nnrichtig.  ln  dem  katalog  wenigstens,  der. 
mir  «ater  die  band  kam,  ist  der  titel  lateinisch 

' «.  Hs.  .el  ...  puy.  17.  Hs.  rose  no-.ie. 

>2 
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gefafst.  Am  schlufs  der  hs.  ist  das  gedieht 
betitelt:  Li  Rodmanz  de  Garin  de  Monglaüue. 
Gariii  umfafst  J30  bl.,  2 spalten  auf  der  Seite, 
etwa  29  zeileii  auf  jeder.  Vg^l.  Haupts  altdeutsche 
blätter  I,  42.  Fr.  freilierrn  von  Reiffenberg  zum 
Phil.  Mouskes  II,  ccxl.  und  in  version  de  la  le- 
gende de  Jourdain  de  Blaye  s.  12. 

Oiez  signor  por  deu  )e  uoir  omnipotent  (bl.  ■) 

Que  damedeux  vous  dont  honor  et  ioie  grant 
in  Oit  aueis  chanteir  de  bernart  de  bmbant 
Et  dernarl  de  biaulande  dayraer  son  enfant 
, , De  girart  de  vianne  a lorguilloz  samblant 

Et  de  ranier  de  iennes  cui  dex  par  ama  tant 
Qui  fut  peire  olliuier  le  compaignon  rollant 
i5  De  guillame  et  de  fouebe  et  dou  prou  riutant 
Et  de  la  fiere  gestc  don  ebantent  li  auquant 
Qui  tant  souffri  de  painne  sor  sarrazine  gent 
Mais  tot  en  ont  laissie  le  grant  commendement 
De  garin  de  monglauue  le  cheualier  vaillant 

10  Dont  issi  ceste  geste  dont  on  parolle  tant 
Ja  saueiz  que  i fu  et  dont  et  de  queil  gent 

Et  comma^nt  il  conquist  monglauue  et  montirant 
Et  la  terre  environ  vne  iorneie  grant 
Quen  icel  tans  teneient  felons  et  souduant 

11  Et  qui  fu  celle  dame  dont  furent  li  enfant 
Que  on  apelle  geste  des  le  commencement 
El  reaulme  de  france. 

Signor  vous  saueiz  bien  quant  pepin  fu  feniz  ^ 
Karlemagne  ces  ßs  fu  chaciez  de  pariz 
Jo  Par  force  lan  chaserent  et  ranfrois  et  boudris 

Ala  sen  a galafre  le  roi  des  arabis  ^ ' 

Ada  li  de  sa  guerre  contre  ces  annemius 

13.  ^vlaiinc.  2fl.  geste  imdeutlicli.  29.  Hs.  h'lm. 
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^uant  il  ot  trait  a iln  et  ot  braimant  ocis 
Et  il  ot  durendal  le  riebe  branc  conquis 
Lors  sen  reuint  arieres  en  france  en  son  pais 
Tant  fist  par  sa  grant  force  par  sen  et  par  amins  (W-  b) 
i Quil  refu  coroneis  ou  moustier  sain  denis 
Les  .ij.  serz  ßt  deslruire  et  lor  millors  aidis 
Puls  conquist  mainte  terre  et  maint  riebe  pais 
Per  aon  grant  vaselaige. 

Signor  en  icel  tens  que  rous  oit  aueis 

14  Ot  duc  en  aquitainne  qui  fu  prous  et  seneis 
Ajaers  ot  anon  de  haut  parage  iert  neis 

Trois  ßs  ot  de  sa  ferne  garins  fu  li  amieis  ' • 

Li  plus  bias  damosiauz  que  de  meire  fu  neis 
Larges  fu  et  cortois  et  bien  endotrineis 
>5  Flaisanz  a totes  genz  et  de  tous  honoreis 
Legiers  fors  et  puissans  cortois  et  acemeis 
Hardis  comme  lyons  cremus  et  redouteis 
Jamais  de  lui  veoir  ne  fust  nus  saouleis 
Que  Fus  direie  ie  des  que  dex  fiit  formeis 
JD  N«  fu  plus  biaus  de  lui  ueus  ne  esgardeis 
Ne  plus  ameiz  de  dames  se  il  fust  adoubeis 
Gerins  fu  li  secons  enci  iert  apelleis 
Cil  fu  bassez  et  gros  hardis  et  adureis 
Et  mitiames  li  blois  ot  anon  li  moins  neis 

15  Lor  peire  ce  morut  car  uescut  ot  asseis 
Et  garins  ait  ces  homes  el  palais  asambleis 
Trestout  furent  ansamble. 

Signors  ce  dit  garins  niait  inestier  celeie 
Mes  peires  est  fenis  sa  terre  ma  doneie 
So  Mais  par  icel  signor  qui  ßst  ciel  et  rousee 
Ja  terre  en  mon  viuant  ne  iniert  ior  repriee 
Se  ie  ne  la  conquier  au  trenchant  de  mespee 
Veneis  anant  gerin  teneis  ceste  pamec  ' (W-  i. «) 

22  * 
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Sages  estes  et  prous  et  de  grant  renommeie 
Mes  freires  Hannes  de  moillier  esponsce 
Le  duchame  vus  doing  et  tonte  la  contree 
Aquitaiiine  vus  est  ici  tonte  aquitee 
De  reute  aueis  mars  chascun  ior  aiornce 
Deuant  toz  lan  reuest  en  la  sale  pauee 
Puis  monta  el  cbeual  a la  creupe  doree 
Sa  meire  que  ploroit  a a den  commendee 
Trestout  droit  vers  paris  a sa  voie  tornee  ’ 
Or  le  conduie  des  que  (ist  ciel  et  rousee 
Qui  iamais  nan  uandra  si  ara  conquistee 
La  grant  lor  de  monglauue  qui  est  haute  et  quarree 
Et  de  la  terre  en  tour  plus  dune  grant  iornee 
Et  la  gent  mescreant  baptisie  et  leuee 
Et  qui  deu  ne  croira  la  teste  ara  coupee 
Car  se  sera  droiture. 


So 


Or  cheuache  garins  que  dex  gart  dancombrier 

Bien  le  doit  damedeu  conduire  et  essaucier 

Kar  ce  fu  li  premiers  bien  le  puis  aficbier 

Dont  saillirent  li  hoirs  et  li  boins  cbeualiers 

Qui  si  (Irent  paien  fors  de  france  eslongier 

Qui  as  mufS  de  mongen  noserent-  aprocbier 

Car  reinerz  fu  ces  Hs  qui  fu  peire  olinier 

Et  bernars  de  biaulande  qui  tant  ot  le  euer  fier 

Qui  fu  peire  aimmeri  le  nobile  guerrier 

Et  daimeri  fu  fiz  guillame  au  euer  entier 

Qui  puis  conquist  orenges  sot  guiboz  amoillier 

.vi).  Hz  ot  aimroeriz  que  tuit  furent  princier 

Qui  de  Sarrazins  firent  mainte  celle  wendier  (bl.  i.ii) 

Por  la  loi  damedeu  acroistre  et  essaucier 

Si  conquisent  sor  aus  maint  grant  palais  plenicr 

Fouches  et  virienz  et  bertran  a vis  Her 

Cil  furent  lor  nenous  et  tuit  boins  Chevalier 

Signor  de  cest  garin  dont  moeis  commencier 


Digitized  by  Google, 


CHR.  )517.  OARIN  DE  MONGLAVÜE.  341 

Fa  girars  de  riennc  don  ie  pais  afichier 
Car  onques  dex  ne  fist  mtllor  por  guerroier 
Ne  que  plus  se  penast  de  felon  iusticier 
Ne  qui  seust  amiex  son  amin  concillier 
i Et  de  euer  et  de  cors  et  secorie  et  aidier 
Et  das  mile  de  puille  que  tant  ßst  aprisier 
Cis  refii  fis  gariiis  et  roas  di  sans  trichier 
Que  eil  ne  quesist  ia  son  elme  delaissier 
• Puis  que  sor  sarrazin  peust  rienz  gaeingnier 
IO  Molt  ama  deu  le  ßl  et  le  peire  ot  plus  chier 
Enci  com  vus  orrois  ansois  ainz  lanuitier 
Car  il  vint  a paris  sc  sala  haibergier 
Cbies  .j.  riches  borinis  con  apelle  gatier 
Quant  il  orent  souper  $i  salercnt  couchier 
■ i Jusques  a mntinct  qui  prist  a esclarier 
Garins  ala  acniirt  por  le  roi  acointier 
Si  le  troiia  amont  el  grant  palais  plenier 
Si  bei  li  sot  li  bers  sa  parolle  noncier 
Que  il  remest  a lui  vn  an  trestout  entier 
1«  Quant  lot  .j.  an  serui  si  le  ßst  cbeuellier 
Et  en  ces  os  le  ßst  maistre  confannoier 
Et  maistre  sencchal  et  maistre  despensier 
Tant  par  lama  li  rois  tous  iors  et  tenoit  chier 
Quen  France  nait  baron  tant  orgtlilloz  ne  fier  (i>l  o 
:S  Se  garins  le  daingnast  yn  sol  mot  menassier 
Ne  venist  tantost  apies  augenoillier 
Mais  se  dex  nel  secort  que  tout  a a iugier 
Li  termes  est  venus  quil  ara  encombrier 
Ja  ne  verra  passer  vn  mois  trestout  entier 
5n  Que  li  rois  cui  il  sert  se  il  pnet  esplotier 
Li  fera  tout  Ic  cors  et  les  manbres  trenchier 
Dont  se  sera  daroaiges. 

Ce  fu  en  icel  tens  qui  Fait  chaut  et  soueiz 
Qui  Foilissent  cis  boix  et  verdissent  li  preis 
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Garint  viet  de  berri  ou  ot  asseU  esteit  'j 
Et  ot  an  sa  compaingne  maint  cbeualiers  armeis 
Tot  aaoit  le  pais  par  force  conquestei 
Que  ranfrois  et  houdris  auoient  desrobei 
s Del  reaume  de  france  par  lor  grant  crualtei 
Garins  vint  el  palais  sa  le  roi  salaer 
Et  li  rois  se  leua  sa  garia  regärde 
En  estaot  sailli  sa  garin  acolle 
Car  plus  lamoit  assez  comme  de  tneire  ne 
IO  Mais  ne  targera  gaires  se  dex  neu  ait  pitei 
Quentrous  dous  seront  malemant  de  cordei 
Et  tont  por  la  reine  et  por  sa  foletei 
Por  ce  que  garins  fu  de  tres  ci  grant  biautei 
Lauoit  ci  la  roine  en  son  euer  en  amei 
i3  Quelle  vocist  auoir  le  roaume  aquitei 

Que  eile  le  tenist  tout  nut  le  son  coustei 
Vne  feie  la  en  sa  chambre  mandei 
Son  panseir  li  a dit  que  rienz  ne  na  seki 
Grant  auoir  li  promist  molt  par  la  sermoaei 
30  Ne  seit  comment  en  ait  son  roloir  et  son  grei 
Et  garins  iura  deu  et  la  soie  bontei 
Que  il  nen  prendroit  .i.  tounel  dor  comblei 
Que  ia  rers  son  signor  feist  teil  fausetei 
Quant  la  riiine  loit  si  ot  le  euer  deruei 
35  Lors  le  cuida  baizier  outre  sa  volentei 

Mais  garins  sailli  sus  que  ne  lan  sot  pas  grei 
Si  nanoit  il  tant  belle  en  la  crestientei 
Et  garins  ce  leua  et  eile  lait  combrei 
Si  fort  le  trait  a li  et  de  tel  crualtei 
5o  Que  son  mantel  li  a de  son  eoi  despennei 
Et  son  bei  ristement  desront  et  dessirei 
Si  con'an  pot  reir  le  ilans  et  les  .costei 
Mais  garins  sen  despart  par  sa  grant  poestei 
De  la  chambre  sailli  tout  ait  le  front  suei » 

6.  Lies  saliie.  VgL  s.  343,  6. 
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La  se  braist  si  ait  vn  cri  gitei 
Si  que  li  rois  de  son  palais  libei 
Celle  pait  rint  corrant  sa  garin  encontrei 
Ainz  ne  li  aonait  mot  ne  ne  la  saluei 
i A la  roine  rint  si  li  a dcmendei 

Por  quaneis  or  si  lait  ee  cheralier  inener 
Et  si  lait  dessireit  et  si  lait  atornei 
Et  por  quelle  oquesson  aueis  vous  ci  criei 
Tant  liait  dit  li  rois  quelle  connuit  vertei 
• u Et  trestout  li  raconte. 

Sire  fait  la  roine  por  deu  et  por  son  non 
Soies  ceste  chatiue  plainne  de  trahison 
Comment  ie  fais  a vous  hontaige  et  mesprison  . 
Car  rieos  ne  cetera  car  tant  aueis  raison 
i5  Et  senz  et  cortoisie  et  bone  entencion 

Se  vus  onques  amastes  ia  naura  ce  bien  non 
Sire  ie  rois  garin  de  si  belle  Fasson 
Debonaire  et  cortois  que  ie  naim  se  lui  non 
Por  lui  ne  mait  sauor  ne  char  ne  venisson 
la  Ne  punaus  ne  clares  ne  dantiers  ne  poisson 
Ne  ie  puis  dorniir  ennes  vne  saison 
Ne  ne  puis  oir  messe  ne  säume  ne  lison 
Ne  harpe  ne  viele  tant  ait  envo^ie  snn 
Karoler  ne  dansier  ne  ilamant  ne  bertnn 
j5  Ne  mi  prient  aidier  oigneraant  ne  poison 
Veoir  voleir  ostour  ne  gyrfant  ne  Faun 
Esperuier  ne  monser  ne  voll  desmirillon 
Quant  ie  vus  sanz  lez  moi  de  snuz  mon  pelisoii 
Plus  ameroie  mies  sanlir  .j.  grant  charbon 
5..  Ou  .i.  chien  ou  .j.  chat  ou  .j.  boc  ou  mouton 
Car  ie  la  chasseroie  de  moi  a vn  baston 
De  vus  ne  puis  ie  Faire  se  le  vostre  boin  non 
Et  salcs  et  palais  et  chambres  et  maison 
Que  saianz  ne  ait  late  ne  teule  ne  chauron 


* 
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V onc  ne  seile  ne  lit  ne  pot  ne  chauderon 
Que  il  me  seit  avis  quil  i ait  se  rous  non 
Je  ne  dis  pate  nostre  ne  nulle  autre  orison 
Ne  ne  pris  sain  ne  sainte  deu  del  eiel  se  lui  non 
i Et  vus  di  sor  cel  deu  que  soufTri  passion 
Quainz  plus  loial  de  lui  ne  chausa  esperon 
Que  tant  ne  li  proa  ne  promis  riche  dun 
Que  onques  contre  rus  feist  rienz  se  bien  non 
Or  me  poeis  ocire  6u  giteir  eonprison 
lu  Enmureir  ou  ardoir  com  vn  autre  lairon 
Ocieis  moi  tantost  ie  vus  en  faix  pardon 
Car  bien  la  deseruie  tuez  moi  gentis  hon 
Jaintes  mains  a genos  testuit  deuant  kerlin 
Et  li  rois  la  regarde  que  Ie  euer  ot  felon 
I.S  Et  ruille  les  iex  et  fronsist  Ie  grenon 
, De  mautalant  fu  noirs  assez  plus  dun  charbon 
Vit  la  roinc  belle  et  cleire  la  fasson 
Plus  ot  les  cbeuous  blanc  de  fin  amangon 
Et  fu  ioine  et  tendrete  et  de  douce  raison 
in  Plus  belle  dame  not  en  nulle  region 
Xe  la  vot  adeseir  de  fust  ne  de  baiston 
Ainz  iura  damedeu  et  son  saintisme  non 
Que  garins  emperdra  le  chief  aor  le  meuton 
Car  qui  belje  ferne  ait  et  ait  teil  compaingnon 
is  Ja  nul  iour  ne  sera  senz  male  suspcnsoii 
Tot  por  $a  belle  ferne. 

Eli  rois  a matalant  et  la  dame  ait  guerpie 
El  grant  palais  an  vint  entre  sa  baronnie 
Garins  ni  troua  pas  car  il  ni  estoit  mies 
jio  Ä son  osteit  aloit  o sa  grant  baronnie 
Bien  sot  vraiement  li  rois  ne  lama  mies 
En  sa  compaingne  auoit  molt  grant  cheualerie 
Li  dtis  gerins  ces  freres  i abuit  grant  manie 
.iiij.xx.  Chevaliers  dune  connestablie 
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Ni  ait  celui  qni  nait  cheual  de  lombardie 
Escu  hiaume  et  haubert  et  espee  forbie 
Tot  senz  la  gent  gariiu  que  moins  ne  nauoit  mies 
Se  li  rois  rers  garin  de  noiant  sa  graimie  (fal  s) 
i Ne  pon'a  pas  faillir  que  nia  estoucie 
Enci  estuit  garins  trois  jors  par  felonnie 
Quil  ne  rint  el  palais  nen  ia  sale  votic 
Car  del  roi  se  redoyte. 

Quant  li  rois  ait  reu  que  garins  ne  vanra 

10  11  ait  pris  j.  mesaige  a lui  si  lanvoia 

Et  li  mes  li  ait  dit  que  karles  le  manda 

Sauoir  en  quel  meniere  engignier  le  porra 

Se  il  puet  esplotier  la  teste  li  taura 

Jamais  en  son  pais  arrierz  ne  revanra  • 

11  Ne  le  verra  sa  meire  que  por  lui  tant  plora 
Quant  il  sen  desparti  et  il  sen  deserua 
Quant  ice  seit  garins  si  sen  espoanta 

Car  bien  seit  que  li  rois  karles  asamble  n 
Molt  grant  gent  por  li  prandre  se  le  pouir  en  a 
>«  Ces  freres  et  ces  bomes  maintenant  apela 
Signors  ce  dit  garins  a moi  entendeis  sa 
Li  rois  ne  maimme  mies  ne  tus  celera  ia 
Auant  el  palais  a moi  se  corressa 
Je  li  Hs  vn  anui  ke  molt  fort  li  greua 
>s  Et  non  pas  a mon  grei  sachies  qui  manua 
Madame  la  roine  auant  hier  me  manda 
Quant  ie  fuis  a sa  cbambre  acoler  mc  cuida 
Quant  ie  li  refusa  trestout  me  desira 
Quant  ie  man  departi  et  li  rois  mancontra 
Sn  Ainz  ne  me  sonait  niot  ne  ne  me  salua 

Or  me  mande  lassus  et  molt  grant  gent  i n 
Je  ne  sa  son  panser  ne  comroent  il  sera 
Mais  cis  iert  mes  amiiis  et  ines  euer  lamera 
Qui  tost  et  vestement  son  habert  vestera 
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Trestout  celeiement  et  qui  Ion  couuera 
Et  il  li  respondirent  mal  ait  qui  veera 
. Quant  antiaumes  lancent  trestout  sen  esibrsa 
£t  iura  damedeu  qui  le  monde  estora 
5 Se  li  rois  ne  se  coute  trestout  le  porfandra 

Frere  ce'  dit  garins  tout  enci  iura  ia  ' ‘ ' 

Que  karles.est  me  sires  et  grant  honor  fait  ma 
Mais  se  il  nas  cort>  susyjue  ne  se  defendra 
Ne  sera  mes  amins  ne  mamour  auera 

10  Ainz  TUS  pri  bien  a tqus  que  ne  Ia  deseis  ia 
Et  dient  li  barons  bien  ait  qui  te  porta 
Beneois  soit  li  peires  qui  tel  iil  engendra 
Car  plus  loal  de  toi'  sus  cheual  ne  monta 
Benoite  soit  ta  vie.  ^ - 

. I 

11  tor  sarment  li  baron  coiement  a cele 

De  sore  les  aubers  mains  riebe  drap  pare 
Chascuns  ot  sous  le  bras  le  boin  branc  acere 
Bien  lor  aura  mestier  ainz  qui  soit  auespre 
Se  dex  ne  les  secourl  par  Ia  soie  bonte 
30  Car  el  palais  auoit  roaint  Chevalier  arme 
Qui  doscire  garin  furent  tout  apreste 
. Si  lor  auoit  li  rois  et  dit  et  commende  . 

Que  tanstoust  loceirent  quil  lauroit  delie  ' 

Car  de  ci  le  tenoit  a traitour  proue  , 

li  Et  cuidoit  quil  eust  faite  tel  fausete 

Que  onques  ne  li  vint  en  euer  ne  ou  pance 
Atant  es  vous  garins  el  palais  est  entre 
Karle  le  uoit  venir  sait  le  chief  encline  i 

Vne  grant  piece  estuit  que  il  nait  mot  sonne 
So  Et  quant  il  sapansa  si  Ia  araisonne 

Garins  dont  reneiz  vus  ou  aueiz  vus  esteit 

Bias  sire  a nos  osteis  nos  auons  deporte  . . 

Si  arons  as  eschais  et  as  taubles  ineit 

Petit  avons  conquist  et  petit  conqueste 
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Garins  ce  dit  li  rois  oo  le  mait  bien  conte 
Molt  vus  estes  de  moi  et  cbarni  et  gabei 
Entre  toi  et  tes  freres  que  raolt  ont  mal  pense 
Si  veneiz  ci  sor  moi  ferrestu  et  arme  v 

A Saches  tu  bien  de  fio  ie  ne  ten  sai  nui  gre 
Mail  nus  ioerons  ia  par  ma  cristiente 
Tu  seiz  molt  des  eschais  ia  ta  ie  esproue 
Joons  antre  nos  -ij.  a rn  ieu  afiei 
Se  ne  te  doit  desplaire 

Oarins  ce  dit  ii  rois  il  nus  conrient  ioeir 
En  icelle  meniere  que  morras  deviser 
Sor  sains  te  iurera  sens  guille  et  sens  faser 
Se  tu  me  pues  a ieu  de  leschasquier  mateir 
Que  ia  si  riebe  auoir  ne  saurais  demendeir 
Le  roame  de  france  ou  me  ferne  a ris  der 
Por  con  le  puisse  auoir  et  legier  atrouueir 
Ja  mar  me  lasserais  fors  mes  armes  porter 
Et  se  ie  te  remat  eens  nui  autre  aresteir 
Je  te  fera  le  chief  tout  maintenant  copeir 
Sire  ce  dit  garins  dex  men  puisse  gardeir 
Que  ie  ia  monsignor  renle  desseriter 
Gar  se  seroit  outraiges 

Sire  ce  dit  garins  si  ait  grant  felonnie 
Trop  aueia  de  ma  teste  grant  talent  et  enrie 
li  Que  en  tel  auanture  meteiz  tel  signoric 
Je  na  pas  teil  merite  enrers  rus  deseruie 
Car  molt  rus  a serui  a mespee  forbie  , 

£t  nus  en  auanture  et  mon  cors  et  ma  vie 
Et  maint  cop  reseut  sor  ma  targe  ilorie 
in  Et  souiFert  roainte  fain  et  meinte  nuit  vellie 
Por  rus  ai  mon  pais  et  ma  terre  rendie 
Mainte  fuie  mest  teniit  a grant  folie 

18.  Lies  sens. 


I s 


L — 


-r 


Digiiized  by  Google 


VATICAN1SCHB  HANDSCHRIFTEN. 


S4« 


^Mais  par  deu  que  me  fist  le  Kl  sainte  marie 
Ne  sa  home  fors  rus  de  ci  an  lombardie  ' 

Ci  maust  aati  de  ci  faite  aatie 
Ne  li  donneisse  ia  del  poing  iote  loie  ' 
i Je  ne  sa  pas  por  coi  me  porteiz  tel  enrie 
Maix  TUS  naueiz  baron  en  rostre  compaignie 
Se  il  voloit  ce  dire  que  ie  onques  boidisse 
Por  palaisse  enrers  vus  ne  mal  ne  tncherie 
Que  ie  hui  en  cel  ior  deuant  vo  baronnie 
I»  Ne  lan  randisse  mat  ainz  lore  de  complie 
Quant  li  rois  lantendit  nait  talant  que  il  rie 
Molt  fn  grainz  et  plainz  dire 

darios  ce  dist  li  rois  molt  meneis  grant  poneie 
Tuit  sauons  bien  piesa  bien  fereiz  de  lespee 
li  Molt  maueis  vostre  poinne  deuant  toz  reprouee 
Or  TUS  sera  ici  molt  bien  guerredonnee 
Car  ce  tus  i gaainnes  an  iceste  iornee 
Vus  sera  sor  le  chief  corone  dor  portee 

aureiz  ma  ma  moillier  Ia  plus  tres  belle  nee 
>0  Que  on  puisse  troueir  ennes  Tne  contree  (bl. 

£t  se  ie  regueaing  la  teste  aureis  copee 
Si  aureiz  rostre  de  ce  paie  et  acquitee 
Jamais  cbaura  con  se  rande  Ia  blee 
Quant  garins  lantandit  sait  Ia  color  muee 
iS  Et  Toit  en  riron  Ini  de  gent  grant  arnee 
A lui  meisme  dist  conuardisse  est  prouee 
Or  diront  ceste  gent  que  si  est  amassee 
Que  ie  ai  de  paonr  tel  honor  refosee 
Sire  fait  il  au  roi  rostre  plaisir  magree 
So  Maix  par  icel  signor  que  fist  ciel  et  rousee 
Se  ie  gneaing  1e  ieu  dont  iceste  est  montee 
Sen  ireis  chetis  en  estrainge  contree 
Et  se  rus  pariureiz  tel  cboze  aueiz  brassec 


19.  Vielleicht  gehört  ein  ma  ror  corone  s.  18. 
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Dont  france  sera  ar$  et  destruite  et  gaij^. 

Ou  rus  le  comparreis  ens  la  nonne  aonn^^' 

Si  que  de  roa  sera  mespee  ansanglaate» 
Leuangile  et  la  croix  ont  tantost  aportee  ,~ 

Et  li  rois  ait  iureis  sor  la  croix  aouree  , 

La  parolle  a tenir  si  com  est  derisee 
Et  garins  a iurei  sen  point  de  demoree 
Qae  ce  il  pert  le  ieu  ia  ne  sera  veiee 
Sa  teste  que  ne  soit  de  sus  le  tron  poseie 
Et  dist  entre  ces  deus  giras  de  piere  lee 
Et  li  bons  dus  gerins  a la  fiere  pensee  j, 

'Et  antiaumes  lor  frares  a la  brace  quarree 
Que  ainz  en  seront  percie  mainte  braingne  serree 
Maint  cerrel  espandus  et  mainte  bouclee  > 

Et  maint  riebe  vassaus  gouiu  goulee  baiee 
Que  ia  soit  a garin  donnee  tel  colee 
Car  se  seroit  outraiges  . , < 

Or  a on  leschasquier  enmi  la  sale  mis 
Ainz  plus  riebe  eschasquier  ne  vint  honsque  soit  vis 
Touz  fu  dor  et  dargent  tresgeteiz  et  claufis 
I.a  bordeure  entour  fu  faite  dun  rubis 
Touz  bordes  desmerades  et  de  riche  sa  fis 
l'eis  .v.c  en  i ot  de  sou  suis  ie  touz  fis 
Que  ia  piere  en  valoit  .c.  s.  de  parezis 
Karies  lauoit  molt  chier  li  rois  de  sain  denis  , 
Lors  cest  assis  li  rois  de  sus  .j.  pai  be  bis 
Et  garins  dautre  part  que  niert  pas  esbahis 
Lors  se  sont  acontei  sont  les  eschas  assis 
De  los  sont  dune  beste  con  claimme  amorquis 
Outre  meir  nast  et  croist  entrc  les  arrabis 
Onques  dex  ne  fist  bomme  tant  soit  poures  mendis 
Se  vn  de  ces  esches  eust  en  son  sain  mis 
Tant  com  il  li  aroit  ne  fu  ricbes  touz  dis 
Jamais  ne  li  faudroit  neust  et  vair  ct  gris 
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Hildes  et  deniers  et  boins  cheaas  de  pris 
dex  fait  li  rois  sire  de  paradis 
Secour  moi  en  cest  ior  que  ne  soie  honis« 

Par  'HkI  fei  traitoor  qui  ierent  mes  norris  t 
s Se  ie  ne  nai  la  teste  molt  en  sera  marris  f 
Jamais  nanera  ioie  tant  com  il  sera  vis 
Lors  fist  le  premier  trait  a ioeir  se  sont  mis 
A cel  commencement  ne  not  ne  ien  ne  ris 
Tont  autour  sont  assis  li  barons  del  pais 

10  Et  li  das  daquitainne  cest  deuer  garin  mis 
Car  il  estoit  ces  freres  et  ces  cbarnez  amins 
Et  dantre  pari  antiames  qui  ne  ralt  mies  pis 
Et  orent  os  ous  de  Ior  millors  amins 
Gerins  dit  a son  frere  sontis  et  esbadis 

11  Que  plus  doute  felon  et  plus  se  fait  hardis 
Se  li  rois  ne  secoute  ici  sera  laidis 

A ce  ne  faudra  mies 

©r  iuent  li  baron  molt  ententiuement 
Ni  a celui  .ij.  dous  que  ne  sopirt  sonnant 
:o  Tant  furent  de  lor  ieu  engres  et  conuointant 
La  roine  le  sot  sen  ot  le  euer  dolent 
Que  bien  seit  que  por  li  furent  si  marrement 
Hai  laisse  fait  eile  com  dur  encombrement 
Tant  por  mon  cheti  cors  sont  en  tel  mariment 
ri  Tant  prince  tant  baron  et  tante  bone  gent 
Garins  mar  vus  connui  et  vi  premierement 
Car  por  la  vostre  amor  morra  prochainnement 
Tant  connois  ie  le  roi  et  son  grant  maltalant 
Que  il  nen  panroit  mies  lonor  de  monmirant 
3o  Que  il  ne  me^feist  morir  a grant  torment 

Mais  ansois  cuide  panre  de  vus  le  vangement  • 

Que  corpes  vianeis  dex  le  seit  vraiement 
Sor  moi  laisse  chetiue  sont  li  acroiement 
l.i  tort  et  li  meffait  ce  sa  certainnement 
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(^unt  TOS  manda  saians  deuant  moi  eapTCSSRot 
Por  ce  que  mes  desirs  mis  an  tos  coiemeot 
A roi  li  dis  ie  laisse  maix  atort  men  repant 
Or  an  moiTeis  atort  se  dex  pitie  nen  prant 
Lors  se  paume  la  dame  de  sus  Ie  pauement 
Et  quant  eile  relieue  sesciia  hautement 
Laisse  can  pues  ie  mais  se  samonr  me  sooprant 
Nuns  ne  man  doit  blasmeir  fors  que  dex  soulement 
Qne  me  fist  euer  et  cors  et  penseie  ansiment 
Comment  pnet  nus  amer  se  dex  ne  le  consent 
Por  coi  le  fist  donques  il  si  dous  et  si  plaisant 
Pron  et  saige  et  courtois  hardit  et  combatant 
Por  coi  fit  il  ces  iens  que  sont  des  et  luissans 
Et  sa  tres  douce  bouebe  que  desir  tant  forment 
Ne  fa  ce  por  baisier  ce  saichies  Traiement 
Et  il  le  men  vea  si  onra  follement 
Car  sil  eust  esteit  selcnc  moi  coiement 
Se  ne  fu  ia  seu  si  malast  or  plus  geiit 
Mais  il  ne  puet  autre  estre  • c 


Xout  ensi  la  roine  par  soi  se  dementa 
Plaint  et  plort  et  sopire  mainle  lärme  plora 
Por  lamoir  de  gerin  cuit  quelle  sc  morra 
Garins  fq  el  palais  qui  a certes  iuait 
Entre  lui  et  .h.  que  gaires  ne  lama 
Li  rois  ait  trait  rn  roc  que  garins  corresa 
Que  le  millor  desiens  a cd  trait  emporta  ^ 

Et  quant  le  voit  garins  fierement  lan  pesa 
Se  il  puet  auoir  lautre  bien  seit  que  il  pe^ra 
Ooucement  en  son  euer  damedeu  redama  ^ 
Sil  pert  le  ieu  bien  seit  qne  al  neschapera 
Qne  li  rois  ne  locie  se  le  pooir  en  a^  ^ 

Ne  puet  estordre  mies 


darins  trait 'TA  aufin  si  prent  rn  dieratier 
Quant  li-  rois  la  reut  vis  cuida  enraigier  (bl. 
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Par  niautalent  fiert  ci  del  poing  sor  leschaqaier 
Que  parmi  le  plus  fort  le  fist  fendre  et  brissier 
Lors  lesgarda  garins  si  commence  a guignier 
Et  la  teste  acroler  les  ens  araillier 
i Garins  ce  dist  li  rois  niolt  seit  bien  menasier 
Maix  tu  le  comparrais  se  dex  me  veut  aidier 
Ainz  que  complie  sonne 

An  pies  sen  est  leueis  li  dus  de  normandie 
Karlemagne  apella  deuant  sa  baronnie 

10  Sire  fait  il  au  roi  ne  laira  ne  tus  die 
Trop  aueis  folement  prinse  ceste  aatie 
Que  tuit  TOStre  baron  le  tiennent  a folie 
Saanz  en  a tel  .c.  de  nostre  compaignie 

Qni  a vn  grant  besoing  garin  ne  faudront  mies 

11  Por  nul  home  viuant  ne  por  mort  ne  por  vie 
Tuit  somes  si  parens  estrais  de  sa  lignie 

Se  vus  aueis  sa  teste  .iii).  fois  gaingnie 
Sachies  senz  grant  anui  ne  lauereis  vus  mies 
Meteis  ce  en  repit  iusques  vne  autre  fie 
10  Que  vus  aies  vostre  ire  vn  petit  refroidie 
Et  karles  li  respont  par  deu  le  fil  marie 
Ne  vus  ne  son  orguel  ne  pris  ie  vne  aillie 
Se  gaingne  le  ieu  dont  lire  est  commencie 
La  teste  li  sera  des  espaules  partie 
>5  Quant  garins  lantandi  toz  li  cuers  li  fremie 
II  regarde  karlon  de  mautalant  rogie 
Sor  ne  li  fust  tenu  a laide  vilonnie 
Du  taublier  le  ferist  perdre  iosle  loie 
Mais  por  sonnor  le  laisse 

io  Vn  autre  trait  a fait  harles  li  fis  pepin 
A vn  petit  poon  enportait  vn  aufio 
A lautre  trait  apres  ieta  vn  roc  sonnin 
Cis  an  vandra  o moi  par  deu  sire  garin. 
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Je  voi  fera  tou  mat  ausi  com  ie  devin 
Oiat  li  quens  de  poitiers  sire  par  sain  mertin 
Trop  menaissies  souant  nostre  germain  cousin 
Mais  ioeis  Tistement  baissiez  vostre  latin 
i Encor  naoeis  rus  pas  Ie  ieü  trait  a sa  fin 
Qui  vus  metra  ancai  de  cheual  a ronsin 
Quant  barles  lantandi  not  pas  le  cner  frarin 
Celui  que  ce  li  dit  clama  felon  tapin 
Selonc  lui  ait  trouei  vn  baston  pomerin 
IO  Si  beremcnt  le  rue  par  force  et  de  tel  brin 
Que  si  ne  se  hassest  ietei  leust  souvin 
Lor  weissiel  traire  main  boin  branc  acerin 
Sorre  torrent  au  roi  enci  comme  mastin 
Et  karles  se  deffant  a vn  fust  de  sapin 
i5  Cui  il  aitaint  a.cop  iamais  ne  beura  vin 
Lors  saillent  li  baron  de  sus  rn  sousterin 
Que  karles  i ot  mis  coiement  a tapin 
Et  furent  .iiij.c  que  chartain  quangerin 
Ja  sera  la  meslee  se  dex  nel  trait  afin 
>o  Par  sa  digne  poussance  ^ 

Se  damedex  nanpance  que  plains  est  de  bonte 
Ja  sera  la  bataille  el  grant  palais  liste 
Que  niert  ma  apaie  por  home  que  soit  nes 
Se  dex  ni  met  sa  graice  par  sa  grant  poeste 
ti  lA  gens  le  roi  saillirent  de  ferir  apreste 
A garin  corre  sus  comme  chiens  eniure 
Ja  leussent  entraus  ocis  ou  afolle  « 

Mais  il  ot  le  habert  riebe  fort  endosse 
. Et  amisse  la  main  au  boin  branc  acere 

3n  Que  il  auoir  molt  bonne  pandue  a ison  coste 

Plus  tranchoit  que  raisois  quant  il  est  aiileis 
Le  premier  que  li  vint  a tout  enceruele 
Et  le  secun  apres  ait  le  bras  desenre 
Et  le  tiers  ait  fendnt  iusquapres  des  coste 
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Et  le  quart  que  li  vit  ait  tout  esbonelc 
Et  Ic  qoint  en  apres  ait  tot  ecernele 
Ansiment  ies  desront  com  li  faas  fait  le  pro 
Car  li  gloutons  estoient  legierement  arme 
5 Et  cespee  restort  deci  tres  grant  boute 
Quanvers  li  ne  valt  armes  .i.  d.  raenoe 
Et  garins  ot  le  bras  grant  et  fort  et  qnarro 
Toz  les  tranche  et  desront  nont  a lai  poeste 
Et  li  dus  daquitainne  a anciaine  escrie 
IO  Secorrons  nostre  freire  par  sainte  charite 
IjOI'S  saichent  li  vassaus  lor  boin  brans  afile 
Ararai  de  combatre  espris  et  nlumeis 
Plus  de  .üj.c  rassas  qui  iurent  adoube 
I.es  siuent  as  talons  de  ferir  apreste  * 
i>  Se  damedcx  nan  pance  par  sa  grande  pite 
Ja  feront  la  tel  choze  dont  molt  sera  parle 
Mais  li  dus  de  borgoingne  qui  molt  ot  de  bonle 
Atant  et  sa  et  la  concillie  et  parle 
Et  monstre  de  raison  et  chascnn  reproue 
IO  Que  li  cbaples  remaint  $i  se  sont  tamponne 
Et  ont  lor  ricbes  brans  an  lor  fueres  boute 
Et  li  rois  et  garins  se  sont  a ieu  tourne 
Garins  trait  vn  poon  se  uait  .j.  roc  porte 
Quant  karles  lait  veu  porpou  nen  est  derue 
is  Karies  refait  vn  trait  mais  riens  nen  ait  porte 
Et  garins  li  ait  dit  par  deu  qui  me  {ist  ne 
Je  vus  fera  anciu  de  cest  ieu  ancombre  ' 
t Or  -weus  ic  faire  vn  trait  bien  man  suis  apanse 
Eschac  se  dist  garins  au  roc  tot  a outre  ' 

5o  Le  roc  en  aportei  dont  karles  fu  ire  ' • • 

Asseiz  ai  li  vus  lautre  acel  ieu  rampone  '' 

Mais  quant  le  vus  aroie  et  dit  et  araiconte  '1^ 
Tant  traient  et  retrahent  bien  se  sont  envie 
Molt  se  sont  bien  gaitie  et  molt  se  sont  penc 
55  Tant  trait  luns  et  li  autre  tant  se  sont  estriue 
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^ue  lot  lor  ieu  ou  tout  doa  tot  auiante 
Gardez  et  de  fine  ire  sont  chaut  et  alume 
Quant  vus  aroie  ie  lor  ieu  tot  raconte 
Que  chascon  trait  molt  et  dit  et  devise 
i Tant  a li  uns  a lautre  contendu  et  iue 
Que  garins  ot  ie  roi  petit  san  faut  mate 
Et  quant  garins  voit  bien  que  il  ait  tout  outre 
Et  il  Toit  ci  karlon  pensi  et  abome 
Pitie  a grant  de  lui  si  lait  araisone 
I»  Lnissons  esteit  cest  ieu  casseis  arons  ioe 
Ja  ne  vus  matera  sen  est  outre  raon  gre 
Et  li  rois  se  dresa  sait  garin  regarde 
Garins  ce  dist  li  rois  a vostre  rolenle 
Bien  sa  que  ie  vus  a et  pleui  et  iure 
■ i Quant  mavreis  del  ieu  et  vancii 

Que  quite  vus  donra  tote  ma  roaute 
Ma  moillier  et  ma  terre  se  ii  vus  vient  agre 
Ja  par  icel  signor  que  maint  en  trinite 
Ne  me  pariurera  por  nulle  pourete 
>o  Asseiz  estra  senterre  en  estrainge  regne 

Quant  ranifrois  et  houdris  morent  dcsherite'^ 

Si  me  cheuis  ie  bien  en  estrainge  regne  I 
Sachies  si  vus  tenra  et  foi  et  loaute 
Ici  me  rant  toz  mat  deuant  tot  mon  bariie 
as  Or  demandeis  tantost  ia  ne  vus  iert  ree  ' '' 

Et  quant  garins  entant  la  grant  humilite 
De  son  lige  signor  qui  taus  iors  lot  ame  ' 

Oe  la  pitie  de  lui  a tendrement  plore 
Lors  ci  ait  dit  au  roi  par  molt  tres  grant  pite 
Sn  Sire  par  cel  signor  qui  Ie  monde  ait  forme 
Tant  com  ie  soie  vis  ne  miert  ior  reproue 
Que  ie  mon  droit  signor  aient  desberite 
A certes  ne  a gas  de  son  pais  gite 
Ne  que  iaie  del  sien  .i.  d.  menoe 
5i  Se  ie  ne  le  sert  tant  qiiil  me  dninst  de  son  gre 

•i."?  * 
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Garins  ce  dist  li  rois  par  deu  de  maeste 
Sesause  quan  rus  eust  tant  de  bonte 
Que  TUS  que  plusors  maueis  auques  conte 
Je  TUS  amesse  miex  dome  de  meire  ne 
5 Or  demendeis  vn  don  a vostre  volente 
Car  par  le  roi  del  ciel  qui  maint  en  trinite 
Ja  si  chier  ne  sost  sil  puet  estre  troueis 
Por  or  ne  por  argent  ne  por  terre  achete 
Que  vus  tot  nen  aies  soiez  aseureis 
I«  Ne  remandra  por  home  < • 

' Sires  ce  dit  garins  oies  que  ie  demant 
Je  ne  quler  yostre  terre  vostre  or  ne  vostre  argent 
Ja  terre  ni  uera  a ior  de  mon  viuant 
Se  ie  ne  la  conquiert  a mespee  tranchant 
is  Se  tenir  me  voleis  et  foi  et  convenant 

J.  cbastel  me  donnes  que  tiennent  mescreant 
Qui  de  deu  ne  de  vus  ne  le  tienent  noant 
Ne  croient  sain  ne  sainte  ne  preuoire  chantant 
11  ni  a crucifix  ne  alteit  en  estant 
>0  La  meire  gist  al  fil  et  a peirc  ansiment 
Li  freres  prant  la  suer  si  li  rient  a talent 
Et  se  il  en  ait  fille  il  i gist  ansiment 
Ja  nen  sera  biasmes  de  nul  home  'viuant 
11  ne  croient  mahon  jupin  ne  teruagant 
>s  Fors  le  duc  Ior  signor  le  duc  de  montirant 
Na  si  mal  traitor  tant  com  la  terre  est  grant 
Por  ce  que  on  le  seit  felon  et  sodnant 
Le  doutent  sarrazin  amiraul  et  persant 
Et  li  hongre  et  li  bougre  et  tuit  eil  souduant 
So  Car  begues  de  toulouze  le  tient  a son  garant 
Et  rohars  de  chaours  et  butors  de  giuant 
Et  li  sires  doranges  et  de  nimes  la  grant 
Tuit  eil  sarrazin  sont  tuit  si  apertenant 
Vostre  peire  pepin  con  tint  a si  poissant  ■ 
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Nait  pas  lontens  passei  en  dit  ne  en  sanblant 
Li  ti'amist  .j.  mesaige  aliaume  de  mormant 
Que  il  tenist  de  lui  son  tenemant  plus  grant 
Et  qui  creist  en  deu  le  peire  omnipotent 
» Ou  il  feroit  pandi-e  a loi  de  recreant 

Quant  li  dus  lantandi  sen  ot  tel  marrement 
Que  li  trancha  le  poing  dune  haiche  tranchant 
Et  li  saicha  .iij.  dens  de  la  boucbe  en  tordant 
Pius  le  brula  en  feu  et  estordi  vilment 
IO  A pepin  lanvoia  tout  en  itel  samblant 

Et  quant  pepin  le  vit  sasambla  sost  plus  grant 
Yn  an  sist  en  la  terre  mais  il  ni  (ist  noant 
Et  ce  ia  cest  castel  que  si  vus  vois  querant 
La  terre  conquerra  tot  entor  si  tres  grant 
• i Que  tot  an  seront  riebe  apres  moi  mi  enfant 
Que  le  tandront  de  rus  se  dex  ma  mande  tant 
Et  il  man  preste  force 

^uant  li  rois  ot  garin  que  sen  weit  eloingnier 
Ne  (Ist  on  si  tres  liet  por  lor  de  monpellier 
>o  Tel  paour  ait  de  li  por  sa  belle  moillier 
Dotrohier  le  castel  ne  li  feist  dongier 
Garins  ie  le  vus  don  aleis  i sanz  dongier 
Au  mains  vus  seruiront  .iüj.c  cheraliers 
Sen  aureis  .iiij.m  si  en  aveis  mestier 
jj  Et  vus  donra  tantost  abriue  mon  destrier 
.M.  libres  i dona  quant  le  vis  essaier 
Et  se  vus  li  doneiz  largement  amaingier 
Et  se  vus  li  doneiz  largement  amaingier 
Ja  ne  lestoiiera  ne  ferir  ne  touchier 
Jo  Ja  mar  le  paruereis  por  pui  ne  por  rochier 
En  terre  nait  cheual  qui  le  puisse  engignier 
Mais  aleis  vistement  vus  naueis  que  tarsier 
Sire  ce  dist  garins  trop  me  poeis  cointier 
Je  ne  pius  pas  si  tost  mon  oire  aparilUer 
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Ja  nan  manra  o moi  seriant  ne  chevaiier 
Sannouura  le  matin  se  ie  pnis  esploitier 
Et  se  ie  puis  troueis  que  me  weuie  auancier 
Et  ie  puisse  lassus  mes  espaales  ficher 
s Ades  lor  monstera  vn  pou  de  mon  mestier 
Tot  raaintenant  avreis  ici  mon  mesaigier 
Se  rostre  secours  vient  bien  le  pnis  afiohier 
Que  nos  ferons  en  sanc  nos  espee  piongier 
De  la  gent  mescreande 

>0  darins  se  dist  li  rois  com  a non  cis  chastiauz 
Que  ie  ta  si  proroist  que  est  et  bons  et  biauz 
Sire  ce  est  monglauue  ou  onlies  not  qnarriaus 
Ainz  est  sor  rne  röche  quest  taillie  a oissiaz 
Si  haute  tont  entor  con  trairoit  un  quarriauz 

I»  Sus  ait  molt  pou  de  mur  riens  ni  feroit  ceruiauz 
En  mi  leu  de  la  tor  faite  est  de  bons  quarriauz 
Joins  a crapon  de  fer  riens  ni  feroit  mertiauz 
Li  sires  qui  le  tient  plus  gros  dun  tonnialz 
Le  vis  lait  et  bossus  com  il  estoit  messiauz 

3«  Si  est  traites  fei  asseiz  plus  dun  louviauz 

Ne  croit  deu  ne  sa  meire  tant  par  est  deloauz 
II  na  soins  de  viele  de  ieu  ne  de  meriauz 
Mais  ie  me  li  en  deu  qua  bien  faire  est  isnauz 
Que  se  ie  puis  fchier  la  dedens  mes  trumiauz 

>'<  Dedens  .i.  mois  entier  le  mestra  en  amauz 
Ou  de  mon  branc  dacier  li  donra  tel  meriauz 
Dont  il  aura  sanglant  Ie  frone  et  les  mustiauz 
De  son  cors  fera  pieces  et  petis  les  moursiauz  (bl.  ;) 
Quil  est  fous  et  traites 

Quant  li  bai'on  oirent  garin  que  ci  menassc 
Tuit  envie  ensamble  ni  a cel  qui  le  hace 
Et  dient  li  plusors  deux  benie  ta  face 
Nrnis  ne  seit  .i.  enfänt  que  si  bei  Sambia  Faite 
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Li  rois  en  ait  tel  ioie  que  tont  sen  a son  aige 
Lora  li  fait  ameneir  abi-iuei  an  la  plaice 
Not  si  bei  ne  si  bon  iuaqua  port  de  cartaige 
Garins  len  bst  meneir  son  onste  bonifaice 
i Que  li  doinst  a maingier  et  bone  garde  en  l’aice 
Car  il  ne  le  heit  mies 

tüarins  ait  pris  congie  ni  a plus  delaier 
A son  osteit  en  ra  por  son  cors  aaisier 
Si  frere  sout  ou  lui  et  maint  autre  princier 
■ u Quant  il  orent  soupei  si  salerent  couchier 
A matin  bst  garins  ces  armes  atirier 
Quant  se  fu  armeis  son  cheual  bst  chasier 
A ces  freres  ait  dit  penseis  del  repairier 
A doc  gaufroi  ira  ma  terre  cbalongier 
1 5 Par  icel  sain  signor  qui  tont  ait  a iugier 
Ainz  qne  iam  viennent  mais  le  fera  correcier 
Ou  ansois  i sera  vn  an  trestout  antier 
Ccrtes  et  il  dist  voir  bien  le  puet  abcbier 
Enci  com  vus  oreis  en  la  chanson  noncier 
><>  Onques  ni  vont  meneir  seriant  ne  escuier 
Lors  monta  el  cheual  que  tant  bst  aprosier 
A ces  freres  ait  dit  penseis  del  reparier 
A deu  les  commanda  puis  broche  le  destrier 
Or  le  consant  eis  deus  qui  tout  puet  concillier 
2i  Car  tel  choze  a enprise  que  bien  li  est  mestier 
Trestout  droit  ver  orliens  commence  a cheuachier 
Desous  moiilehcri  el  grant  chamin  plennier 
Ou  il  aloit  errant  sor  son  corrant  destrier 
' Encontre  vn  iugleor  qui  ot  anon  rogier 
3"  Cis  li  conta  tel  chose  que  bien  poist  laissier 
Car  mainte  fois  li  bst  la  char  pius  trissier  > 
Et  le  sanc  a mueir  et  la  color  chaingier 
IVessaillir  et  iemir  esteir  et  baillier 
Et  ieuneir  le  ior  et  la  nuit  sopirier 
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Torneir  et  retorner  et  tote  nut  vellier 
Rogier  le  salua  sei  corru  embrassier 
Mais  molt  miex  li  renist  a diauble  acointier 
Por  pon  quil  ne  le  fist  deraer  ou  anraigier 
) Et  issir  de  son  sea  et  en  iaue  noier  ' 
Rogier  ce  dist  garins  com  est  del  repairier 
Sire  ce  dist  rogier  aceleir  ne  te  qaier 
Ja  esteit  el  seruise  le  prou  conte  ganfier 
En  pinsors  leu  auon  esteit  por  tornoier  . } 
lu  A vn  cbastel  tornemes  lantre  ior  por  maingier 
En  la  grant  forteresse  ans  el  palais  plenier 
Li  sires  del  cbastel  fist  forment  aprosier 
Ou  Yocissiens  ou  non  nos  conuint  habergier 
Quant  on  ot  fait  les  napes  et  lener  et  saicbier 
is  Et  ie  pris  ma  viele  por  faire  mon  mestier 
Lors  sescria  li  oustes  voleis  veoir  dansier 
Et  li  cuens  respondi  bien  le  wel  otroier 
Li  contes  en  entra  en  vn  molt  bei  vergier 
Et  pius  en  vne  chambre  par  de  sous  vn  selier 

70  Sentrait  vi>9  pucelle  ou  il  not  quensignier 
' Es  pal^lamena  deuant  maint  cheralier 

Et  Yus  di  en  verte  bien  le  pues  afichier 
Que  autant  com  deus  ait  de  terre  a insticier 
Ne  uait  home  vinant  tant  seust  cbenachier 

71  Que  si  belle  veist  en  cambre  nan  moustier 

Trop  iert  plaisans  et  belle  e ■ 

■‘V?  ' 

Sire  celle  pucelle  que  vous  ai  deviseie 
Jert  la  plus  belle  riens  que  onques  mais  fu  nee 
Ne  sanfbloit  pas  que  hons  lenst  ainz  aniautee 
3o  Ne  que  ferne  cbaroeiz  leust  onques  portee 
Ainz  samble  anchantemes  on  quelle  soit  faeie 
Sire  qui  regardast  sa  crine  galonnee 
Son  neiz  et  sa  bouchete  que  si  bei  est  formee 
Et  ces  varzeus  riens  sa  cbiere  eniurainee 
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Son  bei  col  et  sa  gorge  qae  si  bei  est  oaree 
Quelle  est  asseiz  plus  blanche  que  nest  nois  sus  ialee 
Sire  qni  la  reist  com  eile  estoit  mollee  i 
Graille  et  longete  et  droite  bien  faite  et  acemee 
i Tortoize  et  bien  parlans  et  bien  endoctrinee 
Jamais  aillor  narroit  son  euer  et  sa  pensee 
De  pourpe  de  soie  par  leus  a or  bandee 
Et  ot  cote  et  mantel  molt  fn  bien  atornee 
Quant  li  cuens  et  li  autre  lorent  tuit  saluee 
IO  Li  Ostes  delaaus  lait  tantost  defoblee^  ^ 
Quant  eile  ot  la  viele  maintenant  escoutee 
Si  fist  rn  saut  auant  com  aronde  empannee 
Lors  reissies  dansier  la  plus  tres  belle  nee 
Qni  soit  en  tout  le  mont  tant  com  la  terre  est  lee 
is  Pille  a roi  ne  a prince 

( 

filii-e  quant  ie  la  ris  ni  ot  que  meraillier 
Et  quant  ie  la  par  vis  si  cointemant  dancier 
Et  ie  vis  son  bei  cors  si  noblement  lancier 
Si  me  souint  de  toi  par  le  cors  saint  richier 
10  Et  pria  damedeu  qui  tout  a a iugier 
Que  il  la  te  donast  a per  et  a moillier 
Elle  et  belle  et  tu  bias  qui  bien  vodroit  iugier 
Nuns  hons  ne  vus  porroit  si  bien  aparillier 
Rogier  ce  dist  garins  de  ce  na  ie  mestier 
i5  Autre  cboze  mestuet  parfaire  et  esplotier 
Lors  sen  depart  garins  si  broche  le  destrier 
Mais  ansois  que  il  voie  Ie  soloil  a baissier 
Le  conuanra  souant  gerair  et  sopirier 
Et  a maudire  loure  quil  encontra  rogier 
Jo  Tote  nnt  cheuaeba  de  ci  a lanutier 

Cbies  vn  Chevalier  iut  qui  molt  fist  aprisier 
Molt  le  haberga  bien  et  lui  et  son  destrier 
Quant  il  orent  soupei  si  sallerent  coucher 
Mais  garins  ne  dormist  por  loi*  de  monpcllicr 
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Qua  la  puceile  pance 

Q.uant  garins  fu  couchies  onques  ne  reposa 
A.  la  puceile  pance  de  coisi  li  conta 
Onques  mais  en  sa  vie  puceile  meu  ama  ' 
ü Or  est  a ce  renus  que  il  le  comparra 
II  pence  a la  biautei  que  cis  li  devisa 
Recorde  mot  a mot  conques  riens  ni  laisa 
Ncux  fait  il  en  son  euer  combuer  neiz  si  sera 
Que  si  tres  belle  riens  entre  ces  bras  tenra  (bi  o 

10  Lors  sopire  et  tresaut  trestout  se  trestorna 
Quant  ot  asseiz  tornei  forment  se  dementa 
La  chetis  fait  garins  ici  que  deuanra 

Quant  sol  per  la  parolle  de  commarc  quancontra 
AimiQe  ore  rne  puceile  dont  il  me  fabloia 

11  Que  il  onques  ne  vit  espoir  ne  ne  fera 
Et  ce  il  bien  lauoit  il  ne  la  connistra 
Et  eil  ne  la  connost  comment  esploitera 
Espoir  par  auenture  eile  nel  daingnera 
Et  celle  moi  ne  daingne  amerir  mestoura 

30  A ce  ne  faudra  mie  ' 

» . 

darins  plaint  et  sopire  molt  fu  en  granl  esmat 
Ahilas  fait  garins  ie  chetis  que  ferai 
Quant  cis  le  me  conta  qui  ne  li  demandai 
Qui  est  ceste  puceile  et  ou  la  trouerai 
>i  Monglauue  li  castiaus  mis  estes  en  delai  / '' 

Que  iamais  par  mon  chief  de  vns  ne  parlerai 
Tant  quaura  ceste  darae  ou  por  samor  morai 
Et  comment  laura  ie^ct  ou  la  trouerai 
Que  se  ie  la  trOuueie  ie  ne  la  connistrai 
5ii  Et  se  ie  la  demans  por  foul  tenus  serai 
Quant  ie  ne  sa  que  est  ne  ne  la  nommerai 
Si  ferai  par  mon  chief  ades  man  penerai  > 

La  plus  belle  del  mont  enci  lapellerai 
Et  se  la  puis  trouer  a iame  la  panrai 
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Et  celle  ne  me  weit  tot  a Force  laurai 
Et  se  nuns  la  deßänt  a lul  me  combatrai 
De  mon  branc  esmolla  si  grant  cop  li  donrai 
Dusqua  noii  dou  braier  trestout  le  porFandrai 
‘i  Puls  irai  a monglauue  si  la  chalongerai  ' 
Teis  man  porra  desdire  que  ie  li  renderai 
Se  ie  puis  eschaper  au  mal  an  antrerai 
Ou  gi  morra  a honte 

Tout  enci  ait  garins  celle  nut  trespasscie 

10  Tant  a en  la  pucelle  son  euer  et  sa  pensce 
Jamais  ne  finera  tant  que  il  la  trouaee 
Mais  ansois  lauera  chiement  achetee  ' 

A souffrir  lan  convient  mainte  dure  iomee 
Mais  il  la  conquerra  au  tranebant  de  cespee 

11  Enci  com  rus  oreis  ainz  la  nonne  sonnee  ' 
Onques  icelle  choze  not  la  nut  derisee 
(^ue  il  ne  la  feist  ciu  que  fust  comparee 
Signor  ceste  chanson  nest  or  pas  controuec 
Car  ce  est  la  prämiere  qui  onques  fu  ebantee 

10  Apres  ice  que  harles  ot  france  recourec 

Dont  li  sers  lan  ebasseret  en  estrainge  contree 
Et  se  TUS  di  ice  en  verite  pronuee  ' 

Que  de  ceste  pucelle  qui  tant  est  desiree 

Fn  bemaus  de  biau  lande  a la  fiere  pensee 

11  Et  girars  de  vienne  qui  fu  de  grant  posnee 
Sen  fu  reniers  de  gennez  a la  brasse  quarree 
Et  dus  mille  de  puille  qui  fist  mainte  meslee 
Garins  les  engendra  quant  il  lot  espousce 

'Et  il  ot  de  monglauue  la  haute  tor  quarree 
ln  Or  oreis  ia  comment  eile  fut  conquistee 

Et  comment  la  pucelle  fu  e quisse  et  trouuee 
Quant  au  matinet  vint  que  laube  fu  creuee 
Que  li  ouste  garin  et  sa  gent  fu  leueie  '' 
Garins  ce  chauce  et  vest  sen  nulle  demoree 
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^uant  ii  atorneis  fu  la  messe  fut  sonnee  « 
Au  monsticr  aont  alei  si  lont  bien  escoutee 
A losteit  sunt  venu  quant  eile  fu  chantee 
Et  li  serians  lor  ont  tanstost  liauue  donnee  ' •' 
i Chapons  orent  en  rost  a sauce  giroilee 

Mais  garins  mainga  piu  quaillours  a sa  pansee 
Droitenint  vers  berri  rne..  estrainge  contree 
Sonant  sopire  et  plaint  mainte  lärme  a ploree 
Abi  chetis  fait  il  com  maile  destinee 

■ 0 Me  fu  en  icel  ior  otroie  et  donnee 

Que  regier  encontra  tel  choze  mait  contee 
Quc  riens  que  onques  voie  ne  me  plait  ne  agrec 
Fors  panser  a celi  cui  ia  mamor  donnee 
Enci  ait  cbeuachie  garins  mainte  iornee 

li  Et  maint  terre  passei  et  mainte  grant  valee 
Onques  de  belle  dame  nait  oi  renommee 
Que  il  uait  celle  part  sa  voie  abandonnee 
Mainte  en  i a souent  baisie  et  acollee 
Et  ien  toute  nuit  iusqua  la  matinee 

10  En  mainte  riebe  chambre  de  soie  encortinee 
Car  si  tres  grant  biaute  auoit  a esmeree 

^ Et  tant  estoit  plaisanz  a toute  riens  formec 
Que  amor  de  pucelle  ne  li  fu  ior  veiee 
Ne  de  tres  belle  dame  tant  soit  bien  maiieie 

11  Mais  il  nan  trueue  nulle  qui  li  soit  sauoree 
Ne  que  celle  sanblast  que  il  ot  an  ameie 
Sen  a il  a plusoi's  larroeure  faucee 

Et  son  escu  percie  et  sa  broingne  serrec 
Et  mis  iusqua  pennon  sa  fort  lance  piainncc 

10  Mais  cest  ce  pouruoiant  ancor  nait  pas  touuee 
Celle  por  cui  il  ait  tante  leue  passeie 

Mais  ansois  que  il  lait  sera  chier  comparree 
Onques  mais  damozelle  ne  fu  si  achetee 
Soulfrir  lan  couuanra  mainte  dure  melle 

11  Et  maint  cop  reseuoir  sor  a targe  doree 
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Dont  H aura  la  char  sanglante  et  entamee 
Et  le  ris  et  la  chiere  sanglante  et  tretuee 
Et  molt  aura  pesance 

Xresor  sen  va  garins  a cointe  desperon 
i Armelz  sor  son  cheual  bien  resanble  baron 
Toute  serche  la  terre  entor  et  environ 
Demandant  Ja  pucelle  a la  cleire  faisson 
Nuns  hons  ne  li  demande  qui  eile  est  et  qui  non 
Que  il  an  saiche  randre  sen  ne  contriction 
■o  Tot  le  tienent  a fol  li  plus  et  a bricon 
Et  il  le  seit  molt  bien  si  basse  le  menton 
Et  souiFre  lor  gabois  ne  le  price  ?n  bouton 
Que  ce  li  font  amors  qui  lont  an  lor  prison 
Qui  forinent  le  iustissent. 

<■  Schlufs: 

Explicit  li  romanz  de  ga.  de  monglaune  priez  (bl.  ijo. «) 
por  celoi  qui  lescrit.  Ci  roumanz  fut  faiz  lan 
‘ de  graice  nostre  signour  quant  li  milliaires  par 
' mil  .ccc.  et  rint  et  quaitre  le  samedi  apres  le 
>0  saicrement. 

I 

b)  Darauf  folgt  MKLtiN,  ohne  überscbrift, 
bl.  151*  bis  179'’,  2 spalten  auf  der  seite.  Viel- 
leicht fehlt  der  anfaug. 

Knci  la  damoieelle  sen  renint  en  sa  maison 
>s  molt  bien  creanz  et  molt  bien  humilianz  vers  deu 
et  vers  les  poures  bomes  del  pais  li  proudomme 
et  les  proudefemes  yindrent  a li  et  ce  li  distrent. 
per  ma  foi  belle  amie.  rouz  doueiz  bien  estre 
effraieie  de  cel  torment  qui  est  auenuz  a rostre 
Sa  peire  et  a vostre  meire.  et  de  vos  serouz  et  de 
Tostre  freire.  qui  enci  sont  meneiz.  Or  preneiz 
bon  concel  en  vonz.  et  bon  euer  car  vonz  i estes 
molt  riebe  dame.  et  molt  aiieiz  bon  heritaige.  et 
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moit  en  sera  liez  vuz  prodonz  ce  vouz  vous  te- 
neis  en  bien,  et  molt  en  sera  liez  quant  il  auoir 
vous  porra.  et  celle  respont  nostres  siret  me 
maintigne  $i  con  il  sceit  que  mestier  est.  Ensi 
> fu  celle  damnicelle  lonc  tenz  aprez  bien  douz. 
ans.  ou  plus  que  onques  diables  engignier  ne  la 
pot  ne  ne  sot  en  nulle  mauaise  euure  que  eile 
feist,  si  len  pesa  molt.  Car  il  vit  bien  quil  ne 
la  poiToit  engignier.  de  faire  oblieir  ce  que  li 
1"  prodonz  li  auoit  aprinz.  ce  il  ne  la  conrresoit 
Car  eile  nauoit  eure  de  ces  oeures  faire  que  li 
abelis  sent.  lors  prist  sa  seror  si  li  amena  vn  sa- 
medi  au  soir  por  li  courrecier.  et  por  veoir  si  la 
porroit  engignier.  Quant  la  suer  uint  al  osteit 
is  son  peire.  si  cestuit  vne  grant  piece  de  nuit.  et 
amena  vne  troupeie  de  garsonz.  Et  vindrent 
tuit  dedanz  losteit.  et  quant  sa  suer  la  vit  si  en 
fu  molt  aireie.  et  dist.  belle  suer  tant  con  vous 
voleiz  ceste  vie  meneir  ne  deussies  pas  laians 
IO  venir.  Car  vous  me  feriez  avoir  blasme.  dont  ie 
neis  ...  mestier.  Quant  celle  li  out  ce  dire.  que 
por  li  aueroit  blasme.  si  en  fu  molt  irie.  et  parla 
comme  celle  ou  diables  estoit  Si  menassa  sa  se- 
rour.  et  li  dist.  que  eile  faissoit  pis  Que  eile 
is  ne  faisoit.  et  li  mist  sus  que  li  bonz  hons  lamoit 
en  mauistie.  et  se  les  genz  le  sauoient  eile  seroit 
arse. 


Sclilufs : '' 

Si  fenist  li  liures  mellin  que  blaises  ces  maisti-es 
io  bscript. 

Qui  le  scii  de  mcllin  en  son  euer  retenroit 
Des  belles  daraniselles  sa  uolente  feroit. 

c)  Dann  fol^t  noch  ein  rät8kl  über  den  bffch- 
atab  R.  . 


(iii  17. 
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En  mey  Paris  ait  vne  chose, 

Qui  en  mey  Paris  est  enclose; 

Que  ceile  chose  osteroit, 

Par.  toat  le  monde  pais  seroit. 

1S19. 

Perg^ameoths. , klein  fol.;  4 spaUeii  auf  dem 
hiatte.  Anfang  fehlt.  15.  jh. 

a)  Grisilidis.  Vgl.  Chr.  1514. 

...  laquelle  est  pou  trouue  en  mariage  se  sceuent 
lu  ceulz  qui  lont  esprouue.  Toutes  uoies  pour 
vostre  amour.  Je  me  soubz  meitz  a rostre  vu- 
lente.  Vray  que  mariage  est  vne  chose  doubteuse 
et  mainteffois  les  enfans  ne  Bessemblent  pas  aux 
peres.  ToutefTois  saucun  bien  vient  a lomme 
ij  tont  ce  vient  de  dieu  de  lassus  a Ini.  Je  lui  Re- 
ccmmande  Le  sort  de  mon  mariage  esperant  en 
sa  doute  bonte  qui  me  octroye  auec  mes  ^amis. 
Telle  chose  auec  laquelle.  Je  puisse  viure  en 
paix  et  en  Repos  expedient  a mon  salut.  Je  vous 
>o  octroic  mes  amis  de  prendre  femme  et  le  vous 
proraeitz.  Mais  de  vous  Je  vueil  vne  chose  que 
vous  me  promettez  agarder.  Cest  assauoir  que 
tele  que  je  prendray  par  mon  election  quelle  que 
ce  soit  fille  de  poure  de  Roy  mains  ou  autruy 
3 i vous  la  doiez  amei-  entierement  et  honnorer.  Et 
quil  ny  ait  aucun  de  vous  qui  apres  leslection 
de  mon  mariage  doie  estre  mal  contant.  Ou  mar- 
quis  furent  liez  doir  quilz  auoient  ce  quilz  de- 
mandoient  de  la  quelle  chose.  llz  auoient'  este 
3o  maintte  foiz  desesperez.  A vne  vois  commen- 
cerent  au  marquis  leur  seigneur.  * 

5.  Lies  (Jiii.  Vgl.  Diez  gr.  II,  83  f-  . 
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Schlafs: 

E^xplicit  grisilidis.  (>>><  •.  •<) 

b)  BI.  0 bis  37°.  Voran  ein  bild.  Dann  eine 
GEGENSCHRIFT  GEGEN  Matheolüs  Ton  dem  Über- 
setzer desselben.  Vgl.  Gräfses  lehrbuch  einer 
litersergesch.  b.  2,  abt.  2,  h.  2,  s.  1091  f. 

Cy  comance  leetse  et  le  cowtraire  de  (>>i-  9) 
matheolore. 

Ifles  dames  ie  requier  mercy 

10  A rous  me  vueil  excuser  cy 
De  ce  que  sanz  vostre  licence 
Jay  parle  de  la  grant  distence 
Et  du  torment  de  mariage 

Se  jay  mesdit  par  mon  oultrage 

11  Je  puis  bien  dire  sanz  flater 

. ' I Que  je  nay  fait  que  translater 
Ce  que  jay  en  latin  trouue 
Assez  pourra  estre  prouue 
Ou  liure  de  matheolule 
>0  Si  me  semble  que  femme  nulle 
Ne  personne  qui  soit  en  vie 
Ne  doit  sur  moy  auoir  envie 

Dont  se  je  men  suis  entremis  (bl.  9.  b) 

Je  supple  quil  me  soit  remis 
ii  Et  pardonne  par  vostre  grace 
I Car  je  suis  tout  prest  que  je  face 
Vn  liure  pour  moy  excuser 
, Ne  le  me  vueilliez  refuser 

II  nest  riens  qui  nait  son  contraire 
So  Qui  ne  vouldroit  les  preraies  traire 
, Et  penser  justement  aux  choses 
Les  espiiies  sont  pres  des  roses 
Aiissi  est  lortie  poingnant 
Jouxte  lerbe  souef  joignant 


Digitized  by  Google 


CHR.  1519.  LE  LIVRE  DE  LEESRE. 


Sans  vostre  grace  ne  voeil  viure 
Et  saucun  requiert  de  cest  liure 
Comment  entitulez  sera  V 

Je  dj  que  len  lappellera 
Par  droit  le  liure  de  leesse 
Car  pour  lamour  de  celle  est  ce 
Quay  fait  ce  liure  pour  complaire 
Par  argument  de  sens  oontraire 
Pour  Tous  excnser  loyaument 
Et  monstrer  esperalment 
Que  nul  ne  doit  femme  blasmer 
On  les  doit  louer  et  amer 
Cherir  honnourer  et  seruir 
Pour  mieulz  leur  grace  desernir 
La  raison  qui  est  bien  apperte 
Cy  apres  sera  descouuerte 


Or  me  doint  dieu  prosperite 
Que  je  sousteigne  verite 
Si  com  jadis  fist  alicie  ' 

>0  Qui  soastint  la  rraie  partie 

Contre  pseusti  le  faalz  dathaines 
Sur  le  riuage  des  fontaines 
De  faulz  et  de  rray  disputerent 
Et  par  leurs  jnstrumens  gaigerent 
>5  Mais  alicie  ot  la  vittoire 
Car  veritez  doix  auoir  gloire 
Tout  aussi  que  vault  mieulz  leesse 
Que  fait  courroux  et  tristesse 
Verite  vaint  contre  menconge 
So  Veritez  est  noble  besoingne 
Cest  la  plus  fort  chose  qui  soit 
Si  com  zorobabel  disoit  ’ ■ 

A la  demande  du  roy  daire 
Qui  voult  vne  question  faire 

24 
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Car  de  force  estoit  a descort  > ' < 
Lun  dist  que  le  roj  estoit  fort 
Lautre  dist  que  fort  est  le  yin 
Et  le  tiers  qui  fist  le  deuin 
i Dist  que  les  fernes  sont  plus  fortes 
Zorobabel  contre  leurs  sortes 
Mist  rerite  plus  fort  trouuee 
Sa  sentence  fu  esprouuee 
Aristote  a ma  yerite 
IO  En  ces  diz  est  bien  recite 

Quil  dist  a ceulz  qui  le  prioient 
Et  pour  socrates  supplioient 
Jaini  socrates  nen  doubtez  mie 
Mais  verite  est  plus  mamie 
Priez  dieu  que  nia  langue  tiegne 
En  cest  fait  de  moy  lui  souueigne 
Et  me  face  si  bien  respoodre 
Quil  ne  puiz  amez  diz  confondre 
Et  que  cbose  ne  puisse  dire 
JO  Ou  il  alt  occasion  dyre  '' 

liC  sage  dist  en  la  scripture 
Qaen  toute  mondaine  eure  , 

II  nest  rois  qui  tant  doie  plaire 
Que  destre  lie  et  de  bien  faire 
ti  Et  descheuer  debat  et  noise 
Car  longue  yoie  et  pluie  poise 
Et  on  sesioist  de  briefte 
Si  ne  me  sera  pas  griefte 
De  ceste  matiere  abregier 
5o  Quon  ne  me  tiegne  pour  bregier 
Proceder  vueil  sommierement 
Maistre  mahieu  premierement 
Se  complaint  fort  de  bigamie 
Et  dit  mieulz  vault  auoir  amie 
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Que  espoDser  vielle  mouillier 

t 

Ses  yeulz  font  sa  face  mooillier 

« 

Touteuoies  en  espousa  vne 

Ce  fu  a sa  male  fortone 

1*0* 

Si  aduint  ou  il  demouroit 

.ll<.  t 

Que  le  loup  aux  aigneaux  couroit 
Prins  fu  les  veneurs  enqueroient 
De  quel  mort  mourir  le  feroient 
Lorame  raarie  lentendi 

cj;. 

Et  son  aduis  leur  cn  rendi 

1 

Que  qui  marier  le  porroit 

Le  loup  de  male  mort  mourroit 

:« 

Grief  torment  est  de  mariage 

Ainsi  disoit  par  son  oultrage 

Et  que  la  femme  a lome  estriue 

..  »n  - 

Car  char  de  femme  est  corrosiue 

-1  M 

Et  la  char  de  lorame  degaste 

Quant  par  mariage  la  taste 

Et  semble  que  les  noces  nuisent 

^ ) 

Les  vertus  de  lome  amenuisent 

Et  dit  quil  fait  hon  estriuer 

A son  pouoir  pour  escheuer 

Lien  qui  fait  homme  despire 

I» 

Et  toutes  les  vertus  empire 

.-■»iiiy»  •••  ^ 

Des  femmes  disoit  maint  lait  dit 

Asse/,  pis  que  je  nen  aj  dit 

Kill,  t 

■>»!«"  %tl 

€5r  renons  aux  conclusions 

«1 1 

Et  laisons  les  jllusions 

■ •M«  't  • 1 

Dex  exemples  que  mahieu  baille  . 

■ • 

Et  de  tancons  et  de  bataille 

'•  lU  > 

Et  de  la  femme  roteuse 

...  .1 

Et  de  peruerse  et  jangleuse 

..  . 

Et  du  cornart  qui  se  marie 

■ 1 1 

Et  de  cafrage  et  de  marie 

■ 0 
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Et  pour  quoj  la  Corneille  est  noire 
Telz  exemples  font  pon  acroire 
Mais  Icesse  les  veult  debatre 
Pour  les  faulz  mesdisans  abatre 
i Pour  lonneur  des  fernes  garder 
Et  pour  leur  blasme  retarder 
Se  cafurne  fist  malelice 
Ce  lui  soit  jmpute  a rice 
Car  seule  en  doit  estre  punie 
■ 0 Les  autres  point  ny  a rnie 

I<es  autres  neu  sont  poiot  coulpables 
Vne  legion  de  deables 
Angeiz  jadis  estre  souloient 
Mais  on  dit  pour  ce  quilz  vouloient 
is  Estre  dieux  et  senorguillirent 
Et  tel  pechie  en  eulz  cuillirent 
Com  destre  pers  a dien  leur  maistre 
Qui  tous  nous  fait  morir  et  naistre  . 
Dieux  les  fist  des  cieulz  trebuchier  ■ j - 
>v  Et  en  teniebres  embuschier 
Les  autres  angeiz  demourerent 
Cest  pechie  point  ne  comparerent  ,i 
llz  sont  lassuz  ou  ciel  en  gloire 
Les  femmes  eussent  victoire 
ts  Se  cy  auec  dame  leesse  ‘ ■ 

Feust  eloys  labbeesse  i . . 

Du  paraclit  qui  tant  fu  sage 

De  droit  de  coustume  et  vsage  ' ■ /■ 

Et  si  estoit  philosofesse  iw  ■ 

So  Combien  que  eile  fust  professe  > 

Car  mat  amette  menassent  * hu..  ■ ■ 
Et  des  argumens  ordonnassent  . ^ r- 
Quenuns  elles  neussent  Heu  . -i. 

La  Alle  maistre  jefaan  andrieu  . •.  ; ■ 

ii  Qui  loisoit  les  droiz  et  les  lovs  . ■ 


(bl.  10.  b) 
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Se  leua  matin  rne  foiz 

Pour  monstrer  par  rraie  sentence 

Deuant  tous  en  plaime  audience 

Que  femme  est  alomme  pareille 

Et  proposa  mainte  mcrueille 

Tout  le  jour  dura  sa  lecture 

Jusques  bien  pres  de  nuy  obscure 

Des  raisons  mist  plus  de  socrante 

Voire  ce  croy  plus  de  septante 

Et  si  bien  que  continua 

Que  homme  ne  len  redaigna 

Femmes  sont  de  noble  matiere 

Lengin  et  la  Science  ont  clere 

Plaines  de  grant  subtilite 

Si  puis  conclurre  en  verite 

Que  les  hommes  moult  les  doubterent 

Pour  ce  toutes  les  debouterent 

De  lofHce  danocacie 

Se  cafTure  en  fu  hors  chacie 

Son  fait  aiix  autres  point  ne  touche 

Et  nen  doiuent  auoir  reprocbe 

Si  ne  fait  la  jangle  marie 

On  peut  dire  que  cilz  varie 

Qui  dit  quelle  deoint  le  preuse 

Pour  ce  quainsi  estoit  jangleuse 

Et  quant  a la  Corneille  nnire 

Certes  ce  nest  pas  chose  a croire 

Quelle  eust  oncques  estc  blanche 

Si  est  du  dire  grant  enfenche 

Aussi  peut  on  dire  du  cyne 

Qui  est  grant  oysel  et  benigne 

Qui  auoit  jadis  noire  plume 

Or  est  blaue  par  droitte  natiire  » 

Et  se  tout  estoit  verite 
Quanque  mahieu  a recite 


(bi,  IO.  c) 
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Et  dit  pour  les  iemmes  blasmer  ' 

En  tous  ses  diz  na  fors  amer  . " 

Et  proorde  par  si  grant  yre  ' 

Quapaines  porroit  il  bien  dire  <'■' 

s Or  ne  vault  son  jntencion 
Et  se  cestoit  solucion 

Des  jnconaeniens  doubier  ' ' 

Jay  bien  cause  de  le  troubler  ' 

Et  de  dire  les  maulx  des  homs 
lo  Dont  jlz  sont  chargiez  a grans  sons 
De  meurdres  et  de  roberies 
De  larrecins  de  pilleries 
Darsins  et  de  faux  tesmoingiiages  ' 

Dauoutries  en  mariages  ■ ‘ 

De  sortilege  de  poisons 

De  faussetez  de  traisons  ■' 

Et  de  plusers  enormes  cnroes 
Qui  bien  sauroit  mettre  en  rimes 
Mais  apresent  je  men  tairay  ■ '' 

lo  Et  en  espace  les  lairay  ■ ■ ■ 

Jusques  atant  que  jen  aie  afaire 

Car  on  dit  bien  que  pour  trop  taire 

Et  pour  trop  parier  de  sa  bouche  ' ‘ 

Aquiert  on  dommage  et  reproche  '■ 

'4  t 

A ce  que  mahieu  nous  assault  • 

Et  dit  que  femme  parle  bault 

Pour  ce  quelle  est  dun  os  formee  . 

Je  dy  tant  plus  doit  estre  amee 
La  chose  quant  eile  est  plus  noble 
- Aussi  comine  azur  et  ginoble  ' ' ' 

Valent  miculz  que  charbon  necroie 

II  nest  viuant  qui  ce  ne  croie  ‘ ‘ ' ' 

yue  femme  doit  auoir  le  los 

Pour  ce  que  fu  feie  de  los  'V 
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Et  lomme  fu  fait  de  la  terre  ' i'."<  i 
Pour  ce  mahieu  en  ce  point  erre  'I 

Los  est  plus  noble  et  si  vault  mieolz  ■ 

Et  pour  ce  len  voult  faire  dieox 
i Dedens  le  paradis  terreslre  • i (W-  n) 

A cest  article  je  marreste 
Lomme  fu  fait  dun  pou  dordure 
Du  lymon  de  la  terre  dure 
Ou  val  de  brom  emy  les  champs 
IO  Par  ce  point  est  homs  plus  meschans 
On  peut  raoustrer  par  raisons  riues 
Que  femme  a des  prerogatiues 
Assez  plus  nobles  que  na  lomme 
Que  dedens  paradiz  fu  fete 
■ s Des  mains  dieu  forme  et  pourtraite 
Atem  dieu  la  iist  dune  coste 
Point  de  noblesse  ne  lui  oste 
Plus  noble  est  en  toutes  places 
Dieu  iist  a femmes  tant  de  graces  > 

10  Que  dedens  femme  voult  descendre 
Pour  nous  et  nostre  forme  prandre 
Dedens  sa  mere  viei'ge  et  pure 
De  ce  fu  a descord  nature 

Et  sen  esbahi  se  me  semble  ' • r 

iS  Comment  fu  rierge  et  men  ensembic 

Nostre  foy  moustre  par  doctrine  I 

Que  ce  fu  par  euure  diuine  • > 

Malier  en  latin  langaige  “i’  ■ 

Est  dit  que  lomme  assouage  • ' < 

äo  Et  mulier  Komme  amolie  '• 

Qui  en  mesdist  il  fait  folie  > 

Et  saucun  quiert  pour  moy  fu  fete 
La  femme  de  la  coste  extraicte  ..  i 
La  cause  en  est  toute  deliure  '•  , 

iS  De  sentences  ou  second  liui-e  *p- 
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Feme  fu  du  coste  de  lomme 
Tant  pour  son  adiutoire  comme 
Pour  amour  et  dilection 
Si  que  par  bonne  aifection 
} Tenist  alotnine  compagnie 
Et  aussi  pour  auoir  ligniee 
Et  ne  fu  pas  ferne  du  chief 
Pour  seigneurir  et  derrechief 
Dieu  ne  la  voult  pas  asseruir 
10  Ne  fere  des  piez  pour  seruir 
Mais  dou  moien  par  la  maniere 
Que  dame  ne  que  chamberiere 
Auecques  lomme  ne  feust 
Et  quelle  seist  et  geust 
i5  Delez  lui  pour  bon  plaisir  fere- 
Comme  sa  compaigne  et  sa  paire 
Et  setisfre  quauec  lomme  gise  > 

Pour  ce  quen  son  coste  fu  prise  i> 
Et  saprez  leur  transgression  ' 

;o  Elle  fu  en  la  subiection 

Par  coulpe  aduint  non  pour  nature 
Ainsi  le  nous  dist  lescripture 
Or  y a bien  cause  assignee 
Pourquoy  femme  doit  estre  amee 
>j  Et  pour  quoy  eile  fu  ainsi  faite 
Et  du  coste  de  lomme  traicte 
Plus  en  dormant  que  en  veillant 
Nul  ne  sen  voit  esmerueillant 
Du  fait  ne  du  noble  mistere 
Qui  aduint  en  ceste  matiere 
Dieu  tout  sachant  et  tout  puissant  . 
Et  toute  chose  congnoissant 
Au  faire  ronlt  endormir  lomme 
Et  le  mist  en  vn  si  douiz  somme^ 

J5  Que  quant  le  coste  li  -ouury 
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Si  doucement  lui  costouurv 
£t  en  osta  la  coste  saine 
Que  lomme  neat  douleur  ne  peine 
Noncques  je  ne  le  trauailla 

i Noncques  il  ne  sen  esueilla  (bl.  n.o 

Ne  son  repos  nen  perdi  oncques 
En  cest  ouurage  des  adoncques 
Monstra  la  puissance  diuine 
Que  nous  sauuer  seroit  encline 
IO  On  ne  porroit  plus  proprement 
Figurer  le  saint  sacrement 
De  jhesu  crist  et  de  leglise 
Geste  figure  nous  est  mise 
Et  par  ceste  eiiure  est  bien  raonslree 
i5  Que  ainsi  que  femme  fu  formee 
Du  coste  de  horame  endormi 
Et  que  point  neu  Fu  estormi 
Tout  ainsi  est  leglise  Fete 
Yssue  Formee  et  extraitte 

10  Des  sacremens  qui  descendirent 
Et  du  benoist  coste  vssirent 
De  jhesu  crist  dorroant  en  croix 
Ou  jl  deuint  pales  et  Frois 
Pour  nous  sauuer  en  croix  pendr 

11  En  sang  en  eaue  descendr 
Du  coste  pour  nous  racheter 
Et  des  peines  denFer  oster 

'Veons  son  doit  Femmes  havr 
Ne  par  Faulse  langue  enuair 
Certes  non  qui  sage  seroit 
Ja  preudoms  ne  les  blasmeroit 
Ce  nestoit  par  correccion 
Secrete  ou  en  conFession 
Et  aussi  Fait  cilz  grant  oultrage 
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(^ui  (iiffanie  le  mariage  ' • . 

Ci  com  maistre  mahieu  faisoit  >-  - 

Du  blasmer  point  ne  se  taisoit  > ' > 

Et  disoit  saiicun  se  marie 
i Et  auec  femme  saparie 
11  deuient  chatiz  et  coquz 
Ses  cheueulz  mesiez  et  ioqoz  < > ' 

Par  mi  ces  espaules  descendent 
Cetiiz  den'iere  par  deuant  pendent  >.  ' ' • 
1 1>  Ses  soaliers  et  si  vestement  - ' 

Sont  descousuz  et  lentement  ‘ 

Sen  va  la  face  a vai  baissiee 
Sa  soiiuete  est  passee  ' 

Et  ne  pent  estre  alienee 
■ s Femme  en  mariage  donnee  < . 

II  conuient  qiie  len  la  reteigne  ' ! 

Quelque  meschief  quil  en  adueigne  '■ 

Et  que  cilz  qui  reult  femme  prandre 


Et  qui  voit  quil  ne  la  peut  rendre  • ( 
JO  Deuroit  prendre  yeux  de  beril  ' ! 

Pour  mieulz  veoir  le  grant  peril  - 1 

Et  dit  que  tempter  ne  peut  nuyre  ■ I 
Mais  rault  mieux  car  on  se  peut  doire  < * 
A prandre  chose  proffitable  ! 

Ou  a laissier  la  domagable  t 

Et  dit  quil  est  bien  pnu  de  femmes  > - ’i 

Soient  damoiselles  ou  dames  ■ ' 

Qui  leurs  mariz  loyaiiment  ayment 
Com  bien  que  se  deuillent  ou  clament. 

Schiufa:  , 


Iflercy  mercy  au  pauure  feure  ‘ 

Qui  plus  grant  soif  suuifre  a la  ieure^  ’ ' 
Que  not  le  riebe  bommc  en  enfer  • 

Car  jl  nc  scet  ouurer  en  fer  ■ ' • 
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Mais  en  pcaux  est  toute  sa  eure 
Pour  bons  a fait  ceste  escripture 
Car  jl  scet  bien  qua  tous  les  inasles 
Qui  portent  et  bniroses  et  males 
i Estes  soula/.  joye  et  repos 
Atant  fineray  mon  propos 
Jusquatant  que  plus  sage  viegne 
Qui  ceste  matiere  sousteigne 
Si  croy  je  que  jamais  finee 
■ n Ne  sera  ne  determinee  'I  ^ 

Car  venal  est  lamour  du  mondc 

f -- 

Et  auarice  est  trop  parfonde  ^ 

Plus  nen  diray  a ceste  foiz 
A dieu  vous  comraant  et  men  \ois.  ^ 

1522. 

Pergameiiths. , 14.  jh.;  schön  geschrieben.  Ini 
alphabetischen  index  mss.  regiiue  Suecornni  als 
roman  de  la  rose  bezeichnet. 

a)  Bl.  1 — 149b  Romans  de  la  rose.  Vgl.  Chr.  1858. 

b)  Bl.  149®  bis  170’’.  Vng  recueil  de  chan- 
coNS  DE  PLDSiEüRS  AüTHEüRS.  Es  ist  dasselbe, 
was  Chr.  1490,  bl.  134  fF.  als  parcures  bezeichnet 
ist.  Diese  hs.  hat  keine  noten,  die  zeileii  sind 
nur  durch  puncte  getrennt.  Diese  hs.  scheint 
bei  einzelnen  liedern  mehr  Strophen  zu  haben, 

als  1490.  Auch  sind  andere  lieder  da  und  stehen  * 
in  verschiedener  ordnung.  Das  erste  in  15*12 
steht  in  1490  erst  bl.  135®.  Vgl.  s.  323  ff.  Scheene 
bilder.  Anfang,  die  ersten  worte  von  iieiicrerliand  : 

Ce  liure  doit  cstre  intilule  chaacuns  011  dialogue. 

Vng  recueil  de  rhancons  de  plusieurs  (^i 

nutheurs.  4 

Frere  <[ui  fet  inicl/.  aprisier  " ^ 
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Auous  en  est  le  ieu  partis 
De  deus  amans  qai  Sans  trichier 
Ont  en  amours  leurs  caers  assis 
Mes  lun  aime  par  tel  deuis 
Quil  a tout  son  voloir  entier 
Lautre  na  fors  le  dosnoier 
Et  sest  tons  fis 
Que  son  bon  li  lairoit  fere  . 

Samie  la  debonnaire 

Mes  pour  sonnor  sen  veult  tat^ier 

Sire  mentir  ne  vous  en  quier 
Que  ne  rous  en  soit  li  uoirs  dis 
Qui  refuse  son  desirier 
Moult  est  recreans  et  faillis 
Puis  qua  son  bon  en  est  saisis 
Et  cele  li  veult  otroier 
Pour  ce  que  loiaument  la  chier 
Je  sui  tous  ßs 
Que  fame  est  de  tel  afairc 
Que  tost  set  son  euer  retraire 
Domme  qui  la  veult  espargnier 

Frere  mal  set  eil  conseillier 
Par  qui  auez  en  si  apris 
Ne  pour  les  fames  blastengier 
Niert  ia  amontez  uostre  pris 
Gardez  se  drois  loi  auz  amis 
Doit  cbose  emprendre  et  cominencier 
Qui  puist  torner  a reprouier 
Je  sui  tous  fis 

Qui  pour  son  bon  a chies  traire 
Muet  a samie  contraire 
Que  miex  li  uenroit  Icssier 

Sire  se  droit  roliez  iugier 
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Que  me  doie  desaoancier 
Destre  au  bon  ma  dame  tous  dis 
Miex  vault  prendre  ce  raest  auis 
Ne  face  a tendre  le  cuidier 
A loeuure  connoist  on  louurier 
Jen  sui  tous  iis 
Qoi  son  seruice  parfaire 
Ne  ?eult  cai  oy  retraire 
Par  droit  doit  perdre  son  loier 

Prere  ce  ne  puis  ie  noier 
A chascun  plest  moult  ces  delis 
Mes  eil  a moult  le  euer  legier 
Qui  a son  uoloir  est  songis 
Se  iai  ma  mie  en  tel  point  mis 
Que  tout  motroit  sans  esforcier 
l'ant  doi  ie  miex  sonnor  gaitier 
Jen  sui  tous  fis 

Que  mielz  vault  le  prestre  taire 
Que  blasmer  son  saintuaire 
Foulz  est  qui  fait  de  leu  bergier 
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Sire  bien  sauez  conseillier 
Mes  ie  qui  sui  daraours  espris 
Sai  bien  se  fame  a Home  chier 
Si  Gomme  destre  a son  deuis  ,t 
Luez  quide  quil  en  soit  esquis 
Et  quil  ne  daint  a doumagier  ^ 

Ou  quautre  amour  vueille  acointier 
Jen  sui  touz  fis 

Que  ce  li  doit  moult  desplaire  ^ 
Si  pert  U folz  par  mesfaire  , 

Mal  norrist  qui  nose  essaier 

Prere  ensi  mest  ie  vous  pleuis 
Que  poiir  mal  ne  poiir  destnurbier 
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Ne  uueill  na  bone  foi  blecier 
Je  sui  toas  fis 
E^poir  ne  targera  gaire 
Sans  li  greuer  ou  despiaire  < 
i Me  porra  bien  ma  dame  aidier 

Sire  en  cor  soit  tiex  uos  dis  ' 

El  pensez 
Si  faites  lan  wier 
On  ne  se  puet  de  tous  gaitier 
IO  Je  sui  touz  fis 

Que  de  lonc  puc  yaue  traire  / 

(Jous  uoi  pour  plus  bei  a traire 
Celui  que  volez  engingnier. 

Guillaumes  li  mniers  a frere.  ‘ ' (w.  i so,  u) 

is  Sire  frere  faites  moi  iugement 

Selonc  nostre  escient  dun  ieu  parti 
Si  est  vns  hom  qui  aime  loiaument  ' 

Et  tant  a vers  sa  dame  deserui 
Que  vne  nuit  en  son  lit  le  consent 
>0  Tout  nu  a nu  sans  nul  dosnoiement 

Fors  de  besier  et  dacoler  ausi  ^ 

Dites  sele  fait  plus  pour  li  que  il  pour  li , 

Prere  eurs  est  de  seruir  a talent  '' 

Quar  sans  eur  sont  guerredon  peri  • • •< 
is  Je  ai  serui  ma  dame  longuement 
Nencor  ne  ma  ne  promis  ne  meri 
Cil  sert  moult  bien  mes  cele  molt  mielz  rent 
Qui  vne  nuit  son  ami  ensi  sent  ‘ 

Et  sil  de  plus  se  tient  pour  son  chasti  ' 
in  Plus  fait  pour  lui  ensi  lai  ie  choisi 

Sire  choisi  auez  trop  malement 

Selonc  maniere  de  loial  ami  ; 

;>(».  tlhr.  1190  li.  ' ■ 
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Pour  celui  fait  ceie  trop  durement  I 

Qai  en  son  lit  se  met  en  sa  merci 
Ne  croit  sug  plege  ne  sug  nui  serement  - 
La  chose  a quoi  tonte  gamour  apent  t 
s Cil  fet  pour  lui  qaant  soa  bon  nacompli 
Meg  cele  fet  pour  lui  tant  et  demi 

Frere  moult  aont  de  diuers  pensement 
Amis  ieuos  et  gaoulez  maris 
^ ^ Qoi  rauert  de  soif  et^  liaue  a en  present 
c»  Sa  dont  ne  boit  il  fet  plus  pour  celi  _ ‘ 

Qui  liaue  puise  et  boire  li  desfent  " ' " 

Besoing  ne  tient  iiance  ne  couuent 
Nature  met  norreture  en  oubli 
Et  besoing  a tost  le  sentier  sailli 

>i  Sire  chascun  selonc  son  escient  ' 

Juge  des  choses  ce  sauez  vous  de  fi 
Assez  moustrez  de  quel  conteneraent  ^ 

Vous  i seriez  mes  euer  damours  saisi 
Sont  on  poi  plus  loiez  estroitement 
i<>  Nest  pas  a soi  qui  aime  conrelment  . , 

Amant  doiuent  esti'e  tant  vous  en  di  , . <■ 

Couart  de  fet  et  de  penser  hardi. 

Matstre  guillaume  de  guienci  au  vmier.  (bi.  iso.  r> 

Amis  guillaume  onc  si  sage  ne  ui 
i.i  Comme  vous  estes  se  mon  sens  ne  me  ment 
Et  a la  foig  raint  amours  iugement 
Et  non  pourquant  ie  croi  quil  soit  ensi 
Pour  ce  dites  sil  vous  plaist  sans  estri 
Le  quel  vault  miex  selonc  nostre  escient 
io  Ou  ioie  auoir  qui  tost  doie  failiir 
Ou  haus  espoirs  adez  sans  plus  ioir 

20.  Ohr.  1490  coreumeat.  2S.  Vgl.  g.  327,  20. 
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De  ce  respons  adam  de  guienci  ■ 

Me  deportaisse  assez  legierement 
Ne  fast  pour  rous  que  iaim  et  pris  forment 
Et  uous  plus  moi  que  ie  nai  deserui 
i Puis  qneiisi  est  iaarai  moult  tost  choisi 
Je  preng  espoir  por  ce  qua  toute  gent 
Vient  miex  roloir  poi  uon  puet  renir 
Ne  face  assez  conquerre  pour  guerpir. 

Andrieu  contredit  a matstre  gmllame  if,\.  lia.  a) 
lu  le  Vinter. 


duillames  li  viniers  amis 
Dun  ieu  partir  me  respondez 
Dites  quil  vous  en  est  auis 
Sil  Tous  plaist  le  meillour  prenez 
Yns  faux  amans  faussement  proie 
Vne  qui  faussement  olroie 
Le  quel  doit  estre  plus  blasmez 
Ou  il  ou  eile  or  i gardez 
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Andriu  contredit  grans  mercis 
Du  bei  ofFre  que  fait  mauez 
Moult  tost  aurai  le  meillour  pris 
Gardez  que  bien  vous  desfende/. 
Cainte  est  de  trop  pute  corroie 
Farne  qui  faussement  otroie 
Li  homs  est  pire  que  desuez 
Mes  la  fame  vanlt  pis  dassez 

duillames  vous  auez  mespriz 
Quant  le  tort  sus  fame  metez 
Li  homs  doit  estre  plus  garnis 
De  sens  donneur  de  loiautez 
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Et  qaant  il  en  tant  Hex  semploie 
11  naime  pas  ie  cuideroie 
Quil  fust  uers  amours  pariarex 
Sen  doit  estre  des  bons  retez 

i Adroit  uoas  estes  contredis  <u  <ii) 

Andriu  quant  du  tort  estriuez 
Ausi  netement  que  samis 
Doit  cors  de  fame  estre  gardez 
De  fame  moult  enuis  creroie 
III  Que  Sans  euer  otroiast  sa  ioic 
Et  sele  le  fet  cest  uieutez 
Et  honte  de  blasme  fieuez 

duillames  moult  estes  soutis 
Quant  le  tort  par  sens  soustene/. 
ti  Mes  eil  doit  estre  moult  bais 
Qui  est  de  tel  blasme  eneoupe/, 

En  lui  Her  ne  moseroie 
Puisque  traitour  le  sauroie 
Damour  qui  soustient  loiautez 
in  Sen  doit  estre  des  bons  blasmez 

Andriu  quant  tant  v aurai  mis 
Si  dirai  ce  que  vous  sauez 
Fame  doit  sonneur  et  son  pris 
Miex  garder  cuns  homs  mal  senez 
li  Qui  se  puet  denmi  male  uoie 
Retourner  ne  sai  que  diroie 
De  eest  li  mons  mal  afinez 
Mes  fet  de  fame  est  beritez. 

Colart  le  bouteillier  a maistre  ;^»7- (U.  isi.«) 
5n  lame  le  vmier. 

duillames  moult  par  est  perdus 
Li  hom  qui  amours  oublie 
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Je  ne  tous  os  metre  sus 
Quele  seit  de  vous  partie 
Mes  soustenez  uo  partie 
Dun  ieu  que  ie  tous  partis 
i Se  rous  estiez  fins  mis 
A bete  dame  iolie 
Et  eile  Sans  tricberie 
Vous  aint  si  nel  Sache  nutz 
Le  quel  doit  redouter  plus 
IO  Ou  vous  lui  de  samour  proier 
Ou  eile  vous  de  lotroier 

Colai't  pas  ne  vous  refus 
Cest  respons  Sans  aatie 
Je  di  metre  uel  puis  ius 
i5  Quamours  ne  mait  embailiie 
Moult  seroit  afebloie 
Se  de  lui  niere  partis 
Contre  rous  men  aatis 
Quar  tous  les  iours  de  ma  uie 
lo  Lai  hounoree  et  seruie 
Si  TOUS  di  que  loiax  drus 
Lez  sa  dame  est  plus  confus 
Et  plus  pris  de  samour  noncier 
Quele  peur  dire  ami  chier  ' 

• s Ouillaume  moult  esperdus 
Est  li  homs  qui  fame  prie 

Nutz  sil  na  les  maulz  eus  (hi  iSi.  b) 

Ne  set  quamours  seneiie 
Mes  eile  pis  la  moitie 
s«  Que  il  na  ien  sui  tous  fl& 

Qua  ses  soulas  na  ses  dis 

Ne  puet  eile  sauoir  mie  * 

S.  L.  amk. 
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Sil  ta  de  fin  euer  proye 
Tant  a faux  proioart  ueuz 
Que  eil  en  est  mescreuz 
Qnar  doutance  li  fet  cuidier 
i Quil  ne  la  prit  pour  engignier 

Trop  est  uostre  sens  repris 
Colart  noir  a ceste  ile 
Quar  de  uo  cop  abatus 
, Nous  estes  par  legerie 
IO  Cuer  pensis  langue  loie 
Doutance  destre  escondis 
A qui  damors  est  espris 
Ains  que  sa  dame  riens  die 
A moult  angoisse  et  haschie 
I»  Et  quant  dame  a perceuz 
Tiex  desirs  et  conneuz 
Ne  se  doit  douter  nesmaier 
Den  tel  leu  samour  emptoier 

duillaume  rns  homs  deceuz 
10  Puet  connoistre  uo  Folie 
Se  ebaseun  estoit  creuz 
Nttlz  ne  faudroit  a amie 
Quar  rns  homs  faulz  plains  denuie 
Eist  de  proier  plus  hardis 
iT  Cun  loiaux  a mon  anis 
Et  cele  est  trop  engignie 
Qui  a faux  proieur  sotrie 
Par  tiex  gens  est  mauuenus 
Tieux  qui  seroit  retenus 
3n  Par  quoi  ie  puis  bien  tesmoigner 
Quele'  se  doit  plus  esmaier. 

Es  folgt  noch  eine  Strophe.  ^ 

26  * 
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Le  keu  de  bretaigne  a g€tsse  hruUe.  (M.  i6i.  w 

dasse  par  droit  me  respondez 
De  vous  le  me  couuient  oir 

Se  ie  me  sui  abandonnez  (U.  isi.c) 

i Loiaament  a amoars  seruir 
Et  cele  me  uueille  trair 
A qui  ie  mestoie  donnez 
Dites  moi  le  quel  me  loez 
Ou  del  atendre  ou  del  guerpir 

IO  Sire  nen  sui  pas  esgarez 

De  ce  sai  bien  le  miex  choistr 
Se  iinement  de  euer  lamez 
Et  loial  sont  vostre  desir 
Ni  a noient  de  repentir 
i5  Mes  outre  uo  pooir  seruez 

Nulz  niert  ia  tant  damours  greuez  ' 

Quele  ne  puist  cent  tans  merir 

Q,uest  ce  gasse  estes  uous  desuez 
Me  volez  vous  afolatir 
•0  Geste  amour  que  vous  me  loez 
Leuroit  tous  li  mondes  fuir 
Tous  iours  amer  et  puis  morir 
Vilainement  me  confortez 
Quant  ien  ai  les  maulz  endurez 
is  Dont  deueroie  bien  ioir. 

Noch  5 Strophen.  Sodann  die  s.  324,  9 mit- 
geteilte  partnre  von  Maistre  Richart-  de  Oar- 
61BS  A Gadtier.  Vgl.  1490,  bl.  134. 

' Brettel  greutl er.  (W.  ui.  aj 

>0  Grieuiler  sil  auenoit  ^ 

Que  fussiez  en  Hu  secre 
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Aueuc  uo  dame  a son  gre 
Li  qoelz  Tons  contequeroit 
Miex  ou  se  uers  H aliez  • 

Et  puis  si  )a  besiez 
Tont  par  son  gre  vne  feie  sans  plus 
Ou  seie  aloit  uers  uous  les  bras  temlus 
Pour  vous  besier  mes  ains  que  parvenii 
Peust  auous  len  connenist  fuir 

Sire  bretel  orendroit 

Vous  en  dirai  mon  pense 

Je  me  tenroie  a bon  ne 

Se  ma  dame  a moi  venoit 

Pour  moi  besier  et  moult  liez 

En  seroie  ce  sachiez 

Mes  puis  qua  moi  ne  sernit  par\enu$ 

Li  siens  besiers  iaim  miex  estre  corus 
Pour  lui  besier  con  ne  doit  pas  iaillir  ' 
A si  grant  bien  son  i puot  aiienir 

Orieuiler  qui  vous  pouruoit 

De  dire  tel  nicete 

On  doit  bone  uolente 

Conter  pour  oeuure  par  droit 

Se  bien  auisez  estiez 

A Cent  doubles  ameriez 

Le  fet  de  lui  parmi  tout  le  reftis 

Que  quanque  vous  porriez  faire  quar  nus 

Ne  set  si  bien  faire  ioie  sentir 

Que  cele  dont  len  desire  a ioir 

Sire  se  chascuns  sauoit 
Com  longuement  iai  iune 
Du  douz  besier  desire 
Ja  nulz  ne  me  blasmemit 
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Ses  fais  mest  et  biaux  et  griez 
Quar  trop  mest  grans  li  mestiers 
De  son  retor  eil  est  trop  confondas 
Con  fet  buer  et  dont  nest  repeus 
i En  li  besier  nai  ie  riens  a souffrir 
Pource  mi  rueil  par  son  gre  obeir. 

So  noch  vier  atrophen, 

c)  BI.  170'  bis  182'  ein  gedieht,  von  einer 
hand  des  16.  jh.,  le  tournoiement  as  dambs  de 
Parib.  Viele  bilder.  Über  den  verfafaer  a.  den 
schlufa.  Vgl.  den  Koloczner  cod.  a.  77.  Altdentache 
blätter  II,  398.  Meons  nouveau  ree.  I,  394.  Fr. 
Michel’a  chanaon  dea  Saxona  par  Jean  Bodel. 
II,  194  if.  Anfang,  die  überachrift  von  neuerer 
hand : 

Le  tourimimeni  as  dam  es  de  part»  fait 
par  pierre  gentian. 

QrVi  veult  oir  ne  escouter 
Ne  doit  pas  lun  laulre  bouter 
>0  Ne  fere  noise  ne  murmure 
Ains  doit  metre  sentente  pure 
En  bien  oir  en  bien  entendre 
Ce  que  les  gens  vuelent  emprendre 
Quar  nulz  autreraent  riens  nentent 
i.i  Quar  parole  si  nest  querent 
Par  ei  entre  par  ci  sen  ist 
A ceuz  a qui  en  est  petit 
Mes  se  uous  me  uolez  oir 
Je  uous  ferai  tous  esioir 
Jo  Ou  soit  de  iioir  ou  de  men  conge 
Lautre  ior  ie  songe  vn  songe 
£n  nion  lit  si  com  ie  dormoie 
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Tant  me  piesoit  se  diex  me  aoie 
Qaen  ce  songe  tons  iours  vansisse 
Ensi  dormit  se  ie  pooisse 

Auis  me  fu  en  mon  dormant 
Que,  toat  droit  mon  chemin  errant 
Men  aloie  deuers  laigni 
Sans  compaignie  de  null! 

Pensant  tout  adez  cheuauchai 
Tant  que  garde  ne  me  donnai 
Nonques  de  riens  ne  mapercui 
Deoant  que  prez  de  ce  lin  tui 

«Ie  mesbahi  leuai  la  teste 
Si  regardai  deners  senestre 
Aussi  com  chose  dehetie 
Vne  baniere  desploie 
Qui  baleoit  anal  Ie  vent 
Je  ne  iis  pas  arrestement 
Ains  alai  tantost  cele  pari 
Qnar  certes  il  roestoit  moult  tarl 
<^ue  ie  seusse  la  raison 
Pour  quoi  ne  par  quele  achoison 
Estoit  illuec  cele  baniere 
Or  vous  dirai  en  quel  maniere 
Je  troonai  la  et  en  quel  guise 
La  fille  huistace  la  ragise 
Montee  fu  sus  vn  destrier 
Cointe  moult  bei  fort  et  legier 
Acesmez  fu  dune  testiere 
De  glailoirere  despiciere 
Blanches  a vne  crois  vermeille 
A regarder  estoit  merueille 
Voir  vous  dirai  tout  a briez  mos 
De  trnmelieres  a cuissos 
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Et  dcsperons  clers  et  luisans 
A cours  colez  clers  et  trenchans 
Jert  la  bele  chaucie  estroit 
Trop  cointement  en  son  endroit 
Vestue  fu  dun  vert  corset 
Qui  monlt  tres  bien  li  auenet 
Vn  poi  courtet  non  pas  trop  lonc 
Et  son  cbaperon  contremont 
Rebourse  iusque  a la  corniere 
Et  fesoit  bien  samblant  et  cbierc 
De  damoisele  qui  de  grain 
Aidast  sa  dame  tout  de  plain 
Au  coste  ot  cainte  lespee 
Nouuelement  iert  adoubee 
En  sa  Diain  ot  vne  niacue 
Et  ie  que  fais  ie  la  salqe 

Damoisele  eil  diex  vous  saut 
Qui  siis  nous  maint  lassus  en  haut 
Et  qui  de  nous  est  sire  et  mestre 
.J.  poi  vaudroie  de  nostre  estre 
Sauoir  sil  vous  uient  a plesir 
Quar  nulle  riens  tant  ne  desir 
Nonques  ne  fis  ior  de  ma  vie 
Je  vueil  sauoir  que  senefle 
Iia  baniere  que  ie  ci  uoi 
Dont  eile  sert  et  vous  de  quoj 
Que  ensi  uoi  apareillie 
Venistes  vous  ensi  en  vie 
Nenil  sire  ce  ne  puet  estre 
Que  fame  puist  ensi  que  neslro 
Mes  puis  que  vous  uolez  sauoir 
Que  ie  fais  ci  pour  nul  auoir 
Ne  leroie  que  ne  deisse 
Et  que  certain  ne  vous  feisse 
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De  la  baniere  et  plus  encor 
Elle  est  dazur  a laigle  dor 
De  sinople  tres  bien  bordee 
Dargent  menu  papcillonnee 
Tant  Suez  darmes  veu  lestre 
Que  bien  les  deussiez  connestrc  ^ 
Or  Tous  dirai  que  senefie 
Ancois  que  ie  plus  vous  en  die 
Voirs  est  qua  la  iornee  dui 
Que  ma  datne  a cui  ie  sui 
Et  a robes  et  a dcniers 
Et  a roncins  et  a destriers 
A ci  pris  vn  tornoiement 
A vne  dame  de  iouuent 
Jeneuieue  ensi  a non 
Et  danieres  est  son  sornon 
Ne  demorra  pas  longuement 
Que  TOus  uerrez  lassamblement 
Dambcdeus  pars  si  com  ie  croi 
Chascune  son  pooir  o soi 
Si  sera  Ie  hernois  ma  dame 
Dit  vous  en  ai  le  uoir  par  marae 
Molt  grant  mercis  ma  douce  amie 
Mes  pour  dieu  nel  me  celez  mie 
Ott  rostre  dame  sapareille 
A cui  nulle  ne  sapareille 
Sire  se  diex  me  beneie 
A chicle  de  dens  labeie 
O li  dames  et  damoiseles 
A grant  plente  comtes  et  beles 


(bl  i;t.  b) 


Congie  pris  ne  men  poi  tenir 
Quant  deuers  chiele  vi  venir 
, , Vne  route  desmesuree 
Trop  gentcment  estoit  serre 
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Molt  tres  grant  ioie  demenoient 
Li  Irompeor  deuant  aloient 
Menesteriex  et  iougleours 
Derrompoient  tous  leurs  aniour* 

5 Je  marrestai  pour  ce  veir 
Si  vi  sus  vn  deslrier  seir 
Vne  dame  auenant  et  bele 
Que  len  apelcit  peronnele 
La  fame  geruaise  des  champs 

10  Son  cheual  ai  estoit  tous  blans 
Gouuert  de  riches  couuertures 
Cil  80t  bien  prendre  les  mesures 
Qui  si  apoint  prendre  les  fist 
Elles  estoient  de  samit 

11  Violet  trestout  azure 
Vn  aigle  trestout  azure 
Ens  enmi  leu  estoit  assis 
Qui  rasambloit  a estre  vis 
Toutes  brondees  en  viron 

30  Jerent  dun  vermeil  siglaton 
Papeillonnees  de  cristal 
Ice  ni  seoit  pas  moult  mal  ^ 

Kia  dame  qui  dessus  estoit 
Quanque  fesoit  li  auenoit 
• ) Forment  saiichoit  es  arcoos 
Et  bien  feroit  des  esperons 
A.  mon  auis  a mon  esgart 
Onques  nul  ior  pierre  brichart 
Ne  ui  aussi  bien  cheuauchier 
So  Ice  puis  ie  bien  alichier 
Aprez  lui  venoit  sa  serour 

4.  Es  folgt  nach  dem  letzten  ganz  vei  wiscliten 
ein  bild  auf  go%rund,  die  vier  frauen  gerüstet  r.a 
darstellend. 
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Montee  sus  vn  milsoudour  ' 

Gjmtes  et  biax  et  biea  couuers 
Dunes  armes  trestoutes  rers 
Menueraent  furent  semees 
5 De  coupes  dor  eniuminees  t 

Si  vous  dirai  raison  ponrquoi 
Elles  furent  de  tel  conroi  f 

Pour  ce  que  en  orfauerie 
Auoit  este  tous  !ors  norrie 
10  Et  corfeures  est  son  seignor 
Geste  raison  est  la  meillor 
Onques  mais  nul  ior  de  ma  vie 
Ne  Ti  si  bele  compaignie 
Plus  gente  ne  plus  acesmee 
is  Quele  ot  aueuc  lui  acesmee  ' 

En  laide  de  sa  serour 
Du  pont  ponr  uoir  tonte  la  ilour 
Des  daroes  et  des  damoiseles 
Les  plus  comtes  et  les  plus  beles 

10  Si  Tous  dirai  qui  elles  furent 

Deuant  toutes  les  aulres  murent  " 1 

Les  filles  raoul  de  billi 
Chascune  auoit  son  cors  gami 
Ensi  comme  au  mestier  aliert  > 

11  En  son  cheual  trestout  couuiert 
De  molt  tres  riches  couuertures 
Des  armes  le  roi  toutes  pures 

Apres  issi  si  com  moi  samble 
Gele  qui  les  gens  desasamble 
Sn  Desasamble  tout  uraiement 
Si  TOUS  dirai  raison  coniment 
El  fait  la  gent  desassambler 
Qui  aroit  ci  fait  assambler 

J7.  Hier  eine  Vignette. 


1 
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.XX.  homes  dune  compaignie 
Qui  neussent  de  riens  enuie 
Fors  que  de  lui  bien  esgarder 
' Ne  nulz  ne  se  vausUt  tarder 
5 Et  el  deignast  son  oeil  ieter 
Sus  enz  qui  tant  fet  a douter 
De  paor  les  feroit  fouir 
Pour  quil  vausissent  deus  ioir 
Ou  fust  amonl  ou  fust  aual 
IO  Son  oeil  si  a non  perceual 

Qui  tout  perce  quanquil  ataint 
Del  feu  damours  qui  les  cuers  tainl 
Et  les  cors  fait  achetiuer 
Tel  oeil  doit  on  bien  eschiuer 
is  Or  sai  ie  bien  trestout  de  uoir 
Que  vous  voudriez  bien  sauoir 
Qui  eile  est  pource  le  vneil  dire 
El  not  onques  le  euer  en  ire 
Ains  la  eu  ioiant  et  baut 
70  Si  fu  se  dame  diex  nous  saut 
Farne  aliaume  le  cristalier 
Qui  mainte  pierre  bst  taillier 
Or  est  ensi  la  chose  alee 
Que  vn  autre  la  espousee 
Qui  a non  iaquea  de  laigni  j 

Je  ne  parlerai  plus  de  li 
Ains  reuerrai  a ma  matirc 
Si  vous  dirai  trestout  a tire 
Gomment  eile  vint  au  tornoi 
So  Contre  les  dames  de  gornoi 
Sus  le  meillor  cheual  du  mont 
Tout  noir  baiart  enmi  le  front 
Grant  et  fort  comme  vn  dromadoircs 
Couuert  de  couuerturcs  noircs 
SS  Sans  nulle  autre  desconnoissance 
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Elle  a fait  par  senefiance 
Conques  encore  snn  seignor 
Nauoit  eu  armes  nul  ior 
Delez  lui  rint  moult  nobleroent 
Dame  de  bei  contenement. 

Schlafs : 

Ce  que  ie  rous  ai  ci  conte  (U.  iii.  b) 

Fu  tout  estret  par  rerite 

Dun  mien  songe  que  ie  sonioie  f 

En  mon  lit  quant  ie  me  dormoie 

Je  le  retinc  et  si  Ie  iis 

Et  en  rirae  le  rous  ai  mis 

Pour  faire  les  gens  esioir 

Qui  de  nous  Ie  vaudront  oir 

Or  proie  ie  du  retenir 

Que  diex  nous  Tueille  maintenir 

En  tel  sens  et  en  tel  pooir 

Que  nous  puissons  1a  grace  auoir 

Par  sa  uraie  misericorde 

Et  ien  dirai  ma  paternostre  [ 

Pater  noster  ie  sai  de  uoir 
Que  Tous  uaudriez  bien  sauoiir 
Qui  cest  dit  iist  ie  le  dirai 
Que  ia  de  mot  nen  mentirai 
Tont  soit  ce  monneur  ou  ma  honte 
Las  quai  ie  dit  a moi  que  monte 
De  mon  nom  nommer  orendroit 
Si  fait  quil  est  raison  et  droit  ‘ 

Que  ien  sacbe  qui  cest  dit  fht 
Et  qui  en  tel  rime  le  mist 

Puis  quensi  est  ie  le  dirai  ' ■ (U.  iti.  e) 

Tout  aie  ie  le  euer  irai 

Jai  anon  pierres  gencien  • . 

Qui  sui  loiez  dun  tel  Inien 
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Oont  nalz  ne  tne  puet  desloier 

Fors  la  bele  que  ie  ui  yer  > 

Sachiez  de  uoir  nen  doutez  mie 
Icele  He  et  si  desHe 
i Quele  a le  pooir  iapostoile 

Par  rn  seut  rls  plus  douz  que  poire 

Ma  naure  prez  du  euer  sans  plaie 

Diex  ne  truis  qui  le  fer  men  traie.  • 

Explicit  le  tornotement  as  dantea  de 

IO  pmris. 

1997. 

CaRMINA  aUAEDAM  AD  CaROLÜM  IMPERATORBM. 

(ireiths  spicil.  79.  _ 

1639.  ' 

Pergamentbs.,  15.  jh.,  54  bl.  von  je  2 spalten. 

Greitb  (spicil.  s.  131J  führt  die  bs.  au  mit  dem 
titel : Carhina  amatoria  gallige.  Die  erste  Seite 
ist  fast  leer  um  einer  Vignette  platz  zu  lafsen. 

Prosa  und  verse  wechseln  immer  ab.  Die  bs. 
ist  voll  von  fehlem,  zum  teil  von  einer  alten 
band  durchcorrigiert.  Anfang: 

TReshanlt  et  puiwant  prince  mon  treschier  et  (W-  < ) 
treaarme  cousin  et  nepueu.  Jeban  duc  de  bour- 
bon  et  daunergne  et  c*.  Je  Rene  me  complains 
' 9i  pitensement  a vous  comme  a ceiuj  qui  sor  tous 
aultres  princes  du  reaulme  de  france.  Aj  plus 
dacomtance  Hance  et  amour  et  bien  la  dovz  auoir.^  ' 

Car  despiece  et  pres  que  de  mon  enfance  auons  (bi.  i . lo 
> este  vnustre  fenz  pere  et  müoy-  touziours  lun  auec 
i«  lautre  et  portant  lun  a Isutra  parfbicte  amour 
comme  freres  germains.  Et  damstre  doulceur 
vons  ay  tmiziours  troirae  et  auaiit  ^ depuis  le 
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trespas  dudit  pere  parfait  beniuolant  et  tres  loyal 
amy  dont  ie  me  sens  a vous  trop  ateou.  et  plus 
dasscz  ([ue  ne  Ie  sauroye  enuers  vous  desseruir 
pour  la  quelle  amour  adroisse  ma  complainte  a 
i vous  plustost  que  a nul  autre  qui  viue  en  espe- 
rant  que  bien  et  seurement  men  saurez  conseil- 
1er.  Mais  toutes  foiz  en  moy  y a rng  point.  Cest 
a sauoir  que  de  troys  ne  scey  pas  pas  contre  qui 
madresser  pour  lacuser  du  tort  fait  et  martire 
■o  que  mon  euer  pour  veoir  seuifre  def'ortone  ou 
damours  ou  de  ma  destinee.  Pour  ce  que  lun 
de  troys  ma  si  grefment  mis  en  soulcy  et  tour- 
ment que  ne  sauroye  dire  Ne  lequel  au  vroy 
prandre  ne  luy  en  bailler  la  ebarge  ne  aussi  en 
is  donner  la  coulpe.  Car  de  iour  que  ie  passay  pre- 
mier  dauant  madamme  fortune  me  conduist  celle 
part  la  plustost  qu  ailleurs  dassez  sans  faulte.  Et 
toutes  foiz  pour  quoy  ne  ou  ainsi  alloye  ne  sauove 
riens  ne  mal  ie  ny  pensoye.  Et  daultre  part 
IO  quant  la  fuz  arriue  sans  gaires  tarder.  Amours 
Ie  quel  estoit  ambusebes  soubz  la  tour  de  la 
tresbelle  et  gente  par  la  chiere  de  loil  doulcet 
et  eueille  metyra  Ie  rrgart  qui  me  frappa  au  euer. 

Et  oultre  plus  puis  loi-s  ma  destinee  quelque 
part  que  ie  soye  jugea  mon  sounenir  a deuoir 
sans  cesser  panser  et  a toute  beure  sans  loysir 
‘(de  repor  en  icelle.  qui  dessus  ay  dit  trop  plus 
dassez  que  dautre  riens  qui  viue.  Doneques  au 
quiel  des  troys  dessus  nommes  de  mon  martire. 

Sa  A qui  en  bayller  la  coulpe  pas  ne  scey  dire.  fors 
que  a touz  troys  et  a chacun  pour  ie  tout.  Car 
par  ma  loyaute  chacun  y aida  tant  en  list  son  (u.  t) 
^ pouer  que  encores  en  suis  en  tel  estat  que  ie  ne 
scey  cognoistre  nul  remede  en  inon  fait.  Et 
Si  ainsi  languissant  demeiire  sans  garir.  ne  sans  (»ounir 
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. iDourir  en  facon  teile  et  esUt  proprement  comme 
par  paraboles  en  ce  liuret  ycy  vous  pourrez  au 
rroy  veoyr  sil  vous  plest  a le  lire 


IJne  nuyt  en  ce.moys  passe 
's  Trauaille  tourmente  lasse 

Forment  pensifs  ou  lit  me  mis 
Comme  homme  las  qui  a si  rais  , . . 

Son  euer  en  la  merey  damours 
Que  ma  vie  en  plains  et  en  pleurs 
IO  La  plus  part  vse  en  pourchassant 
Vng  doulx  octroy  ou  quel  chassanl 
Ja  pieca  se  na  peut  suffire 
Plus  de  paine  et  de  martire 
Quoneques  corps  dammant  si  soulfrit 
15  Car  mon  doulereux  cueur  si  frit 
I Si  fort  en  ardant  desirer 
Quil  na  pouoir  de  sempirer 
Pour  pire  auoir  sa  maladie 
Que  voulez  vous  que  ie  vous  en'dye 
w II  ne  pourroit  estre  creable 
La  inimite  amiable 

Doulce  guerre  mal  sauourenx  , 

Plaisant  enimy  bien  deseuceuls 
Et  repoux  qui  ahanne  tant 
is  Le  qnel  sans  coups  va  combatant 
Et  blessänt  fort  sans  playe  ouuerte 
Mon  euer  en  appert  soubz  couuerle 
Si  que  ne  scey  que  deuenir 
Car  pitie  met  tant  auenir 
So  O euer  ma  dame  petit  pas 
Que  en  ma  puissance  nest  pas 
Ce  eroige  vroyment  dauoir  r», 

- L.  A soustenir  tel  feiz  pouoir  • 

1-0.  Dores  en  auant  ma  pouure  vie  j 
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De  qui  danger  a teile  enuie 

Sans  cause  de  faire  finir 

Et  ne  saui'oit  que  deuenir 

La  nuyt  que  iay  dit  t.^nt  confus 

Me  vi  que  pres  de  raourir  fus 

Car  moitie  lors  par  Fantasie 

Moitie  dormant  en  resuerie 

Ou  que  fust  vision  ou  sooge 

Aduis  mestoit  et  sans  mensonge 

(^iiamours  hors  du  corps  mon  euer  mist 

Et  que  a desir  le  soubzmist 

I.equel  luy  disoit  ensement 

Si  doulce  mercr  nullenient 

Desires  de  paudir  auoir 

II  fault  que  tu  faces  deuoir 

Par  force  darnies  la  querir 

Si  que  tu  pnisses  conquerir 

Danger  le  quel  garde  le  fort 

Contre  tquz  amans  a grant  tort 

O doulce  merey  est  liens 

Prise  en  deux 

Que  la  crennent  honte  et  cremenr 
Bien  o moy  si  anras  honneur 
Dit  desir  et  plus  ne  demenre 

Lors  mon  euer  part  o luy  en  teure  5) 

Comme  iadis  des  faaulx  faiz  et  proesses  des 
grans  conquestes  et  vaillances  en  guerre  et  des 
merueilleuz  cas  et  tres  auentureulx  perilz  qui 
furent  a iin  menez  faiz  et  acompliz  par  les  cheuai- 
liers  preux  et  hardiz  lancelot.  gauain.  galhat.  tri- 
stan  et  palmides  et  aultres  cheualiers  pers  pers 
de  la  table  ronde  ou  temps  du  roy  artur  et  pour 
le  sang  greal  conquerir  ainsi  que  les  antiques 


9t.  Das  fibrige'ausgelir.'it/.t. 
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hystoires  le  recontent  au  long  aient  este  faiz  et 
ditez  pleuseurs  romains  pour  perpetuel  memoire. 

Ainsi  et  paraillement  pour  tous  mieolx.  donner  a 
entendre  ceste  menue  euare  qui  est  de  la  ma- 
s niere  de  la  queste  de  tres  doulce  mercy  au  euer 
damours  espris  ensuiuray  les  termes  da  parier  du 
liure  de  la  conqueste  du  aang  greal  et  deuisant 
la  maniere  comment  et  desquelles  armeures  de- 
sir  arma  le  cueur.  Cest  asauoir  dun  haultbert 
IO  de  pleaance  fort  ameruillez  pour  resister  contre 
• les  coups  et  horions  de  resfuz  et  de  eacondit.  et 

encores  plusfort  que  quelconque  aultre  deaespoir 
en  amours  ne  leust  peu  en  fier  eatourne  quelcon- 
que  bataille  en  ce  monde  greuer  du  nuyre  Toire 
■ ^ toutesfaiz  ainsi  que  desir  dit  et  loyalment  per- 
mist et  afferma  au  dit  euer.  Maiz  pas  ne  fut 
ainsi.  Car  de  puis  maintesfoiz  - et  souuent  par 
my  le  haulbert  fu  blece  et  naure  et  non  pas  seu- 
lement  mar  my  le  dit  haulbert.  Mais  ny  rault  ny 
10  targe  ny  eseu  qui  ne  fut  mal  mene  eomme  ia 
pouuez  oyr  bien  ou  long  deuiser.  Mais  le  euer 
amoureux  qui  touziours  vsa  en  la  dite  eonqueste 
especialment  du  eonseil  desir  tant  a tort  comme 
a droit  le  ereut-  si  de  liger  que  ou  dit  haulbert 
i5  moult  se  fia  et  aseura  sa  vie.  Ponr-ce  sen  arma 
subitement  et  sans  arrest.  Tantost  apres  desir 
luy  fenist  vng  brane  daeier  tranehant  et  axece 
fait  «t  forge  tout  eoups  de  treshumbles  requestes 
et  pciotft  et  si  fort  trempe  en  lermes  de  pitie 
3o  qutt'la  ;ae  peust  estre  pour  amoureux  de.  (>>i.  s.  b) 

Schlafs:  .dv  o 

Q,uant  bien  a son  gre  wuna  pris  ^ (bi.  s«.  b) 
'^'Alegement  des  des  estroiz  las  '*'*'** 

En  quoy  amours  tient  mains  de  rire  r» 
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Si  men  vueil  tajrre  sans  mot  dire  * > 

’ Fors  qne  ce  liare  er  fait  • '*» 

Mil  quatre  cena  cinoquante  sept.  : ' 

• Ict  par  lacteur>  ■!  ■ . 

3 IHon  treschier  et  tres  ame  nepueu  et'  coualu 

ainsi  doneques  comme  aaez  peu  voyr  par  eacript. 
Paraillement  surce  pouez  comprandra  mon  piteux  - 
cas  Et  ma  grifue  paine  au  long  coBsiderer  la 
quelle  mest  auenue  par  trop  tont  croire'dt  de 
o ligier  suyure  au  rapport  de  mes  yeulx  Le  plajsir 
de  mon  euer  plastost  dassez  que  que  aa  ppre- 
aente  tous  requerant  que  qnant  aurez  bon'lojair 
que  T Tueillez  pencer  aussi  que  bien  < pour  men 
mander  rostre  tres  bon  auis  et  ce  qnc'a  fayre 
s doresnauant  auroy  pour  aingullier  remede  et  conue-< 
nant  regime.  Si  que  si  fort  ne  aonnent  je  ne 
puysse  etre  trempte  ne  aussi  tourmente  'de  ce 
aabtil  esprit  au  vouloir  jmpossible  nommede  dieu 
damours  qui  embrasse  le  cuers  de  tres  impoirtun 
o desir  le  quel  fait  ques  tant  amer  quilz  en  meu> 
rent  ut  si  tresfort  languir  quilz  nont  vng  seul 
bon  jour.  Et  pour  ce  que  je  scey  du  touf  eer- 
tainement  que  esprouuee  lauez  ainsi  je  voua  en 
parle.  En  vous  priant  que  sil  est  riens  que  pour 
3 rous  fayre  puisse  que  le  me  faictes  sauoir.  ' Et 
vous  me  ferez  tressouurain  playsir.  Car  prest 
suys  et  aoy  a mon  loyal  pouoir  des  tousdis  ac- 
complir  rous  playsir  et  vouloir  comme  celuy  quise 
y rent  tenu  et  oblige  Priant  adieu  vous  doint  ce 
o que  vostre  euer  desire.  ' Et  autant  de  bien  que  > 
en  amours  de  jove  comme  pour  mov  vonidrove. 

j.  I 

1632.  M / 

Pergnmeiiths.,  kl.  foL,  113  g^eziclilte  blatter, 
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4 spalten  auf  dem  blatt,  41  zellen.  Hs.  sehr  ver- 
dorben, die  Schrift  verblichen.  Das  erste  oder 
die  ersten  blätter  fehlen.  Am  anfang  von  neue- 
rer hand  der  name  Bourdelot,  vielleicht  den  be- 
sitzer  bezeichnend.  Vgl.  marc.  hs.  13.  Reali  di 
Francia  u.  s.  w. 

Le  romanz  de  hueue  de  hemton.  ^ 

Et  li  enfes  «en  est  bien  parceu 
Et  de  la  porae  ot  mange  a geu 
I*  Et  quant  li  a .i.  bl....  neu 
■ Molt  le  lerai  que  ....  fu 
• Et  la  gita  ....  recea 

Et  le  mania  ...  ne  sot  que  ce  fu 
Li  cuerg  dölin  entre  leit  parmi  rompii 
li  Deuant  la  tablechel  mort  estendu 
Adieu  dist  .b.  glorio  roi  ihegn 
De  ceate  cboitie  i orez  soies  tu 
Qui  ce  mafet  ne  me  tient  mie  a dru 
Petit  mama  qui  manuoia  celui 
10  Dex  quel  preaent  qui  auques  aneust 
, Qui  a tel  mere  bien  doit  estre  seur 
En  nule  guise  niert  ia  deceu 
Do.  de  maiance  fei  traitres  paiiurs 
Mon  pere  as  mort  a ton  branc  esmolu 
>5  ‘ Se  ie  uis  tant  que  ie  port  mon  escu 
Mau  gerredon  vus  an  sera  rendu 
Do  de  maiance  de  riuere  est  uenu 
Et  sa  moiller  se  drece  au  contre  Ini 
Ses  ganz  ietent  et  son  branc  esmolu 
So  Mes  il  ne  uout  ainz  la  bota  ansus 
Dame  dist  il  par  dien  le  ro  ihesu 
Trai  mauez  honi  et  confondu 
Vus  et  fromont  et  bates  le  cbenu 
I Bireiioii  uo  finz  et  granz  et  parcreuz 
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Je  ne  gart  teure  quil  ne  core  sus 
Sil  uit  togues  molt  iert  de  grant  uertu 

Dame  dist  do  par  dien  ie  roi  araant 
Trai  mauez  bien  man  uois  parceuant 
s Vas  et  fromont  et  hate  lalemant 
,B.  uo  iiuz  est  parcreuz  et  grant 
Chevaliers  iert  ainz  le  ioar  de  .v.  anz 
Je  faz  qoe  fox  que  ua  mannois  fuiant 
Tost  mocirra  ce  sai  ueraiment 
I«  Bien  sai  de  uoir  que  ne  maime  noient 
Et  a ma  cort  sunt  seanz  si  parant 
Bien  an  porra  auoir  aaisement 
La  sause  lot  toz  li  mue  li  sans 
O vitoit  doon  sei  uet  aresonant 
is  Sire  dist  eie  molt  iestes  non  sachant 
Que  .i.  garcon  aler  si  redoutant 
Dame  dist  do.  ie  uoi  bien  et  antent 
Que  de  ma  mort  ne  donriez  neant 
La  fause  lot  plaine  et  de  mautalant 
lo  Fromont  apele  et  hate  lalemant 

Conseilliez  moi  Franc  Chevalier  iiaillaiit 
Do.  de  maiance  est  forment  mescreant 
Car  il  se  doute  de  .b.  mon  enFant 
Se  il  sanuet  a werillance  la  grant 
3»  Ci  lemeindre  a duel  et  a torment 

Et  quar  deuenez  de  mon  fiz  marcheant 
Sil  alet  uendre  ce  vus  pri  peomant 
Aus  Sarrazins  et  as  gens  mescreanz 
Je  vus  donrai  .m.  mars  ....  argent 

5o  Et  tont  largen de  lenfant 

Dame  dist . 

Vendu  sera 

■I  Furent  dui 

Eie  leur  iure sent 


405 


<M.  I.  b) 


Digitized  by  Google 


406 


VATICANISCHE  HANDSCHRIVTgM. 


Quel  leur  donra 

Et  tout  laaou 

Tout  leur  pardone 

Li  dui  gloton  sunt  uenu  a la  riue 
5 Vne  nef  louent  que  plus  ni  atendirenl 
Toute  leraplirent  de  pain  et  de  farine 
De  char  salee  et  de  bon  uin  seiir  lie 
B.  se  dort  en  la  chambre  uoutie 
De  cele  traison  ne  se  gardoit  mie 
10  Dex  cor  ne  fu  .i.  mes  de  franche  oruie 
Quau  dammoisel  lalast  nointer  et  dire 
Dedenz  la  ebambre  sunt  entre  li  traitre 
B.  ii  erent  si  quil  ne  pot  mot  dire 
Les  ieuz  benderent  au  dammoisel  nobile  ^ 
is  Isnelemant  dedenz  la  nef  le  mistrent 
La  male  dame  hautement  lor  escrie 
Por  amor  dieu  pensez  an  bäte  sire 
Cist  dammoisiax  ert  molt  preuz  et  nobile 
II  nos  porroit  bien  fere  felonie 
lo  Dame  dist  bates  ne  uos  esmoiez  mie 

Qel  uerrez  iries  iour  de  uostre  uie  (bi.  i.c) 

En  mer  san  peignent  qiie  plus  natargent  mie 
Quc  ne  finerent  si  uindrent  en  bongrie 
As  marcbeanz  le  iiendirent  de  roissie 

Lii  marcbeant  oiit  bueuon  acbete 
Aus  .ij.  glotons  an  ont  lauoir  Hure 
Li  (raltor  lont  dune  part  pesc 
B.  deslient  tant  quil  uit  la  clartc 
Antor  lui  garde  li  dammoisiax  membre 
Io  Mes  ne  uoit  uile  cbastel  ne  ci(e 

Fors  les  marcbeanz  et  la  mer  et  la  nef 
Et  les  glotons  qui  lorent  amene 
Ha  las  dist  .b.  or  sui  ie  chetis  clame  i 
Fromont  et  bates  ...  quoi  trai  mauez  > ' 
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Vus  e$tiez  mi  hom  ....ete 
Or  mauez  ci  h.... 

Par  traison  ....  re  g.... 

Mes  foi roi  de  ....ste 

h Se  ie  uif  car  ....isse  esploiter 
Mau  guerredon  ....  an  aures 
Compaire  dist  ....  escote 

Cis 

Sil  uit  tant  ....  chaper 

10  Tor  nos  uoudra  bonir  et  uei^onder 
Rendons  lauoir  par  dieu  de  maieate 
Honiz  seit  il  qui  uif  lera  lest  aler 
Lors  prist  chascun  .i.  gros  baston  quarre 
B.  aeuillirent  pour  son  cors  nergonder 

11  Lenfes  les  uit  si  les  a redoutez 

Quar  il  set  bien  quil  nest  pas  dens  amez 
Les  marebeaoz  an  prist  a apeler 
Seignur  dist  .b.  merci  pour  amor  de 
Cist  sunt  mi  home  et  mi  öerf  rachete 
JO  (^ui  mont  si  boni  et  uergonde 
Tost  mocirroient  par  seinte  trinite 
Mes  vus  mauez  a deniers  acbete 
Ce  sera  bonte  si  me  lessiez  tuer 
Et  eil  responent  il  se  dist  nerite 
j6  11  saillent  as  bacbes  a$  fuz  et  as  miez 
A eens  escrient  glotons  ne  uos  mouez 
Cest  uo  droit  sire  que  vus  nendu  auez 
Seure  leur  corent  molt  les  ont  maumenez 
Et  bien  les  batent  les  flans  et  les  costez 
So  .J.  marcheant  sen  est  ....  leuez 
Ses  compaignons  a arieres  boutez 
Et  les  glotons  a andeus  appelez 
Seignurs  dist  il  molt  grant  tort  an  auez 
Quen  cest  pais  combatre  uos  uenez 
ii  Vus  poez  ia  tel  folie  mener 


# 
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Oon  vus  serez  honiz  et  uergondez 
Alez  vus  an  arrer  an  uo  regnez 
Coinpainz  dist  hates  il  se  dist  ueritez 
Se  a hantone  pooms  retorner 
s La  nos  ferons  seruir  et  enorer 
Quar  del  auoir  auomes  a plente 
Ja  par  bueuon  ne  serons  mes  greue 
Et  eil  respont  uos  dites  uerite 
Isnelement  rantrerent  en  leur  nef 
IO  Dreseent  leur  uoile  sunt  leur  sigle  nionte 
Li  .c.  deable  leur  donent  tel  ore 
Que  an  hantone  sunt  arrier  tome 
La  male  daue  an  a oi  parier 
Vint  au  riuage  sa  les  glotons  trouez 
I i Seignor  dist  eie  comment  auez  oure 
Dame  dist  hates  a par  main  les  aurez 
B.  uo  bl  uendimes  outremer 
En  cele  terre  sachiez  de  uerite  ’ 

On  dieu  nan  est  ne  seruiz  ne  amez 

10  Si  vus  des  ieuz  iames  le  ueez 

Je  vus  otroi  quas  forches  nos  pendez 
Et  dist  la  male  molt  auez  bien  oure 
Des  or  seroiz  seruiz  et  enorez 
Et  a ma  cort  et  prisez  et  amez 
Dame  dist  hates  a uostre  uolente 
Or  sunt  ainsi  a la  cort  demore 
Mes  li  ruises  leur  toriia  a maugre 
Que  puls  en  furent  honi  et  uergonde 
Con  Tiu  orrez  satendre  me  uolez 
3o  Ci  TUS  larrons  de  dens  glotons  ester 
Au  dammoisel  vus  uodrons  retorner 
Li  marcheant  qni  lorent  achete  > 

XV.  jornees  lot  ia  auant  mene 

Sil  ariuerent  a .i.  droit  port  de^mer  (i>i  o 

11  A aubefort  une  riebe  eite 
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Li  roit  bermins  an  fu  sires  clamez 
Li  marcheant  ont  lear  autre  gite 
J.  paiiillon  drecent  an  mi  .i.  pre 
De  leur  mort  ont  molt  dit  et  parle 
i Li  uns  a dit  iai  destiiers  seiorne 
Et  dist  li  autres  et  iai  brans  dacier 
Et  blans  hauberz  et  bons  escnz  bendez 
Jai  .i.  cheitif  dist  lautre  en  ma  nef 
Que  lautre  ior  a .i.  port  acbetei 
IO  -J.  det  plus  biax  de  la  cretiente 

Bueuon  amoinent  la  damoisel  menbie 
Viie  cheine  li  ont  ou  col  ferme 
Com  Tue  beste  lont  me  par  le  pre 
.J.  cliapel  uert  li  ont  el  chief  pouse 
is  Ce  seignifie  quil  iere  achete 

Et  piiis  pour  uendre  el  pais  ameiie 
Molt  i acort  des  genz  de  la  eite 
Pour  la  richece  uoer  i esgarder 
Quant  uirent  .b.  cele  part  bien  torne 
10  De  maint  preudome  fu  le  ior  esgarde 
B.  fu  gent  le  cors  et  ademe 
II  not  plus  bei  en  la  cretiante 
Le  poil  ot  blont  meuu  recercele 
Les  eulz  ot  uers  come  faucon  mue 
iS  Molt  le  bergignent  la  gent  de  la  eile 

Li  rois  bermins  deuala  le  degre  % 

Et  la  lia  son  mulet  amene 
Vers  le  riuage  uet  son  cors  deportier 
Oueque  lui  si  dru  et  si  priue  • 

So  Quant  uirent  .b.  eele  part  sunt  torne 
Li  rois  demande  ebetif  don  ies  tu  ne 
Sire  dist  .b.  de  franee  le  regne 
Si  mont  trai  mi  home  et  mi  ehase 
Mon  pere  ont  mort  et  moi  deserite 
i>  Et  mont  dou  regne  par  leur  forte  gite 
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Chetif  sai  ie  bien  mauez  apele 
Li  rois  latent  sil  an  prist  grant  pitie 
Les  marcheanz  a tantost  apelez  ■ 

Seigneur  dist  il  cel  enfant  me  uendez 
5 Et  eil  responent  a uostre  uolente  (bi  >.  b) 

Li  rois  lacbate  .m.  mars  der  pese 
Et  XXX  poiles  et  xx.  mars  seiome 
Puis  lanuoie  en  la  bene  eite 
Tout  meintenant  plus  ni  a seiorne 
10  Li  eommanda  .i.  defF  a garder 

Cest  a rondiaus  qui  tant  fet  a amer  > ' 

Et  puis  an  fu  ehevaliers  adoubez 
Com  uos  orroiz  si  ereire  me  uolez 
Ci  vus  lerrons  dou  dammnisel  ester 
is  Et  a seinber  uolons  retorner 

Le  mestre  .b.  que  tant  fist  a loer 

.J.  ior  estoit  a hantone  seurnier 

A la  ehapele  pour  la  messe  eseouter 

II  et  sa  Femme  qui  tant  ....er  r.  ' 

70  La  franehe  dame  ....  pr....  apeler  -i 
Sire  dist  eie  ....  moi  .... 

Jai  oi  dire  en ...er 

Que  .b.  ert  en  angl.... 

Mes  tant  que  uois  .... 

ts  Ni  alast  mie 

Qui  li  donnast 

Mes  cuers  me  dist  uiuement  a pause  - ‘ ' 

Que  la  sus  lont  murtri  et  afoule 
CU  traitor  felon  desmesure 
So  Et  dist  seinber  puet  estre  uite 
Oil  biau  sire  par  ma  erestient 
Seinber  latent  tot  a le  sens  mue 
Toz  ses  ostages  a le  ior  ansemble  - 
Quant  il  les  uit  les  a aresonnez  - ' 

15  Baron  dist  il  mon  seignour  me  rendez 
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Tot  äatresi  cotnme  fere  le  deoez  ‘ '! 

Vus  le  pieiastes  de  sus  nos  bernez. 

Ani  schlufse  steht:  ci  finist  Ic  romanz  de  Bueue 
deHanton;  dann  von  neuerer  aber  doch  alter  band: 
qui  fut  fall  le  jour  de  mars  mil  trois  eens  et 
qnatre. 

1659. 

Perg.,  kl.  fol. , 90  bi.  au  4 spalten, 
a)  Jacob  (dissert.  Vll,  24)  gibt  den  titel: 

ESTOIRE  DE  LA  QUERRE  SAINTE.  Vcrfafser  S.  bl.  2*'. 

Vgl.  auch  Renauts  roman  über  Gotfried  von 
Bouillon,  worüber  Ueidelb.  jahrbb.  1838,  1033. 
Altdeutsche  bl.  1,  39  ff.  Bibliotheque  de  I ecole 
des  ebartes  11,  437.  Micbel’s  Tristan  11,  219. 
Journal  des  sav.  1842,  54,  wo  vielleicht  Boullon 
statt  Coiilioii  zu  lesen  ist. 
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Q,vi  longue  estoire  ad  a traitier 
Mult  lui  couient  estreit  guaitier 
Quil  ne  conuist  pour  sei  greuer 
De  uie  quil  ne  peusse  acbeuer 
Mais  si  la  face  c si  lempraine 
Qui  adreit  maint  ico  quil  enpraiiic 
£ por  co  ai  comencie  briefment  ^ . 
Que  la  matire  nalt  griefment 
Vers  la  materie  me  uoil  traire  ^ 
Dont  lestoire  est  bone  a retraire 
Hi  retint  la  mesaueoture 
Qui  nos  auint  e par  dreiture 
Lautre  an  en  terre  desuHe 
Par  uostre  surfaite  folie 
Que  deus  ne  uolt  plus  consentir 
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22.  en  vor  maint  ist  imtertüpfclt,  weshalb  es  Jacob  nicht 
hätte  abdrucken  sollen. 
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Kil  ne  la  nos  feist  sentir 
Sentir  la  nos  fist  senz  dotance 
Et  en.  normen  die  et  en  france 
, Et  par  tote  cristiente 
5 V que  poi  en  ot  or  plente 
La  fist  il  sentir  en  poi  dure 
Por  la  croiz  qne  li  monz  ayre 
Qiii  acel  tens  fud  destornee 
Et  des  paens  aillors  tornee 
IO  Qnel  pais  ov  eie  seit  estre  ' 
Ov  deus  deigna  morir  et  nestre 
Del  hospital  et  del  seint  temple 
Dont  fud  tiree  mainte  temple 
Del  sepnlcre  ov  den  fu  posez 
is  Dont  pechiez  nos  ot  deposiez 
Nel  fnd  ne  feit  pas  a retraire 
Mais  por  der  qui  iielt  a sei  traire 
Son  poeple  quil  aueit  raient 
Quil  serueit  lores  denent 

30  Dainsi  faite  descouenve 

Fud  la  grant  gent  et  la  menue 

Par  tot  le  mont  desconfortee 
Que  a paines  fud  confortee 
Laissees  furent  les  charoles 
3»  E sons  e chancons  et  paroles 

E tote  ioie  teriane 

De  tote  la  gent  cristiane 
Tant  que  lapostoille  de  rome 
Par  cui  deus  salua  maint  home 
3o  Co  fud  le  ritismes  gregoires 
Cil  est  troue  es  estoires 
Cil  Hst  un  pardon  sucorable 
Por  dev  el  despit  al  diable 
Que  de  toz  pechiez  sereit  quites 
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Qui  ireit  sor  les  genz  herites 
Qui  aueient  desberite 
Le  digne  rei  de  uerite 
E por  CO  tant  rei  et  tant  coiite 
s Tant  altre  gent  quil  nest  conte 
Se  croiserent  por  dev  requere 
En  suiie  la  luitaine  terre 
Croiserent  sei  comunement 
Tote  la  plus  proisie  gent 
IO  Li  cuens  de  peitiers  li  uaillanz 
Richarz  ni  uolt  estre  faillan/. 

Al  besoing  der  et  sa  clamor 
Si  se  croissa  por  sue  amor 
Premiers  fu  de  toz  les  bauz  bomes 
is  Des  terres  dont  nos  de  ca  sumes 
Puis  mut  il  reis  en  son  seruise 
Or  il  naist  grant  peine  et  grant  mise 
Ne  remanoit  a la  croiz  prendre 
Nus  por  son  beritage  uendre 
>0  Ne  li  uiel  ne  li  bacbelier 
Ne  uoleient  lor  cuers  celer 
Quil  ne  mostrassent  lor  pesance 
Et  quil  ne  preissent  ueniancc 
De  la  bonte  qui  esteit  f'aite 
>s  A dev  qui  uel  auoit  forfaile 
De  sa  terre  qui  ert  guastee 
V sa  gent  lui  fud  si  bastee 
Quele  ne  se  sot  conseillier 
Mais  nuls  ne  se  deit  merueiller 
So  Sele  fud  lores  desconiite 

Ke  co  esteit  bone  gent  eslite 
Mais  deus  uoleit  que  eil  murussent 
Et  quautres  genz  le  sucurrusent  ■tunaa  A 
Cil  l^urent  mort  corperelment  wi  i-l 

SS  Mais  il  uiuent  celestielment  in  >1  ' , 


- > 
Il  >41 

«mii* 

r!  i.  I 

, ■;  >•  )-fl 

!(-ni  t 'b  1^4 

'II*  n'l 
r>'  (i-  id 
■ •<  tll 

.1  frn  I 

! i.« 
1 

n I 
M 

.1»  l 
r.  \ 


(l»l.  I.  e) 


Digitized  by  Google 


414 


VATICANISCHB  HAKD8CHRIFTEN. 


Autre  si  font  eil  qoi  moerent 
Qui  el  seruise  deu  temuerent 

4|,ane  guerre  de  ancesserie 
Ot  entre  france  et  normend  ie 
5 Forte  et  cmele  et  orgoilluse 
Et  feienesse  et  perillose 
Del  rei  felippe  esteit  la  guerre 
, Et  del  henri  de  engletere 

Cil  qui  qui  ot  la  bele  maisnee 
IO  La  pruz  la  sage  la  raisnee  , 

Li  bons  peres  al  roefne  rei 
Hi  si  losteit  a grant  desroi 
Qui  tant  fud  sages  et  ginus 
Le  peiTe  richard  lenginus  , 

is  I.i  pieres  giefrei  de  bretaine 
Ki  tant  refud  de  grant  ouraine 
Et  li  peres  iohan  sanz  terre 
Por  qui  il  ot  tante  nuise  et  guerre 
lä  reis  qui  tele  meisnee  auoit 
30  Et  qui  si  riebe  se  sauoit 
Poeit  bien  guerre  lueintenir 
Sen  le  uolsist  a lui  tenir 
Et  sil  feist  co  quil  uoleient 
Com  a tel  gent  com  il  esteient 
is  Li  dov  rei  erent  a descorde 
Que  niis  ni  poeit  metre  acorde 
Deuaiit  que  deus  les  aiosta 
AI  parlement  qui  tant  costa  , 

Co  fud  entre  gisorz  et  trie 
So  En  la  grant  bele  praerie 
La  ot  dite  mainte  parole 
E meinte  sage  et  mainte  fole 
Li  uns  ert  de  la  pais  en  eure  ..>a  \ 

F.t  li  aiitres  nen  aiieit  eure  < , 
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Hult  i ot  gent  de  mainte  gnise 
Qui  ne  laueit  cam  eie  ert  qoise 
Fora  que  deus  uoleit  come  semble 
Quil  se  croissasent  toz  ensemble 
s Mult  ot  el  parlement  quereles 
Mult  de  uielz  et  mult  de  noueles 
Mult  en  manoit  de  encumfaroses 
E de  beres  et  de  orgoilluses 
Mult  les  cercherent  sanz  suior 
IO  E mult  pariist  del  tens  le  ior  ' ' 
Yn  arceuesque  i ot  message 
Qui  uint  de  sur  prodhome  et  sage 
Que  li  sulien  i tramistrent 
Pour  son  sen  quil  snrent  et  uirent 
■ s Mult  le  ueimes  entremetre 

Des  reis  en  dreite  neie  metre  ‘ 
Tant  i mist  deus  peine  auant 
Et  li  prodome  et  li  sauant 
Que  ambedui  li  roi  se  croissirent 
IO  Et  que  iloques  sentrebaisierent 
II  se  baisierent  en  plorant 
. E alouent  dev  auranl 
De  la  grant  ioie  quil  aiioient 
E del  besoing  quil  saueient 
is  Que  deus  aueit  de’lui  rescui-e 
La  ueissiez  cheualiers  eure 

-i 

Et  croisier  sei  pai*  ahatie 
Ne  sembloit  pas  geht  amacilt^  ; 
Si  quen  tor  les  arcesnesi — ‘ ' 

So  E entor  abboz  e enesquei 

Si  deus  me  ait  et  il  me  peitjEi 
Vi  ge  iloc  si  grant  la  presse 
O la  chalur  qui  ert  la  si  grande 
Nus  por  nient  greinor  demande 
3S  Que  tantes  genz  i ateignorent 


• t. 
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Por  poi  quil  nes  esteignorent 

Pur  la  ioie  del  parlement  ibi  >.  b) 

De  la  pais  et  del  croisement 
Alouent  trestnz  la  croiz  prendre 
s Car  nus  ne  se  poeit  deFendre 
Ne  la  grant  pardon  refuser 
Mais  molt  pai'fist  a acuser 
La  merre  que  trop  demura 
Ke  diables  sei  esuigura 
IO  De  remetre  es  reb  la  meslee 
Qui  ne' pol  estre  demeslee 
Denant  co  que  luns  dels  murut 
Et  que  mort  sore  lui  curut 
Co  fu  li  uielz  reis  de  engletere 
iS  Henris  eil  qui  quida  requere 
La  seint  sepulcre  et  dev  ensivre 
Mais  niort  Ic  solt  bien  a consiure 
Ambrnise  dit  qui  (ist  cest  Hure 
De  son  vou  quant  il  lad  uoe 
30  Vers  dampnedev  son  auoe 
Apres  Id  mort  le  rei  lor  pere 
Nestient  meis  que  li  der  Frere 
Li  greindres  ert  riebard  nomez 
Cuens  de  peitiers  mult  renomez 
is  Johan  sanz  terre  iert  hom  li  mendres 
Ki  ioeFnes  hom  esteit  et  tendres 
Richart  lainz  nez  ot  la  corone 
Issi  com  raisuns  le  done 
Et  les  tresors  et  les  ricbesces 
)ii  Et  les  teires  et  les  ligesces 

Por  co  quil  sierl  croisiez  de  priraes 
Issi  com  nus  le  uos  deimes 
Se  uoleit  por  deu  traueiller 
Lors  fist  son  eire  apareillier 
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En  engictere  sen  pam  (M-  »■  •) 

Et  mult  poi  de  tens  trespassa 
Qoa  londres  se  fiat  cnroner 
La  ui  ge  des  granz  dons  doner 
!>  Et  si  tant  doner  uitaille 

Que  nus  ne  sot  conte  ne  taille 
Ne  onquea  ne  ui  en  ma  uie 
Gort  plus  cortoisement  seruie 
Si  ui  de  la  riche  uessele 
IO  En  la  sale  qui  tant  est  bele 
Les  tables  ui  si  encombrer 
Que  lern  nes  pot  onques  nombrer 
Que  uos  freie  en  co  iong  conte 

Chescun  de  uos  siet  bien  que  monte  . 

■ s Com  grant  cort  eist  poeit  meintenir 
lU  engletere  a a teoir 

Qrant  fud  la  feste  riebe  et  iicre 
Treis  iorz  dura  tote  pleniere 
La  dona  li  reis  des  granz  dons 
>0  Et  si  rendi  a ses  barons 
E lor  fiez  et  lor  heritages 
Et  si  lor  crut  lor  seignorages 
Et  quant  la  curt  fud  departie 
Sala  chescons  $a  partie 
ji  Chescons  se  treist  a son  manoir 
Mais  ne  pot  gueres  remanoir 
Kar  li  reis  lor  auoit  mande 
Ator  par  nom  et  cnmaiide 
Quil  aparillassent  lor  oire 
So  Ov  par  enpront  ov  par  acroirc 
Ke  il  uoleit  faire  manoir 
Son  nauie  e son  estouoir 
Si  quil  fust  par  teas  al  pnssage 

31.  L.  a sa  . 

> 
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Por  feire  son  pelerinage 
Car  nuit  et  ior  sis  caers  tendoit  . ^ 
\ sa  proz  gent  qui  latendoit  t-. 

De  normendis  et  de  angor  . 

C de  gascoine  et  de  peitor  . 

E de  berri  et  de  bnrgnine  ■ um. 

Oont  malt  en  ot  en  la  besoigne  sstj; 
Par  ses  eglises  de  engleterc  iHi. 

Et  par  les  autres  de  sa  terre  ai  «i. 
Mist  en  son  tnouoir  arceaesques  -"aa 
La  or  uierent  e euesques  . < 

I<ores  ne  uelt  pas  lyuer  natendre  . «u 
Ainz  fist  a son  passage  entendre  ' 

Et  ses  ricbes  tresors  chargier  • : o-*  • 


Dont  bien  se  saueit  descbargier  ^ 


Lu| 

U13 
ai  tlll 


SS 


A la  mer  ot  poi  suiorne 
^uant  deus  ot  un  tens  atorne 
Dvn  bei  uent  portant  ki  torna 
Ken  normendie  retorna 
Si  tost  com  il  fud  ueuz 
A grant  ioie  i fud  receuz 
Co  poez  bien  ueer  sanz  dote 
Lorca  fist  isnelement  la  rote 
Haster  et  auant  en  ueier 
Dreitaleons  por  festeier 
Vn  ior  de  la  natiuite 
Que  deus  uolt  prendre  humanite  - 
Tint  li  reis  a leons  sa  feste 
Mais  poi  i ot  chante  de  geste 
Elinz  fist  molt  tost  un  bref  escrire 
E prist  un  messager  deliure 
Al  rei  de  france  le  manda 
Et  al  messager  comanda 
Qnapres  le  brief  deist  aueire 
Qoil  esteit  del  tut  prest  de  son  eire 


• ^ 
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Et  de  CO  tud  parlement  pris  • (bl.  i) 

Entrels  si  io  ni  ai  mespris  rt, 

£ asemblerent  deuant  dreues 
Qui  est  a .vü.  lieves  deureves 
5 Issi  com  li  rei  parloirent 

De  ior  eire  quil  deuisorent  ' 

E>:h  uos  cuns  messagiers 
Veneit  a mult  grant  desirers 
Al  rei  de  france  teste  encline 
IX  Et  dist  que  morte  ert  la  reine 
Et  par  icel  descomfbrt 
Et  par  un  auire  et  lier  et  fort 
Del  rei  de  puille  qui  mort  ert 
Dont  granr,  dols  parut  et  piert  * 

Fud  tote  la  gent  desheritee 
Et  por  un  pui  quc  repleitie 
Ne  fud  loire  de  sulie 
Mais  la  merci  dev  nes  fud  mie 
Fors  seulement  iusqua  la  feste  q 
IX  De  seint  iohan  que  chescons  feste 


Qant  la  rose  suef  oleit 
Li  termes  uint  que  deus  uoleit 
Que  li  pelerin  sesmusent 
E que  dautres  genz  ses  leusent 
is  E que  tuit  fusent  apreste 
O CO  que  deus  lor  ot  preste 
Prest  de  soffrir  por  dev  ahaii 
•A  moueir  a la  seint  iohan 
Si  quas  uitaves  sanz  delai 
io  Fust  lassemblee  a uercelai 
E lores  mut  le  rei  de  paris 
E prist  congie  a seint  denis  , 
Maint  cheualier  ot  eslev 
Qui  ni  erent  pas  rncore  mer 


t ' 
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l(c  li  plus  des  barons  franceis 
Esteieiit  la  mev  aincois 
E lores  mut  li  duk  de  burgoine 
Ouec  le  rei  en  sa  besoigne 
s Li  cueiis  de  llandres  eralment 
3Iut  ne  demora  pas  grantment 
Lores  ueisiez  taut  genz  mouoir 
Et  de  tantes  parz  aploueir 
E tel  conuei  6 tel  tristesce 
ID  Et  partir  del  destresce 

Qua  pui  qua  cels  conuis  conueoient  * 
Que  lor  qor  de  doel  ne  creuoient 
Li  rois  .r.  estoit  aturs 
O ses  herneis  od  ses  aturs 
i5  La  citiez  ert  de  genz  si  plaine 
Quil  i poeient  a^'grant  peine 
A la  mer  enuoia  batant  ‘ 

Sestoire  somondre  bn  hastant 
En  mer  fist  sa  nauie  enpaindre 
>0  ' Et  prei  a molt  deirer  sanz  feindre 
Cent  et  tü.  nes  furent  contees 
Quant  lern  les  ot  sor  mer  montees 
Elstre  celes  qui  les  sirirent 
Hi  totes  sencontra  sivirent 
iS  Totes  passerent  les  destreiz 
Et  les  mals  pas  et  les  estreiz 
Les  perillus  destreiz  de  aufrique 
Or  la  mer  bat  toz  iorz  e frique  b 
Que  onques  une  nen  peri 
Ja  Ne  ne  hurta  ne  ne  feri  < 

E la  merci  dev  tant  siglerent 
Que  a meschines  ariuerent  r 

. Le  rei  ,r.  o son  barnage 
Sesmut  de  turs  o bon  corage  i< 

S5  Mult  ot  la  des  bons  cheualers  " ' 
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E de  alosez  arbelastiei-s 
Ki  ueist  lost  quant  sen  isseit 
Tote  la  terre  en  fremis-seit 
Tote  1a  gent  iert  en  tristesce 
s Por  lor  seignor  pleln  de  proesce 
Plorent  dames  et  damoiselea 
Joefnes  iiielles  laides  et  beles 
Oocis  et  pitiez  lor  quors  aeroient 
Por  lor  amis  qni  sen  aloient 
IO  Pias  pitus  connei  ne  neistes 
Ne  genz  al.retomer  plus  tristes 
La  ot  meintes  lermes  plorces 
Et  meintes  bones  uuz  orees 
Li  conueior  retomerent 
i5  Et  li  pelerin  donc  errerent 

Si  quäl  terme  que  li  rei  mistrent 
Na  plus  na  mains  quil  distrent 
Fud  auercelai  lasemblee 
Que  deus  ot  al  diable  emblee 
10  Emblee  ainz  la  prist  aueve 
Ke  por  lui  sert  eie  esraevc 

A uerzelai  en  la  montaine 
La  berberga  dens  sa  compaigne 
Et  mult  ot  gent  en  la  ualee 
is  Qui  por  lui  i esteit  alee 
E es  uignes  e es  costiz 
Ot  de  meintes  meres  les  Hz 
Li  iorz  fud  chaud  la  noit  scrie 
La  plus  bele  bacbelerie 
.^ueit  deus  iloques  atraite 
'■Que  onqiies  fast  del  mont  cstraite 
Oil  aueient  por  dev  leissces 
E lor  terres  et  lor  meisnees 
E enguagiez  lor  beritages 

Vr 


ik  ’ 


(bl.  A.-a) 

* * 


Digitized  by  Coc^le 


)h 


*nS^  • 

• • 


422  ^ VATICANISCHE  HANDSCHRIFTEN. 

V perdaz  ator  lor  aages 
Si  sen  laisserent  deschater 
Por  lamor  de  dev  achater 
Que  mieldre  marcheiz  ne  pot  estre 
i Que  del  amor  le  rei  celestre 

A uerzelai  ov  H rei  erent 
Vn  sairement  sentreiurerent 
Qne  quanenist  de  maint  enr 
Que  lom  fast  de  lautre  aseur 

10  Ico  quenserable  conquereient 
Que  liaument  le  partireient 
Si  ot  encore  en  lor  plenines 
Qiii  que  ainz  uenist  a raeschines 
En  quel  point  ov  en  quel  endreit 

11  Que  li  uns  dels  lautre  atendreit 
Si  faiteinent  sentralierent 

De  uerzelai  sen  retornerent 
Li  dov  rei  deuant  cheualchoient 
Et  lor  grant  oire  deuisoient 
>o  Et  granz  benors  sentrefasoient 
Lores  en  quel  liv  quil  uenoient 
Si  errot  lost  od  tel  amor 
Que  ia  nen  oissiez  clamor 
Vne  cortoisie  ni  faire 
>i‘  As  genz  que  lem  ne  deit  pas  taire 
Quant  lost  errot  tote  sa  uoie 
La  ueissiez  si  dev  me  iinie 
Yallez  et  dames  e pticeles 
Od  biaus  pichiers  e ud  ovceles 
So  E od  seilles  e od  bacins 

Lcue  porter  as  pelerins  f- 

Dreit  al  chemin  a lost  uenoient 
l.es  bacins  en  lor  mains  tenoient 
E disoient  deus  rois  celestre 


• • 
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Dont  menent  tant  gen/,  com  puet  estre 
V furent  nees  teles  iouenles 
* \eez  queles  f'aces  si  roueotas 
Tant  sunt  ore  tristes  lor  meres 
E lor  parenz  lor  filz  lor  freres 
Lor  amis  lor  apartenanz 
Dont  io  uoi  ci  tanz  deuenanz 
Lost  comandoient  a dev  tote 
E ploroient  apres  la  rote 
Lores  prierent  escondement 
Adeu  por  eis  et  dolcement 
Quil  lemenast  a son  seruise 
E ramenast  a sa  deuise 
Errant  uindrent  a la  dev  grace 
Qui  bien  lor  fist  et  bien  lor  ftce 
Od  grant  ioie  od  grant  leesce 
E sanz  dorur  et  sanz  tristesce 
Et  sanz  escliar  et  sanz  rampone 
Tot  droit  a leons  sor  le  rogne 

A Icons  fu  lost  arestee 
Sur  le  rogne  leve  crestee 
LI  dov  rel  iloc  se  teneient 
Por  la  gcnt  qui  oncore  ueneient 
Tel  meruellle  ne  fud  ueue 
Nonques  tele  gent  esmeue 
£ furent  bien  esme  .c.  mile 
Dont  li  plus  gisoit  par  la  uile 
Iii  rei  ne  furent  herbergie 
Ne  en  uile  ne  en  uergie 
Oltre  le  rogne  fircnt  tendre 
Lor  paueillons  pour  lost  atendre 
E atendre  les  coueneit 
Ile  meint  home  encore  r.jneit 
E illnc  tant  les  atendirent 
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Quasemblez  e uenuz  les  uirent 
E quant  orcnt  tant  atendu 
Sev  dcueir  et  entendü 
(Jue  tote  lost  esteit  uenue  ^ ' 

s Malt  furent  lie  de  lor  uenue 
Lors  fireot  lor  nes  desfichier 
Qui  ierent  si  bei  et  si  der 
l'ot  deuant  par  aablonerre 
Por  lost  qiii  ueneit  grant  deriere 
■o  Li  dov  rei  sentreconuoierent 
Tant  com  lor  ueies  saueierent 
Puis  ala  chescons  a son  port 
A grant  ioie  et  a grant  deport 
Li  reis  filippes  des  franceis 
is  Sesteit  ia  alocz  aincois 
As  geneueis  de  soo  passage 
Por  co  qnil  en  sunt  e prer  et  sage 
E .r.  li  reis  de  engletere 
Costeia  la  mer  terre  a tere 
» Et  sen  ala  dreit  a marseille 

De  part  der  qui  toz  biens  conseille. 

Schlufs: 

Si  sachent  tuit  qui  sunt  ore 
Et  tuit  qui  en  seront  encore 
4^ue  lestoire  en  tel  point  fine 
Qui  aficbe  por  uerile  fine 
Que  lan  que  la  croiz  fu  conquise 
Ot  mü  anz  et  cent  vitante 
Et  .TÜj.  et  lescrit  le  creante 
Desci  quen  la  carnation 
Que  le  filz  den  prist  nation 
Qvi  od  son  pere  vit  et  regne 
Et  qui  nos  toz  niete  cn  son  regne. 
Amen.  Explicit. 
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> maur  (U.  i) 
plor^ 


b)  Lied  auf  könig  Richard,  das  ich  genau 
nach  der  zeileiieiiiteiluiig  der  hs.  gebe.  Bei 
der  ersten  der  zwei  Strophen  stehen  noten. 

Fort  cboM  est  que  tot  le  maur  dam  et  le  maur  (U.  ly.  <) 
i Doel  las  qne  onc  mes  ages  et  co  dont  dei 

ioi-z  pleindre  en  pl 
Mauient  a dir  en  chantant 
Et  retraire  ■ ' 

Que  eil  qui  est  de  ualnr  chiefs  et  paire 
IO  Lo  ris  ualenz  richarz  roi  des  engleis  est  morz 
Oi  deua  quev  perte  et  que  dams  est 
Et  cum  dur  mot  cum  saurage  avenir 
Bien  a dur  quer  toz  hom  qui  pnet  soffrir 

Mort  est  li  rois  et  sunt  passe  mil  anz 
is  Que  tar  prevdom  ne  fv  ne  nel  ui  ne  iameis  nert 
De  son  semblant  tant  larg  tant  prer  tar  do- 
naire  qualixandre  lo  rei 

Qui  uenqui  daire 

Ne  quit  quonc  tant  uausist  ni  tant  mesist 
lo  Ni  onc  karles  ne  artur  lo  uausist 

Qua  to  le  mond  se  fist  qui  uelt  ueir  dir 
As  rns  amar  et  as  aiitres  grazir. 

c)  BI.  »1«  bis  100*.  4 spalten  auf  dem  hiatt. 

Die  grofsen  aiirangsbiiclistaben  fehlen  noch  im 

ms.  Das  Petit-plet  von  Chardry.  Vgl.  Roqiie-  * ♦ 

fort  de  I’etat  u.  s.  w.  s.  268.  Histoire  litteraire 
de  la  Fr.  XVI,  219. 

Ci  commence  le  peti  plee.  (bt  9^«) 

Beau  duz  seignors  por  rus  dedure 
So  Vus  conteray  rn  enneysure 

De  vn  reyllard  et  de  vn  enfant  ‘ ' 

Ke  sentredayllerent  tant 
De  juuente  et  de  reyllessce 
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De  foliste  et  de  peiresse 
Checun  moustra  sa  greuance 
Sa  ejse  y sa  mesestance 
Si  fu  lestrif  mult  delitus 
Del  veyllard  et  del  iuaentus  , 
Si  est  apele  le  peti  pleet 
Icest  tretiz  qae  cj  est  fest 
Grant  solaz  est  a fehle  corage 
Ky  se  maye  de  rn  rentage  , 
Kar  mut  i ad  uerays  respitz 
De  bien  asis  et  de  hon  diz 
Or  entendez  si  orrez  bien 
Ke*  io  ne  ment  de  nuie  rien 
Hi  en  ionene  pot  iem  veer 
Sonuent  foyz  grant  sauer 

Vn  rallet  hy  molt  esteyt  pensizf 
Et  de  diuers  pensers  sutizf 
Se  baneout  par  auenture 
Par  ioye  auer  e enueysure 
E por  eschuire  la  rien  del  mund 
Ky  plus  le  cors  de  bom  confund 
Co  est  trestur  Ite  deu  mandye 
Ke  tut  honist  la  nostre  gie 
Se  trestus  ceus  met  ioe  defors 
Ke  le  quor  vnt  trouble  od  le  cors 
Par  raaueste  de  male  gent 
V tens  by  amor  certeyn  en  prent 
Ceus  ne  blam  io  pas  he  de  aulri 
Aparuent  qnanthe  il  vnt  dennuy 
Mes  papelarzs  et  le  cnueytus 
Les  surquidez  et  les  envius 
Ijv  faus  pleydur  et  li  tricheres 
E touz  iceus  hy  vn  penser 
Par  mal  de  lur  prime  eugiiier 
'S 
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Sil  ne  peossent  si  de  co  noun 
Deu  lar  dojnt  sa  maleytun 
Ly  raliet  dant  ey  tache  ras  ay 
Hut  pensiF  ne  say  de  quoy 
Mes  por  tolir  maneys  pensir 
Se  mist  ton  sol  ens  rn  verger 
Et  diieyt  bien  lie  ia  dolor 
Nanereit  en  son  qnor  soinr 
Oe  cest  muiid  qne  rent  et  ret 
E he  ia  ne  tendreyt  plet 
Si  den  ne  rousit  itant  tenser 
Ke  admendast  le  sön  penser 
Penser  ne  vout  si  de  loy  nonn 
Ore  li  doTDt  dens  sa  beneicun 
Par  le  verge  ca  e sa 
Icest  rallet  itant  ala 
Ky  il  choysi  vne  funtayne 
Dunt  lewe  esteyt  et  clere  et  seyne 
Jja  source  esteyt  nette  e bele 
He  ronleout  ceie  granele 
Si  fu  la  noyse  douce  e sirtine 
Si  resemblont  bien  chose  viue 
Trestut  en  tur  fust  lerbe  drue 
Estencele  des  flnrs  menue 


>5  11  si  esteyent  li  arbre  haut 

Ky  ia  si  grant  ne  fust  li  chaut 
Ky  nul  i fast  gueres  greue 
Ja  si  chaut  ne  fust  leste 
Li  oisil  de  meynte  maniere 
5o  Sacosteyent  a la  riuere  ‘ 

Pur  li  verdur  et  pur  la  flur 
Mut  chantoyent  a grant  ducur 
Le  rallet  de  co  molt  sen  ioie 
E del  duz  chant  Itil  oye  - 
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E mut  H hayta  plus  lui 
Ke  meynt  riche  hoine  si  riche  fui  . ; 
Ly  valiet  sist  de  suz  la  riue  < 

Pur  aviser  la  surse  viue 
i Si  eo  out  el  quor  ioie  si  graut 
Ke  vnke  roys  ne  quens  nout  taut 
Atannt  survient  vn  veu  ueillard 
Ky  li  reneit  de  lautre  part 
De  pensers  murne  e taut  dolent 
IO  Kel  vis  li  pareit  sun  maltalent 
Avant  passa  si  uit  lanfant 
Icele  graut  ioie  demenant 
Icil  se  tint  si  sapua 
Sur  sun  baston  si  le  saiua 
ij  Li  valiet  respondi  en  haut 

Sire  prodome  he  deus  vus  saut 
Or  ven  seer  ci  pres  de  moy 
Si  me  contez  de  cel  effrey 
Pur  quey  demenez  iceu  dolur 
to  Molt  pert  bien  en  ta  colur 
Ke  tun  qnor  nest  pas  a eise 
Et  ke  mut  ad  ke  ly  despleyse 

Certes  co  veirs  fet  li  veilard 
Molt  sui  pensif  si  deu  me  gard 
>5  E me  meruail  estrangement 

Ky  poynt  nauez  de  mun  marrement 
Eins  ci  grant  ioie  ci  demenez 
Bien  piert  ke  poy  seez  senez 
Ke  vus  nus  bayngnez  en  cest  delit 
Ke  vus  mut  en  duiTa  petit 
Si  vus  suissez  co  ke  io  pens 
Aillurs  turneriez  vostre  sens 
Sire  prodome  fet  li  valiet 
Mut  men  cupez  destrangeiet 

' ’T  ^ 
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Ke  io  men  voys  si  deportant 
Por  mon  quer  reconfortant 
Si  iouene  eime  enueysure 
For  ke  trop  meit  de  mesure 
s Ne  deuez  trop  blasmer  seatente 
Si  feystes  vus  en  ta  iuuente 
Costume  est  de  veille  gent 
Quant  lur  bei  age  les  susprent 
Kil  trestut  turnent  a rage 
IO  Quant  kil  amerent  en  iouene  age 
Veil  ne  iouene  ne  conu  pas 
Ke  nad  mester  de  acun  solaa 
Vallet  fet  eil  par  vn  bon  mestre 
Vncore  poVriez  sages  estre 
Ke  bien  est  veirs  ke  tu  me  diz 
Que  io  esteye  iolif  ia  dis 
nie  cum  plus  en  tray  en  age 
Tant  turnay  plus  a grant  folage 
Mes  enfances  et  men  reisure 
10  Car  aillurs  auoy  turne  ma  eure 
De  bien  viuere  et  de  ma  fin 
Tant  en  pensay  seir  e matin 
Kc  tut  mei  turna  a grant  anui 
La  grant  ioie  v io  tant  fui 
ss  Sire  fet  dune  li  iuuencel 
Icost  penser  fust  bon  e bei 
De  bien  viure  fet  bon  penser 
De  bien  morir  et  a den  aler 
De  trop  dolir  ne  nei  reisoii 
So  Fors  a veus  ke  sunt  de  seison 
De  tost  morir  sil  ount  este 
Tote  lur  rie  en  maueiste 
Cil  deiuent  dolur  auer  ades 
Si  ioie  i preisse  le  secle  trop  a fes  ^ 
SS  Ke  tant  sui  iouenes  et  leger  ' 
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So 


Jo  me  porray  itant  charger  , . « 

Oe  tant  p"'  ,er  et  tant  doiller  • • i 
Ke  io  ka"'.'  en  nonn  poer  _ ... 

Mut  tost  chanu  en  deuendraie  ^ 

Et  pus  apres  mut  tost  porraie 
Par  teu  dolur  hastir  ma  fin 
Et  CO  serrait  vn  faus  latin 
Si  auerai  perdu  par  grant  musage 
Tote  a moyte  de  mon  age 
Bien  sauez  kil  est  escrit  . 

Si  cum  catun  en  seingne  dit 

Entre  mellez  uostre  eure 

De  ioie  v daucun  en  veisure 

Für  co  ne  wus  en  merueillez 

Si  ore  sui  iouis  e lez  - ; 

A.  ces  porra  auenir  le  tens  . 

Ke  penser  pus  de  autre  sens  , 

Par  deu  fet  li  prodoms  bieu  fiz 

Bien  sauez  a iicher  uos  diz 

A dire  quantke  a quor  vus  git 

Nad  sus  ciel  rien  que  deu  fist  . „4. 

Ke  seur  vus  en  pot  fere  ....  ,,,  j 

De  ta  vie  ou  de  autre  afere 

Tant  sumus  freilles  et  cheitifs  s.  ^ 

Mar  vint  Iure  que  fumes  vif’s  . 

Por  CO  ten  ioe  a grant  folie  ,,  ,, 

De  promettre  longe  vie  . , j 

Ke  nad  sus  ciel  veillard  nenfant  * i 
Ke  seet  loure  del  moriant  , 

Ke  ansi  tost  morent  le  tans  ^ -t 

Com  celui  hi  ad  Cent  amiz  ^ ^ 

Per  CO  sui  molt  pensifs  e mouroe 


7>  VgL  Haupt  in  den  altd.  bL  I,  1.  Latin  von  der  sei- 
ckensprache  einer  stummen  gebraoebt  fan  Bobert  le  diable 
cd.  IMbutien.  ffiijc.  .11  »fc  ^ 
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Del  mund  ke  ret  e pus  returne 
E ca  e la  et  munt  e iu$ 

Mut  en  put  hotn  estre  confusz 
Pensez  einz  si  fres  ke  sage 
Lessez  folie  et  tun  rousage 
Sil«  fet  lenfant  adunkes 
Hi  sarmuner  ne  f'ustes  vnkes 
Vus  le  purres  a co  mettre  ’ 

Sanz  a bett  e tut  sauns  lettre 
Tant  auez  la  lange  plerne 
De  dis  au  prestre  au  dimaine 
Bien  dites  roirs  ke  io  pleggage 
Nay  pas  de  mon  iouene  age 
j\Ies  eil  reis  ke  nus  touz  iist 
Ja  por  doilir  rn  iour  de  respit 
Ne  vus  durra  sachez  de  fi  '• 

Si  tu  ne  las  de  plus  serui 
Et  si  io  moire  iouenes  enfant  n«?  ^ 

Men  voil  aler  a den  riaiint ' ‘ itm  «7 

Ke  vens  chanu  a chef  de  tour'  '*-  *•»»  'ns'l' 
Einer  ma  vie  a grant  dolur 
Kar  io  rus  di  cun  hom  plus  vit 
Plus  maus  atent  et  raeins  delit 
Et  veillesce  ad  iceu  maniere 
Ke  plus  auance  plus  met  arere 
Cum  plus  les  ad  mis  en  age 
Tant  lur  ad  fet  grant  damage  r 
Ke  anguises  i trouemnt 
E gueres  pru  ni  prenderunt  ^ - 
Por  maledies  et  por  anui 
Serui  couent  kil  seint  de  autri 
Cum  norice  fet  sun  enfant 
Et  ca  et  la  vet  danzelant 
Pur  le  cochcr  et  le  leuer 
E le  manger  et  le  plurer 


4SI 
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Tut  issi  couent  apres 
Seruir  Ics  des  orines 
Taut  redoutent  en  noun  sauer 
Kil  ne  pussent  lur  sen  auer 
i Dune  fet  ii  freie  musardie 
Si  me  estuasse  a ticlle  rie 
Meus  me  vaudreit  mort  he  vif 
Ke  io  fuisse  vii  teu  cheitif 
Ke  ore  apreisse  la  dolur 
IO  Ke  dune  me  serreit  a gref  suiur 
E io  mettray  a nounchaler 
La  ioie  he  dex  me  fet  ore  auer 
Por  U seruir  si  eum  lui  plest 
E iol  fray  od  grant  dehet 
I i Par'  orgueil  ou  par  maleneolie 

Dunt  me  doyne  deus  mout  eerte  vie 
Meus  Taut  jouene  morir  a ioie 
Ke  reu  veillard  a male  voye 
Vn  sul  veillard  ne  nei  apeine 
>0  Tant  cum  plus  vit  plus  maus  de  meine 
E cum  serreit  en  ioie  dunches 
Si  en  nauant  ne  la  neit  rnhes 
Mes  trestut  ad  despendu  son  age 
En  dolor  et  en  mal  usage 
ti  Bien  saehez  he  lern  troue  eserit 
Dunt  meint  en  put  prendre  respit 
Ke  a deu  done  co  he  il  plest 
Si  ad  bon  queor  e a ioie  nel  fet 
Ja  ne  anera  merci  ne  gre 
3o  Saehez  le  \rs  pur  uerite 
Ore  poez  auant  passer 
E vn  autre  iouene  entasser 
De  uos  paroles  si  beau  aus  est 
Del  entuper  est  uus  prest 
Si  Si  me  lessez  desore  ester 
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Sanz  nul  ennui  et  si  ioer 
Li  vens  hnm  li  respound 
Si  deu  me  gard  ky  liat  le  mand 
Mut  quidez  estre  sutil  e band 
’<  De  vn  seu  que  poi  ws  vaut 
Purreit  lern  en  nule  guise 

Ton  quor  changer  de  cest  enprise  % 

He  ussez  occupe  ta  eure 
En  tristur  plus  ke  en  ueisure 
>n  Nanal  fet  il  bien  le  sachez 
He  ia  ne  fust  si  bien  a tachez 
Dedenz  mon  quor  doel  et  tristur 
Hut  i auereyt  petit  suiur 
Teilt  me  say  io  bien  conforter 
1 i Si  sei  _a  mon  quor  bien  porter 
Ke  ia  ni  veudra  si  ioie  et  bien 
Ja  ui  de  murra  maueise  rien 
Li  prodome  dit  vallct  a certes 
Mult  uus  en  porreit  uenir  grant  pertes 
in  He  teu  chose  alissez  vautant 
Dunt  ne  fuisscz  eproue  auaunt 
Mes  si  uus  fust  or  a pleisir 
V uus  ussez  bon  leiser 
Jo  me  serrai  ci  pres  de  uus 
3 5 Sant  CO  ke  ni  ust  corus 
Ne  mauueiste  ne  uilenie 
Yos  demandreie  de  uostre  vie 
Auentures  que  souent  uienent 
* Li  quor  de  bom  trublent  et  tenent 

io  Sauer  mon  si  solaccr 

Nus  en  pussez  de  acun  penser 
Jo  se  grant  fet  li  uallet  beau  sire 
Ky  WS  pussez  cun  voler  dire  (U.  91) 

Ja  curuce  ne  me  uerrez 
ji  Ne  si  den  plest  vus  ne  serrez  ' 
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E TUS  freez  rne  cortaisie 
Si  io  TUS  di  sen  v folie 
Tant  le  prendrez  vilement 
Kar  CO  afiert  a sage  gent 
i Si  iouene  enfant  de  rien  mesdit 

Ne  deuient  pleit  tenir  co  quid  ' 

Comencez  dunche  fet  H vallet 
Sen  V folie  qiiclke  vus  plest 
Certes  fet  il  molt  bonement 
>n  Me  io  vey  ci  tut  erraument 
Venir  tantes  auentures 
Ke  felunnesses  sunt  et  dures 
Ke  io  sai  v commencer 
En  tutes  ne  pus  io  pas  muser 
i‘<  Vus  a priiues  yns  nnmerai  v 

Ceo  est  le  tut  que  io  murrai 
Sachez  parel  passer  ne  pus 
De  CO  au  quor  sui  trop  confus 
Fet  li  vallet  par  seint  richer 
>D  Vnhe  noy  home  ci  commencer 
Ke  de  la  cue  fest  le  chief 
Ore  vus  dirrai  contre  co  grief 
La  mort  que  tant  est  redoutee 
Ne  deit  pas  peine  cstre  nomee 
1%  Ne  suruenue  de  mal  auenture 
Elins  est  tut  dreit  curs  de  natnre 
Si  nature  vus  est  en  countre  quor 
Dont  sai  io  bien  en  memes  le  foer 
Te  dei  en  nuer  ta  bele  vie  « 

}o  Bien  le  sachez  mes  nel  fet  mie 
Ke  si  grant  dreit  auez  en  mort 
Cum  de  uinere  en  grant  desport 
Bien  est  ueirs  me  mut  me  raoet 
Fet  li  veillard  murir  mestoit 
Prodom  por  co  fest  dl  nasquistes 
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Nul  ne  serra  de  co  quittes 
Qaanque  sen  uent  pus  sen  reuet  _ 
A quei  dunckes  fetes  teu  plet» 

Beau  fiz  fet  il  io  dut  la  mort 
i Si  ne  pus  auer  confort 

Len  faut  respond  co  ne  pas  sens 
De  trop  dolir  et  prendre  tens 
Et  pus  ad  dit  co  est  grant  folie 
De  duter  tant  en  ceste  rie  . 

1«  La  rien  ke  ia  ne  put  faillir 
Cu  est  de  tost  v tard  morir 
Ki  doute  co  ke  faillir  ne  puet 
De  mut  petite  chose  se  moei 
Cit  ki  vendra  apres  murra 
i5  Passer  par  el  pas  ne  purra 
Li  prodom  adunc  li  dist 
Assis  anez  bien  cest  respit 
E co  me  fet  grant  ioie  auer 
Ki  si  iouene  estes  de  grant  sauer 
I»  Solaz  en  aj  me  nequedent 
Plus  vus  dirrai  de  mun  talent 
Pur  plus  oir  de  uos  bons  diz 
De  grant  solaz  estes  bieau  fiz 
Morir  raestoet  certes  beu  irere 
>j  Est  co  dute  fet  il  biau  pere 
Ke  TUS  dutes  tant  la  mort 
Si  ne  uolez  auer  confort  , 

Mes  tut  iours  dites  ky  vus  morres 
Coment  dune  passer  purrez 
3o  Le  ieu  que  tant  ad  este  use 
Ben  ne  serra  ia  encuse 
Mes  tus  iours  mal  quanke  lern  poet 
A maueis  home  ^ire  lestoet 
Or  morgez  vus  vi  v demein 
iS  Ne  estes  pas  le  primerein 

28* 


(bl.  91  b) 
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Ne  derrein  ne  sen-ez  pas 
A quei  estes  dolent  et  las 
Tuz  sunt  parti  quanhe  furent 
Reis  emperurs  trestuz  murent 
i Et  tuz  iceus  liy  vendrunt  apres 
De  la  mort  en  parterunt  le  fes 
Dame  nature  quant  vas  nasquistes 
Tes  iorneies  ad  totes  escrites 
E meitenant  mist  a ta  vic 
>o  Vn  terme  ke  nus  ni  passerez  raie 
Tant  cum  estes  en  ceste  estage 
Ta  nie  ne  fors  vn  pellrimage 
E andrem  repeirerez 
Par  aillours  ne  chaperetz 
>5  Co  est  CO  ke  io  nus  di 

Fet  li  prodome  dont  sui  marri. 

Schlufs  in  der  hs.,  da  der  eigentliche  sclilnfs 
zu  fehlen  scheint: 

En  inde  est  pigneos  vn  munt 
3»  En  cel  munt  uns  humes  sunt 
Ke  deus  eitles  vnt  de  lungur 
E a grues  tenent  estur 
Od  les  grues  bataylle  funt 
E au  ters  an  lur  enfanz  vnt 
iv  Al  vitime  an  veuz  et  defreiz  sunt 
-Si  plus  uinent  pe):it  durrunt 
Entre  cele  gent  li  peyuere  crest 
Si  est  tut  blanc  quant  il  nest 
Mes  pur  le  serpens  dechacer 
3o  Funt  il  les  cfaamps  alitiner 

Dunt  le  peyuere  trestut  nersist. 

1668. 

Pergamenths.  Le  pelerinaoe  du  mondb,  en  vers. 
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1683. 

Pergamenths.  Nesson  in  i,ibr.  Job  pabaphba- 
sis  vcrs.  gall.  et  alia.  Vgl.  172S,  bl.  140. 

1681. 

Pergaiuenths.  Athis  ou  iu^toire  d'Athenes. 
Romans  composes  par  Alexandre. 

1687. 

Im  katalog  (iudex  inaiiusci*.  reginm  Siiecorum) 
bezeichnet  als  tirnal,  romanciuin,  gallice.  Per- 
gamenths.  fol. 

a)  Sains  oraaul.  Fauchet  setzt  den  roman 
etwa  in  das  jahr  1280.  Die  hs.  ist  allentlialben 
verstümmelt,  auch  verbunden.  Anfang  und  ende 
und  vieles  in  der  mitte  fehlt.  Den  titel  nehme 
ich  aus  bl.  35.  Vgl.  Görres  einl.  zum  Lobengrin 
s.  xiij  f.  Anfang: 

qui  sousfi'i  angoisse  de  mort  ainsi  con  tu 

roeismes  le  tesmongnes.  II  ne  mest  pas  auis  que 
chiex  me  peiist  aidier  qui  soiifri  angoisse  de 
10  mort.  lors  respondi  io  sept  et  dist  rois  li  sauuerres 
du  monde  rechut  mort  que  li  felon  iuis  lesen- 
soient  deuant  pilate.  Et  pilates  meismes. 

Schlufs : 

Chi  se  taist  ore  li  contes  de  toutes  les  lignies 
ib  qui  de  chelisdoine  issirent  et  retorne  a vne  autre 
istore  de  mellin  quil  conuint  aionster  ensaullc 
par  fine  Forche  aueuc  listore  du  seine  graal  et 
pour  chou  que  la  brauche  en  est  et  i apartient  et 
commenche  mesires  robers  de  bourron  en  tel 
3u  maniere. 

h)  Roman  de  Merlin,  .\nfaiig: 


(bl.  75.  c) 
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htore  de  melltn.  (W.  7S.r) 

Che  doiwent  saiinir  tout  li  pechaour  que  deiiant  (U  ;6) 
che  que  nostre  Sire  renist  en  terre.  quil  faisoit 
parier  les  prophetes  en  son  non.  Et  anonchier 
i sa  venue  en  terre  en  ichel  tans  dont  ie  vus  pa- 
role  aloient  tout  en  enfer. 

Schlufs: 

Et  a ches  paroles  se  parti  blaisses  de  mellin.  (bi  sj.  >) 
Et  meiins  sen  ala  ou  il  auoit  vn  maistre  qui 
10  auoit  a non  maistre  antoine  qui  li  enquist  e de* 
manda  de  pluisseurs  choses  que  on  apele  les  pro- 
phesies  merlin.  Si  comme  votis  orres  chi  apres. 

c)  Merlins  Weissagungen.  Anfang: 

Chi  commenchent  les  prophegies  melltn.  (bi  »s  b) 

<’<  Et  des  oevres  et  des  merueilles  que  il  fist  en 
le  grant  bretaigne  et  en  maintes  autres  terres. 
asses  soustienement  et  pour  che  se  taist  atant  li 
contes.  de  eheste  matere  et  parole  des  prophe- 
sies  melin.  qui  sont  tranlatees  de  latin  en  rou- 
jn  mant  que  sedris  li  empereres  tranlata.  pour  che 
que  li  Chevalier  et  lautre  gent  laie  les  ehtendent. 

Et  puissent  prendre  aucun  boin  essanple.  Car 
asses  en  i a qui  veulent  entendre.  si  dist  nostre 
contes  en  eheste  mathere. 

]'>  En  eheste  matere  dit  li  contes  que  entre  me- 
lin. le  prophete  des  englois  Et  maistre  antoine 
chelui  qui  metoit  achu  tans  les  prophesies  melin 
en  escript.  sestoient  anbedoi  mis  en  vne  canbre. 

1699. 

Perg. , 181  bl.  foi.  . 4 spalten  auf  dem  blatt. 

Le  romant  de  Renart.  Das  ganze  enthält  ein- 
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celne  capitel  der  fuchssage  (vgl.  J.  Grimms  Rein- 
hart Fuchs  s.  cxix.).  Das  buch  gehörte  früher 
Fauchet,  welcher  den  inhalt  auf  einem  vorblatt 
verzeichnet.  Ohne  zweifei  ist  diefs  die  von  Bar- 
bier! (della  poesia  rimata.  Modena,  1790.  s.  94) 
benützte  hs.  Vgl.  Grimm  a.  a.  o. 

1. 

Ladung  und  Pilgerschaft.  Steht  bei  Meon 
(le  roman  du  renart)  11,  I.  Vgl.  Grimm  s.  cxl. 
Anfang: 

I 

Perrot,  qui  son  engin  et  s’art  (bl. 

Mist  en  vers  faire  de  Renart 
Et  d'Tsengrin  son  chier  compere, 

Lessa  le  miex  de  sa  matere: 
li  <^nar  il  entroublia  le  plait 
Et  le  jugement  qui  fu  fait 
En  la  Court  Noble  le  Ijrnn 
De  la  grant  fornication 
Que  Renars  fist,  qui  tous  malz  couve, 
in  Envers  dame  Uersent  la  louve. 

Ce  dist  l'ystoire  es  premiers  vers, 

Que  ja  estoit  passez  yuers 
Et  que  la  rose  espanissoit 
Et  l'aubespine  ilorissoit 
>5  Et  pres  estoit  l’ascension, 

Que  sire  Noble  le  lyon 
Toutez  ses  bestes  fist  venir 
En  son  palais  pour  court  tenir. 


11.  M PeiTOK.  13.  M conpcrc.  15.  M Quant  ...  Ics  p\er.. 
19.  M Renart  ...  tor.  raax  cove.  2(1.  M love.  21.  M l’e- 
stoire.  23.  Diese  und  die  folgende  zcile  vertauscht  M.  27.  M 

Toutes  les. 
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II. 

Bei  Meon  II,  89  If.  mit  der  Überschrift: 

Oest  si  conme  Renart  fw  trainturier. 
Schlufs: 

5 Moult  lonc  temps  fü  ,r.  en  mue  (i>i- «) 

Ne  va  ne  vient  ne  se  remue 
Ci  faut  .r.  le  tainturier 
Qui  tant  scet  de  mauuais  mestier. 

III. 

Bei  Meon  I,  1.  Derselbe  aiifang  in  ir  VII, 
bl.  85. 

Seigneurs,  oy  arez  maint  compte, 

Que  maint  jonglerres  vous  raconte, 

Comment  Paris  rari  Heiaine, 
i6  Le  mal  qu’il  en  ot  et  la  paine, 

De  Tristan,  qui  la  chievre  fist, 

Qui  asses  bellement  en  dist, 

Et  flabiaus  et  cbansons  de  geste, 

Rommans  du  leu  et  de  la  beste 
in  Maint  autre  compte  par  la  ten«, 

Mais  onques  n'oistes  la  guerre, 

Qui  tant  fu  dure  de  grant  iin 
Entre  .r.  et  Ysengrin, 

Qui  mult  dura  et  molt  fu  dure. 

Schlufs : 

Ärriere  vint  a sa  maisnie  (bi  (o  >i) 

Qui  sus  la  röche  ert  entesnie. 

Ci  fenist  li  chapitrez  comment  r.  de~ 
rhut  iiesselin  le  vorbei  et  comment  U 


I 

(Ul.  36  )j) 
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croissu  hersent  sa  commere  et  compissa 
set  louutaus. 

* I 

IV. 

Bei  Meon  1,  ISl.  Urimm  s.  cxviij.  Anfang: 

i Pierres,  qui  de  saint  Clost  fu  nez,  0>*  4>) 

S’est  tant  traveilliez  et  ])ene/. 

Par  priere  de  ses  amis, 

Que  il  Dons  a en  rime  mis  . ' ^ 

Vne  risee  et  .i.  gäbet 

10  De  Re.  qui  tant  set  d'abet, 

Le  puant  oain,  la  descorir, 

Par  qui  ont  este  deceu 

Tant  baron  que  n'en  sai  le  conte; 

Des  or  conmencerai  le  conte,  ' 

11  Se  il  est  qui  i ueille  entendre. 

Sachicz  molt  i porra  aprendre 
Si  com  Je  cuit  et  com  Je  pcn.s, 

Se  a l'escouter  met  son  sens.  . . ; 

i 

C7e  fu  en  mai  en  cel  termine, 

30  (^ue  la  ileur  monte  en  Taube  cspiue. 

Schlufs:  V 

Si  ferai  Je,  ce  dit  .Re.,  (bi  5i  <> 

Par  le  baron  saint  Ijiciiart ; 

Mes  orendroit  n’en  est  sesun, 

3 3 Mes  alez  en  vostre  meson. 

Et  si  lessicz  ester  hui  mes. 

Atant  est  le  conseil  remes,  *' 

Si  uet  .Re.  a son  repere, 


11.  M descreu.  14.  Diese  /.eile  crgän/.e  ich  aus  M. 
25.  M Alex  ent  en.  26.  M lesson. 
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Et  Ysengrin  son  chier  compere 
Sen  est  tornez  a son  manoir. 

Ici  fet  Pierres  remanoir 
Le  conte,  ou  se  uoult  traueillier, 

5 Et  lesse  .Re.  conseillier. 

V. 

Bei  Meon  III,  323. 

On  mois  de  mai  qu'este  commence, 
Que  eil  arbre  cueillent  semence, 

10  Qne  der  chante  parmi  le  gaut 
Loriol  ot  le  papegaut: 

A ice  temps  ijue  vous  dison 
Estoit  .Re.  en  sa  meson, 

Qui  ponr  le  biau  temps,  qui  rerint, 
iS  Holt  liez  et  molt  joianz  devint. 

Schlufs: 

Atant  fors  de  son  tref  issi 
Et  s’en  monta  en  son  pales. 

Ici  luec  de  .R.  vous  les 
>o  La  vie  et  la  procession. 

Ci  fine  de  .R.  le  non. 

VI. 

Bei  Meon  III,  82. 

Ci  pwale  comment  .r.  se  muca 

ti  Yne  estoire  ueil  commencier 
Qni  dnrement  fet  a prisier 
Et  glanz. 


(bl.  3j.  d) 


(bl.  65.  d) 


es  ptttus. 


3.  M Est  retorne*.  10.  M chanlent.  12.  M icel. 
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Schlafs: 

Et  sacbiez  <jue  ce  fu  saaoir.  (W.  u.  d) 

Ci  voos  lez  de  .r.  le  ooir, 

En  son  chastel  est  enferniez, 

” I 

i Atant  est  li  contes  finez. 

VII. 

Dasselbe  wie  bl.  26.  Inhalt  nach  Fauchet: 

La  guerre  entre  Renart  et  Tsangrin. 

Vollständig  bei  Meon  I,  1.  Anfang: 

■ 0 Seigneurs,  oi  avez  roaint  conte  <M.  n) 

Que  maint  contierres  vous  racontent. 

Schlafs: 

Mar  uit  .r.  son  grant  desroi  (bi.  jo.  r) 

Sei  puis  tenir  acort  de  roi. 

VIII.  ^ 

Inhalt  nach  Fauchet : r 

Fabliau  dune  branebe  de  Renart.  '•  ' 

Bei  Meon  I,  29  mit  der  Überschrift  : 

. conme  Renart  manja  le  poisson  aus 
3u  charretters. 

Seigneurs,  ce  fu  en  ce  termine, 

Que  li  douz  temps  d’este  define. 

IX. 

Schlafs: 

>5  Qua  tuit  qnautrement  ne  puet  estre  (bi.  um  h) 

.R.  fu  de  landoille  mestre  \ * 

Or  vous  en  souilse  atant 
Que  plus  nen  dirai  maintenant. 

H.  M aconle.  , 


1 
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X. 

Bei  Meon  II,  212  mit  der  Überschrift: 

Oest  de  l'ours  et  de  Renart  et  döu  vilain 
hietart. 

6 "Vns  prestres  de  la  Crois  en  Brie, 

Qui  dame  dien  donist  bonne  vie 
Et.  ce  que  plus  )i  atalente, 

A mis  son  estude  et  s’entente 
A faire  une  nouvele  brauche 

10  De  .R.  qui  taut  set  de  guenche. 

L’estoire  le  tesmoigne  a vraie, 

•J.  bon  conteur  la  tienl  a vraie,  t 

Qui  touz  les  conteurs  seurmonte,  , 

A celui  oy  conter  le  conte. 

11  Qui  seit  de  ci  jusques  a Puille,  (i^t  loo  c) 

Si  set  molt  de  force  de  guilte. 

Zwischen  blatt  104  und  105  fehlt  etwas,  wie 
schon  Fauchet  bemerkt  hat.  BI.  105  fängt  eine 
neue  hand  an.  Schlufs:  . * 

JO  Ne  n'y  ot  nul  qui  plus  deist  ^ i") 

Jusquäu  jour  que  la  court  assist. 

Rxplicit  ceste  hra/nche. 

Oes  vne  nouuelle  istoire. 

XI. 

Bel  Meon  lli,  28  mit  der  Überschrift: 

Comment  Rennrt  et  Tiherz  H ■ chaz 

chanterent  vespres  et  matines,  par  Ri- 

chart  de  Lison4 

Oes  une  nouvele  hystoire, 

10.  M sut.  12.  M Ulis  bons  conlcrres  l’avci'Bif.  15.  M 
11  a .si  bon  de  ci  en. 


(lil.  1 1 3.  a) 
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Qiii  bien  derroit  estre  en  memoire! 

Lonc  temps  a este  adiree, 

Mais  or  l'a  .j.  mestre  tronvec 
Et  l'a  translatee  en  rommans. 
s Oes,  comment  je  la  commens! 

Ce  fii  en  may  a temps  nouvei, 

Que  .B.  tint  son  filz  Rouvel. 

Schliifs : 

N'il  ne  veult  guerpir  sa  nature,  (i>i.  i>3.  b) 

IO  Que  dies  nostre  sire  n’a  eure.  i* 

Tous  jours  siet  la  pomme  u pommier, 

Ne  TOUS  Toeil  avant  rymoijer. 

Expltcit  de  la  mattere  comment  .R,  fu 
der»  Tybert  le  chat. 

XII. 

Bei  Meon  I,  307  mit  der  Überschrift: 

S»  conme  Ysengrin  s'ala  plaimlre  de 
Renart  a la  cort  le  roi. 

Ce  fu  ens  II  tamps  de  pascour,  O'i  u',  c) 

»o  Qu’Isengrins  estoit  a sejour. 

Schlufs:  ; 

Detant  est  il  plus  vergondez, 

Se  eist  meffes  nest  amendez. 

XIII. 

Bei  Meon  II,  305  mit  der  Überschrift; 

Oetd  la  hranche  de  Renart  »i  cotne  il 
, fu  mires.  . , 

i5c  or  vous  Toiiez  tesir,  ; (M.  hs) 

4.  M Qui.  $.  M aii.tens.  11.  M cl  pomier.  19.  M fet 
a uns  tens.  ■ • 


« 
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Scignor,  ja  pories  oir, 

Se  esties  de  bone  memoire, 

Une  partie  de  l'estoire 
Si  com  .R.  et  Ysengrin 
i Guerroierent  jasqu'a  la  iin 

Se  vous  me  prestes  vos  oreilles 
Ja  Fous  Torai  dire  nouvelles. 

Schlafs : 

En  son  cfaastel  une  grant  pose,  (i>i  •) 

IO  Que  asseur  issir  ne  ose. 

XIV. 

’ Bei  Meon  111,  167  mit  der  Überschrift: 

C*egf  la  brauche  de  Renmt  com  il  fu 
empereres. 

is  Ce  fu  en  la  douclx  saison, 

Que  der  cbantent  eil  ojsillon, 

' Par  1e  temps,  qui  est  nes  et  purs. 

Schlafs: 

Ainssi  com  I’escripture  dit,  (hl.  1S9.  k) 

«o  Nel  feist  au  roy  merler 

Pour  riens  qu'ii  senseust  merler,  (bi.  it,.  r:) 

Mes  entr'eulz  mout  grant  amor  ot. 

Li  contes  fernst  a cest  mot. 

ExpUcit  y cestui  vonte, 

XV. 

u Bei  Meon  I,  101  mit  der  Überschrift: 

Ci  cowne  Renart  coupa  a Tybert  la  queue. 

Ce  fu  en  may  au  temps  nouvel, 

* 7.  M Je.  10.  M n'en.  15.  M douce.  16.  M li  oselion. 

30.  M feissent  ...  melier.  31.  M qu’ii  seussent  parieri 
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Qne  li  teraps  est  seri  et  bei, 

Si  com  entour  l'asension,  ... 

Que  Henart  ert  en  sa  maison. 

Scblufs : 

i Du  mal,  qu’a  fet,  molt  se  repent,  (bi  r«) 

Sa  rie  amende  duremenl. 

XVI.  • 

Inhalt  nach  Fauchet: 

Fabliau  du  renart  et  duvilaiii  qui  le  conseille 
• u de  se  cnnfesser. 

* 

Bei  Meon  11,  127  mit  der  Überschrift: 

Ci  conmence  le  pelerinage  Jtenart,  «’ 
rOH  tl  ala  a Rome. 

Jadis  estoit  Renart  en  pais  ■ - < - 

A Malpertuis  en  son  palais; 

Laissie  aroit  le  gueroier. 

Scfalub : , . . y 

Et  ferai  bien  a povre  gent  . (i,i.  iii.  s) 

Et  me  contenrai  ioyaument. 
jii  Atant  out  fait  la  relornee 

Cbascuns  sen  va  en  sa  cunlree. 

RxpUctt  le.  romani  de  Renart. 

17W1. 

I 

Carmina  ad  Carolum  magmum.  Greitiis  spicil. 

76.  Im  Standkatalog  bezeichnet  als  Catomis  ver- 
sus DE  MORiBus,  gallice,  et  aliaJoannis  deMeiing. 
Petgamenths. 

1.  M Q.  il  fetoit  8.  3.  M.Tot  droit  entor.  18-  M Sl 

Diese  und  die  nächste  seile  vcrtausrlit  M.  19.  M Et  gaaic- 
nerai  leelmenL  20.  M Lors  ont  orie:  oiilree,  outreel  21.  M Si 
onl  fete  la  retomee.  ‘ * 
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1730. 

Papierhs.  ltn  kataiog  bezeichnet:  Complainte 
DE  l’amant  TRiPAssE  DE  DUEiL , et  alia  vers. 
gall. 

a)  Bl.  1 steht  die  complainte.  Vgl.  Chr.  1363. 

b)  Bl.  7.  Cy  commence  la  confession  et  Te- 
stament DE  LAMANT  TRESPASSE  DE  DUEIL.  Vgl. 

1728,  bl.  135. 

c)  Bl.  42.  Linventaire  des  biens  demourez 
DU  DECES  DE  LAMANT  TRESPASSE  DE  DUEIL.  Vgl. 

Chr.  1363,  bl.  63i>. 

d)  Bl.  78.  Lamant  rendu  cordelier  en  lob- 
SERVANCE  DAMOUR,  olme  Überschrift.  Vgl.  1728, 
bl.  125'’. 

e)  Le  debat  de  lümme  mondain  et  de  son 
coMFAiGNON.  Anfang: 

Cy  commence  le  debat  le  lomme  mon-  (bi.  loo 
dain  et  de  son  compaignon  qui  se  veuU 
rendre  religieulx  et  commence  lomme 

30  mondain. 

Mon  compaignon  qae  veulx  tu  fere 
De  te  rendre  religieux 
Jadis  soutois  aux  dames  plaire 
Sauter  et  chanter  cn  tous  lieux 
Helas  je  taj  veu  tant  joyeulx 
Et  tenir  tousiours  table  ronde 
I ■•'Actcna  au  moins  que  lu  soies  vieux 
• < II  nest . lei  qnc  de  vinre  au  monde. 

' Le  religieulx. 

5«  Amy  de  telles  joyes  mondaines 
'■  ■'Ne  me  chault  et  men  tiens  forclus  > 

, , Car  se  sont  plaisances  mondaines  ' ' 

Qui  se  passent  et  nen  est  plus  , 
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Puis  la  inort  si  vient  au  sur  plus 
Qui  aboiist  se  quon  demande 
Si  Tenlx  viure  et  mouoir  reclus 
Cellui  rit  mal  qui  ne  samende. 

s Lomme  mondain. 

Frere  chaeon  en  son  mestier 
Si  peut  faire  son  sauuement 
Nil  nest  pas  besoing  ou  mestier 
Que  dieu  le  voulsist  autrement 
IO  Mais  les  vngs  par  dueil  ou  tourment 
Ou  autre  desplaisir  en  somme 
Se  7 sourrent  trop  legierement 
Desespoir  se  fait  perdre  lomme. 

Le  religieux. 

Sur  desespoir  ne  desplaisance 
Nest  fondee  mon  entencion 
Ennuj  dueil  courroux  jndigence 
Ou  autre  tribulacion  i 

Mais  affin  de  deuoeion 
10  Et  que  le  temps  perdu  recueuure 
Par  digne  contemplacion 
Qui  fait  bien  en  la  fin  la  treuue. 

Lomme  mondain. 

Quel  prouffit  te  peut  jl  venir 
i5  De  mettre  ton  cueur  en  ostaige 
Et  solitaire  deuenir 
Pour  finer  tes  jours  en  seruaige 
Viure  comme  beste  sauuaige 
Sans  parier  ne  porter  effait 
io  Las  tu  proucbasses  ton  dommaige 
Lon  doit  penser  ad  ce  quon  fait. 

29 


(bl.  107.  b) 
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Le  reltgieux.  • 

Le  Conseil  en  est  desia  prins  ‘ * 

Et  ayme  tnieulx  cy  soufFrir  pelne 
Que  destre  perdu  ou  sourprins 
i Es  delis  de  la  vie  mondaine  , 

Len  na  pas  la  joye  souueraine 
Pour  estre  aise  ne  sans  pener 
Nil  nest  tel  que  la  roye  certainC: 

Seruir  dien  cest  viure  et  regner. . ' . / 

■ o Lomme  mondam.  ' 

Nest  jl  herpe  ne  tabouriu 
Qui  te  donnast  resiouissance  , 

Roncques  de  rose  ou  romarin  , 

Chancons  ou  nouuelle  accoinctance  i 
Cordons  cueurechies  de  plaisence 
Oames  bourgoises  damoiselles 
Petis  genoulx  ris  dexcellance 
Amours  Font  dieter  les  oreilles.  ‘ ^ 

Le  religieux. 

in  Y la  nay  regret  nullement 

Car  en  telz  biens  ny  a seurte  - i ' > 

Ains  empeschent  les  auuemant  ‘ * 

Et  tonrnent  en  maleurete  ' ' •* 

Se  tu  as  rne  joyeusecte 
iS  Mondaine  que  te  viengne  apoint 

Tu  auras  Cent  pieques  de  dnrte  '' 

1 
» 

cu«ur 

‘ ^ ♦ 

! 


Joye  mondaine  ne  dure  point. 

Lomme. 

Or  pleust  a dien  que  eussea  le 
5o  Aussi  joyeulx  comme  Ic  mien 
Car  je  ne  sens  mal  ne  douleur 
Tniisiours  gav  ct  joly  me  tion 


(bl.  loi) 
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Autant  mest  da  mal  qoe  du  bien 
Toat  mest  vng  beau  temps  ou  )a  playe 
Ne  je  ne  me  soacje  de  rien 
Qni  se  chagrine  fait  folye. 

1 Le  religieux. 

Ta  jeunesse  force  et  beaalte 
Te  font  telz  aboz  soustenir 
Mais  Ostes  en  ta  Tonlente 
Car  autre  chemin  fault  tenir 
JO  Le  temps  sen  va  sans  reuenir 

Et  tousiours  acroist  soing  et  idiarge 
Puis  fault  tous  monrir  et  iinir 
Qui  ne  pense  a la  fin  nest  saige.  t 

, Lomme. 

i5  Au  regard  de  moy  je  ne  pense  ' 

Fors  a vestir  robe  nouuclle  ' 

Me  trouuer  en  feste  ou  len  dansc 
Pour  seruir  quelque  damobelle 
Ceuls  qui  ont  la  pulse  en  loreille 
«o  Nont  besoing  que  de  joye  et  rire 
Car  Tente  pleuue  gresle  ou  gele 
Au  cueur  joyeulx  riens  ne  peut  nuyre. 

Le  religieux. 

Lon  a veu  dautres  rens  venter  i 
li  Qui  nont  pas  dure  longuement 
Et  crois  que  pour  rire  et  chanter 
Len  ne  fait  pas  son  sauuement 
II  ne  fault  que  a vng  mouuemmit  j 

▼ne  pouure  fieure  qui  vient  ■ • 

5o  Tu  mourras  a dieu  te  commant 
Len  ne  scet  que  tretout  devient.  > 

29* 


(bl.  loll-  b> 
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Lomme.  ■ ' 

Qui  doabte  le  boys  poar  les  brancbes 
II  doit  cbemin  prendre  autre  part  ‘ 

Or  sur  ma  foy  qaant  les  dimencb  ’ 

6 Jay  vng  soubzris  en  doulx  regard 
Ou  vng  brain  de  romarin  vert 
II  me  semble  qae  je  nay  garde 
De  fieure  de  mort  ne  de  dart 
Vng  amoureulx  nest  point  malade. 

IO  Le  religieux. 

Ton  entendement  trop  labenre 
En  choses  qui  tost  passeront 
II  fault  amy  que  cbacun  meure 
Joyes  et  vanites  periront 
i5  Et  comme  fumee  sen  jront 

Mort  nespargne  fort  ne  hardy  , 

Ceulx  qui  rient  apres  pleureront 
Sic  transit  gloria  mundi. 

Lomme. 

90  He  frere  vaulsist  jl  pas  mieulx 
Quant  tu  as  si  belle  congnoissance 
Appliquer  ton  sens  et  telz  yeulx  ■ > 

A estudier  en  Science 
Pour  auoir  nom  et  excellance 
95  Estre  craint  et  auctorise 

Nul  na  des  biens  qui  ne  sauance 

Peu  vanlt  lomme  sil  nest  prise.  < 

Le  religieux.  (W.  lo«) 

Se  cognoistre  est  bien  grant  sauoir 
So  Et  prise  bien  ceste  sciencc 

Mais  ceulx  qui  deussent  plus  sauoir 

Et  qui  ont  grande  jnteliigence  ' 
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>'  Don  de  memoire  et  delocpiance  i'** 

> Sen  gloriffient  en  leurs  coaraiges  i 

■'  Et  laissent  dien  poar  leurs  plaisances  : ' r 
Grans  ciers  ne  sont  pas  les  plus  saiges. 


Lomme.  , ^ 

I Je  ne  te  pourray  demouuoir  . ! 

• Par  quoy  plus  ne  ten  parleray  -ii 

Mais  au  surplus  tu  dois  sauoir 
Quau  monde  ma  vie  vsureray  - 4 

>•  Ou  honnoura  et  biens  acquerray  1 


Tont  par  tout  ou  en  pourray  prendre 
Tant  que  parier  de  moy  feray 
' Vaillant  cueur  doit  a honneurs  tendre.  ' .>1 

’ ’Schlufs:  ■ ‘ 

is  Le  religieux.  <m.  i>s 

Adieu  mon  bon  seigneur  et  frere 
Ne  te  chault  dieu  nous  aidera 
Grace  et  confort  en  luy  espere 
An  besoing  point  ne  te  laura 
10  Aussi  bon  cueur  se  tirera 

Tousiours  deuers  la  belle  dame 
Car  qui  conques  la  seruira 
Dieu  anra  pitie  de  son  ame. 

Explicit.  ' i 

f)  BI.  116  folgt  LE  DEBAT  DUNE  DAMOISELLE  ET 
DUNE  BOURoolSE,  ohnc  Überschrift.  Vgl.  Chr.  1363. 
bl.  84>>,  8.  182. 

1725. 

Pergamenths.  in  fol.,  130  gezählte  blätter  je 
von  4 spalten  zn  46  zeilen. 

a)  Bl.  1 — 34’’  enthält  ohne  Überschrift  den 
ROMAN  DB  LA  CHAKRSTTB,  dessen  anfang.zu  feh- 


Digitized  by  Google 


454  . 


VATICANI8CHB  HANDSCHRtrTEM. 


tC.A* 


len  scheint.  V^l.  H.  v.  der  Ha<;en  briefe  in  die 
heimat  II,  .339.  Der  roniaii  wurde  lt90  von  Chre- 
stiens  de  Troyes  begonnen  und  von  Godefroi  de 
Leigny  fortgesetzt.  Ein  lied  von  Christian  habe 
ich  oben  s.  306  mitgeteilt;  der  Yvain  folgt  aus 
Chr.  1725.  Vgl.  über  diesen  dichter  die  Histoire 
litteraire  de  la  France  XV,  193  flf.,  über  Lanzelet 
insbesondere  s.  253  ff.  (H).  Vgl.  Roqueforts  glos- 
saire  II,  762".  Wer  uns  eine  vollständige  aiis- 
gabe  der  Stämtlichen  reste  der  werke  dieses  dicb- 
ters,  kritisch  nach  art  von  Lachmanns  Wolfram, 
mit  sacherklaerungcn,  glossar  und  reiraregister 
gtebe!  Es  wa;re  eine  griiiidseule  für  den  aufbau 
der  aitfrz.  philoiogie  und  ein  unschätzbarer  bei- 
trag zur  aufbellung  unserer  mhd.  dichtung.  Un- 
sere hs.  beginnt; 

£1  gue  tot  plat  desus  ic  flot  (U.  ■) 

Si  que  leue  sor  lui  reclot 
Puls  se  tret  arricre  et  descent 
IO  Car  il  en  cuidoit  bien  tex  .c.  ■ ■ < 

Deuant  lui  mener  et  chacier 
Dou  fuerre  tret  le  branc  dacier 
Et  eil  saut  sus  si  tret  le  son 
Quil  auoit  ilamboiant  et  boti  • - 

■.i  Si  sentremenent  cors  a cors  : . 

Les  escuz  ou  reluist  li  ors 

Traient  auant  si  sentreflerent 

Et  ior  espees  bien  lancierent  ^ 

Queles  ne  tinent  ne  reposent 
iu  Oe  molt  granz  cops  doner  si  oseiit 
'-'i  ^Tant  que'  la  chose  a ice  monte  ■.<  'i 
Que  en  son  euer  en  a grant  honte  ■ i 
s ■-  Li  Chevaliers  de  la  charrete  • • ' i 

' ••  Et  dit  que  mal  rendra  la  dete  r < . • - . 
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Oe  la  voie  qnit  a emprise 
Quant  il  si  grant  paine  i a misc 
A conquerre  .i.  sol  Chevalier 
Sil  encontrast  en  .L  val  hier 
Tex  .0.  ne  croit  il  paa  ne  ne  pense 
Quil  eussent  vers  loi  deiFense 
Sen  est  molt  dolanz  et  iriez 
Quant  il  est  ia  si  empiriez 
Quil  pert  ses  cops  et  si  les  gaste 
Lors  li  cort  sus  et  si  se  haste  '• 

Si  qne  eil  ii  guenchist  et  tint 
Don  gue  mes  que  bien  li  auint 
Tant  que  ii  rient  a paumetons 
Lors  li  cort  sus  le  charretons 
Si  iure  quanquil  puet  raloir 
Que  mal  le  (ist  el  gue  chaoir 
Et  son  penser  mar  ii  toli 
La  damoisele  qui  oi 
Le  Chevalier  amene  ot 
Les  menaces  entent  et  ot 
Sa  grant  paor  et  si  li  prie 
Que  por  ii  lest  quil  ne  locie 
Mes  il  li  dit  non  fera  roir 
Ne  pot  por  li  merci  auoir 
Que  trop  grant  honte  li  a Fete 
Lors  li  vient  sus  lespee  trete 
Et  eil  dit  qui  fu  esmaiez 
Pour  dieu  et  pour  moi  len  aiez 
La  merci  qui  la  vos  demant 
Et  eil  respont  se  dex  mament 
Onques  nus  tant  ne  me  forfist 
Se  il  por  deu  merci  me  quist 
Que  por  deu  si  com  il  est  droiz 
Merci  nen  eusse  vne  foiz 
Et  ausi  aurai  ie  de  toi 
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Car  refuser  ne  la  le  doi  i • 

Des  que  demandee  ie  mas  --  > 

Mes  aincois  me  fianceras  / 

A tenir  1a  ou  ge  voudrai  • '<■< 

i Beson  quant  ge  ten  semondrai  ■ 

Cil  H pleuist  molt  li  fu  grief  ■ ■ 

La  damoisele  de  rechief 
Dit  Chevalier  par  ta  Franchise 
Et  des  quil  ta  merci  requise 
IO  Et  tu  otroiee  li  as 


Se  tu  One  prison  deslias  ^ > 

Si  nos  deslie  cest  prison  - > • 

Claime  li  cuite  sa  reson  ' ! 

Par  couent  que  quant  Heus  sera  ' ! 

is  Tel  guerredon  com  te  plera  i‘.' 

Te  rendrai  selonc  ma  puissance  . -i 
Et  lor  si  ot  tel  couenance  r • l 

Par  la  paroIe  qel  ot  dite  • • I 


Quil  li  rent  le  cheualier  quite 
30  Et  cele  en  a honte  et  angoisse 
Tel  paor  a quil  la  connoisse 
Gar  eie  ne  le  vauzist  pas 
Et  cil  sen  vet  enes  le  pas 


Adeu  et  congie  li  demandent  ' , • t - / 
j5  Et  cil  et  cele  le  commandent  ' 

Adieu  et  cil  tantost  sen  va  i ' - • - 1 

Tant  que  de  has  uespre  troua  ^ ' * 

Vne  damoisele  venant 
Molt  tres  bele  molt  auenant  < > 
oo  Molt  acesmee  bien  uestue  - 

La  damoisele  le  salue  ' > 

Come  sage  et  bien  aifetiee 
Et  cil  respont  saine  et  hetiee  ' 

Damoisele  vos  face  dies  ' 


Pais  li  dit  cele  mes  ostiex  .i.  ' >■ 
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Sire  vos  est  aparelliez 
Se  doa  prcndre  estes  consclliez 
Mes  par  tres  herbergerez 
Que  ouoec  moi  vos  coucherez 
6 Einsi  le  vos  offre  et  present 
Pluisor  sont  qui  de  cest  present 
En  rendissent  .v.c.  mercis 
Et  eil  en  est  trestoz  raarriz  . < 

Si  Ii  a respondu  totel 

10  Damoisele  de  uostre  ostel 
Vos  merci  ge  si  lai  raolt  chier 
Mes  sil  vos  plesoit  dou  couchier 
Me  soufTreroie  ge  molt  bien 
Ge  nen  ferai  autrement  rien 

is  Fet  la  pucele  par  mes  oils 

Et  eil  li  dit  quil  ne  puet  miex  . 

Si  li  gree  com  eie  veut 
A lotroier  li  cuers  li  dieut 
Quant  ce  tant  solement  le  blece 

>o  Molt  aura  au  couchier  destrece 
Molt  i aura  angoisse  et  paine 
La  damoisele  qui  len  maine  ' 

EUpoir  tant  le  puet  eie  amer 
Ne  le  voudra-quite  clamer  K &’iiik«*ii'i 

11  Des  quil  Ii  a acreante  >4  wsks  > 

Son  plesir  et  sa  'volente  ' .i.  toa 
Lenmaine  iusquen  vne  sale  euL 
Not  plus  bele  iusquen  tessale 
Quele  estoit  close  a la  reonde 

So  De  haut  mur  et  deue  parfonde  -’i  v(  i 
Et  la  dedenz  home  nauoit  ->:s  li  . 
E'ors  celui  que  eie  amenoit 
Gele  i ot  fet  pour  son  repere  > 

Assez  de  beles  chambres  fere^  M p- 

SS  La  sale  ert  molt  granz  et  pleniere  iusai  h / 
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Cheuauchant  lez  vne  riaiere 
San  vindrant  ius<juau  harbariaga 
Et  len  lor  ot  pour  lor  passaga 
Vn  pont  torneiz  anale  ■ - 
Par  sor  le  pont  sont  enz  antra 
Si  trouerent  sa  aale  ouerte 
Qui  de  tables  estoit  conerte 
Et  an  rai  vn  dois  grant  et  le 
Et  sus  estoient  aporte 
Li  mes  et  las  chandoiles  mises 
&cbandellers  totes  esprises 
Et  li  henap  dargent  dore 
Et  plain  ,i.  pot  de  vin  more 
Et  li  antra  de  fort  vin  blanc  ,, 

An  chief  dal  dois  delez  .L  banc*.,. 
Tronerent  .ii.  bacins  toz  plains  " 

Dane  chande  a lauer  lor  mains  .vv  - ^ e 

Et  dantre  part  si  ont  troiiee  a 

Vne  touaille  bien  ouree  - 

Bele  blanche  a mains  essnier , — msv» 
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Vallet  seriant  ne  escuier 
Nont  laiens  troue  ne  veu  • 

De  son  col  oste  son  escu 
Li  Chevaliers  et  si  le  pent 
A .L  eleu  et  sa  glaiue  prent 
Sei  met  sor  .i.  hantier  en  haut  • 
lantost  ins  de  son  cheual  saut'_.  ‘>.n.unm,i 
Et  la  dainoisele  dou  soen  y.-  ^ 

Au  Chevalier  fu  bei  et  boen  , 

Ouele  ne  vant  tant  atendre  . 

Que  il  li  aidast  a descendre  d 
Fantost  quele  fu  descendue  j. 

Sanz  demore  sanz  atendue  . y.  - - - • » ' 

Jusqua  une  chambre  sen  cort  -, 

Vn  mantel  descarlate  cort 


(bl.  I.  d) 
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Ij  aporte  si  ii  aiTobie 
La  aale  nestoit  mie  obnablo 
Car  ia  luisoient  lea  estoiles 
Et  tant  ranoit  laiena  chandoiles 
Tortices  grossea  bien  ardanz 
Que  la  chartez  en  fu  molt  granz  -f 
Quant  eie  li  ot  au  col  mis  ^ ■ 

Le  mantel  ai  li  dit  amia  ‘ 

Veez  ci  leue  et  la  tonaille  Mm!' 
Nus  ne  le  vos  oifre  ne  baille  ^ ’> 
Car  fora  moi  arme  ne  veez 
Lauez  voz  mains  ai  voa  aeez 
Quant  voa  plera  et  bon  voa  ert 
Lauez  li  mengera  le  requiert 
Si  com  voa  bien  poez  veoir 
Cil  leue  si  se  va  aeoir  it 

Molt  voientiera  et  ai  li  siet  > 

Et  cele  lez  lui  sc  rassiet  ‘ • 

Si  mengerent  ensamble  et  burent  >• 
Tant  que  dou  menget  leue  iurent^> 
Quant  leue  furent  dou  mengier 
Dit  la  pucele  alons  couchier  ti 
Sire  alez  vos  la  fors  dednire  >- 
Mes  que  il  ne  vos  doie  nuire  t .4-- 
Et  solement  tant  i serez  .. 

Sil  vos  plest  com  vos  pcnscrez  ' i 'i 
Que  ge  porroie  estre  oouchiec  iiu  ' 
Ne  vos  desplese  ne  dessiee  u 
Que  lors  porrez  a tens  venir  i<> 
Se  couent  me  volez  tenir  n- 
Et  cil  respont  gel  vos  tendrai 
Vostre  couuent  et  reuendrai  L 
Quant  ge  cuiderai  quil  aoit  höre  - > 
Lora  sen  vet  fbra  et  si  demore  * »• 
Vne  grant  pieoe  enmi  la  cort 
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Tant  quil  estuet  qoil  sen  retort  kom  ijf 
Que  couent  tenir  li  couient  ut  jim  »A 
Arriere  en  la  sale  reuient  >i«4.  «i  ■>,;> 

Mcs  celi  qui  se  fet  samie  ,iX 

s Ni  troeue  pas  quei  ni  ert  mie  • mcÜHo'k' 
Quant  il  ne  la  troeue  ne  voit  W 
Si  dit  en  quel  lieu  quele  soit  - taaitQ 
Je  la  querrai  tant  que  ge  laie  a>t  - 

Dou  querre  plua  ne  se  delaie  - ^ ia  neV 
in  Pour  le  couent  que  il  li  ot  > 

En  vne  chambre  en^re  si  ot,:^,H 
En  haut  crier  vne  pucele  ^ inaai-'i  * 

Et  ce  estoit  meismc  cele  laii. 

O cui  couchier  il  se  deuoit 
is  Atant  dune  autre  chambre  voit  ^ ij| 

Luis  ouert  et  vet  cele  part  ^ li3 
Et  voit  tres  en  mi  son  csg®*"* 

Quuns  Chevaliers  enuersee  itl 

Si  la  tenoit  entrauersee  . . 

lo  Sor  le  lit  tote  descouerte  . , ' imji 

Cele  qui  bien  cuide  estre  certc  )«auQ 

Que  il  li  venist  en  aie  ai  UH 

Crioit  en  haut  aie  aie  - - «aii  «niiS 


Chevaliers  tu  qui  ez  mes  ostes 

li 

Se  cestui  desor  moi  nen  ostes 

Ne  trouerai  qui  le  men  ost»  j 

so«  Itü 

Se  tu  ne  me  sequeurs  molt  tost 

"i  ^ aoQ 

II  me  honira  deuant  toi 

ui^ 

Ja  te  dois  tu  couchier  o moi . 

; ^i-wl  a«i<>i*^ 

Si  com  tu  le  mas  creante 

htumm  ■>it 

Et  de  moi  veut  sa  volente_  in  tü 

Auoir  deuant  tes  oilz  a force 

snANi'# 

Cis  chevalieis  qui  ci  mesforce 

■19 

Mes  vien  a moi  isnelement 

«SMii 

Car  trop  me  tient  rilaiiiement  . 
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T.ors  voit  !a  damoisele  eil 
Descouerte  iusquan  nombril 
Si  a grant  honte  et  si  li  poise  ' 
Quant  nu  a na  a lui  adoise 
Meraelle  a quil  estoit  si  os  ’ % 

Mes  au  rescorre  en  ert  li  los  ^ * 

Car  a lentree  auoit  portiers  ' ; 

Trestoz  armez  .ii.  Chevaliers 
Qui  espees  nues  tenoient  — ~‘'>qe»w 
A pres  .iiii.  seriant  estoient 
Si  tenoit  chascons  vne  bache 
Tel  dont  len  deust  vne  räche 
Trenchier  outre  par  mi  leschine 
Tot  autresi  com  la  racine 
Dun  genoiure  ou  dune  genestre 
Li  Chevaliers  a luis  sarreste 
Et  dit  dex  que  porrai  ge  fere 
Meuz  sui  por  autnii  afere 
Com  por  la  reine  genieure  ^ 

Me  doi  pas  auoir  euer  de  lieure  ^ •' 
Quant  por  li  sui  en  ceste  queste  i.'- 
Se  mauuestiez  son  euer,  me  preste  ,.i;  - 
Et  ge  son  coinmandement  fais  . — • 
Nataindrai  mie  si  grant  fais  — .. 

Honis  sui  se  ge  ci  remaig  >'■ 

Molt  me  rient  or  a grant  desdaig  ib  •• 
Quant  iai  parle  de  remanoir  ! -h  u 
Molt  en  ai  le  euer  triste  et  noir  .■ni'  i 
Or  en  ai  honte  or  en  ai  doel  . ^ 

Tel  que  ge  morroie  mon  voeH  wp  j«  • 
Quant  iai  tant  demore  ici  'iinoik; 

Et  ia  dex  nait  de  moi  raerci  ii  ' 

Nel  vos  di  mie  por  orgoeil  jäi.«a  H -i ; 
Se  assez  miex  morir  ne  roil  ■m  ah  l>  > 
A honor  que  a honte  rinre  ' soiatq  <* 
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li 


So 


SS 


Se  la  voie  mestoit  dclinre 
Quele  honor  i auroie  gie 
Sil  me  donoient  tuit  congie  ■ 

De  passer  outre  sanz  chalonge  ■ 
Dont  i passeroit  sanz  menconge 
Aussi  li  pires  hom  qui  vioe 
Et  ge  oi  que  ceste  cheitiue 
Me  reelaime  ci  molt  souent 
Et  si  mapele  de  couent 
Et  molt  yilment  le  me  reproche 
Maintenant  iusqna  lois  saproche 
Et  boute  enz  le  col  et  la  teste 
Et  esgarde  amont  vers  le  feste 
Si  roit  .iL  espees  venir 
Lors  se  retret  et  retenir 
Li  Chevalier  lor  cops  ne  porent 
De  tel  air  mea  les  orent 
Quen  terre  tor  espees  fierent  n 
Si  qambedeus  les  pecoierent 
Quant  il  vit  qeles  sont  brisees 
Mainz  en  a les  autres  proisees 
Et  mains  les  en  crient  et  redoutc 
Entre  aus  se  lance  et  Hert  de  route 
Vn  seriant  et  .i.  auti-e  apres 
Les  .ii.  que  il  troua  plus  pres 
Hurte  des  coutes  et  des  bras 
Si  qain  .ij.  les  abat  toz  plas  i - 
Et  li  tiers  a lui  assailli 
Et  li  quars  qui  pas  ni  failli 
Fiert  si  que  le  mantel  li  trenche 
Et  la  chemise  et  la  char  blanche 
Li  ront  empres  lespaulle  tote 
Si  que  li  sancs  ius  en  degoute 
Mes  eil  de  riens  ne  se  delaie 
Ne  se  plaint  mie  de  sa  plaie 
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• EincoSs  met'et  fet  ses  braz  amples  * 1 
Tant  qnil  ataint  panni  les  temples  -n«  a.  < 
Celui  qui  e£Forcoit  sostesse  ~ al  ; > 

Rendre  li  voudre  ta  pramesso  arc  ir-./i 
i Et  son  couent  ains  qnil  sen  autj^--  i-it-t;,  I 
Voelle  ou  non  le  redrece  en  haut  I 

Et  eil  qui  a Ini  failli  ot  - -»ff  i .-izu  tS  ■>  \ 
Vient  apres  lui  plus  tont  quil  pot  mkt;»  f 
Et  hauce  son  cop  de  rechief  ‘-iritnt  »«  li. '/ 
I»  Sei  cuide  bien  parnri  le.chief  «'«'l  *•  :i!  . / 
Jusqes  denz  de  la  hache  fendro  j—  i d •<  i 
Et  eil  qui  bien  se  sot  deffendre  -tnstd 
Li  tent  le  eheralier  eneontre  ^ »•  }i»i-  ,/ 
Et  eil  de  la  haehe  leneontre  >i/i  •«  nl  i 
is  La  ou  lespaulle  el  eors  li  ioint  •■)oou  n / 
Si  que  lun  de  lautre  desloint  i ebMtt'j  m) 
Et  li  eheraliers  prent  la  haehe  -inmeb  tl  >.  I 
A foree  de  poig  li  errache  . rto«  - ‘f 

Et  lesse  eelui  qnil  tenoit  c >«  « 'ii  : -I 
IO  Que  deffendre  li  eonuenoit  ü , .imaitt-  - A 
Car  li  Chevalier  desus  vienent  <>  -41)3^^  i< 

Cil  qui  les  haches  trenchanz  tienent  - kr  C 
Li  saillent  tnolt  tres  durement  aa  m»i  » 
Et  cil  saut  molt  deliurement  *»  öSe  (•  f 

is  Entre  le  lit  et  la  paroi  ii^  noe  wvnl  '{ 
Et  dit  or  ca  trestuit  a moi  . ) 

Nes  se  tos  estieez  .xxzvi).  mua  si  ui»  • > 
Des  que  ge  ai  tant  de  recet  »Hnwae  •«  ti  < I 
Saurieez  vos  bataille  assez  --rtmtä-i  **  f }f 

10  Ja  par  ros  ne  serai  lassez  ^ «vtq  i.'  • '/ 
Et  la  pncele  qui  iesgarde  nsi«!  .j  g 

Dit  par  mes  iex  vos  nauez  garde  .to  ^ s - f 
' Tot  maintenant  arriera  enuoie  m 1«%  .im  / 
Alez  fet  eie  uostre  voie  . d ..i  > 

11  Les  Chevaliers  et  les  serianz  i mi»  m mo  m 
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Et  eil  ten  vont  hors  de  laianz  ' 
Sanz  arrest  et^sans  contredit 
Et  la  damoisele  redit  j; 

ritp-  fl 

t 

Sire  bien  mauez  desresnie 

r!  . 

& 

E notre  tote  ma  mesnie 

' »I  *. 

• 1 

Or  en  uenez  ge  vos  en  main 

• .1! 

En  la  aale  entrent  main  a main 

u, 

. 1 

Mes  celui  mie  nembeli 

t. 

t 

(^uil  se  sofrist  molt  bien  de  li 

. ■ . ■ 

1 

!• 

Tn  lit  ot  fet  en  mi  la  sale 

• # 

Uont  li  drap  nerent  mie  sale 

&■ 

• f * 

Mes  blanc  et  le  et  delie 

'■P  1|> 

• •! 

Nestoit  de  frait  ne  esmie 

■if 

» 

I^e  lit  ne  niert  de  coutes  aspres 

* 

IS 

Tn  couertoir  de  .ij.  diaspres  i; 

J 1»- 

1 

Ot  estendu  desus  la  couche 

n « 

.* 

Et  la  damoisele  se  couche 

1 

Mes  nosta  mie  sa  chemise 

■ t 

Et  eil  a mout  grant  paine  mise 

1 , 

yi 

IO 

Au  deschaucier  au  desnuer 

f!'  • 

• 1 

Dangoisse  le  couint  suer  - ^ 

li 

Totes  voies  parmi  langoisse 

■ Al  mi- 

; > 

\ 

Couenz  le  semont  et  estrousse 

• f 

i 

Dont  est  ce  force  autant  se  vaut 

il. 

• ( 

»i 

Par  force  coment  que  il  saut 

if'M  n. 

1 

Couchier  ouoec  la  damoisele 

' in  fi. 

I 

Couent  le  semont  et  apele 

«M 

* / 

Et  il  se  couche  tot  atret 

f ö«r  • 

. . 

Mes  sa  chemise  pas  ne  tret 

7 • 

3o 

Nient  plus  quel  ot  la  soe  trete 

' Il  • 

.1. 

De  gesir  a li  bien  se  gnete 

‘ 

• • 

Ainz  se  couche  et  gist  enuers 

1 

Ne  ne  dit  mot  nes  quns  conuers 

nkim 

Cui  li  parlers  est  deffenduz 

. Mt  . 

*>  1 
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« 

Nonques  ne  torna  son  mgart  lU. 

Ne  deaers  li  ne  dantre  part 

Bel  samblant  fere  ne  li  puet 

Ponr  qoi  car  dou  euer  ne  li  maet 

Si  ert  eie  et  bele  et  gente 

Mes  ne  li  plest  ne  atalente 

Quanquest  bei  e gent  a chascuu 

Li  cberaliers  na  euer  que  vn 

Et  eil  nest  pas  encor  a lui 

Ainz  est  commandez  a autrni 

Si  quil  ne  paet  aillors  prester  * 

Tot  le  fet  en  .i.  airester 
Amours  qui  toz  les  cueA  iustiae 
Toz  non  fet  fors  ceuz  quele  pt^R 
Et  cils  se  redoit  plns  prisier  V-' 

Que  amora  deigne  iustisier 

Amour  le  euer  celni  prisoit 

Tant  que  sor  toz  le  instisoit 

Si  li  donoit  si  grant  orgoil 

Que  de  riens  blasmer  ne  le  voeil  , 

Sil  let  ce  qnaiqprs  li  deifent 
Et  la  ou  eie  miex  entent 
La  pucele  roit  bien  et  set  ; ^ 

Que  eil  sa  compegnie  bet  4^- 
Et  yolentiers  sen  aouferroit 
Ne  ia  plus  ne  li  requerroit  .i> 

Que  ne  quiert  a li  adeser 
Et  dit  sil  ne  vos  doit  peser  . 

Sire  de  ci  men  partirai  y- 
En  mes  chambres  couebier  irai 
Et  vos  en  serieez  plus  a aise 
Ne  croi  mie  que  molt  vos  plese 
Mes  solaz  ne  ma  compegnie 
Nel  tenez  mie  a vilonie 
Se  vos  en  di  ce  quogen  cait  , 
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Or  TOS  reposez  mes  anait 
Que  TOS  mauez  tenn  si  bien 
Mon  conaent  qoe  nesnne  nen 
Par  droit  ne  tos  puis  demander« 

5 Or  TOS  Toil  a den  commander 
Si  men  irai  lors  si  se  lieue 
Au  Chevalier  mie  ne  griene 
Ainz  len  let  aler  rolentiers 
Com  eil  qui  est  amis  entiers 
■ o Autrui  que  lui  bien  lapercoit 
La  daraoisele  et  bien  le  voit 
Sest  tost  en  sa  chambre  venue 
La  sest  couebiee  tote  nue 
Puis  si  a a 'soi  meisroes 
Des  lenre  que  ge  connui  primes 
Chevalier  vn  seul  ne  connui 
Que  ge  prisasse  enuers  cestui 
‘ La  tierce  ]>art  dun  angeuin 
Car  si  com  ge  pens  et  deuin 
10  II  rent^  si  grant  chose  entendre 
Conques  iius  hom  nosa  emprendre 
8i  perillouse  ne  si  grief 
Et  dez  len  doit  venir  a ebief 
Atant  sendormi  et  se  uit  f** 
ts  Tant  que  le  der  ior  apparut 
Tot  maintenant  que  laube  crieue 
Cele  sesueille  et  si  se  lieue 
Et  li  Chevaliers  se  resneille 
Si  satorne  si  saparelle 
So  Si  sarme  qaide  natant  ^ 

La  damoisele  vint  auant 

Si  vit  quil  ert  ia  atornesi  ' • 

Bons  iors  vos  soit  hai  aiornes 
Fet  eie  quant  eie  le  Toit 
SS  Et  TOS  damoüel*  > »* 
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Fet  li  Chevaliers  dautre  part 
Et  dit  que  il  li  est  molt  tart 
Que  il  ait  son  cheual  fors  tret 
La  pucele  amener  li  vet 
i Et  dit  sire  ge  men  iroie 
O vos  grant  piece  ceste  voie 
Se  vos  mener  men  osieez 
Et  conduire  me  voiieez 
Par  les  vs  et  par  les  coustumes 
Qui  furent  ainz  que  nos  ne  fusraes 
El  roiauroe  de  logres  mises 
Les  coustumes  et  les  franchises 
Elstoient  tels  a cel  termine 
Que  damoisele  ne  meschine 
is  Se  Chevaliers  la  trouast  seule 

Nient  plus  quil  se  trenchast  la  giieule 
Ne  li  feist  il  sonor  non 
Sestre  vouzist  de  hon  renon 
Et  sil  la  forcast  a toz  iors 
«o  En  fusl  honiz  en  totes  cors  ^ 

Mes  se  eie  conduit  eust 
Vn  autre  se  tant  li  pleust 
Qa  celui  bataille  feist 
Se  par  armes  le  conqueist 
is  Sa  volente  en  peust  fere 

Sanz  honte  et  sanz  hlasme  retrere 
Pour  ce  la  damoisele  li  dist 
Que  sil  osast  ne  li  voosist 
Par  ceste  costume  conduire 
iu  Que  autres  ne  le  peust  nuire 
Quele  sen  iroit  ouoec  iui 
Et  il  li  dit  ia  nus  anui 
Ne  vos  fera  ce  vos  otroi 
Que  primcs  ne  le  face  a moi 
3s  Dont  i voel  ge  fet  eie  aler 

30* 
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Son  palefroi  fet  enseler 
Tost  fu  ses  commandeinenz  fcz 
Ses  palefroiz  li  fu  fors  trez 
Et  li  cheuax  au  Chevalier 
s Aindui  montent  sanz  escuier 
Et  cheuauchent  grant  aleure 
Gele  larresne  et  il  na  eure 
De  quanque  eie  laparole 
Molt  het  son  plet  et  sa  parolc 

10  Penser  li  fet  amors  et  grieue 
Amors  molt  souent  li  escrieiie 
La  plaie  que  fete  li  a 
Onques  eroplastre  ni  lia 
Pour  garison  ne  por  sante 

■ 5 Quil  na  talent  ne  volente 

Emplastre  qiierre  ne  de  mire 
Se  sa  plaic  ne  li  empire 
Mes  eil  qui  erroit  volentiers 
Tant  tient  et  voies  et  sentiers 
>0  Si  com  li  j^oiz  chemins  len  matne 
Vient  errant  vers  vne  fontaine 
La  Üsntaine  ert  enz  en  .i.  pre 
Et  sauoit  .i.  perron  delez 
Sor  le  perron  qui  ert  enmi 
Auoit  onblie  ne  sai  qui 
Vn  peigne  diuoire  dore 
Onques  des  te  tens  ysore 
Ne  vit  si  bei  sages  ne  fols 
Esdeus  del  peigne  ot  des  cheuols 
}o  Celi  qui  sen  estoit  pegniee 

Remes  pres  dune  grant  poignie  . 
Quant  la  damoizele  apercoit  . 

Le  perron  et  eie  le  voitj«4;, : ^ 

Si  ne  veut  pas  que  eil  le  voie 

11  Ahiz  sest  mise  en  antre  voie 


(bl.  S.  d) 


Digitized  by  Google 


CHR.  1725.  LI  ROMRItS  DE  LA  CHARRETTE.  469 


Et  eil  qui  si  delice  et  plest 
En  son  penser  car  molt  li  plest 
Ne  sapercoit  mie  si  tost 
Que  eie  de  sa  uoie  lost 

5 Mes  quant  sen  est  aperceuz  • 

Si  Client  quil  ne  soit  deceuz  ' 

Car  il  cuide  quelu  gucnchisse 
Ainz  que  hors  de  son  chemin  isse 
Pour  eschieuer  aucun  peril 
IO  Estez  damqisele  fet  il 

Nalez  pas  bien  renez  deca 
Onques  certes  ne  sadreca 
Que  hors  de  cest  chemin  issi  ■' 

Sire  nos  irons  bien  par  ci 
I»  Fet  la  pucele  bien  le  sai 
Et  il  li  i-espont  ge  ne  sai 
Damoisele  que  vos  pensez 
Mes  ce  poez  veoir  assez 
Que  cest  li  droiz  chemins  batuz  ■ 

>■1  Des  que  ge  mi  sui  embatuz 
Ja  ne  tornerai  autre  sens 

Des  quil  vos  plest  ralez  vos  en^^  • 

Car  girai  ceste  voie  ades  l- 

Lors  vont  tant  que  il  vienent  pres 
i5  Dou  perron  et  voient  le  peigne 
One  ines  fet  il  dont  me  souiegne 
Certes  si  beau  pegne  ne  vi 

Fet  li  Chevaliers  com  voi  ci  * . 

Donez  le  moi  fet  la  pucele 
Jo  Volentiers  fet  il  damoisele 
Lors  sabessa  et  si  le  prent 
Quant  il  le  tint  molt  longuement 
Lesgarde  et  les  cheuols  remire 
Et  cele  encommenca  a rire 
JJ  Et  quant  eil  le  uoit  si  li  prie  * 
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Pour  qni  a ns  quele  li  die 
Et  cele  dit  tesiez  vos  en 
Que  nel  sanrez  por-  moi  ouen 
Pour  qoi  fet  il  car  ge  nai  eure 
s Et  qnant  eil  lot  si  le  coniure 
Comme  eil  qui  ne  cuide  mie 
Quamie  ami  namis  ainie 
Doiiient  pariurer  a nul  fuer 
Se  uos  riens  niile  amez  de  euer 
ln  Damoisele  de  par  celui 
Vos  requier  et  ouir  et  pn 
Que  uos  plus  ne  le  me  celez 
Trop  acertes  men  apelez 
Fet  eie  si  le  vos  dirai 
is  De  riens  nule  neu  mentirai 
Cest  peigne  se  onques  soi  rien 
Fu  la  reine  ce  sai  bien 
Et  dune  ehose  me  ereez 
Que  li  eheuoel  que  vos  veez 
>D  Si  bei  si  eler  et  si  luisanz 
Qui  sont  remez  entre  les  denz 
Que  dou  ebief  la  reine  furent 
Onques  en  autre  pre  ne  crurenl 
Et  li  Chevaliers  dit  par  fbi 
iS  Assez  sont  reines  et  roi 
Mes  de  la  quele  volez  dire 
Cele  respont  par  foi  biau  sire 
De  la  ferne  le  roi  artu 
Quant  eil  lot  na  tant  de  vertu 
So  Que  tost  nel  conuenist  ploier 
Par  force  lestut  apoier 
Deuant  a larcon  de  la  sele 
Et  quant  ce  uit  la  damoisele  * 
Si  sesmeruelle  et  esbahisl 
SS  Qäele  cuida  que  il  chaist 


(bl  0 


Digitizdb  by  Google 


CHR.  1745.  Ll  ROMANS  DK  LA  CHARRETTE 


Sei  ot  paor  ne  len  blasmez 
Quele  cuida  quil  fuit  paamez 
Si  ert  il  autant  se  valoit  ^ 

Mes  poi  de  chose  sen  failloit 
Quil  auoit  au  euer  tel  dolor 
Que  la  parole  et  la  color 
Ot  une  grant  pieoe  perdue 
Et  la  pucele  est  descendue 
Et  si  cort  quanquele  pot  corre 
Pour  li  retenir  et  secorre 
Car  eie  nel  vouzist  reoir 
Pour  riens  nule  a terre  chaoir 
Quant  il  la  voit  sen  a vergoigne 
Si  demande  pour  quel  besoigne 
Tenistes  ros  ca  deuant  moi 
Ne'cuidiez  ros  que  ia  por  qoi 
La  damoisele  li  connoisse 
Que  nen  eust  honte  et  angoissc 
Et  si  H greuast  et  neust 
Honte  se  le  uoir  conneust 
Si  sest  deuant  tres  bien  guetiee 
Et  respondi  com  affetiee 
Sire  ge  rig  Ir  peigne  querre 
Poar  ce  sni  descendue  a terre 
Que  del  aqoir  oi  tel  apens 
Ja  nel  cuidai  auoir  atens 
eil  qui  reut  quele  le  peigneait 
Li  done  et  les  cheuax  en  tret 
Si  soef  que  nul  nen 
James  oil  dorne  ne  verront 
Nule  chose  tant  honorer 
Quil  les  commence  a acoler 
Et  bien  .c.  mile  foiz  les  touche 
Et  a ses  iex  et  a sa  bouche 
Or  a son  front  or  a sa  face  .. 
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Nest  nule  ioie  quil  nen  face 
Molt  se  fet  liez  molt  se  fet  riebe 
En  son  ^ain  pres  doii  euer  les  iiehe 
Entre  sa  cheinise  et  sa  char 
Neu  prist  pas  chargie  .i.  char 
Desmeraudes  ne  descharboucles 
Ne  euidiez  pas  que  ia  raoncies 
Ne  autres  maus  iames  le  pregne 
Diamargariton  desdegne 
Et  pelencis  et  tumacle 
Et  s.  martin  et  s.  iiacle 
Car  en  cez  cheuox  tant  se  Ke 
Quil  na  mestier  de  lor  aie 
Mes  quil  estoient  li  cheuol 
Pour  mencongier  et  pour  tot  fol 
Me  tendra  len  se  roir  en  di 
Quant  Ia  feste  ert  plaine  a lendi 
Et  il  i aura  plus  dauoir 
Nel  vouzist  mie  tot  auoir 
Li  Chevaliers  cest  voirs  prouez 
Et  se  le  voir  en  requerez 
Et  autre  foiz  men  demandez 
Ors  .c.  mile  foiz  esmerez 
Et  puis  autant  de  foiz  requis 
Est  plus  obscurs  que  nest  Ia  nuis 
Emmis  le  plus  bei  ior  deste 
Qui  ait  en  tot  cest  an  este 
Qui  lor  et  les  cheuox  veist 
Se  il  lun  lez  lautre  meist 
Pour  qoi  vos  feroie  lonc  conte 
La  pucele  molt  tost  remonte 
O tot  le  pegne  quel  enporte 
Et  eil  se  delite  et  deporte 
As  cheuex  quil  a en  son  sain 
«Vne  forest  apres  le  plain 
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Troenent  et  Tont  par  vne  adrece 
Tant  qne  lor  ?oie  lor  estrece 
Sestoet  lun  apres  Untre  aler 
Conni  penst  mie  mener 
Pour  riens  .ii.  cheuax  coste  a coste 
La  pucele  deuant  son  oste 
Sen  vet  molt  tost  la  voie  droite 
La  ou  eie  estoit  plns  estroite 
Vne  cheualier  yenir  i rit 

■ o Bien  le  connut  et  si  a dit  ■ • 

Sire  cheyalier  veez  tos 
Celui  qui  yient  encontre  nos 
Armez  et  toz  pres  de  batalle 
11  me  cuide  orendroit  sanz  faille 
li  Onoec  Ii  mener  sanz  defFense  ' 

Et  ge  sai  bien  qne  il  ce  pense 
II  maime  et  ne  fet  pas  que  sages 
Et  par  lui  et  par  messages 
Ma  proiee  molt  a lonc  tens 
>0  Mes  mamor  li  est  en  deffens 
Que  pour  riens  ge  ne  lameroie 
Si  Rsait  -dex  ainz  en  mntroie 
Qne  ge  lamasse  en  nnl  endroit  )«' 

Ge  sai  bien  qnil  a orendroit  » 

Si  grant  ioie  et  tant  si  delite 
Com  sil  menst  ia  tote  quite 
Mes  or  moustrez  qne  vos  ferez 
Or  i parra  queU  ros  aerez  ' 

Or  le  verrons  or  i parra 
So  Se  uostre  condniz  me  garra 

Se  vos  me  poez  garantir  ■ = > > 

Dont  dirai  ge  bien  sanz  mentir  - 

Qne  preuz  estes  et  si  vaiez 
Et  eil  li  dit  alez  alez 

SS  Et  ceste  parole  antant  vaut  ‘ ■ 
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Com  sü  deist  or  ne  ros  chaut 
(^ne  poar  noient  ros  esmaiez 
De  chosc  que  reue  aiez 
Que  que  il  vout  einsi  parlant 
i Ne  vint  mie  cele  tesant 

Li  Chevaliers  qui  renoit  seuls 
Le  grant  cors  vint  encontre  aus  .ij. 
Car  molt  fort  li  plest  a haster 
Ne  cuide  pas  ses  pas  gaster 

10  Mes  por  boneure  se  claime 

Quant  la  riens  voit  que  il  plus  aime 
Tot  maintenant  que  il  laproche 
De  euer  le  salue  et  le  bouche 
Et  dit  la  riens  que  ge  plus  voeil 
i5  Dont  mains  ai  ioie  et  plus  me  doel 
Soit  bien  renue  dont  quele  viegne 
Nest  mie  droiz  que  cele  tiegne 
Enuers  li  sa  parole  chiere 
Quele  ne  li  rende  arriere 
>n  Au  mains  de  bouche  son  salu 
Molt  a au  cheualier  ralu 
Que  la  pucele  le  salue 
Qui  sa  bouche  pas  ne  palue 
Ne  ne  li  a noiant  couste 

11  Et  sil  eust  tot  hors  iousle 
A cel  ior  .i.  tornoiement 
Ne  sen  prisast  il  mie  tant 
Ne  ne  cuidast  auoir  conquis 
Ne  tant  denor  ne  tant  de  pris 

So  Pour  ce  que  mies  sen  aime  et  prise 
La  par  la  resne  del  frain  prise 
Et  dit  or  vos  en  menrai  gie 
Molt  ai  orendroit  bien  nagie 
Qua  molt  bon  port  sui  airiuez 
> ii  Que  sui  molt  bien  acheminez 
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De  peril  sui  venuz  a port 
De  grant  anui  a grant  deport 
De  grant  dolor  a grant  sante 
Or  ai  tote  ma  rolente 
s Quant  en  tel  meniere  vos  truis 
Qouoec  moi  mener  ros  en  puis 
Orendroit  que  ni  anrai  honte 
Et  cele  dit  riens  ne  ros  monte 
Car  cis  Chevaliers  me  conduit 
■ o Et  li  Chevaliers  li  a dit 

Totes  voies  vus  en  main  gie 
Tn  mui  de  sei  auroit  mengie 
Cils  Chevaliers  si  com  ge  croi 
.\inz  quil  ros  desresnast  vers  moi 
li  Ne  cuit  conques  vn  en  veisse 
Vers  cai  ge  ne  vos  conqueissc 
Et  quant  ge  ros  truis  en  aaise 
Mes  que  bien  li  poist  et  desplaise 
Vos  en  roenrai  roiant  ses  iex 
ao  Et  en  face  trestot  son  miex 
Li  autres  de  riens  ne  saire 
De  tot  lorgoil  que  il  ot  dire 
Mes  sanz  ramprosne  et  sanz  ranlance 
A chalengier  la  li  commence 
li  Et  dit  sire  ne  ros  hastez 
« Ne  roz  paroles  ne  gastez  k 

Mes  parlez  .i.  poi  a mesurc 
Ja  ne  vos  ert  uostre  droiture 
Tolue  quant  vos  li  auez 
iu  Par  mon  conduit  bien  le  saufz  ‘ ■ 

Est  la  pucele  ca  venue 
Lessiez  la  trop  lauez  tenue  •!' 

Qencor  na  eie  de  vos  garde  ‘ • 

Et  cele  otroie  que  len  larde  • 
ii  Sil  ne  len  maine  maugre  sien  - ' 
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Et  eil  dit  ne  seroit  pas  bien 
Se  mener  le  ros  en  lessoie 
Sachiez  aincoia  men  combatroie 
Mes  se  nos  bien  nos  volions 
5 Combatre  nos  ne  porrions 

En  cest  chemin  ponr  nule  paine  ' 

Mes  alons  iusqna  rne  plaine 

Ou  iusqnen  prez  ou  iusqnen  lande 

Et  eil  dit  que  miex  ne  demande  ' 

IO  Et  dit  eertes  bien  mi  acort 
De  ce  nauez  ros  mie  tort 
Car  eis  cbemins  est  molt  estrois 
Ja  ert  mes  ebeaax  si  destrois 
Eincois  que  ge  torner  me  puisse 
i5  Peor  ai  quil  ne  brist  la  euisse 

Lors  se  tnrne  a molt  grant  destrece 
Mes  snn  cheual  mie  ne  blece 
Ne  de  riens  ni  est  empiriez 
Ainz  dit  eertes  molt  sui  iriez 

10  Quant  entreneontre  ne  nos  somes 
En  lee  plaee  deuant  bomes 

Qoe  bei  me  fast  que  len  reist 
Li  qnex  de  nos  miex  le  feist  ^ 

Mes  or  venez  si  lirons  querre 

11  Nos  trouerons  pres  de  ci  terre 

Tote  deliure  grant  et  lee  . » 

Lors  sen  ront  iusqna  rne  pree 
En  cele  pree  auoit  pnceles  r 
' Et  cheraliers  et  damoiseles 

So  Qui  jooient  a pluisors  giens  (i<i  5.  i>) 

Pour  ce  que  beaus  estoit  li  liens 
• Ne  jooient  pas  tuit  a gas 
Mes  a la  mine  et>as  eschas 
Fji  rns  as  dez  lautres  t son  -> 
ii  De  plusoi'S  gieu  si  reist  en 
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A ces  gieas  si  piusor  jooient 
Mes  einsi  tost  com  senir  roient 
Li  autre  qui  iloec  estoient 
Redemandoient  lor  enfances 
Brailles  et  Caroles  et  dances 
Et  chantent  et  tumbent  et  saillent 
Et  au  luitier  molt  se  trauaillent 

lins  Chevaliers  auqes  dae 
Estoit  de  lautre  part  del  pre 
Sor  .i.  destrier  despaigoe  sor 
Sauoit  lorain  et  sele  a or 
Et  sestoit  de  chanes  meslez 
Vne  mail)  a .i.  de  ses  lez 
Auoit  par  contenance  mise 
Pour  le  bian  tens  ert  en  chemise 
Sesgardoit  les  genz  et  les  baules 
Vn  mantel  cort  par  ses  espaulles 
Descarlate  et  de  vert  entier 
De  lautre  part  lez  .i.  sentier 
En  auoit  insqua  .xxilj. 

Armez  sor  lor  cheuax  norois 
Tantost  com  li  .iij.  i soruienent 
Tuit  de  ioie  fere  se  tienent 
Et  sescrient  tuit  par  les  prez 
Veez  le  Chevalier  veez 
Qui  fu  menez  sor  la  charrete 
Ni  ait  mes  nnl  qui  sentremete 
De  ioer  tant  com  il  i iert 
Dehaiz  ait  qui  ioer  i quiei't 
Et  dehaiz  ait  qui  degnera 
Joer  tant  com  il  i sera 
Et  entretant  ez  vos  venu 
Deuant  le  Chevalier  chanu 
Celui  qui  la  pncele  amoit 
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Et  pour  soe  ia  la  clamoit 
Et  dit  sire  molt  ai  grant  ioie 
Et  qui  le  reut  oir  si  Ioie 
Quant  dex  ma  la  cboae  donee 
Que  iai  plus  toz  iors  desirree 
Nil  ne  meust  pas  taut  done 
Sil  meust  fet  roi  corone 
Ne  si  bon  gre  ne  len  seusse 
Ne  tel  gaaig  fet  ni  eusse 
Car  cis  gaaigs  est  biax  et  bons 
Je  ne  sai  encor  sil  est  tons 
Fet  li  Chevaliers  a sen  fil 
Tot  maintenant  li  respont  eil 
Nel  sauez  vos  nel  veez  donques 
Sire  por  deu  ne  dites  onques 
Quant  vos  veez  que  ge  ia  lieg 
En  cele  forest  dont  ge  vieg 
Jencontrai  or  quele  venoit 
Ge  cuit  que  dex  la  mamenoit 
Si  Iai  prise  come  la  moie 
Ne  sai  encor  se  eil  lotroie 
Que  ge  voi  venir  apres  toi 
Chalengier  le  te  veut  ce  croi 

Entre  cez  diz  et  cez  paroles 
Furent  remeses  les  Caroles 
Pour  mal  de  lui  et  por  despit 
Li  Chevalier  sanz  nul  respit 
Vint  molt  tost  apres  la  pucele 
Et  dit  lessiez  la  damoisele 
Cheualier  car  ni  auez  droit 
Et  sil  vos  plest  tot  orendroit 
Le  monstrerai  uers  vostre  cors 
Et  li  vieuls  cheualiers  dit  lors 
Dont  ne  ne  sauoie  ge  biea 
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Beaus  filz  ia  plus  ne  ia  detien  • < 

La  pucele  mes  lesse  li  ' ' 

A celui  mie  nembeli 
Ainz  iure  quil  nen  rendra  point 
5 Et  dit  ia  puis  de*  ne  me  doint 
Joie  quant  ia  ia  li  rendrai 
Je  Ia  tieg  et  si  la  tendrai 
Come  la  moie  chose  lige 
Ainz  ert  de  mon  escu  la  guige 
IO  Rompue  et  totes  les  enarmes 
Nen  mon  escu  ne  en  mes  armes 
Naurai  ge  puis  point  de  fiance  < 

Ne  en  mespee  nen  ma  lance 
Que  li  doie  lessier  mamie  ' 

is  Et  eil  dit  ne  te  lairai  mie 

Combatre  pour  rien  que  tu  dies 
En  ta  proece  trop  te  fies 
Mes  fai  ce  que  ge  te  comant 
Cil  respont  par  orgoeil  comant 
»o  Sui  ge  enfes  a espoanter 

De  ce  me  puis  ge  bien  vanter 
Quil  na  lant  com  la  mer  acaint 
Cheualier  ou  il  en  a maint 
Nul  si  bon  que  ge  li  leisasse 
>ä  Que  ge  fere  ne  len  euidasse 

En  molt  poi  dore  recreant  i 

Li  peres  dit  ge  te  creant 

Beau  fils  einsi  le  cuides  tu  , , 

Tant  te  fies  en  ta  rertu 
So  Mes  ne  voeil  ne  ne  rondrai  hui 
Que  tu  tessaies  a cestui 
Et  cil  respont  honiz  seroie 
Se  ge  s'ostre  conseil  creoie 
Mal  dehez  ait  qni  le  ciwa 
35  Ne  qui  iames  se  recrera  - < i 
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Que  hardiement  ne  combate 
Voirs  est  que  priuez  mal  acbate 
Bien  sai  quen  -i.  estrange  lieu 
Peusse  miex  fere  mon  preu 
i James  que  ne  me  conneust 
De  mon  voloir  ne  me  neust 
Et  TOS  me  nuisiez  et  greuez 
Car  qui  blasme  bien  le  sauez 
Son  Toloir  a home  na  ferne 
lu  Plus  en  art  et  plus  en  enflame 
Mes  se  pour  vos  noient  en  les 
Ja  dex  ioie  ne  me  doint  mes 
Ainz  me  combatrai  maugre  vostre 
Foi  que  doi  s.  pierre  lapostre 
is  Fet  li  peres  or  roi  ge  bien 
Que  proiere  ni  vaudroit  rien 
Tot  pour  quanque  ge  te  chasti 
Mes  ge  taurai  ia  tost  basti 
Tel  plet  que  trestot  maugre  toen 
>«  Testoura  fere  tot  mon  boen 
Que  tu  en  seras  audesous 
Tot  maintenant  apele  tous 
Ses  Chevaliers  que  a lui  viegnent 
Si  lor  commande  que  il  tiegnent 
>5  Son  filz  quil  ne  puel  cbastier 
Et  dit  ge  le  ferai  Her 
Ainz  que  combatre  le  lessasse 
Vos  estes  tuit  mi  home  a masse 
Si  me  deuez  amer  en  foi 
So  Sor  quanque  tos  tenez  de  moi 
Le  TOS  pri  et  commant  ensamble 
Grant  folie  fet  ce  me  samble 
Et  molt  li  rient  de  grant  orgoil 
Quant  il  desdit  ce  que  ge  Toil 
SS  Et  eil  dient  quil  le  prendront 
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puis  qae  il  le  tendront 
‘^w'Dombatre  ne  li  tendra  ■ 

0^  rieo*  aincois  li  conuendra 
Maugre  soen  la  pucele  rendre 
s Lora  Ic  vont  tuit  a masse  prendre 
Et  par  les  braz  et  par  le  col 
Dont  ne  tiens  tu  or  pour  fol 
Fet  li  peres  or  connois  voir  ■ 

Or  nas  tu  force  ne  pooir 

10  De  combatre  ne  de  iouster 
Que  que  il  te  doie  couster 

Que  quil  tanuit  que  quil  te  grict 
Ce  qui  me  plest  ce  qui  me  siet 
Otroie  si  feras  que  sages 

11  Et  sez  tu  quex  est  mes  corages 
Pour  ce  que  mendres  soit  tes  doels 
Siegrons  ge  et  tu  se  tu  rieuls 

Le  Chevalier  hui  et  demain 
Et  par  le  bois  et  par  le  plain 

10  Chascons  sor  son  cheual  corant 
De  tel  estre  et  de  tel  samblant 
Le  porrions  nos  bien  trouer 

Que  ge  ti  leroie  esprouer  • i •/  ' ■ ' 

Et  combatre  a ta  yolente  . ' 

11  Lors  li  a eil  acreante 
Maugre  soen  quant  fere  lestuet 
Et  quant  amender  ne  le  puet 
Dit  quil  sen  souferra  por  lui 
Mes  quil  le  sieuent  ambedui 

So  Et  quant  cele  auenture  roient 
Les  genz  qui  par  le  pre  estoient 
Si  dient  tuit  auez  veu  i 

Cil  qui  sor  la  charrete  fu  ... 

A ci  conquise  tel  honor 
ii  Lamie  au  filz  nostre  segnor 

31 
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En  maine  et  aei  aoefre  mis  aire 
Par  verite  poona  nos  dire 
Que  aucun  bien  cuide  quil  ait 

• 

• ü! 

En  lui  quant  il  mener  len  lait 

s Et  .c.  dehait  ait  qui  ge  sui  i:<  - 

- l . 

Qui  lera  a ioer  por  lui  J 

,1 

Alons  ioer  Inrs  recommencent  - ■, 

, . 1 

Lora  ioent  karolent  et  danaent 

; ■■■•! 

Tantost  li  chevaliera  aen  torne 

. J 

1»  En  la  place  plus  ne  aeiorne 

. 

Mes  apres  lui  pas  ne  remaint  . . . ■. 

■>i  * ^ 

La  pucele  quil  ne  ien  maint  i . 

Aindui  en  vont  a graut  besoigi  n> 

,■  ■ ' 

Li  fils  et  li  peres  de  loig  ni 

i3  Le  sieuent  par  le  pre  fauchie  , . 

. M 

Sont  iusqua  none  cheuauchie 

. . ; 

Et  troeuent  en  .i.  Heu  molt  bei 

J.  moustier  et  lez  le  cbancel.l 

* X 

Ne  fiat  que  vilains  ne  que  fola  -1 

; J ! 

>0  Vn  cj’mentire  i est  enclos  i •-  ' ■ 

• r 

Li  Chevaliers  qui  ou  mostier 

• 

Entra  a pie  por  deu  proier 

i 

Et  la  damoisele  li  tint  < 

} 

Son  cheual  iusque  il  reuint  ..  . 

>3  Quant  il  ot  fete  sa  proiere  i ..  .< 

Et  il  aen  retornoit  arrierc  r.>'  i 

Si  li  vient  .i.  meines  molt  nieulx  ' 

:■  i 

A lencontre  deuant  aea  ielx  ik- 

1.  I 

Quant  il  lencontre  n li  prie  l.  ,- 

So  Molt  doucement  que  il  li  die  ■'> 

■i  :.i 

Que  ce  estoit  quil  ne  aauoit  ^ \ ■ 

' i- . 1 

Et  eil  li  dit  quil  i auoit  <11«  .. 

. 

Yn  cimentyre  et  eil  li  dit.ti.»  a!  ü 

. ■ ; . * 

Menez  mi  ae  dex  voa  ait  lut  'hhu,-  > 

.J  / 

• 

33  Yolentiers  aire  loraijU  maine  r ,\i.i 
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sen  vont  la  sente  plaine  " ' 
l'^ejraientjre  empres  Ii  entre  ' 
li  demande  endementre 
Quil  entre  et  voit  molt  belea  tombes  ' 

Qoi  fussent  deci  iasqa  ondea 

Ne  de  la  juaqna  pampelune  > 

Et  aauoit  letrea  aor  chascane 

Qui  le  non  de  ciax  deuiaoient 

Qni  dedenz  les  tombea  gesoient  I 

Et  troua  ci  gerra  gannaina><  > - 

Ci  amaugis  et  ci  juaina  * 

Et  apres  gerra  meraliz  »v  ■ •' 

Oe  noz  cheraliera  plus  esliz 

Des  plus  prisiez  et  des  mellors 

Et  de  ceste  terre  et  daillors  ' 

Entre  les  autres  une  en  troene 
Oe  marbre  si  samble  estre  noene  >i 
Sor  totes  autres  riebe  et  bele 
Li  cberaliers  le  moine  apele 
Et  dit  cez  tombes  qrui  ci  sont 
De  qoi  seruent  et  eil  respont  j ' ■ 

Ja  auez  les  letrea  veues 
Se  ros  les  auez  entendues  ' a 
Oont  sauez  ros  que  eles  dient  <>q  ' 

Et  que  les  letres  aenefient  ‘f  t 
Et  de  cele  grant  lame  dites  q > ■ 

De  qoi  el  sert  et  U hermites  ’!■>  ^ . 

Respont  et  gel  dirai  assez  ‘"s 
Cest  vns  rassaus  qoi'  a passez 
Ton  cez  qui  onques  furent  fet  ir 
Si  riebe  ne  si  bei  portret  ■ 

Ne  vit  onques  ne  ge  ne  nus  ^ 

Biaus  est  defors  et  dedens  plus 
Mes  ce  metez  en  nonchaloir  t ! • • • ■ 

Car  riens  ne  ros  porroit  valoir  » ■ " 

3i  • 


(bl  6.  r.) 


Digitized  by  Google 


484  TATICANISCHI  HAND8CHRIFTK^. 

Qoe  vos  la  reissiez  dedenz 
Que  .vij.  homes  plus  forz  et  granz 
J conuendroit  au  descourir 
Qui  la  tombe  roudroit  ourir 
i Oe  la  lame  dont  est  couerte  ; 

Et  sachiez  que  cest  chose  aperte 
Que  au  leuer  couient  .vij.  Lomes 
Plus  forz  que  ge  et  vos  ne  somes 
Et  letres  escrites  i a • ’ 

>s  Qui  dient  eil  qui  ouurerra 
Geste  lame  seul  par  son  eors 
Cetera  ceuz  et  celes  fors 
Qui  sont  en  la  terre  en  prison 
Oont  nus  ne  sers  ne  gentis  hon 
is  Qui  ne  soit  de  laienz  tornez  < 

Ne  puet  pas  estre  retornez 
Lee  estranges  prison  si  tienent  • 

Et  eil  dou  pais  vont  et  vienent 
Et  enz  et  hors  a lor  plesir 
>o  Tantost  vet  la  lame  sesir  >ot 
Li ' Chevaliers  et  si  la  lieue 
Si  que  de  noient  ne  li  grieue 
Miex  que  .x.  homes  ne  feissent 
Se  tot  lor  pooir  i meissent 
>5  Et  le  moine  sest  esbahi 

Si  que  bien  pres  quil  ne  ehai 
Quant  veue  ot  ceste  me^eille 
Car  il  ne  cuidoit  sa  pacAUn 
Yeoir  en  trestote  sa  vui^!^ 

So  Et  dit  or  ai  ge  grant  enoie  m-: 

Que  ge  seusse  vosbre  non  hd  f 
Et  direz  le  ihh  vos  ie  non 
Fet  li  Chevaliers  par  ma  foi 
Certes  fet  il  ce  peise  mo»  ■ 

SS  .Mes  se  vos- le  me  deiariez 
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Grant  cortoise  feusiez 
Si  peussiez  auoir  grant  preo  ' 

Qui  estes  vos  et  de  qnel  Heu 
Yns  Chevaliers  sui  ce  veez  * 

s Del  reaame  de  logres  nez 
Atant  en  voudroit  estre  qoites 
Et  vos  sil  vos  plest  me  redites 
En  cele  tombe  qui  gerra 
IcU  qui  deserui  ianra 
IO  Qui  deliuerra  de  le  trape 

Ceuz  dou  regne  dont  nns  neschape 
Et  quant  il  )i  ot  ce  conte  ' 

Li  Chevaliers  la  commande 
A den  et  a trestoz  ses  sainz 
is  Et  lors  est  conques  ne  pot  ainz 
A la  damoisele  venuz 
Et  li  viex  homes  quest  cheauz 
Hors  de  liglise  le  conuoie 
Et  eil  se  metent  a la  voie 
JO  Mes  ainz  que  la  pucele  monte 
Li  meines  trestot  li  aconte 
Ce  que  il  laienz  fet  auoit 
Et  son  non  sele  le  sauoit  ' 

Demanda  quele  li  deist  ^ 

is  Et  la  damoisele  li  dist 

Quele  nel  set  me*l<Tae  chose 
Seurement  dire  li  ose 
Quil  na  tel  Chevalier  viuant 
Tant  com  ventent  li  .iiii.  vent 
So  Tantost  la  pucele  le  lesse 
Apres  li  Chevaliers  seslesse 
Maintenant  eil  qui  les  siuoient 
Tienent  et  si  troeoent  si  voient 
Le  moine  seul  deuant  liglise 
SS  Li  viex  ^evaliers  en  chemise 
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Li  dit  sire  veistes  vos 
Vn  cberalier  dites  ne  nos 
Qui  vne  damoisele  en  maine 
Et  eil  respont  ia  ne  miert  paine 
Que  tot  le  voir  ne  vos  en  cont 
Que  orendroit  de  ci  sen  yont 
Et  li  Chevaliers  fu  vaillanz 
Que  merueilles  i a fet  granz 
Que  toz  seuls  la  lame  leua 
Conques  de  riens  ne  le  greua 
Desus  Ia  grant  tombe  marbrino 
II  vet  rescorre  la  reine 
Et  il  la  rescorra  sanz  ;doute 
Et  ouoec  li  lautre  gent  tonte  i : 
Vos  meismes  bien  le  sauez  i-- 
(^ui  souent  veues  auez  <.  ■ 
Les  letres  qui  sont  sor  la  lame.i 
Onques  voir  dome  ne  de  fame 
Ne  nasqui  nen  sele  ne  sist  > 
Chevalier  qui  cestui  vausist  < 
Lors  oit  li  peres  a son  fil  < 

Filz  que  ten  samble  dont  nest  il 
Molt  preuz  qui  a fet  tel  efforz 
Or  sez  tu  bien  cui  fu  li  torz 
Bien  sez  sil  fu  ou  liens  ou  miens 
Ge  ne  voudroie  poiir  amiens;  * 

Qa  lui  te  fusses  corabatuz  r.- 

Si  ten  ez  tu  molt  debatuz  , . 

Ainz  con  ten  peust  destSrner 
Or  nos  en  poons  retorner 
Car  grant  f’olie  ferions 
Sen  auant  de  ci  les  sieuous  t 
Et  eil  respont  ge  lolroi  bien:  i ' . 
Li  sieuir  ne  vos  vaudroit  rienti^« 
Des  quii  vos  plest  ralons  nos  en 


CHR.  l7%.  LI  ROMARS  DE  LA  CHARRETTB. 

Ue  retorncr  ferions  sen 
Et  la  pucele  tote  voie 
Le  Chevalier  de  pres  costoie 
Si  le  veut  fere  a li  entendre 
i Et  son  non  veat  a loi  aprendre 
Si  li  requiert  qae  il  li  die 
Yne  foiz  et  autre  li  prie 
Tant  quil  li  respont  par  anui 
Ne  TOS  ai  ge  dit  qui  ge  sui 
IO  Don  reaume  le  roi  artu 

Foi  que  doi  deu  et  sa  vertu 
De  mon  non  ne  sarez  vos  point 
Lors  li  dit  cele  qoil  li  doint 
Congie  si  sen  retorne  arriere 
• i Et  il  li  done  a bele  chiere 

Atant  la  pucele  sen  part 
Et  eil  a cui  il  ert  raolt  tart 
De  cheuaucher  sanz  compegnie 
Apres  uespres  en  droit  complie 
to  Si  com  il  son  chemin  tenoit 
Vit  .i.  Chevalier  qni  venoit 
Dou  bois  ou  il  auoit  chacie 
Cil  venoit  le  heaume  lacie 
Et  ciz  sa  venoison  troussee 
is  Tele  com  dex  li  ot  donee 
Desor  ä.  chaceoir  ferrant 
Le  vauassor  molt  tost  errant 
Vit  encontre  le  Chevalier 
Si  li  prie  de  herbergier 
in  Sire  fet  il  nuiz  ert  par  tens 
De  herbergier  est  hnimes  tens 
Sei  deuez  fere  par  reson 
Et  iai  vne  moie  meson 
Ci  pres  ou  ge  vos  menrai  ia  . . • . 
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One  nns  iniex  ne  tos  herberia 
Lonc  mon  pouir  <jue  ge  ferai 
Sil  TOS  plest  molt  liez  en  serai 
Et  ge  resui  molt  liez  fet  U 
s Äuant  en  enuoie  son  fil 
Li  rauassors  tot  maintenant 
Por  fere  loste!  auenant 
Et  por  la  euisine  baster 
Et  li  Talles  sanz  arrester 
IO  Fet  tantost  son  commandemont  . , 

Molt  uolentiers  et  liement 
Si  sen  ua  molt  grant  aleure 
Et  eil  qui  de  basier  nont  eure 
Ont  apres  lor  ebemin  tenu 
^ 15  Tant  quil  sont  a lustel  Tenu 

Iji  vauassoi's  auoit  a ferne 
Vne  bien  alfetiee  dame 
Et  .V.  bis  quil  auoit  molt  ebiers 
,iij-  rallez  et  ,ii.  ebevaliers 
10  Et  .ij.  filles  gentils  et  beles 
Qui  eneor  estoient  pneeles 
Nestoient  pas  ne  de  la  terre  ' 

Mes  il  estoient  la  en  serre 
Et  en  prison  tenu  lauoient 
i5  Molt  looguement  et  si  estoient  . - • 
l>ou  roiaume  de  losgresne 
Li  T.  massors  a nmene 
Le  ebevalier  dedenz  sa  eort 
Et  sa  ferne  a leneontre  eort 
5u  Et  si  fill  et  ses  filles  saillent  . ’ , 

De  lui  seruir  molt  se  trauailleiit  « 

Si  le  salnent  et  deseendent 
A lor  segnor  gueres  nentendent  i 

Les  serors  ne  li  .Uü.  frere  i 
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Car  bien  sauoient  que  lor  pere  ■■ 

Voloit  bien  qeinsi  le  feissent  ' 

Molt  lonorent  et  conioissent 
Et  qaant  il  lorent  desarme  ‘ 

Son  mantel  li  a afTuble 

Lune  des  .ij.  ßlles  son  oste 

Au  col  li  met  et  dou  sien  loste 

Si  fn  bien  seriiiz  a souper  ' 

De  ce  ne  quier  ci  a parier 

Mes  quant  ce  uint  apres  mengier 

Onques  ni  ot  plus  fet  dangier 

De  parier  dafaires  pliissors 

Premerement  li  ranassors 

Commence  son  oste  a enquerre 

Que  il  estoit  et  de  quel  terre 

Mes  son  non  ne  li  enqnist  pas 

Et  il  li  dit  en  el  le  pas  " ' '• 

Dou  reaume  de  logres  sni 

One  mes  en  cest  pais  ne  fui  •• 

Et  quant  li  vauassqrs  lentent 

Si  sen  meruelle  durement 

Et  sa  ferne  et  si  enfant  tuit  ' 

Ni  a .i.  sol  qni  molt  nanuit  .• 

Si  H commencierent  a dire  ’’  ' 

Tant  mari  fustes  biau  doz  sire 

Et  tant  est  domages  de  tos 

Qor  serez  aussi  come  nos 

En  seniitude  et  en  essil 

Et  dont  venistes  vos  fet  il  ' 

Sire  de  vostre  pais  somes  ' ■ ‘ 

En  ceste  terre  anons  des  homes 

De  nosire  terre  en  seruitude 

Maleoite  soit  la  coustume  ' ' 

Et  eil  ouoec  qui  la  niaintienl  ’ 

Car  nus  estranges  ca  iie  vient  ' ■ 
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Qae  remanoir  ne  li  couiegne  ‘ 

Et  que  la  terre  nel  retiegne 

Et  qui  que  veut  entrer  i puet 

Mes  a remanoir  i estuet 

De  vos  meismes  est  il  pes  •_ 

Vos  nen  istrez  ce  cuit  iames 

Si  ferai  fet  il  se  ge  puis 

Li  vauassors  li  redit  puia  * 

Comment  en  cuidiez  vos  issir 

Dont  en  istroient  sanz  mentir 

Trestuit  li  autre  cuitement 

Car  puis  que  li  vns  solement  ■ .f 

Istra  hors  de  ceste  prison  - . 

Tuit  li  autre  sanz  raesprison 

En  porront  issir  sanz  defl'ense  i . 

Atant  li  vauassors  sapense 

Quen  li  auoit  dit  et  conte  . ■] 

Quuns  Chevaliers  de  grant  honte  fl,...  , 

Ou  pais  a force  venoit  i. 

Pour  la  roine  que  tenoit  • ,i" 

Meleagrans  li  filz  le  roi 

Et  dit  certes  ge  pens  et  croi  . . 

Que  ce  seit  il  dirai  li  donques  , 

Lors  li  dist  ne  me  celez  onqucs  . 

Sire  riens  de  uostre  besogne  ..  xt 
Par  tel  conuent  que  ge  voS;^dognc  , 
Conseil  au  miex  que  ge  <. 

Je  meismes  preu  i an.r«  ■ .• 

Se  vos  bien  fere  le  poKiz';^7«. ’•  >•,»■! 

La  verite  men  desnoez 
Pour  vostre  preu  et,  por  le  mien 
En  cest  pais  ce  cuit  ge  bien 
Estes  venuz  pour  la  roine i 
Entre  ceste  gent-*arrazine  J. 

Poior  qne  sarrazin  ne  snnt ..  . 
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Et  ü Chevaliers  li  respont 
Onques  ni  vig  por  autre  chose 
, Ne  sai  ou  ma  dame  est  enclose 
Mes  a li  respondre  teseill 
b Sai  molt  grant  inestier  de  conseill 
Conselliez  moi  se  vos  sauez 
Cil  respont  sire  vos  auez 
Emprise  roie  molt  geruaine 
La  roie  ou  rus  estes  vos  maine 

10  Au  pont  de  lespee  tot  droit 
Conseil  querre  ros  couendroit 
Et  se  vos  mon  conseü  arez 
Au  pont  de  lespee  en  irez 

Par  vne  plus  seure  roie  oti 

11  Et  ge  mener  vos  i feroie 
Et  cil  qui  la  mellor  couoite 

^ lii  demande'  est  eie  plus  droile  ./ 

Que  nest  cele  voie  deca  , 

Et  cil  respont  eincois  ia  . • • 

>o  Plus  longue  roie  et  plus  seure 
Et  il  respont  dont  nai  ge  cui'e 
Mes  au  plus  droit  me  conselliez 
Gen  sui  fet  il  aparelliez 
Mes  ia  ce  coit  ni  aurez  preu 
ji  Se  vos  nalez  par  autre  lieu 

Demain  rendrez  a .i.  passage  ; . . 

Ou  tost  porrez  auoir  domage 
Sauoii  li  passages  des  pierrcs  «o.  . 

Volez  que  ge  vos  die  gueres  . -i 

50  Dou  passage  com  il  est  maus  ' 

Ni  puet  aler  quns  seuls  cheuaus  , • i 

Lez  a lez  niroient  il  pas  n • ■ ' 

Hui  home  si  est  li  trespas  . ' ' > 

Oien  gardez  et  bien  deflcnduz  i k ' 

51  Ne  vos  serR  mie  renduz  : w ->-  > 


(bl.  SJ  ! 


« 


Digitized  by  Google 


491  VATICANISCBB  HANDSCHRIFTEN. 

Maintenant  que  vos  i vendrez  ‘‘ 

De  lance  et  despee  prendrez 
Maint  cop  et  sen  rendrez  assez 
Ainz  que  soiez  outre  passez 
5 Et  quant  il  li  ot  ce  retret 

J.  Chevaliers  auant  se  tret  *• 

Qui  estoit  filz  au  uauassor  ' 

Et  dit  sire  o cest  segnor  ' 

Men  irai  se  il  ne  vos  grieue 
IO  Atant  vns  des  vallez  se  lieue  '•>  r 

Et  dit  voir  ausi  irai  gie  •»' 

Li  peres  en  done  congie  ' ” 

Molt  uolentiers  a ambes  .ij.  'I*  >•  ' 

. Or  ne  sen  ira  mie  sculs 
1$  Li  Chevaliers  ses  en  mercie  ■** 

Car  molt  aime  lor  cnoipegnie  ' 

Atant  les  paroles  remainent 
Le  Chevalier  couchier  en  raainent 
Et  dormir  se  talent  en  ot 
ao  Tantost  com  le  ior  veoir  pot 
Se  lieue  sus  et  eil  le  voient 
Qui  ouoec  lui  aler  deuoient 
Si  sont  tot  maintenant  leue  *'l 
Li  Chevalier  se  sont  arme 
as  Si  sen  uont  quant  ont  congie  pris 
Et  li  vallez  sest  deuant  mis 
Atant  lor  voie  ensamble  tienent 
Quau  passage  de  pieire  vienent 
A eure  de  prime  tot  droit 
io  Vne  bretesche  enmi  auoit  ' 

Ou  il  auoit  homes  ades  d 

Aincois  que  il  venissent  pres 
Cil  qui  sor  la  bretesche  fu 
Le  voit  et  crie  a grant  vertu 
is  Cist  vient  pour  mal  eist  vient  pour  mal  ■ 
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Atant  ez  Yos'lor  .i.  cheual 
Vn  Chevalier  de  la  bretesche 
Arme  dune  armeure  fresche 
Et  dui  sesne  perseriant 
s Qui  tenoient  baches  trenchanz 
Et  (]uant  eil  au  passage  aprochc 
Cil  qui  ie  garde  li  reproche 
I.a  chaiTete  molt  le  dement 
Et  dit  vassal  fol  bardement  - 
IO  As  fet  et  molt  ez  foz  nais 
Quant  entrez  iez  en  cest  pais 
Ja  hom  ce  fere  ne  deust 
Qui  en  charrete  este  eust 
Mes  ia  dex  ioie  ne  ten  doint 
i5  Atant  li  vns  vers  lautre  point 
* Quanque  cheual  poent  aler 
Et  cil  qui  le  pas  dut  garder 
Pecoie  sa  lance  a estrous 
Et  en  lesse  cheoir  les  trous 
lo  Et  eil  en  la  targe  lassene 

Trestot  droit  par  desoz  la  pene 
De  lescu  et  sei  gete  enuers 
Desor  les  pierres  entrauers 
Et  li  seriant  as  haches  saiilent 
>5  Mes  a escient  a lui  faillent 
Qiiil  nont  talent  de  fere  mal 
Ne  a lui  ne  a son  cheual 
Li  Chevaliers  apercoit  bien 
Quil  nel  roelent  greuer  de  rien 
So  Ne  nont  talent  de  lui  mal  fere 
Si  na  soig  de  lespee  trere 
Ainz  sen  passe  outre  sanz  tencon 
Et  apres  lui  si  compegnon 
Et  li  vns  dials  a lautre  dit 
S5  One  si  bon  Chevalier  ne  vit 
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Ne  nas  a lui  ne  sapareille 
Dont  na  il  fet  grande  merueilie 
Que  par  ci  est  passez  a force 
Gentils  damoisiax  car  tefforce 
Fet  li  Chevaliers  a son  frere 
Tant  qne  ta  viegnes  a ton  pere 
Si  li  conte  ceste  auenture 
Et  li  vallez  affiche  -et  iure 
Que  ia  dire  ne  li  ira 
Ne  iames  ne  sen  partira 
De  cel  Chevalier  dusqnil  lait 
Ädouhe  et  cheualier  fet 
Mes  il  voist  dire  le  message 
Se  il  en  a si  grant  corage 

A tant  sen  vont  tuit  .iij.  a masse 
Tant  qoil  puet  estre  none  hasse 
Vers  none  .i.  home  troue  ont 
Qui  lor  demande  qui  il  sont 
Et  il  dient  Chevalier  somes  > - 

Qui  en  noz  aferes  alomes 
Et  li  hom  dit  au  Chevalier 
Je  voudroie  molt  herbergier 
Vos  et  voz  compegnons  ensamble 
A celui  le  dit  qui  li  samble 
Quil  soit  des  autres  sire  et  mestre 
Et  eil  dit  ce  ne  porroit  estre 
Que  ie  herberiasse  a tel  heure 
Car  mauues  est  qui  se  demeure 
Et  qui  a aise  se  repose 
Desquil  a emprise  grant  chose  ■ 

Et  ge  ai  tel  afere  empris 
Qua  piece  niert  mes  hostels  pris 
Et  li  homs  li  redit  apres 
Mes  hostex  nest  raie  ci  pres 
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Ainz  est  grant  piece  ca  auant  ' 
Tenir  i porrez  eonaeoant 
Qae  TOS  droit  ostel  i prendrez 
Quant  eins!  ert  que  la  vendrez 
Et  ge  fet  il  i irai  donques  ' 

A la  Toie  se  met  adonques 
Li  hom  qui  deoant  les  en  maine 
Et  eil  apres  la  voie  plaine 
Et  quant  il  ont  grant  piece  ale 
Sont  .i.  eseuier  encontre 
Qui  venoit  trestot  le  chemin ••i  • 
Les  granz  galoz  sor  .i.  roncin 
Gros  et  reont  com  vne  pome 
Li  eseuiers  a dit  a lome 
Sire  sire  venez  plus  tost 
Que  eil  de  logres  sont  a lost  ' 
Venu  sor  cials  de  ceste  teire  ■] 

Sest  ia  commenciee  la  guerre  ' / 

Et  la  tencons  et  la  meslee  ^ 

Et  dient  qen  ceste  contree 
Sest  .i.  Chevaliers  embatnz 
Qui  en  rnainz  lieus  sest  combatuz 
Nus  ne  le  puet  contretenir 
Passage  ou  voelle  reiiir sm.  .v 

Quil  ne  le  past  eoi,qnil  anuitli.  - 
Et  dient  len  cest  paia  tuit  i®«- ' 
Quil  les  deliurera  tonz  Km  .i 

I^ors  se  met  li  hoffls  es  galoz  in  ' 
Et  eil  en  sont  molt<esioui  'o 
Qui  autre  si  lorerit  'oj  ’•  *■<  j.-  i 

Qui  voudroient  aider  as  lor>ni.‘’ii 
Si  dit  li  filz  au  uauassor  ''  i 
Sire  oez  que  dit  ce  serianl  ' 
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Alons  aidier  as  noz  auant 
Qui  sont  melle  a cieux  de  la 
Et  H hons  tot  ades  sen  va 
Qui  nes  atent  pas  ainz  sadrece 
s Molt  tost  vers  vne  forterece 
Qui  sor  .i.  tei  tre  estoit  fermee  ^ 

Et  cort  taut  quil  vint  alentree 
Et  eil  apres  a esperon 
l.i  bailles  estoit  enuiron 
■ o Clos  de  haut  mur  et  defosse 
Tantost  quil  furent  enz  enti-e 
Si  lor  lessa  len  avaler 
Quil  ne  sen  peussent  i-aler  v 

Vne  porte  apres  les  talons 
is  Et  eil  dient  alons  alons 
Car  ei  narresterons  nos  pas 
Apres  lome  plus  que  le  pas 
Vont  tant  quil  furent  a lissuc 
Qui  ne  lor  fu  pas  deffendue  , 

•o  Mes  tantost  com  li  homs  fu  hors 
Li  lessa  on  apres  le  cors 
Chaoir  vne  porte  coulant 
Et  eil  en  furent  molt  dolant 
Qui  dedenz  enferme  $e  voient 
.'is  Car  il  cuident  quen  charcre  soient 
Mes  eil  dont  dire  ge  vos  doj 
Auoit  .i.  anel  en  son  doi 
Dont  la  pierre  tel  force  auoit 
Quenchantemenz  ne  le  pooit 
So  Tenir  desquil  lauoit  veue 

Lanel  met  deuant  sa  veue  t-,  .. 
Sesgarda  lanel  et  si  dit  i 
Dame  dame  se  dex  mait  . , ■ 

Or  auroie  ge  grant  meslier 
SS  Que  vos  me  venissiez  aidier 
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Cele  dame  vne  fee  estoit 
Qui  lanel  done  li  auoit 
Si  lauoit  norri  en  enfance 
Sauoit  en  H molt  grant  fiance 
s Quele  en  quel  Heu  que  il  fust 
Secorre  et  aidier  li  deust 
Et  il  voit  bien  a son  apel 
Et  a la  pierre  de  lanel 
Quil  ni  ot  poiot  dencbantement 
IO  Et  set  trestot  certainement 
^uil  sont  enclos  et  enserre 
Lors  vienent  a .i.  huis  ferre 
Dune  posterne  etroite  et  basse 
Lor  espees  traient  a masse 
■ s Et  fiert  tant  chascuns  de  lespee 
Quil  orent  la  barre  coupee 
Quant  il  furent  bors  de  la  tour 
Et  commencier  rirent  lestor 
Qual  les  prez  molt  grant  et  Her 
••  Et  furent  bien  mil  Chevalier 

Que  dune  part  que  dautre  au  maina 
Estre  la  geude  des  vilains 
Quant  il  vindrent  aual  les  prez  r 

Coine  ssges  et  atemprez 
ti  Li  filz  au  vauassor  parla 

Sire  eincois  que  nos  venons  la  ' • ' 

Ferions  nos  ce  cuit  sauoir 
Qui  iroit  enquerre  et  sauuoir 
Oe  quel  part  les  noz  genz  se  tienent  . 
io  Je  ne  sai  de  quel  part  il  vienent 
Mes  ge  irai  se  vos  volez 
Gei  Toil  fet  il  tost  i alez 
Et  tost  reuenir  ros  coiiient 
Cil  i vet  tost  et  tost  reuient 
SS  Et  dit  molt  nos  est  bien  cbeu 

32 


Digiiizcd  by  Google 


499 


VATICANI9CHB  HANDSCHRirTEN. 


<Jae  iai  certainement  seu  ^ 

Que  ce  sont  li  nostre  deca  (bl.  9.  b) 

Et  li  Chevaliers  sadreca 
Ters  la  meslee  maintenant 
s Scncontre  .i.  Chevalier  vaillant 
Et  iouste  a lui  sei  fiert  si  fort 
Parmi  loil  que  il  labat  mort 
Et  li  vallez  a pie  descent  • 

Le  cheiial  au  cheualier  prent  - ^ 

IO  Et  le$  armes  que  il  aaoit 

Si  sen  arme  bien  et  adroit  ' • 

Quant  armez  fu  sanz  demorance  ' r ' ' 

Monte  prent  lasen  et  la  lance  • 

Qui  ert  grosse  roide  et  empointe  • *1 

■ s Sot  vne  espee  an  coste  ioinle  * 

Trenebant  et  flamboiant  et  clere  -■ 

En  lestor  est  apres  son  frero  i • 

Et  apres  son  segnor  venuz 
Qui  molt  sestoit  bei  contennz 
tt,  En  la  mellee  vne  grant  piece  '■ 

Car  il  ront  et  fent  et  despiece 

Escuz  et  heanmes  et  baubers  ' 

Nel  garantist  ne  fns  ne  fers 
Cui  il  fiert  bien  quil  lie  lafolt  f 

j5  Mort  on  ins  del  cheual  ne  lost  . ; ’ 

Il  seuls  si  tresbien  le  fesoit 

Qne  trestoz  les  desconfisoit  ■ 

Et  eil  molt  bien  le  refesoient 
Qui  ouoec  Ini  venu  esteient 
So  Mes  eil  de  Ingres  sen  meruellent  . • 

Quil  nel  connoissent  sen  eonsellent 

De  Ini  au  filz  del  ranassor'i.  *•  ' 

Tant  en  demainent  li  ploisor > 

Que  eil  et  eele  dire  loit  ^ J-  ■*' 

15  Chaseuns  en  bim  >d»^i  parloit  . ‘ s 

* ^ '-i.  - e -<5 
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lii  vns  lors  dit  segnor  cest  dl  ! .* 

Qui  nos  getera  de  peril  n 

E-t  de  la  grant  maleurte  ' 

Ou  nos  auons  lonc  tens  este  > ' 1 

Si  li  deaons  grant  honor  fere  ■ ' 

Que  poar  nos  hors  de  prison  trere  i 

Atant  perillouz  pas  passez  ^ ' '< 

Et  passera  encor  assez  t 

Molt  a afere  et  molt  a fet  ! 

Ni  a nul  grant  iote  ncn  ait  :i  > ; 


Quant  ceste  nouele  ont  oie  : 

Molt  en  est  lor  gent  esbaudie  ' ! 

Tuit  le  loeiit  et  tuit  lonorent 

De  la  ioie  cpie  il  en  orent 

Lor  croist  la  force  et  sesuertuent  • • ■' 

Tant  que  mainz  des  autres  en  tuent 

Mes  plus  les  maine  ledement  - .v 

Li  Chevaliers  et  plus  vilment 

En  tel  ineniere  ce  lor  samble 

Que  ne  Font  tuit  li  autre  ensaroble  > 

Mes  sil  ne  fust  si  pres  de  nuit  1 

Desconliz  les  eussent  tuit  > 

Mes  la  nuiz  si  obscure  vint  , . 

Que  departir  les  en  couint  ■ 

Au  departir  tuit  fe  cbetif  tev*:.  r>  ' . I 

Autresi  come  par  estrif-  ■>  .?  > ■ • • I 

Enuiron  le  Chevalier  vindrent  • / 

De  totes  parz  au  frain  le  tindrent  ^ i 

Si  li  commencierent  a dire  - 1«  ‘u>  - 
Bien  vegnant  soiez  vos  biait  sire  ' . ! 

Et  dit  chascons  sire  par  foi  < 

Vos  herbergerez  ouoec  moi 
Sire  pour  deu  et  pour  son  non  t ■ . ’ • ! 

Ne  herbergiez  souoeo  moi  non  mtd  . *-  -( 
Tuit  dient  ce  que  dit  li  vns-i»  -i 
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Qne  herbergier  le  reat  chascans 
Ainsi  H jenes  com  li  riex 
Et  dit  chascons  ce  seroit  mlex 
En  mon  ostel  qne  en  lautrui 
5 Ce  dit  chascons  endroit  de  Ini 
Et  li  rns  a lantre  le  taut 
Si  com  chascuns  auoir  le  raut 
Pour  poi  que  il  ne  sen  corabatent 
Et  il  lor  dit  quil  se  debatent  i 

De  grant  oiseuse  et  de  folie 
Lessiez  esler  ceste  enredie 
Quil  na  mestier  a moi  na  ros 
Ne  ce  nest  pas  hon  entre  nos 
Ainz  deuroit  li  rns  lautre  aidier 
iS  Ne  vos  couient  mie  a pledier 
De  moi  herbergier  par  tencon 
Ainz  deuez  estre  en  cusancon 
Pour  ce  que  tuit  i aiez  preu 
De  moi  herbergier  en  tel  lieu  ‘ 

M Que  ge  soie  en  ma  droite  voie 
Encor  dit  chascons  tote  voie 
Cest  en  mon  ostel  mes  ou  mien 
Ne  dites  mie  encore  bien  i 

Fet  li  Chevaliers  a mon  los  (M.  y.  S) 

>5  Li  plus  sages  de  ros  est  fox 
De  ce  dont  ge  ros  oi  tencier 
Vos  me  deurieez  auancier 
Et  vos  me  volez  fere  tordre 
Se  ros  mauieez  tuit  en  ordre 
u Li  rns  apres  lautre  a deuise 

Fet  tant  donor  et  de  seruise  ' 

Con  len  plus  porroit  fero  a home 
Par  toz  les  sainz  qui  sont  a rome 
Ja  plus  bon  gre  ne  len  sauroie 
S5  De  cni  la  bonte  prise  auroie 
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Com  ge  faz  de  la  volente 
Si  me  doint  dex  ioie  et  sante 
La  Tolente  antant  me  hete 
Com  se  chascons  meust  ia  fete 
i Holt  grant  aeraise  et  grant  honte 
Si  soit  en  liea  de  fet  conte 
£insi  li  Chevaliers  apaise 
Chiez  .i.  cheralier  molt  aaise 
El  chemin  li  oste  lenmainent 
I*  Et  de  lui  seruir  molt  se  painent 
Trestoit  molt  grant  ioie  li  firent 
Molt  lonorerent  et  seruirent 
Tote  la  nuit  insquau  coachier 
Car  il  laaoient  tuit  molt  chier 
■ s Au  main  quant  rint  au  desseurer 
Tont  chascuns  ouoec  lui  aler 
Chascons  se  pourofiTre  et  presente 
Mes  ne  li  plest  ne  atalente 
Que  nus  sen  aille  ouoeques  lui 
M Fors  que  taut  solement  li  dui 
Que  il  auoit  la  amenez 
Cials  sanz  plus  en  a ramenez 
Lors  ont  tant  eil  la  matinee 
Cheuauchie  iusqua  la  respree 
>s  Quil  ne  trouerent  aiienture 
Cheuauebant  ront  grant  aleure 
Dune  forest  molt  tost  issirent 
Alissir  rne  meson  virent 
Au  vauassor  et  a sa  femme 
Sa  Qni  molt  estoit  cortoise  dame 
Virent  a la  porte  seoir 
Tantost  com  eie  pot  veoir 
Seat  en  estant  contraus  leuee 
A chiere  molt  riant  et  lee 
SS  Le  salue  et  dit  bien  vegniez 
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Mon  ostel  voil  (jue  vos  pregniez 
Herbergiez  estes  descendez 
Dame  quant  vos  le  commandez 
Vostre  merci  nos  descendrons 
i Et  vostre  hostel  haimes  prendions 
II  descendent  et  au  descendre 
Fist  la  dame  les  cheuax  prendre 
Quel  auoit  mesnie  inolt  bele 
Ses  filz  et  ses  Hlles  apele 

10  Et  il  vienent  tot  raaintenant 
Vallet  corlois  et  nuenant 

Et  cbevalier  et  Alles  beles 
A vn  commande  oster  les  seles 
Des  cheuax  et  bien  conreer 

11  II  ne  fu  qui  losast  veer 
Desarnier  fet  les  Chevaliers 
II  le  firent  raolt  volenliers 
Au  desarracr  les  Alles  saillent 
Desarme  sont  puis  si  lor  bailleiit 

10  A affubler  .iij.  corz  mantiaus 
En  lostel  qui  molt  estolt  biaus 
IjCS  enmaineiit  en  es  le  pas 
Mes  li  sires  ni  estoit  pas  • ..  > 
Ainz  ert  en  bois  et  ouoec  lui 
ij  Estoient  de  ses  Aelx  li  dui 
Mes  il  vint  lors  et  sa  mesnie 
yui  molt  estoit  bien  arresnie 
Sont  encontrc  deuant  la  porte 
La  venoison  que  il  aporle 
So  Destroussent  molt  tost  et  deslient 
Et  eil  li  Content  tot  et  dient 
Sire  sire  vos  ne  sauez 
.iij.  Ostes  Chevaliers  auez  •' 

Dex  en  soit  aorez  fet  il  • . . 
u 3^  Iii  Chevaliers  eU  si  dui  Bl  -■  ••<.  K- 
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Font  de  lor  ostes  molt  grant  ioie  . 

La  mesniee  nestoit  pas  coie  . . 

Car  t07.  li  mendres  saprestoit 
De  fere  ce  qa  fere  estoit 
i Cil  crfrent  le  mengier  Laster 
Et  cil  les  chandoiles  gaster 
Si  les  alument  et  esprenent 
La  touaille  et  les  bacins  preaent  , 

Si  donent  leue  as  mains  lauer 
I«  De  ce  ne  sont  il  mie  auer  • 

De  ce  ne  sont  il  mie  auer 
Tuit  orent  assez  a lauer  > ■ 

Tost  leuent  et  si  vont  seoir 
Riens  qen  peust  laiens  veoir 
li  Nestoit  anuieus  ne  pesanz 

Au  premier  mes  vint  vns  presen/. 

Dun  Chevalier  a luis  defurs 

Plus  orguellous  que  iiest  vns  tors  . 

Qui  est  molt  orguellose  beste 
ta  Des  plantes  iusqnes  en  la  teste 
Sist  toz  arraez  sor  .i.  deslrier 
De  lune  iambe  en  son  estrier 
Sert  afficbiez  et  lantre  ot  reise  * » 

Par  Contenance  et  par  cointise  . 
li  Sor  le  col  dou  destrier  greon  i. 

Estes  le  vos  eins!  venu 
Onques  nus  garde  ne  sen  prigt 
Tant  quil  vint  deuant  euls  et  dist 
Li  quels  est  que  sauoir  le  voeil 
Jo  Qui  tant  a folie  et  orgoeil 
Et  dou  ceruel  la  teste  vuide 
Qen  ceste  terre  vient  et  cuide 
Au  pont  de  lespee  passer.^^.  .(/  < 

Pour  noient  sest  venuK  lasser  , W 
is  Pour  noient  a ses  pas  perduZi^jf».!'  • 
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eil  qui  ne  fa  esperdaz 
Molt  hardiement  li  respont 
Ge  soi  qui  roeil  passer  au  pobt 
Ta  coment  loses  tu  penser 
I Ainz  te  deusses  porpenser 
Qae  ta  empreisses  tel  chose 
A quel  fin  et  a quel  parclose 
Tu  en  peusses  auenir 
Si  te  deust  bien  souenir 
■ e De  la  charrete  ou  tu  montas 
Ce  ne  sai  ge  se  tu  honte  as 
De  ce  que  ta  i fus  menez 
Mes  ia  niis  qui  fust  bien  senez 
Neust  si  grant  afere  empris 
is  Se  de  ceste  oeiire  fust  repris 
Et  eil  qui  ce  dire  li  ot 
Ne  li  degne  respondre  mot 
Mes  li  sires  de  la  meson 
Et  tuit  li  autre  par  i'eson 

10  Sesmeruellent  a desmesurc 

Ha  dex  com  grant  mesauenture 
Fet  chascuns  dels  a soi  meismes 
Lore  que  charrete  fu  primes 
Pensee  et  fete  soit  maldite 
Car  molt  est  vil  chose  et  despitc 
lle  dex  de  qoi  fu  il  relez 
Et  pour  qoi  fu  il  charretez 
Pour  quel  chose  por  quel  forfet 
Cest  mot  li  ert  toz  iors  retret 
El  sil  fust  de  cest  pechie  mondes 
En  tant  com  dure  toz  li  mondes 
Neust  il  Chevalier  troue 
Tant  fust  de  proece  esproue 
Qui  cestui  vallet  rcsamblast 

11  Et  qui  trestoz  Ics  assamblast 
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Si  bei  nc  si  grant  ne  reist 
Pour  ce  (jue  le  voir  en  deist 
Ce  disoient  communement 
Et  eil  molt  nrgiiellousement 
4 Sa  parole  recommenca 
Et  dit  Chevaliers  enten  ca 
Qiii  au  pont  de  lespee  en  ras 
Se  tu  reus  leue  passcras 
Molt  legerement  et  soef 
10  Ge  te  ferai  en  rne  nef 

Molt  tost  outre  leue  nagier 
Mes  ge  te  ferai  paagier 
Quant  de  laulre  part  tetendrai 
Se  ge  roeil  la  teste  enprendrai 
i5  Ou  se  non  en  ma  merci  iert 
Et  eil  respont  que  ia  ne  quiert 
Auoir  tele  desauenture 
Ja  sa  feste  en  ceste  auenture 
Niert  mise  einsi  pour  son  mcschief 
>0  Et  eil  li  respont  de  rechief 
Des  que  tu  ce  fere  ne  reuls 
Qui  quen  soit  la  honte  et  li  dieuls 
Venir  te  conuendra  la  fors 
Ä moi  combatre  cors  a cors  j 
>4  Et  eil  dit  por  lui  amuser 
Sc  le  pooie  refuser 
Molt  uolentiers  men  soufferroie 
Mes  tot  aincois  men  combatroio 
Que  noaus  fere  mesteust 
So  Aincois  que  il  se  remeust 
De  la  table  ou  il  se  seoient 
Dit  a .i.  de  cez  qui  seruoient  : 
Que  sa  scle  tost  li  meist 
Sor  son  cheual  et  si  pi'cist 
S4  Ses  armes  si  li  aportassent 
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Et  eil  dou  tost  fere  seslessent 
I<i  vns  de  lui  armer  se  paine 
Li  autres  son  cheual  amaine 
Et  sacliiez  quil  ne  sambloit  pas 
5 Si  com  cheuax  qui  vet  le  pas 
Armez  fu  de  toutes  ses  armes 
Et  tint  lesen  par  les  enarmes 
Et  sor  son  cheual  fu  montez 
Qui  deust  estre  mescontez 

10  Nentre  les  biax  nenire  les  bons 
Bien  samble  qiiil  doie  estre  sons 
Li  cbeuax  tant  li  auenoit 

Et  li  escuz  que  il  tenoit 
Par  les  enarmes  embracie 

11  Sot  el  ebief  le  heaume  lacie 
Et  tant  i estoit  bien  assis 
Quil  ne  vos  fust  mie  auis 
Qemprunte  nacreu  leust 
Ainz  deissiez  tant  vos  pleust 

lu  Quil  eins!  fu  nez  et  creuz 
De  ce  voudroie  estre  creuz 
Desoz  le  pre  ot  vne  lande 
Qui  lassamblee  inolt  amende 
* Ou  la  bataille  estre  deuoit 
jj  Tantost  com  li  vns  lautre  voit 
Point  li  vns  vers  lautre  abandon 
Si  sentreuieneot  de  randon 
De  lances  tels  cops  sentredonent 
Que  eles  ploient  et  arconent 
So  Et  ambedeus  en  pieces  volent 

As  espees  les  escuz  dolent  >' 

Et  les  beaumes  et  les  haubei-z 
Trenche  li  fus  et  ront  li  ferz 
Si  que  en  pluisors  Heus  se  plaient 
Par  ire  tels  cops  sentrepaient  > 
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Com  sil  Fussent  pris  a cooent 
Mes  les  espees  molt  souent 
Dusqaes  crupes  des  cbevax  colent 
De  sbnc  se  baignent  et  sooullent 
s Car  iusques  es  flanz  les  embatent 
Oes  cheuax  a terre  sabatent 
Et  qaant  il  sont  cheu  a terre  : 

Li  VDS  va  lautre  a pie  requerre 

Et  sil  de  mort  ne  se  haissent  . t ('>*- ") 

10  Ja  por  voir  ne  sentremeissent 
As  espees  si  crueument 

Plus  se  iierent  menuement 

Que  eil  qui  met  denier  en  bine  • 

Qui  de  muer  onques  ne  fine  < 

is  A totes  failles  .ij.  et  .ij.  - , ' 

Mes  molt  estoit  autres  cis  gieus 
Car  il  ni  auoit  nule  faille 
Mes  granz  cops  et  fiere  bataille 
Molt  Felonesse  et  molt  cruel  , - i 

lu  Tuit  fureiit  issu  de  lostel , . ~ . 

Quii  ni  remest  cele  ne  eil  ^ 

Sire  dame  fille  ne  fil 

Ne  li  poure  ne  li  estranget^j^^^  ' / 

Ainz  estoient  trestnit  en  renge 
jj  Venu  pour  veoir  la  bataille 
En  la  place  qui  molt  est  large 
Li  Chevaliers  de  la  charrete 
De  mauuestie  se  blasme  et  rete 
Quant  son  hoste  voit  qui  Icsgarde 
3u  Et  des  autres  se  reprent  garde  > 

Qui  lesgardoient  tuit  ensamble 

Dire  trestoz  li  cuers  li  tremble  . 

Quil  deust  ce  li  est  auia 
Auoir  molt  grant  piece  a conqiiis 

11  Celui  a cui  il  se  combat  . 
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Lors  sc  fiert  st  quil  H embat 
Lespee  molt  pres  de  la  teste 
Si  lenuaist  come  tempeste 
Car  il  lenchauce  si  largue 
Tant  qae  place  li  a tolae 
8i  li  taut  terre  et  si  lenmaine 
Qua  bien  pres  li  faut  lalaine 
Sa  en  lui  molt  poi  de  defFensc 
Et  lors  li  Chevaliers  sapense 
Que  il  li  auoit  molt  vilroant 
La  charrete  mise  deuant 
Si  passe  et  tel  le  conroie 
Quil  ni  remest  las  ne  corroic 
Quil  li  clot  entor  le  colcr 
Si  li  a fet  leime  voler 
Dou  chief  et  chaoir  la  rentaillc 
Tant  li  passe  tant  li  traualle 
Qa  merci  uenir  li  estuet 
Comme  laloe  qui  ne  pnet 
Deuant  lesmerillon  voler 
Ne  ne  sa  ou  lassenrer 
Puis  que  il  li  passe  et  sormontc 
Ausi  eil  o tote  sa  honte 
lii  ala  querre  et  demander 
Merci  qnil  ne  puet  amender 
Et  quant  eil  oit  qui  li  requiert 
Merci  si  nel  touche  ne  fiert 
Ainz  dit  veuls  tn  merci  auoir 
Molt  auez  or  dit  grant  sauoir 
Fet  il  ce  deuroit  dire  .L  fols 
Onquei  nule  riens  tant  ne  vols 
Com  ge  faz  merci  orendroit 
Et  eil  dit  il  te  cooaendroit 
Sor  vne  charrete  monter 
A noient  porrt^es  cootcr  >•  •> 
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Tot  quanque  dire  me  sauroies 
Se  en  charrete  ne  montoies 
Pour  ce  que  tant  fole  boche  as 
Qiie  vilraent  le  me  reprochas 
i Et  H Chevaliers  li  respont 
Ja  deu  ne  place  que  gi  mont 
Non  fet  il  et  tos  i morrez 
Sire  bien  fere  le  porrez 
Mes  pour  deu  tos  pri  et  demant 
IO  Merci  fors  que  tant  solement 
En  charrete  monier  ne  doiue 
Nus  ples  nest  que  ge  ne  recoiue 
Fors  cestui  tant  soit  griez  ne  forz 
Miex  ameroie  estre  morz 
i5  Que  fet  eusse  tel  mescbief 
Ja  nule  autre  chose  si  grief 
Ne  me  saurez  dire  ne  face 
Pour  lamor  deu  por  Tostre  gracc 

Q.ue  que  eil  merci  li  demande 
>0  Atant  ez  tos  par  vne  lande 
Vne  pucele  lambleure 
Venoit  sor  vne  fauue  mule 
Desaffublee  et  deslije 
Et  si  tenoit  vne  escorgie 
ti  Dont  la  mule  feroit  granz  cols 
Et  nul  cheual  les  grans  galos 
Par  uerite  si  tost  nalast 
Que  la  mule  plus  tost  nalast 
Au  Chevalier  de  la  charrete 
So  Dit  la  pucele  dex  te  mete 
Chevalier  ioie  el  euer  parfete 
De  la  rien  qui  plus  te  delete 
Cil  qui  volentiers  lot  oie  * 

Jii  respont  dex  vos  beneie 
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Pacele  et  doint  ioie  et  sante 
Lors  dit  cele  sa  volente 


Chevalier  fet  eie  de  loig 
Sui  ca  venue  a grant  besoig 
5 A toi  pour  demander  vn  don 
Dont  ge  rendrai  le  guerredon 
8i  grant  com  ge  porroie  fere 
Et  tu  auras  encor  a fere 
De  maide  si  com  ge  croi 
IO  Et  eil  respont  dites  le  moi 
Que  vos  volez  et  se  ge  lai 
Auoir  le  porrez  sanz  delai 
Mes  que  ne  soit  chose  trop  grief 
Cele  respont  ce  est  le  chief  ■ 

• s De  cel  Chevalier  que  tu  as 
Conquis  et  voir  onc  ne  tu  as 
Si  felon  ne  si  desloial 
Ja  ni  feras  pechie  ne  mal 
Aincois  sera  aumosne  et  bien 
>o  Car  cest  la  plus  desleal  rien 
Qui  .onques  fust  ne  iames  soit 
' Et  quant  eil  qui  veincuz  estoit 
Oit  quele  veut  que  il  locie 
Si  dit  ne  le  creez  vos  mie 
Quele  me  bet  mes  ie  vos  pri 
Que  vos  aiez  de  moi  merci 
Pour  cel  dieu  qui  est  filz  et  pere 
Et  qui  de  celi  fist  sa  mere 
Qui  estoit  sa  fille  et  sancele 
\ ^o  Ha  cbevalier  fet  la  pucele 
Ne  le  croi  pas  cel  traitor 
Que  dex  te  doint  ioie  et  henor 
Si  grant  com  tu  puez  couoitier 
Et  si  te  doint  bien  esploitier 
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De  ce  que  tu  as  entrepris 
Ez  TOS  le  Chevalier  si  pris 
Qau  penser  demeure  et  arreste 
Sanoir  sil  li  donra  la  teste 
Geli  qui  li  roene  trenchier 
Ou  sil  aura  celui  tant  chier 
Quil  li  pregne  pitie  de  lui 
Et  a celui  et  a cestui 
Veut  fei-e  quanque  il  demandent 
Largece  et  pitiez  li  commandent 
Snr  pitie  et  sor  sa  franchise 
Et  desque  il  li  a requise 
Merci  nc  laura  il  donques 
Oil  ce  ne  li  auint  onques 
Que  nus  fust  tant  ses  anemis 
Pour  quil  leust  au  desoz  mis 
Et  merci  crier  li  couint 
Onques  encor  ne  li  auint 
Mes  au  sorplus  mar  i baast 
Qune  foiz  merci  li  noiast 
Et  eil  donques  ne  laura  mie 
La  merci  quil  requiert  ct  prie 
Desquil  einsi  fere  le  sieult 
Et  cele  qui  la  teste  veult  , ^ 

Aura  la  eie  oil  sil  pnet  ' 

Chevalier  fet  il  il  testuet 
Combatre  derechief  a moi  , 

Et  tel  merci  aurai  de  toi 
Se  tu  Teuls  la  teste  deifendre 
Que  ge  te  lesserai  reprendre 
Ton  heaume  et  armer  de  rechief 
A lessier  ta  teste  et  ton  chief  i 
A tot  le  mies  que  tu  porras 
Et  saches  que  tu  i morras. 
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Schlafs: 

Segnour,  se  ge  avant  disote, 

Ce  seroit  outre  la  matiere; 

Pour  ce,  au  finer  a meniere, 
i Ci  faut  li  romanz  entravers. 

Godefrois  de  Leigni  li  clers 
A parfinee  la  charrete, 

Mes  nus  hom  blasme  ne  li  niete, 

Se  sor  Crestien  a dute, 

I«  Car  il  l’a  fet  pour  le  bon  gre 
Crestien,  qui  le  commenca; 

Et  tant  a fet  de  la  enca 
On  Lanceloz  fu  enmurez; 

Tant  com  li  contes  est  durez, 
iS  Tant  en  a fet:  ni  vout  plus  metre  - 
Ne  mainz,  pour  le  conte  maumetre. 

Ci  faut  li  romanz  de  la  charrete. 

b)  Darauf  folgt  von  derselben  band  bl.  34°  bis 
6S‘>  ebenfalls  ohne  Überschrift  der  franzoesische 
IwEiM,  LI  CHEVALIERS  Dou  LEON.  Nach  einer  note 
am  schlufs  von  Fauchets  hand  ist  Chrestiens  de 
Troies  der  verfafser,  wie  er  denn  auch  in  der 
Pariser  hs.  genannt  ist.  Ich 'habe  anfang  und 
schlufs  des  gedichts  bereits  einzeln  drucken 
lafsen  unter  dem  titel:  Li  romans  dou  Chevalier 
au  leon,  bruchstücke  aus  einer  vaticanischen 
handschrift  herausgegeben  von  Adelbert  Keller. 
Tübingen,  gedruckt  bei  L.  F.  Fues.  1841.  (K).^ 
Die  Schrift  ist  nicht  in  den  buchhandel  ge- 
kommen. Yergl.  dazu  die  anzeige  in  Men- 
zels literaturblatt  1842,  s.  61.  Über  den  iwein 


8.  H l’aii.  9.  H befser  a ovrc.  10.  II  Car  il  fait  par. 
II.  H Tant  en  a f.  des  lors  an  ja.  15.  H vialt. 
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von  Cbrestien  de  Troyes  v^l.  Histoire  litteraire 
de  Ir  France  XV,  235  ff.  (Hl).  Den  anfanß^  des 
fredichts  hat  auch  F.  H.  v.  d.  Hagen  in  den  iiiiniie- 
siiigern  IV,  269  mitgeteilt  (Hg).  Ebcnao  nach 
einer  Lyoner  li.s.  Fr.  iVlichel  in  der  einl.  zur 
chanson  de  Roland  s.  liij  (L).  Das  ganze  ge- 
dieht nach  der  Pariser  liandschrift  (hihliotheqne 
du  roi,  manuscrits  de  Mr.  du  Fay.  Suppl.  fr.  210) 
ist  gedruckt  nach  einer  ahschrift  des  grafen  von 
Villemarque  in  den  mahinogion  von  lady  Charl. 
Uiiest.  (G).  Das  dieser  ausgahe  beigefügte  facsi- 
mile  einer  seite  bezeichne  ich  mit  P.  Die  mhd. 
Iiearbeitung  Hartmanns  von  Oinve  (II)  war  mir 
zur  feststellung  des  textes,  zumal  wo  V mich 
verliefs,  manchfach  dienlich,  ich  benütze  die 
ausgahe  von  Benecke  und  Lachmann,  Bert.  1S27 
(B).  Dort  sind  auch,  zumal  s.  441  ff.  einzelne 
stellen  des  franzcesischen  gedichts  mitgeteilt. 
Anfang: 

>o  Eli  bons  roU  Artus  de  Bretaigne, 

La  cui  proece  nos  ensegne, 

Que  nos  soions  preu  et  cni  tuis, 

Tint  cort  si  riche  cnme  rois 
A cele  feste  qui  tant  enuste, 
ti  Q'en  apele  la  penteenuste; 

La  Court  fu  a Cardoeil  en  Gates. 

Apres  meiiger  parmi  les  sales 
IJ  Chevalier  s’alropelerent, 

' La  ou  dames  les  apelerent 

So  Et  damoiseles  et  puceles: 
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30.  6 A.  li  b.  r.  L boins.  21.  G Ja.  L La  sien.  23.  L Tient. 
24.  6 .i.  f.  35.  L Com  doit  couter.  G Qtien  dit  contre  I. 
36.  L fa  la  on  dnt  27.  Hg  mnigier.  G ces.  28.  L se  des* 
portoienL  29.  L Lai  ...  apeloient.  30.  G O d.  on.  i 
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Li  un  racontoient  noreles, 

Li  autre  parloient  d’amors, 

Des  angoisses  et  des  dolors 
Et  des  granz  biens,  qu'en  ont  sovent 
Li  desciple  de  lor  cnrent, 

Oui  lurs  estoit  riches  et  boens; 

Mes  01'  i a molt  poi  des  soens, 

Qiie  a bien  pres  l’ont  tuit  lessie, 

S'en  ont  amours  molt  abessie; 

Car  eil,  qui  soloient  amer,  > 

Se  fesoient  cortois  clamer  ' 

Et  preu  et  sage  et  honorable; 

Or  ont  amors  torne  a fable, 

Ponr  ce  que  eil,  qui  riens  n'en  senlent,  r 
Dient,  qu’il  aiment,  mes  il  meiitent, 

Et  eil  fable  et  meneonge  en  font, 

Qui  s'en  rantent  et  droit  n'i  ont. 

Mes  por  parier  de  eeuz,  qui  furent,- 
Lessons  eeuz,  qui  en  vie  durent, 

Q'eneor  raut  miex,  ee  m’est  avis. 

Uns  cortois  morz,  qu’uns  vilains  vis. 
Four  ce  me  plest  a raconter 
Cbose,  qui  fet  a escouter, 

Del  roi,  qui  fu  de  tel  tesmoig, 

Q’en  en  parole  et  pres  et  loig; 

Si  m'aeort  d'itant  as  Bretons, 

Que  toz  jors  vivera  lor  noiis 
Et  par  lui  sont  ramenteu 
Li  bon  Chevalier  esleu, 

Qui  por  honor  se  travellerent, 
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1.  G racontorent.  Hg  parloient  d’amours.  4.  6 les 
*grint  b.  8.  fehlt  bei  G.  Hg  (Jui  ...  tiut  9-  G Jen  eit.  Hg 
amors  moult.  in.  G 11.  G elatner.  12,  G p.  et  Wgo. 
IS.  G est.<'>  14.  G rie  na.  21.  G cuns  mauaes  vie.  23- 
ÜMA  24.*  Hg  tal,  23.  V*  p.  p,  27.  G Qau  inaiaa  tous 
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Mes  a cel  jor  s'esmervellerent 
Del  roi,  qoi  d'entr'eus  se  lera, 

Si  ot  de  ties  <jui  molt  grera 
Et  qui  moit  grant  murinui'O  en  tirent 
Pour  ce,  q’onque»  mes  ne  le  vit-eiit 
A si  grant  feste  en  cfaarobre  entrer 
Pour  dormir  ne  por  reposw; 

Mes  cel  jor  einst  li  arint, 

Que  la  reine  le  detint, 

Si  demora  tant  delez  li, 

Que  s’oublia  et  endormi.  • . 

A t'uis  de  la  cbambre  defors 
Fu  Odinauts  et  Segremors 
Et  Heus  et  mes  sires  Gauvains 
Et  ouoec  aus  mis  sire  Yvains, 

Et  si  i fu  Caiogrenanz, 

Uns  Chevaliers  molt  arenanz, 

Qui  lor  ot  commencie  .i.  conte, 

Non  de  s'onor,  mes  de  sa  bonte, 

Que  que  Calogrenanz  contoit 
Et  la  reine  l'escontoit, 

S'est  de  delez  le  roi  levee 
Et  vint  entr'eols  si  a emblee,  s 
Q'ainz,  que  nus  la  peust  veoir, 

Se  lessa  eie  entr'aus  cbeoir. 

Fors  que  Calogrenanz  sanz  plus 
Sailli  en  pie/.  contre  li  sus, 

Et  Heus,  qui  molt  fu  rampronous, 

Fel  et  poignaiiz  et  afißtous. 


(G  >.  i5J. 
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1.  G UrL  ce  i.  mit  se  merueillent  3.  G eex  q.  en  pesa. 
4.  G paroIe.  5.  Monques  mes  a uenir  ne  v.  8.  G M.  ein- 
seint ce  ior  li.  0-  G retinl.  11.  G Qil.  15.  G dodineK.  So 
auch  H 7..  87  und  der  Engländer  bei  R z.  5^  14  und  l3  ver- 
tauscht G.  SO.  G que  il  son  conte  c.  22.  G Si  sest  delee, 
SS.  G sor  da  tont  aemblee.  25.  G Se  fii  lessie  eiitieus  chooir. 
S8>  G ramponeus.  29*  G Fel  et  gaiguarz.  »• 
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Li  dit  *Par  dea,  Calogrenant, 

Molt  vos  Toi  legier  et  faillant, 

Et  certes  molt  m'est  bei,  qae  ros 
Estes  li  plus  cortois  de  nos, 
s Et  bien  sai,  qae  ros  le  caidiez, 
Tant  estes  vos  de  senz  vuidiez, 
C'est  droiz,  que  nia  dame  le  cuit, 
Que  vos  aiez  plus,  que  nos  tiiit, 
De  cortoisie  et  de  proece. 

10  Nel  lessasmes  pas  por  parece 
Espoir,  que  nos  ne  nos  levasmes, 
Ou  espoir,  que  nos  ne  degnasmes? 
Par  ma  foi,  sire,  non  feisoies, 

Mes  pour  ce  que  nos  nel  veismes 

11  Ma  dame,  ainz  fustes  ros  lerez*. 
'Certes,  Kez,  vos  fussiez  crevez, 

Se  ne  ros  peussiez  ruidier’ 

Fet  la  roine  'a  mon  cuidier, 

Denvie  dont  ros  estes  plains; 

10  Anvious  estes  et  vilains. 

De  ramprosner  roz  compegnons!’ 
'Dame,  se  nos  ne  gaaignons’ 

Fet  Kens  'en  rostre  compegnie, 
Gardez  que  nos  n’i  perdons  mie, 
is  Que  ge  ne  cuit  chose  avoir  ditc, 
Qiii  me  doie  estre  a mal  escrite; 
Et  ge  ros  pri,  tesiez  vos  en, 

Car  n'est  cortoisie  ne  sens, 
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3.  G nos  noi  or  preu  et  vailanL  So  auch  Rartmann 
».  116.  6.  G Cant  e.  nos.  10.  G Ja  lessames  nos  por. 

11.  G q.  o.  1.  12.  G Ou  porcque  n.  15.  G Mes  parfoi. 
14.  G ne  v.  15.  G eincois  futes  ).  16.  G C.  aincoia  fuis* 

aiez.  17.  .Diese  und  die  närliste  zeile  vertauscht  G.  G Se 
uos  ne  penssiez.  19.  G Le  ncnein.  Hartm.  z.  156.  35-  G Je 
ne  c,  a.  chose.  37.  G iiit  sil  uos  plet.  38.  G 11  aa  o« 
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De  plez  J’oiseuse  maintenir; 

Ciz  plez  ne  doit  avant  venir, 

Ne  Ten  nel  doit  plui  haut  munter; 
Mes  fetea  iios  a aconter  - - i 

Ce  <(ue  il  avoit  comencie,  r) 

Que  ci  ne  doit  avoir  tencie'. 

A Cfste  parole  respont 


■ ilVRW  • 

a».  'Vf  I 


Caingienanz  et  si  despont;^  »tii.  ■ 
'Certes,  sire,  de  la  tencon  " 

N’ai  ge  mie  grant  cusencon’l  " 

Petit  m’en  est  et  poi  la  pris; 

Se  vos  avez  vers  moi  mespria, 

Je  n’i  aura  ja  jor  domage; 

Q a plus  vaillant  et  a plus  sage, 

Mes  sire  Keu,  que  ge  ne  sui, 

Avez  vos  dit  sovent  anui,  ' ' 

Et  bien  en  estes  coustumersV 
1 uzjors  doit  puir  li  fumiers 
Et  taons  poindre  et  maloz  bruire, 
Anuious  anuier  et  nuire; 

Mes  je  n en  conterai  huimes 
Se  ma  dame  n'en  soefre  en  pes, 

Et  ge  li  pri,  qu’ele  s'en  tese, 

Que  ja  chose,  qni  me  desplese, 

Ne  me  commant  soe  merci.’ 

Dame,  trestuit  eil,  qui  sont’ci’  ’’ 
Fet  Keuz  bon  gre  vos'  en  snaroient. 


(G  I.  iSt.b) 


(K  «.  J) 


1.  G Eu  pleL  5.  G 
5 (r  en  c.  7.  G parol  ai 


len  d.  4.  G nos  auant  conter. 

Vaii  I j 1 ■ ' *' “Pont.  8.  G respont.  9.  G Sire 

tait  ,1  de  la  cencon.  10.  G Nai  m.  g.  encusencon.  Vel.  G 

4»^r*  TM-**“*'  ® ® A plus. 

«.  G Mien  eaeiant  (?escient).  16.  G läit  honte  et  ehuui. 

Ifj-  ^9.“*-  19.  G tuons.  Hartm.  *.  209  hornu*.  G ma- 

9®*  ® Si  doiuent  ennuier  et  raire.  21.  Diese 
y"  ®*  rollende  aeile  vertouacht  G.  G Je  ne  le  e.  22.  G 

men  jj,  G queli.  24.  G la  ch.  26.  G trestint 

27.  G Mu°nt. 
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()ui  volentiers  le  conte  orroient; 

Si  n’en  fetes  vos  riens  por  moi 
’ Mes  foi,  qiie  vos  devez  le  roi, 

Le  vosti-e  segnor  et  le  mien, 
s Commandez  li,  si  ferez  bien'.’ 

’Calogrenant’  fet  la  reine 
‘Ne  vos  chaille  de  laatine 
Mon  segnor  Keu  le  seneschal! 

Coustumers  est  de  dire  mal, 

IO  Si  q’en  ne  le  puet  cbastoier; 

Commander  vos  voeil  et  proier, 

Que  ja  n’en  aiez  au  euer  ire 
Ne  por  ce  ne  lessiez  a dire 
Chose,  que  nos  plese  a oir, 
is  Se  de  m'amor.volez  joir; 

Ainz  en  comenciez  derechief!* 

'Cerles,  dame,  ce  m'est  niolt  grief, 

Que  vos  me  commandez  a fere;  (Gt.  iss) 

Ainz  me  lessasse  les  oils  trere, 
ao  Se  corroucier  ne  vos  euidasse, 

(^ue  nule  rien  huimes  contasse; 

Mes  ge  dirai  puis  qu’il  vos  siet, 

Que  que  il  onques  me  seit  grief. 

Oesqu'il  vos  plet,  or  entendes! 
is  Cuer  et  oreilles  me  rendez! 

Que  parole  si  est  perdue, 

S'ele  n'est  de  cuer  entendue. 

De  tex  i a,  que  ce,  qu'il  oent, 

1.  G V.  lescouteront.  2.  G Ne  nen.  7.  G de  le  taine. 

1(1.  G (J'  len  ne  len.  11.  G uos  ucil.  15.  G por  lui  ne. 
l(i.  O Se  comenciez  tont.  17.  G gief.  19.  G leroie  .i.  des. 

2!i.  G curoncier  ne  uos  dotasse.  21.  G huimes  nule  rien. 

22.  G je  ferai  ce  quil  uos.  23.  G griet.  2-1 — 28  fehlt  in  V. 

Irh  erg.'inze  so  gut  es  geht  nach  G.  Vgl.  damit  Schott  bei 
Menzer  a.  a.  o.  s.  63 ‘. 
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N’entendent  pas,  et  se  le  loent; 

Et  eil  ne  velt  mes  qiie  l’oie, 

Desque  li  eiiers  ni  entend  mie, 

Qii'es  oreilles  vient  la  parole, 

J'  Ainsinc  comc  li  rerz  qne  vole; 

Mes  n'i  areste  ne  demenre, 

Ein/,  s’en  pari  en  moult  petit  d'ore, 

8e  li  cuers  n'est  si  esveilliez,  R 

^ii'  a prendre  seit  appareilliez; 

■ u ^iie  eil  le  puet  en  son  venir 
Pi-endre  et  enclorre  et  retenir, 

Les  oreilles  sont  nois  et  dois, 

Par  ou  vient  iusqu'au  euer  la  vois; 

* Et  li  cuers  prent  dedenz  le  rentre 

i5  La  voiz,  qui  par  l'oreille  entre.  . , 

Et  qui  or  me  voldra  entendre, 

Cuer  et  oreilles  me  doit  tendre, 

Car  ne  veil  pas  parier  de  sunge, 

Ne  de  fable,  ne  de  menconge. 

211  11  a ja  bien  passe  .vij.  ans, 

Que  ge  seuls  come  paisans 
Aloie  qiierant  aventures, 

Armez  de  totes  armeiires, 

Si  come  Chevaliers  doit  eslre. 

12  Si  trovai  .i.  sentier  a destre 

Parmi  une  forest  espesse,  , 

Molt  i ot  voie  felonesse,  . ' 

De  ronces  et  d'espines  pinine; 

A qoelqu'anui , a qoelqne  paine  (K  •.  «> 


1 — 19  fehlt  in  V.  20.  Von  hier  an  rergleithe  ich  P nach 
dem  26  Keilen  umfalsenden  facsimile.  P II  auint  pres  a de 
.1.  anc.  21.  P <Jue  seus  c.  .i.  24.  P com  ...  deuoit.  25.  P 
(,>ue  ...  cbemin.  28.  P De  ucr/.  rains  et.  29.  Kach  dieser 
Keile  hat  V noch  die  von  520,  2 welche  dort  glcichwol  wie- 
der steht. 
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'l’ip  cele  vnie  et  cel  sentier. 

Et  bien  pres  tot  le  jor  enliei- 

; 

M'en  alai  chevauchant  einsi. 

.. 

Tant  qiie  de  la  forest  issi. 

ba  ' • 

5 

(^ui  avoit  non  Brecheliande, 

j l{ 

• 

l)e  la  forest  en  une  lande; 

sa  1%  • 

La  trovai  ge  une  bretesche 

- : 

A demie  Heue  englescbe, 

Se  tant  i ot,  plus  n'i  ot  pas ; 

i-nq  r » 

lO 

Cele  part  vig  plus  qu'ele  pas, 

Trovai  .i.  baile  et  .i.  fosse, 

^ #*bc 

Clos  environ  parfont  et  le, 

Et  sor  son  pont  toz  seuls  estoit 

M 

9 

Cil,  cui  la  forterece  estoit, 

» 

l5 

En  son  poig  .i.  ostoir  moe; 

• 

Ge  ne  l'oi  mie  salne, 

Itt  { 

Com  il  me  vent  a l'estrief  prendre,  ■ > 

Si  me  commanda  a descendre. 

•.  • * 

Je  descendi;  il  n’i  ot  el, 

: I . 

so 

Que  mestier  aroie  d’ostel,  - •• 

Et  il  me  dit  tot  maintenant 

Plus  de  .c.  foiz  en  ,i.  tenant,  - 

»%  * 

Que  beneoite  fust  la  voie, 

* ' / 

Par  ou  laienz  entrez  estoie. 

I 

I 

(CLiUk; 


•i  Atant  en  la  cort  en  entrasmes,  (bLU.c) 

Le  plain  et  la  porte  passasmes.  ' 

. <•  I 


1.  P Truis.  3.  P A b.  p.  dem!  i.  4-  P imi,  vt 
5.  P Que  re  fu  a breceliande.  6.  P Vne  f.  7.  P Entrai 
et  uers  une.  8.  P galesche.  10.  P uing  enele  pas,  G 
ende.  11.  P Que  ui  le  b.  et  le.  12.  P Tout  e.  parfoite. 
1.V  P le  p.  ea  pre*  e.  14.  P C.  qui.  15.  P Sor.  16-  Diese 
erllc  stellt  in  V zweimal.  P IVe  lo!  m.  bien.  G fSIschlich 
roi  m.  b.  solue.  17.  G Quant  il  me  uint.  19.  G des- 
cendre.  24.  G uenuz.  25.  G Arlaut  (P  wol  A itant.  VgL 
*u  527,  12)  e.  I.  c.  cutrames.  36-  G Le  ponl. 
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Ea  mi  la  cort  au  varassor, 

(A  cui  dex  doint  joie  et  honor 
Tant,  com  U iUt  moi  cele  nuit!)  - 
Pendoit  une  table;  ce  cuit, 
i ^u'il  n'i  aroit  ne  fer,  ne  fust. 

Ne  riens,  qui  de  coivre  ne  fuat. 
Sor  cele  table  dun  martel, 

'<^ui  pendue  ert  a .i.  postel,  ■, 
Feri  li  vavassors  .iü.  cols. 

'IO  Cil,  qui  amont  erent  enclos, 

Oirent  la  vois  et  le  son,  ' 

Si  saillirent  de  la  meson 
Et  vindrent  en  la  cort  aval. 

Li  iin  saisirent  mon  cheval, 
iS  (^ue  li  bons  vavassors  tenoit, 

Et  ge  vi,  que  rers  moi  venoit 
Une  puccle  bele  et  gente; 

En  moi  desarmer  mist  s'entente, 

' Si  le  fist  molt  bien  et  molt  bei, 

1«  Et  in'alFubla  ,i.  chier  mantel 
Vair  d'escarlate  poonace, 

Et  tuit  DOS  guerpirent  la  place, 

Si  qu'avoec  moi  et  ovoec  li 
Ne  remaint  nus,  ce  m'abeli, 

»s  Que  plus  n’i  querroie  veoir. 


• 1 


* (K  A 7)' 
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3.  G Cui  (L  face.  Man  sieht  aus  dieser  stelle,,-  daCs 
B.  397  f>  bei  Hartmann  wol  für  echt  gelten  können.  4.  G je 
cuit  8.  G (}'  delez  est  9-  G cous:  enclos.  10.  G q. 
dedenz.  11.  G la  noise.  12.  G Fors  saillirent  IS-  Ot 
dans  la.  14.  unz  encorut  au  rh.  18.  G En  lu!  esgarder 
mis  mentente.  Eie  fu  gresle  longue  et  droite.  Oe  moi  des- 
armer  iii  adroite.  Qu^e  fit  et  bien  et  bei.  Fuis  mafubla 
.i.  cortmantel.  So  las  wol  Hartmann  z.  315.  Vgl.  s.  339, 
11;  die  spanische  romanze  ron  Lanzarote  bei  Ochoa  (Tesoro 
fle  los  romanreros  8.12*)  und  Cervantes  (Don  (Quixote  p.  1,- 
c.  13).  22-  G tint  Hartm.  331.  24.  G men  beli.  ^ ' 


Km 


* 

•'  ' Digitized  by  Google 


• I 


5*^ 


■ VATICANISCHB  HANOSCHRIPTEN. 


iS 


* 


iS 


Et  eie  me  mena  seoir 

El  plus  bei  praelet  dou  monde, 

Clos  tot  de  mur  a la  reonde. 

La  la  trovai  si  afeliee, 

Si  bien  parlant  et  ensegniee. 

De  tel  solas  et  de  tel  estre, 

Que  molt  mi  delitoit  a estre, 

Ne  james  por  nul  estoroir 
Ne  m’en  queisse  removoir. 

Mes  tant  me  Hst  la  nuit  de  guerre 
Li  vavassnrs,  qui  me  vint  querre, 
Quant  de  souper  fu  tens  et  heure; 
Ne  poi  plus  fere  de  demeure, 

Si  Hs  luez  son  commandement 
^Del  Souper  vos  dirai  briement, 

Qu'il  fu  del  tot  a ma  devise, 

Des  que  devant  moi  fu  assise 
La  pucele,  qui  s'i  assist. 

Apres  Souper  itant  me  dist 
Li  ravassors,  qu'il  ne  savoit 
Le  terme  mes,  que  il  n'avoit 
Herbergie  cheralier  errant, 

Que  arenture  alast  querant; 

S'en  aroit  il  maint  herbergie. 

Apres  ce  me  proia  que  gie 
Par  son  ostel  m'en  rerenisse 
En  guerredon,  se  gel  poisse. 

Et  ge  li  diz  'Volentiers,  sire!' 

Car  honte  fust  de  l'escondire. 

Petit  por  mon  oste  feisse. 


.A» 
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3.  G <,)uelc  cerchast  a.  4.  G trouai.  t>.  G l semklanL 
12.  G ui  tans.  13.  G Ni.  14.  G lors  s.  21.  G t.  |iiiis 
que  il  a.  23.  G Li  a.  24.  G mit  h.  25.  G A.  si.  27-  G 
g.  et  CU  seruiie.  29.  G Honte  me  l'u.  3Ü.  Uiuse  und  die 
folgende  i^cile,  die  in  V fciilen,  nehme  ich  aus  G. 
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Se  cest  dont  li  escondcisse.* 

Molt  fui  bien  la  nait  ostelez, 

Et  mes  chevax  fu  enselez,  r> 

Des  que  l’en  pot  le  jor  veoir, 

Car  ge  en  oi  proie  au  soir; 

Si  fu  bien  fete  ma  proiere. 

Mon  oste  et  sa  fille  chiere 
Au  saint  esperit  cominandai. 

Et  par  lor  congie  m'en  alai 
Trestot  au  plus  tost,  que  ge  poi. 
L'ostei  gueres  esloignie  ii'oi, 

Quant  ge  trovai  en  essarz  h» 
Torz  sau  vages  et  espaarz, 

Qiii  s'entreuombatoient  luit  i 
Et  deinenoient  si  grant  bruit 
Et  tel  iierte  et  tel  orgoeil,  j 
Que,  se  ge  voir  dire  vos  voeiL, 

Que  de  paor  me  tres  arrere, 

Que  nule  beste  n’est  si  Here, 

Ne  si  orguelloiise  com  tur.  | . 

Uns  rilains,  qui  resambloit  mor, 
Grant  et  hisdeus  a desmesure, 

Issi  tres  lede  creature,  > . >• 

Qu'en  ne  pnrroit  dire  de  bouche, 

Yi  ge  seoir  sor  une  souche, 

Une  grant  macue  en  sa  main. 

Ge  m'aprochai  vers  le  vilain, 

Si  vi  qu'il  ot  grosse  la  teste 
Plus  que  roncins  ne  autre  beste,  ü > 


> i i 

, (C  >.  li;.  b) 
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1.  n.  b.  4.  Diese  und  die  folgende  s.  fehlen  in 
6.  G la  priere.  7-  G M.  boen  o.  8-  G esprist  les.  9*  G 
A estrous  rongic  demandni.  Si  men  alai  a lor  congie.  Kol 
gaircs  lostel  esloignie.  Quant  13.  G Trois  orz  s.  et  .1. 
lie|Mirt  17.  G Se  je  le  v.  20.  G Nest  plus  orgueilleuse 
dolor.  25.  G Si  se  seoit  sor  .i.  cochc.  29.  G que  toriaux. 
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Chevols  mcllez  et  front  pele, 

S'ot  plus  de  .üi.  espans  de  le, 
Oreilles  moussues  et  grunz, 
Autretex  com  uns  olifanz; 

Les  sorcis  granz  et  le  vis  plat, 
Oils  de  suette,  nes  de  chat, 

Goule  fendue  come  lous, 

Denz  de  senglier  aguz  et  rous, 
Barbe  noire,  grenons  torcis 
Et  le  menton  aers  au  pis, 

Corbe  eschine,  corte  et  bocue, 
Apoiez  s'est  sor  sa  macue, 

Vestuz  de  robe  si  estrange, 

Que  n'i  avoit  ne  lin  ne  lange, 
Ainz  ot  a son  col  atachiez 
.ij.  cuirs  de  norel  escorchiez 
De  ,ij.  toreaiiB  on  de  .ij.  bues. 

En  piez  sailli  li  rilains  lues, 

Qu’il  me  vit  vers  lui  aprocbier, 

Ke  sai  s'il  me  voloit  tonchier. 

Ne  ne  sai,  qu'il  voloit  eraprendre; 
Mes  ge  me  garni  dou  deffendre, 
Tant  que  ge  vi  que  il  s'estut 
En  piez  toz  cois  et  ne  se  mut,  ' 
Et  fu  montez  desor  .i.  tronc,  « - 
S'ot  bien  .xviii.  piez  de  lonc. 

Si  m'esgarda  et  mot  ne  dist, 

Nient  plus  q'une  beste  feist. 

Lors  cuidai  ge,  que  il  n'eust 
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(K  •.  m) 
(G  f.  iSI) 
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1.  G motiers  et  2.  G .iL  3.  G O.  uelucs.  4-  G Aiusi 
lee«  come  est  est  ,i.  vans.  5.  G sorciar,  g.  et  leues.  6-  G 
Nez  de  cuete  et  ner..  7.  G Bouclie  f.  9.  G tuertiz.  tl.  Diese 
und  die  folgende  zcile  fehlen  in  V.  14.  G aiioit  liiige  ne 
lange.  16-  G Dens.  19.  G int.  20.  G volt  21.  G Ne  s. 
que  il.  24.  G tout  droiz  si  ne.  26.  G xvii.  28.  G Ne  p. 
29.  G £t  je  cuide. 


Digitized  by  Google 


I 


CHR.  1725.  oon  chivalirs  au  lron. 


515 


■ s 


iS 


Reson,  parole  ne  seust. 

'I'otes  voies  tant  m'enhardl,  v 

Que  ge  li  dis  'Yacar,  me  di, 

^ tu  ez  bone  chose  ou  non ! 

Et  il  dit,  qu'il  estoit  uns  hom. 

'Quex  hom  ez  tu?’  ’Tex  com  tu  vois; 
Ji  ne  suis  autres  nule  foiz.' 

'Et  qiie  fes  tu?’  'Ici  m'estois, 

Si  gart  ces  bestes  en  cest  bois.* 

’Gardcs  ? Pour  saint  Pei«  de  Rome 
Ja  ne  connoissent  eles  hnme. 

Ne  cuit,  q'en  plain  ne  en  boscbage 
Puist  hom  garder  beste  sauvage 
Ci  ne  aillors  por  nute  chose, 

S'ele  n'est  loie  ou  enclose.’ 

'Ge  gart  si  cest  es  et  justis, 

Que  ja  n'istront  de  cest  porpris.’  i 
Et  tu  coment  ? Di  m'en  le  voirl 
N'i  a nule,  qui  sost  movoir 
Des  qu'eles  me  voient  venir. 

Quant  ge  en  puis  uiie  tenir, 

As  poinz,  que  j'ai  et  dars  ct  fors,  • 
Si  la  destrainz  parmi  le  cors, 

Que  les  autres  de  paor  trambient  . 

El  tot  environ  moi  s'assamblent, 

Ausi  com  por  merci  crier; 


t.  6 De  son  ne  parier  ne.  3.  G na  car.  Varar  aIcI- 
leirlit  soviel  als  racier.  Vgl.  Roqueforts  gloss.  suppl.  s.399  W 
5.  G il  me  eilst  je  suis.  7.  Diese  und  die  nächste  /.cUa 
fehlen  in  ich  ergänze  aus  G.  9.  G les  b.  de.  10.  G 
par  8.  11,  G il  nule  h.  13.  G Mist  len.  14.  G Nen 

autre  leu  p.  13.  G ncst  lice.  16.  G Si  les  gart  je  le  uos 
plcuis.  17.  G nistrent.  18-  G conient  19.  G sest  30.  G 
me  nount.  21,  Diese  zeile  fehlt  in  G.  32.  Diese  und  die 
folgende  zeile  sind  in  G vertauscht  33.  G par  les  Ji.  con. 
36.  G Ausint  : . ' . .4 


Digitized  by  Google 


% 


5i6  VATiCANISCHE  HANbSCHRIPTEN. 

Ne  nus  ne  s’i  porroit  fier  ' • : • 

For«  moi,  s’entr’eles  s’estoit  mis,  ‘ 

Que  maintenant  ne  fust  ocis; 

Eins!  sui  de  mcs  bestes  sire. 

5 Et  tu  me  redevroies  dire, 

yuex  hom  tu  ies  et  que  tu  qiiiers.’ 

Ge  sui,  ce  vois,  .i.  cberaliers, 

Et  «juier,  ce  que  trover  ne  piiis.  • ' 
Asse/,  ai  quis  et  riens  ne  trnis.’ 

10  'Et  que  voudroies  tu  trover?’ 

*A  venture,  por  esprover  ‘ ' ■ 

Ma  proece  et  mon  liardemant.  ' 

Or  te  proi  et  quier  et  demant, 

Se  tu  sez,  que  tu  me  conselles 

11  Ou  d’aventure  oii  de  mervclles.’  •' 

‘A  cest  Conseil  faudras  tu  bien;  '' 

Que  d'aventure  ne  sai  rien, 

N’onques  mes  n’en  oi  parier. 

Mes  se  tu  voloies  aler  ‘ 

Ci  pres  jusqu'a  une  fbntaine,  • 

Wen  revendroies  pas  sanz  paine, 

Se  tu  li  rendoies  son  droit, 
l’u  troveras  ci  orendroit 
Un  sentier,  qui  la  fe  menra. 

»s  Tote  la  droite  voie  va,  - j 

Se  bien  reis  tes  pns  emploier,  • • 

Que  bien  porroies  desvoier ; 

Qu'il  i a d'autres  voies  mout. 

La  fbntaine  verras,  qui  bout  v h'  ■ • 



2.  G m.  IIU8  liom  q'entrais  fust.  3.  G o.  n.  f.  4.  G 

IssL  8.  G (,)ui  quiers.  11.  G pot.  14.  G ses  et  t.  15.  G 
dauentures.  16.  G ce  fait  il  f.  17.  G Daueiiliires  ne  se  ge. 
18.  G oi  mes  parier.  22.  G r.  en  d.  25.  G Ci  pres  troiie- 
ras  o.  24.  G la  ce  merra.  26.  Diese  und  die  nSebste  seile 
fehlen  in  V;  ich  ergänze  aus  G.  28.  G 11. 
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Et  est  plus  froide,  que  nus  marbres; 
Orobre  li  fet  li  plus  biaus  arbres,  - 
C'onques  peust  fere  natui'e;  - 
En  toz  tens  la  fuelle  li  dure, 

^iie  ne  la  pert  soir  ne  matin,  ' 

Et  si  pent  uns  bacins  d'or  iin  --  *- 
A une  si  Inngue  chaaine,  ^ 

Qiii  (Iure  jiisq'a  la  Fontaine.  r 
I,ey.  la  Fontaine  troveras  ■ j 
•J.  perron  tel,  com  tu  verras,  ■ •H- 
(Je  ne  te  sai  a dire,  quel, 

Car  je  n’en  vi  onques  lei) 

Et  d'autre  part  une  chnpele, 

Petite,  mes  el  est  molt  bele;  < 

San  bacin  reuls  de  l'eve  pi-endre 
Et  de  sor  le  perron  espandre! 

Tu  verras  une  tel  tempesle. 

Qu'en  cest  bois  ne  demonrra  beste 
Neis  chevnex  ne  cers  ne  pors. 

Ne/,  li  oisel  isteront  Fors, 

Car  tu  veiTas  si  Foudroier, 

Venter  et  arbres  pecoier, 

Toner  plovoir  et  esparcir, 

Que,  se  tu  t'en  pues  despartir 
Sanz  grant  anui  et  san/.  pesance, 

Tu  seras  de  mellnr  cheance, 

Que  Chevaliers,  que  veisse  onqes.*  - 
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1.  G Sest  eie  p.  f.  q.  niarbre.  2.  G biaiis.  3.  G penst. 
5.  G (Juil  ne  la  p.  por  nul  iper.  6.  G b.  de  fer.  8.  G 
Que.  9.  G A.  11.  Diese  und  die  folj5emle  /.eile,  die  inV 
fehlen,  ergäiir.u  irli  aus  G.  12.  G re  slatt  je,  wie  auch  un- 
ten s.  139*.  MO*.  •>.  Hl*.  <>.  15.  G uels.  16.  G desus. 

17.  G La  ucrras.  18.  G remaiudra  b.  19.  G Cheurel  ne 
daines  beste  ne  por/..  21.  G Lar.  23.  G Plouoir  uerras 
et  espartir.  24.  G Que  k tu  len.  23.  G Tans.  27.  G i{ui 
■ fust  O.  ^ q.  ' - _ . .11«=' 
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Dou  vilain  me  parti  adonqes, 

Que  bien  m'ot  la  Toie  moustree. 
Espoir  st  fu  tierce  passee 
Et  pot  estre  pres  de  miedi, 

Quant  l'arbre  et  la  chapele  ti. 
Bien  sai  de  l'arbre,  c'esl  la  lins, 
Que  ce  estoit  li  plus  biaus  pins, 
C'onques  de  sor  terre  creust, 

Ne  cuit,  c'onqes  si  fort  pleust, 
Que  par  desoz  en  passast  goute, 
Aincois  couroit  par  desus  toute. 

A l'arbre  ri  le  bacin  pcndre 
Del  plus  fin  or,  qui  fust  a vendre 
Onques  encor  en  nule  foire. 

De  la  Fontaine  poez  crnire, 

Qu'ele  boult  com  eve  chaude; 

Et  li  perrons  d'une  esmeraude 
Perciez  ausi  com  une  boua, 

Et  ot  une  rubiz  desous. 

Plus  flamboianz  et  plus  vermeils, 
Que  n'est  au  matin  li  soleils, 
Quant  il  apert  en  oriant, 

Ja  que  ge  Sache  a esciant, 

Ne  TOS  en  mentirai  de  mot. 

La  Fontaine  a veoir  me  plot, 

Dont  ge  ne  me  tieg  mie  a sage 
De  la  tempeste  et  de  l'orage, 

Que  Tolentiers  m'en  repentisse 
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6.  G B.  pres  <L  8-  G Q’  o.  sor.  9.  G si  bien  p. 
tn.  G Que  deue  i p.  une.  11.  G coloil.  12.  G.  ui  .i.  ba- 
ciiu.  14.  G oncor.  16.  G boloit.  17.  G Li  perruns  est  d'. 
18,  G Ausi  percuz  come  .i.  bohors.  19.  G Si  ot  .i.  rubi 
par  dehors.  22.  G apert  a escicnt  ronrient.  23.  G que 
re  s.  24.  G meulirc.  23.  G La  merurille  eimuier  me  poL 
26.  Diese  und  die  folgende  seile  vertauscht  G.  28.  G Q’ 
memtenant  se  ic  poisae.  Mit  uolentiers  me  r.  , 
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Tot  maintenant,  se  ge  poisse.  g 
Quant  ge  oi  le  perron  crooze  ü“ 
Et  d'ere  au  bacin  arrouze, 

Mes  trop  en  i versai,  ce  dout, 
Que  lors  vi  le  ciel  si  derrout, 
Que  de  plus  de  .li.  pars 
Me  feroit  es  oils  li  espars, 

Et  les  nues  tot  mesle  mesle 


Gesoient  noif  et  pluie  et  gresle, 

I.i  tonoiire  et  li  vent  bruioient, 

Si  que  trestot  l’air  destruioient ; 

Tant  fu  li  tenz  pesmes  et  forz, 

.C.  foiz  cuidai  bien  cstre  morz 
Des  foudres,  qu'entor  moi  chaoient^ 

Et  des  arbres  qu'il  despecoient. 

Molt  fui  penez  et  travelliez, 

Tant  que  li  tans  fu  rapaiez,  ■,’> 

Car  li  tens  gaires  ne  dura, 

Qui  de  tot  me  rasseura.  < 

Des  que  ge  vi  l’air  der  et  pur, 

De  joie  fui  toz  asseur; 

Car  joie,  s'onques  ,1a  connui,  ■,  ni^ 

Fet  tost  Dublier  grant  anni. 

Et  quant  l’orages  fu  passez,  ; i-  !f 
Vi  ge  soz  le  pin  amassez 
Tant  d'oiseax  (s’est,  qui  croire  voelle),  i-.fT 
Que  n'i  paroit  branche  ne  foelle, 
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5.  G De  feue.  4.  G en  uierae.  5.  G Car  lues  nercl  le 
cul  del  lout.  6.  G 9’  plus  de  parz  liiii  parz.  8.  G tont 
pelle  melle.  10.  Diese  und  die  folgende  zcile  fehlen  in  G. 
13.  0 Q’  .c.  fois  c.  e.  15.  0 qui  pecooicnt.  16.  G Sa- 
chiez  que  mit  fui  esmaiez.  17.  G fu  enpesiez.  Et  tuit  li 
uent  se  reposerent  Quant  deu  ne  plot  uentcr  ne  sorcnt 
Et  quant  le  ui.  21.  G fonz  a.  22.  G Q’  i.  sonques  ia  c. 
25.  G F.  o.  mit  g.  24.  G Desque  li  tanz  fu  trespassez. 
25.  O Vi  for  le  pui  tant  a.  26.  G me  ntirilc.  Q’l  ui  auoit  b. 
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Que  toz  ne  fust  couerz  d’oiseans  W*« 

S’en  estoit  li  arbres  plus  beaus,  -a 
Et  trestuit  li  oisel  chantoienl,  b, 

Si  que  trestuit  s’entracordoient; 
s Mes  diuers  cbans  cbantoit  chascuns, 

Si  que  ce,  que  cbantoit  K vns,  ^ * 

A l’aulre  chanter  n’en  oi.  -A 

De  lor  joie  me  resjoi, 

S’escoiitai  tant,  qu’il  orent  fet  .«  Jooio.-iO 
.«  Lor  serdse  trestot  atret,  »»  »rin- ■ i i.  J 
Q’onc  mes  n’oi  si'  bele  joie,  i»"  »“!' 

Ne  ge  ne  ci-oi;  que  mes  nus  l'oie, 

' Se  il  ne  vet  oir  celi,  ^ 

Qiii  tant  «e  plot  et  abeli,  f <-  <.^-  ■“'<1 
,i  Que  ge  m'en  dui  por  fol  tenir.  'f  '»  ’ö  t.1 
Tant  i fui,  que  oi  venir  <•*  «'A 

Chevaliers,  ce  me  fu  avis,  -I  A onp  liie  l 
Bien  mon  escient  jusqu’a  nsi  li 

Tel  noise  et  tel  tempest  menoit  -i  tij  »nQ 
• ,0  Uns  sols  Chevaliers,  qui  venoit/ 

Quant  ge  le  VI  tot  sol  venant,  f 
Mon  cbeval  restrainz  maintenant, 

^ N’au  monter  demore  ne  fis.  ">>>■■ 

Et  il  come  mautalentis  ^ 

,5  Vint  plus  tost  q’uns  alerions,  ■ 

Fiers  paf  samblant  com  .i.  lions,‘td.  - b lim  l 
Et  si  haut,  coto  il  pot  ci-ier,  q i „ jO 
Me  commenca  a deffier. 
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4,  G que  mit  bien  s.  5.  G chasenns.  Conques  cfc 
7.  G ch.  Ul  oi.  8.  G la  ioic.  11.  G Q'  mes  soi.  12.  O 
Ne  me^  ne  cuit  que  nus  hom  oie.  13.  0 ue  ua  el 
14.  G embeli.  15.  G 9’  ie  mi  due.  16,  G ;oi  v.  18.  O 
B.  cuidai  que  il  fussent  dis.  19.  C el  effroi  demenoit 
23.  G Na.  25.  G que  nus  aleroos.  26.  G couje  Uons. 
De  si.  27.  G pot  1er.  .-i  r 
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'Vassaus’  dit  ii  *?os  m’aTeZ'’fBl 
Sanz  deffiance  honte  et  let;  r.l 

Deffier  me  deussiez  tos,  ' f 

S'il  eust  querele  entre  nos,  • f 

s Ou  au  mains  droiture  requerre,  ' • • 

Aincois  que  me  meussiez  guerre.'  i 
Si  m'ait  dex,  sire  vassaus,  d • • 

Sor  TOS  retornera  li  maus  'i'  d ' 


Dou  domage,  qui  est  parans  ’t*  '••  ••  • 

10  (Environ  moi  est  li  garans) 

'V  De  mon  bois,  qui  est  abatus. 

Plaindre  se  doit,  qui  est  batus;  ? - i i 
Et  ge  me  plaig,  si  ai  reson,  m > > ' 

Que  TOS  m'avez  de  ma  meson  '•  j> 

11  Cbacie  par  foudre  et  par  pluie;  -i  !’l 

Fet  m’avez  chose,  qui  m’anuie,  -■  <i  • 1 

Et  debez  ait,  cui  ce  est  molt  bei ; ■'  f 

Q’en  mon  bois  et  en  mon  chastel  > '<>•  I 

M’avez  fete  tel  envaie,  . (i>  iv'  > 

■ in  Ou  mestier  ne  m’eust  aie  ■m  > r * 

De  gent,  ne  d’armes,  ne  de  mur;  f'~.i  c Id 
Onques  n’i  ot  home  seur  ! v • 

En  forterece,  qui  i fust,  ?.  i in  ’i'J 

De  dure  pierre,  ne  de  fust.  d 
is  Or  TOS  gardez,  que  desor  mes  q , -.'J 
N’aurez  de  moi  trieves  ne  pes.’ 

A cel  cop  nos  entrevenismes,  v t'iu  'i-  Iri 
Les  escuz  embraciez  tenismes;  ■ - ~ 

— ' ‘ii'i’b  ^ (ii:  ^ -1  »a 

1.  G Et  dit  uassanx  iios.  4.  G Se  ii  eustguerre*.’  6.  O 
Einz  que  uos  me.  7.  G Mes  se  ie  puis.  8.  G reuertira. 

II.  G Es  de  m.  b.  qucst.  13.  G Et  re  ine  plcig  se  e r.' 

15.  G Jetec  a foudres  et  a p.  17.  G cui  il  'est  b.  18.  O 
Q’  mauez  fet  en  m.  rh.  Et  cn  mon  bois  tele.  20.  G Q'. 

21.  G de  m"’.  22.  G a seur.  23.  G En  la.  25.  G Mes 

sachiez  que.  26.  G amoi  truie.  27.  G uemsines.  28.  G ' - 
tenisines.  Ich  bin  es  müde,  fortan  die  unzähligen  unricht^- 
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* Si  se  couvri  chascuns  dou  soen.  , 
Li  Chevaliers  ot  cheval  boen  , 

Et  lance  roide,  et  fu  sanz  doute  n, 
Plus  granz  de  moi  la  teste  toute.  ■ 
s Et  si  dou  tout  a meschief  fui, 

Que  ge  fui  plus  petis  de  lui  , 
Et  ses  chevax  maires  dou  mien. 

Par  mi  le  bois,  ce  sacbiez  bien, 
M’en  vois  por  ma  bonte  cpvrir.  . 

IO  Si  grant  cop,  com  ge  poi  soffrir, 

Li  donai,  c'onques  ne  m’en  fains; 

El  comble  de  l'escu  m'atains, 

Si  i mis  tote  ma  puissance, 

Si  qu’en  pieces  vola  ma  lance 
i5  Et  la  soe  remaint  entiere, 

La  quez  n’estoit  mie  legiere, 

Ainz  estoit  grosse,  a mon  cuidier. 
Plus  que  lance  de  Chevalier,  ' _• 
C'onques  mes  si  grosse  ne  vi,  -ij. 
M Et  li  Chevaliers  me  feri 

Si  roidement,  que  dou  cheval  ‘■‘7 
Par  soz  la  crupe  contreval 
Me  mist  a la  lerre  tot  plat.  a-.v 
Si  me  lessa  bonteus  et  mat, 

>s  C’onques  puis  ne  me  resgarda, 

Mon  cheval  prist  et  moi  lessa, 

Si  se  mist  toz  seuls  a la  voie 
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heilen  von  G anzuzeigen,  die  freilich  durch  die  häCsliche 
hand  von  P teilweise  entschuldigt  werden.  i.  Diese  zeile 
fehlt  G.  4.  G Graindres.  5.  G Einseint  d.  6.  G Cain. 
P wol  Car.  7.  G graindres  del.  8>  V vois.  G Jannl  le 

uoir.  9.  V par.  10.  G p.  ferir.  12.  G lateins.  13.  Si 

mis  trestote.  15.  G remest.  16.  G (Juele  n’.  17.  G Ein* 
pesoit  plus  au  mien.  18.  G Que  nule  1.  a ch.  19.  G Ein* 
nule  8.  22.  G Parmi  la  terre  cope  contreual.  26.  G Lo.^ 

27.  G mist  arriere  a.  ■ _ , 
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Et  ge,  qui  mon  roi  ne  savoie, 
Bernes  corrocous  et  pensis. 

De  lez  la  Fontaine  m'assis  ''  ; 

J.  petit,  si  me  reposai. 

Le  Chevalier  sivre  n’osai, 

Que  Folie  Fere  doutasse ; 

Et  se  ge  bien  sivre  l'osasse, 

Ne  sai  ge,  qne  il  se  devint:  ' 

En  la  fin  volentez  me  vint 
Que  mon  oste  covent  tendroie 
Et  que  par  Ini  m’en  revendroief. 
Einsi  me  plut,  einsi  le  fis. 

Et  jus  totes  mes  armes  rais, 

Pour  aler  plus  legiereraent,  • 

Si  m'en  revig  hontouscment. 
Quant  ge  vig  la  nuit  a l'ostel, 
Trovai  mon  oste  tot  au  tel 
Äusi  lie  et  ausi  cortois. 

Com  il  aroit  este  aincois; 

Onques  de  riens  ne  m’apercui. 

Ne  de  sa  fille,  ne  de  lui, 

Que  raains  rolentiers  me  veissent. 
Ne  que  mains  d'oner  me  Feissent, 
Qu'il  avoient  Fet  l'autre  nuit; 
Grant  honor  me  portoient  tuit, 

La  lor  mercis,  en  lor  meson, 

Et  disoient  c'onqes  mes  hom 
N'ert  eschapez,  que  il  seussent, 

Ne  que  oi  dire  l'eussent, 

De  la,  dont  g'estoie  venuz. 
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6.  G cuidasse.  7.  G b.  fere.  9.  G A.  10.  G ren- 
droie.  15.  G Et  m.  a.  t.  i.  m.  16.  G Quant  rc  reving  a 
mon  hostel.  19.  G C.  ie  aiioie  fet  amrois.  23.  G Ne  quo 
inems  deiiuor  me  feissent.  23.  fehlt  G.  28.  G Sen  escha^t 
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Qu’i  ne  fust  morz  ou  retenuz.  ■ , , . : j 

Einsi  ala,  einsi  revig;  • . .1 

Au  revenir  por  fol  me  tig;  ^ ! i1 

Si  vos  ai  conte  come  fous,  , . 

4 Ce  c'onques  mes  conter  ne  vous.  , • 

• * 

‘Certes’  ce  dit  mis  sire  Yvains  . ^ j.l 

'Vos  estes  mes  cousins  germains,  . , ./• 

Si  vos  devToie  molt  amer,  ■ ; 

Et  si  vos  puis  por  fol  clamer,  , ..(  i 

IO  Quant  vos  le.m’avez  tant  qele.  , 

I ^ Se  ge  vos  ai  fol  apele,  < 

Ge  vos  pri,  qu’il  ne  vos  en  poist, 

Car,  se  ge  puis  et  il  me  loist, 

G’irai  vostre  honte  vengier.’  ,,  . , 

i4  'Bien  pert,  q’or  est  apres  mengier  , j,  , • > (K  «■  i«) 
Fet  Keuz,  qui  tere  ne  se  pot.  p,  : , 

'Plus  a paroles  en  plain  pot.  , , 

De  vin,  qu’en  .i.  mui  de  cervoise.  ,, 

L’en  dit,  que  chat  saoul  s’en  voise.  , o 
»o  Apres  mengier,  sanz  remuer, 

Vet  chascuns  Saladin  tuer; 

Et  vos  irez  vengier  forre,  , . 

Sont  vostre  penel  esborre  , ,,  jj , '> 

Et  voz  chauces  de  fer  freies  i .i  ...  < 

»5  Et  voz  banieres  desploies.  ^ j 
Or  tost,  pour  deu,  mis  sire  Yv^in,  . , j 

i.  O 9uel  ni.  2.  G Issi  alai  issi  peuing.  5.  ,G  uox. 

6.  G Par  mon  cliicf  dist  inc.  8.  G nos  deuomes  cntramer. 

Mes  de  ce  uos.  10.  G O’.  15.  K peit.  GH  pert.  G quil 
est  apsingier.  18.  nmi  ms  mafs  für  flüfsigkeiten  auch  im 
Guillaume  d'Eiigleterrc  desselben  dichters : En  tel  torment 
CA  tel  jusüce  Sont  li  pluisor  par  covoitise , 90’ont  a inuis 
.ira^if^  .Ww.q.ne  ne  lor  seroit  mesticrs.  19.  G cber- 
äjpmV  *•  ' ® enborre. 
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Mouverez  anuit  on  demain? 

>• 

Fetes  le  me  savoir,  biatr  sirei, 

Quant  vos  irez  a cel  martire, 

I-  =..«r 

Que  nos  vos  roudrons  Conroier; 

N’i  aura  prevost  ne  voier. 

Q * 

Qui  volentiers  ne  vos  Conroit; 

Et  ge  vos  pri,  comment  qu'il  soit,  -jA 

N'en  alez  pas  sanz  noz  congiez! 

. 

Et  se  vos  anquenuit  songiez 

tO 

Mauves  songe,  si  remanez !’ 

»p  »4 

'Estes  vos  donques  forsenez, 

■'  ;i  j 

Mis  sire  Keu’  fet  la  roine 

•o  fb  9»Q  <g 

‘Que  la  vostre  langue  ne  fine. 

■1  heil  ioQ 

La  vostre  langue  soit  honie, 

sl  xniA 

Que  tant  i a d’escamonie ! 

' ;ol  n»iH  * r' 

Certes  vostre  langue  vos  het, 

l ivp  ,lis) 

Que  tot  au  pis,  que  eie  set, 

, lisov 

Dit  a chascun,  qui  que  il  soit. 

1 S«  iliQ 

Langue,  qui' onques  ne  recroit, 
De  mesdire  soit  maleoite ; 

ihahQ 

La  vostre,  sire,  tant  esploite, 

Op 

Qu’ele  vos  fet  par  tot  hair ; 

..■T  aJoT  iJ  (t» 

Miez  ne  vos  puet  eie  trair, 

■ Jo  fj 

Et  sachiez,  ge  l’apeleroie 

iiii'iol»  ->eQ 

De  traison,  s'el  estoit  moie.  n 

■ -J  H El 

Langue,  c'on  ne  puet  chastoier. 

o JiiT  V. 

Certes  deveroit  on  loier, 

Que  ne  deist  a vos  ramprosne.’ 

1.  G Mouroi/.  uos  ennuic  2.  G le  nos.  3.  G eii  ccsl. 
4.  G Car.  7.  G Et  gardex  comt  que  il.  11.  G Dcable 
mtes  uos  desuez.  13.  G La  uotre  1.  onques.  1/.  G le  pis. 
18.  G ch.  qi  il  s.  20.  G mal  dire  s.  inalooite.  21  G u. 
lan^ue  si  e.  23.  G alle  truir.  Endroit  de  moi  seile  esloit 
moie.  De  traUon  lapeleroie.  Home  quen.  27.  G Deuroit 
len  en  mostier  lier.  28.  G Comc  desne  deuant  les  prones. 
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'Certes,  dame,  de  cest  ramprosne’ 

Fet  mis  sire  .T.  *ne  m’en  chaut.  ■ • v 

Tant  set  et  tant  puet  et  tant  vaat  • • 

« Mes  sire  Kez  en  totes  cors,  > 

i Qu’il  n’ert  ja  ne  muez  ne  sors. 

Bien  set  encontre  vilonie 
Bespondre  amor  et  cortoisie, 

N’il  ne  fist  onques  aulrement. 

Or  savez  vos  bien  se  ge  ment,  i 

le  Mes  ge  ne  voeil  mie  tencier,  . . > - 
Ne  la  folie  encommencier; 

Que  eil  ne  fet  pas  la  mellee,  , . ■ 

Qui  fiert  la  premiere  colee;  » 

Ainz  la  fet  eil,  qiii  se  revengej  • , \ 

is  Bien  teneeroit  a .i.  estrange  • -.i  • » 

eil,  qui  tence  a son  eompegnon;  ' 

Ne  voeil  pas  sambler  le  waigoon,  < 

Qoi  se  eorroace  ne  reegrigne,  • >; 

Quant  autres  mutins  le  reebigne.  ■> 

,0  Q,ue  qu'il  parfb^t  issi,  ' / 

Li  rois  fors  de  la  ehambre  issi,  . > ; 

Ou  il  ot  fes  longue  demore; 

Qar  dormi  ot  jusqu’a  eele  höre,  > i, - 

Et  li  baron  quant  il  le  virent,  i 

i5  Tuit  eontre  lui  en  piez  saillirent. 

Et  il  touz  asseoir  le  fist. 

De  lez  la  reine  s'assist;  ■ i •• 


(M.  ij.  d) 


(G  I.  u«) 


1.  G damc  ses  rampones.  5.  G O’  ni  «rt  ra  m.  6^  G 
fet.  7.  G B.  sens  et.  8.  G Si  nel  t.  9.  G s.  b.  _ 11.  G 
M.  re  nai  eure  de  t 11.  G Ne  de  mellee  comencier.-  Q’ 
fiers  la  premiere  colee.  14-  G Eins  le.  15.  G B.  cou- 
rouceroit  .i.  16-  G Q’  courouce  s.  17.  G resembler  gar- 

gnou.  18.  G corouce  et  esgratine.  19.  R la  r.  SO.  Von 
Stor  an  blofs  nach  GHB.  S6>  G asaooir. 
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Et  la  reine  meintenant 
Les  noreles  Calogrenant 
Li  raconta  tot  mot  a mot, 

Car  bien  et  bei  fere  le  pot. 

Li  rois  Ics  oi  rolentiers 
Et  Bst  trois  seremenz  entiers,  ; 
L'ame  Urpandagron  son  pere 
Et  la  son  fil  et  la  sa  mere, 
Qu'il  iroit  veoir  la  Fontaine 
La,  einz  ne  passeroit  quinzeine, 
Et  la  tempeste  et  la  merveille, 
Si  que  il  riendroit  la  veille 


<4 

*liR7V5A> 

, ,'a.  J 

; ' * »a  i suiJJ^ 

..  7 ijp 

h' 

to  Wt 
, r ä o3  . 
j.:  !i  e«l 


»- 


jioiJoM 


Mon  seignor  sainz  Joban  Baptiste,iof'ni  lad 


i 


Et  la  nuit  i prendroit  son  giste; 
Et  dit,  que  avec  lui  iront 
Tuit  eil,  qui  aler  i roudront. 

De  ce,  que  li  rois  devisa, 

Toute  la  corz  meuz  l'en  prisa ; 
Car  mouit  i Toloient  aler, 

Li  baron  et  li  bacbeler. 

Mais  qui  q'en  soit  liez  ne  joianz, 
Mesire  Yrains  en  fu  dolanz, 

Qu’il  i cuidoit  aler  touz  seus, 

S'en  fu  dolens  et  angoisseus  , 
Del  roi,  qui  aler  i deroit. 

Ice  solement  li  grevoit, 

Qu'il  saroit  bien,  que  la  bataille 
Aurait  mesire  Keux  sanz  faille 
Einz  que  il,  s'il  la  requeroit. 

Ne  vee  ne  li  seroit ; 

Ou  mesire  Gauvains  meismes 
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7.  G Liine.  8.  G Es.  14.  G la  uinL  16.  G uoudron. 
21.  G roianz.  22.  G Y en.  23.  G sens : anaoissens. 
27.  H gebt  hier  (z.  911)  klüglich  in  die  direcle  rede  über. 
30.  G Je  uee.  Vier  zeilen  später  nee.  31.  G G m. 
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Espoir  )a  demanderuit  prismes,  - 
Se  nus  de  cels  la  requeroit, 
Gauvain  vee  ne  li  seroit; 

Mes  il  ne  les  atendra  mie, 

Qu’il  n’a  soig  de  lor  compeignie, 
Einz  i era  touz  seuz  son  vuel, 

Qui  qu'en  ait  pesauce  ne  duel 
Et  qui  que  remeigne  a sejor; 

J velt  estre  jusqu’a  tierz  jor, 

En  Berceliande  querra, 

Se  il  puet,  tant  qu'il  trorerra 
L’etroit  sentier  veneuroas, 

Car  moult  en  est  cusencenoas, 

Et  la  lande  et  la  meson  fort  ^ 

Et  le  soulas  et  le  deport 
De  la  cortoise  damoisele, 

Qui  tant  est  avenans  et  bele,  : 

Et  le  preudome  avec  sa  fille, 

Qui  en  honor  fere  s’essille, 


.r.  '1  ul 
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i3  £.t  le  soulas  et  le  deport  - 
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10  Tant  est  Franc  et  de  boenne  pari,  kI 
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Puis  verra  les  tors  en  l’essart 
Et  le  grant  vilein,  qui  les  garde; 
Li  reoirs  li  demore  et  tarde 
Del  vilein , qui  tant  par  est  lez, 
Noirs  et  hideus  et  contrefez  ^ 
Et  nnirt  agus  e de  ferron; 

Puis  verra,  s’il  puet,  le  perron 
Et  la  Fontaine  et  le  bacin 
Et  les  oisiaus  desor  le  pin,  - •• 
Si  fera  plovoir  et  venter;  ;i 
Mes  il  ne  s’en  quiert  ja  vanter,  > 
Ne  ja  son  vuel  nus  nel  saura, 


(G  I.  Ul.  b> 


3.  G Ga  nee.  li.  G Cenlroit.  16.  G damossele.  17-  G 
arienaiis.  18-  G preiuloine.  21.  G torseu  IcssarL  \'gL 
J.  Grimms  Iteinhart  Fuchs  i.  cxiuij.  l 
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Jusqu'a  tant,  que  il  en  aura 
Ou  grant  joie  ou  gront  honte  eue,  y 

Puls  si  so!t  la  chose  lene.  > i*oÄ 

Mesire  Yvains  de  la  cort  s'emble  nsivan  U 
i Si  qu'avec  liii  nus  ne  s'asetnble.  ' > m , 

Touz  seus  a son  hostel  s'en  va,  tu' 

La  ou  sa  mesnie  trova,  „ i'n  b'  ■ ^ • 

' Tantost  son  escuier  apele,  nj  ^ aa-9* 

Si  comand  a mesne  sa  sele,  > 
lu  Cui  il  ne  celoit  nule  rien.  t:  »np  tn«  t >• 

‘Diva’  fet  il  'api-es  moi  vien  t lab 

La  fors  et  mes  armes  m'aporte!  n<i«  laoT 
Je  m'en  irai  a cele  porte  . , .niotc 
Sor  mon  palefroi  tout  le  pas.  etia:>l£ 

li  Garde  ne  demorer  tes  pas,  ‘''«'1$ 

Qu’il  me  corient  moU  loig  aler;  i,.,  tioonilj 
Et  mon  cheval  fai  bien  ferrer,  nom 
Si  l'amaine  tost  apres  moi,  1 -itq  ]'1 

Si  ramerras  mon  palefroi!  fral  t<‘1 

>o  Mes  garde  bien,  ce  te  coinant,  n S’1 

Que  iius,  qui  de  moi  te  demant,  >hibiu 
Que  tu  noreles  ne  l’en  dies,  ' 'op  tnaT 
Se  tu  de  rien  en  moi  te  fies,  ... ab  ni»l*f 

Que  mar  ti  fieroies  mes.’  ^ 

li  ‘Sire’  fet  il  *il  en  est  pes,  ni  t.'l  »• 

Que  ja  por  moi  nus  nel  saura.  •-  ^ y,, 

Alez,  que  je  vos  sivre  jaf  ■ oop  itiQ 

Et  eil  fist  a sa  volente,  • -t  ft 

Quanque  sea  sire  ot  comande,  j i,q,  ^uiq  (ht 
io  Sans  grant  ator  et  sanzgesmai;  ,j  yl  iS  (0.  •.  mS) 

Onques  n’i  list  trop  grant  delai. 

„ , ^ 

6-  G suu  IrosleL  8>  Diese  und  die  folgende  zcilc  sind 
vieUeieht  umziistellen.  9.  Lies  vielL  inctre.  15.  G tu  pas. 

17.  Hiemaeli  gibt  G schon  die  x.  28  bis  31,  welche  olien- 
bar  erst  nach  z.  27  zu  setzen  sind.  23.  G Le  ,.,  en  moi. 


£. 


Digitized  by  Google 


540 


VATICANISCHB  HAND8CHRIPTEI4. 


Maintenant  mesire  Yyains  monte,  ' 

Qu'il  vcnchera,  a’il  puet,  la  honte  ‘ 'ä 
Son  Cousin,  einz  qu’il  s’en  recort. 

Li  escuiers  as  armes  cort  i-  3 >• 

Et  au  cheval,  si  monte  sus,  h-^a  «p  Mi 

Que  demorei  n’i  ot  plus,  * suo^' 

Qu’il  n’i  falloit  ne  fer  ne  clous. 

Ses  sires  fu  touz  lez  l'esclos, 

Qu’i  l’aroit  un  poi  attendu, 

Tant  que  il  le  vit  descendu. 

Loing  del  chemin  en  un  destor 
Tout  son  hernois  et  son  ator 
Ot  atorne  et  si  monta. 

Mesire  Yvains  ne  sejoma, 


M »«>  «kl 
: lat>iu«4' 

- li 

-=■*  ’evW 
» j'il  a,l 
: 1^ 
ruiffi 


i5  Puis  garmoz  fu  ne  tant  ne  quant,  »« 

Eincois  erra  chasciin  jor  tant  It'i^ 

Par  munteignes  et  par  raleis  . «woi 
Et  par  forez  longues  et  lees, 

Par  leus  estranges  et  sauvageS,  «name*-  iti 
>0  Et  passe  maint  felons  passages  ; 

Et  maint  peril  et  meint  destroit, 


Tant  qu’il  vint  au  sentier  tot  droit, 
Plein  de  ronces  et  de  coudroit. 


•I  ja 

9%ß^ 

«s  Et  donc  fu  il  asseurez  * 'r'itt 

Qu’i  ne  pooit  mes  esgarer,  '»<1  *l»Q 

Qui  que  le  doie  comparer;  *up 

Ne  finera  tant  que  il  V’oie  '*'i  h»  fH 

Le  pin,  qui  le  fonteinne  ombroie,  > 

So  Et  le  perron  et  la  tormente, 

*■  VI 


«I 


4.  G esciuers  us.  li.  G clieinru.  13.  G Ft.  15.  G ga- 
romcz.  Vgl.  Christians  Guill.  d Fogleten-e:  Geste  dist  il  n’est 
pas  fardce  N’i  a ne  bourc  ne  garinos  Truans  v le  |)resistes 
vos.  G t.  ne  graut.  16.  G f.incors.  34.  ts  selieiut  hier 
eine  i«ile  xu  fielen. 
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Qui  plues  et  nege  et  gelle  ejt  vente 
La  nuit  ot,  ce  poez  savoir, 

Ostes  tel,  come  il  dut  avoir, 

Et  plus  de  bien  et  plus  d'ennor 
Trovo  assez  el  ravassor, 

Qu'en  ne  l'i  os  conle  ne  dit; 

Et  en  la  pucele  revit  » 

De  bien  et  de  biautez  cent  tanz, 

Que  ne  l'i  ot  Calogrenanz, 

Qu’en  ne  puet  pas  dire  la  some  i;»}. 
De  boenne  dame  et  de  proudome,  .ijuaS 
Desqu’il  s’atorne  a grant  bonte;  • 

Ja  m'ert  tant  dit  ne  tant  conte, 

Que  langue  ne  porroit  retraire  ..  H 
Tant  d’ennor,  com  preudom  sct  faire.  , 
Mesire  Yvains  cele  mut  ot  i 

Si  Ho  en  ostel,  come  li  plot,  ^ - 

Et  rint  en  I'essart  lendemain,  xri 
Vit  la  forest  et  le  vilein,  - xTi 

Qui  la  voie  li  enseigna, 

Mes  plus  de  mil  foiz  se  seigna 
De  la  merveille,  que  il  ot, 

Coment  nature  fere  sot 
Oevre  si  laide  et  si  riieiue. 

Puis  erra  jusqu’a  la  fonteine, 

Si  vit  quanque  il  vont  veoir, 

Sans  arester  et  sanz  seuir 
Versa  sor  le  perron  a plein 


(G  •.  Ml.  W 


Et  meintenant  venta  et  plut 
Et  fist  tel  tens,  com  fere  dut. 
Et  quant  dex  rednna  le  bei, 
Vindrent  sor  le  pin  li  oisel 
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6.  ?oL  7.  G CU.  9.  G Queue.  15.  Kann  auch  heiben 
ui  ert.  21.  G feigiia.  28.  G pleni.  hi  • 
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Et  firent'joie  merveilleuse 
Sous  la  Fontaine  perilleuse. 

Einz  que  la  joie  fust  remese, 

Vint  plus  ardant  d'ire,  que  brese, 

Uns  Chevaliers  a si  grant  bruit, 

Com  s'il  chacast  un  cerf  de  mit; 

Et  meintenant,  qu'il  s'intrevirent, 

Sanz  demostrement  semblant  firent,  ''“l  ••<1 
Qu’il  s’entrehaissent  de  roort.  * '•"Q 

Chascuns  ot  lance  roide  et  fort,  ■ "y 

Si  s’entredonent  si  granz  coux  iniod 
Sor  les  escuz,  qu’il  ont  au  coux,  ■ h 
Fierent  et  les  haubers  descirent"'’  )t>  «'  »l 
Et  li  troncon  volent  en  haut.  • 

Li  uns  l’autre  a l’espee  assaut,  tn*t 

Si  ont  au  guiges  des  espees  ' ^ ‘IF 

Les  guiges  des  escuz  coupees  ^ 

Et  les  escuz  dehachent  touz,  ' 

Et  par  desus  et  par  desouz,  sl  li  F 

Si  que  les  pieces  en  despendent,  ■ '"0 

N’il  ne  feu  ne  Cüevrent  ne  defFendent, 

Que  si  les  ont  haligotez  ■* 

O delivre  sor  les  costez,  »u  ifnot) 

Desor  les  braz  et  sor  les  hanches 
Essaient  les  espees  blanches; 

Fenellement  s’entrespruevent 
Ne  d’un  estal  ne  se  remuevent,  T)>aa-u  *n*4 
Ne  plus,  que  feussent  dui  gres,’l  ■"** 

Eine  deux  Chevaliers  plus  engres; 

Ne  vi  mes  de  lor  mors  hasl^r,'"'  ■••‘»ot  tSf 
N’ont  eure  de  lor  coux  'gaster,  •. 

Q’au  meuz,  qu’il  puent,  les  emploient. 


(C  t.  i«4) 
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8.  G sembloint.  1-6.  La  guige  auch  chanson  de  Roland 
ed.  Fr.  Mirhel  s.  122.  22.  G out.  27.  G teremueuent.  29.  G Eine. 
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Et  li  hiaume  embartenl  et  ploient,  li  ‘ 9 
Et  des  haubers  les  mailles  volent/i  •/ 

/ 
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Si  que  del  sanc  assez  se  tolent; 

Car  d’el  meimes  sont  ai  chaut 
Li  haubers,  que  li  liens  ne  vant 
A chascun  gueres  plus  d’un  froc,  > 

Elinz  el  vis  se  furent  d’estoc; 

Si  est  merveille  que  tant  dure 
La  bataille  si  pesrae  et  dure, 

Mes  andui  sont  de  si  grant  euer, 

Que  li  uns  ne  l’autre  a Dul  fuer 
Por  l’autre  un  pie  ne  guerpiroit, 

Se  jusqu’a  mort  ne  rempiroit.  "• 

De  ce  furent  moult  que  preu,'««  t '•  '*• 

C’onques  lor  cbevaux  en  nul  leu'  ' *'• 

Ne  navrerent  ne  empirerent,  • • 

Car  il  ne  voldrent  ne  deignerent,  ■ ' "’i' 
Mes  touz  jorz  a cheval  se  tindrent,  i* ' ' 1 
Que  nule  foiz  a pie  ne  vindrenC/*  * 

S’en  fu  la  bataille  plus  bele.  "oiu  - ‘ 

A la  fin  son  hiaume  escartele  * 

Du  Chevalier  mesire  Yveins;  '•*  e-trw»m  > 

Del  cop  fu  estordez  et  veins;  '1  ^ 

Li  Chevaliers  si  s'esmaia,  ' ui/:'*'»  «n«  i- 
Car  li  felon  cop  li  paia,  M'  iIhio/  ui  •j/' 
Qu’il  li  ot  de  for  le  chapel  ' ‘ ’ ' 

Le  cuir  fendu  jusqu'au  cervel,  i f- 

Si  que  del  cervel  et  del  sanc  '*  du  nois  ••■1 
Teint  la  maille  dou  heuberc  blanc, ' 

Dont  si  tres  grant  dolor  senti,  > 

C’a  poi  li  euere  ne  li  menti,  - ' I i * 

Si  foi,  puis  n’ot  une  tort,  \n;  ( 
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Qu’il  se  sente  navrez  a mort,  . j , 

Ne  rien  ne  li  vausist  deffense;  . ^ , 

Si  tost  s'en  vait  come  il  s'apense,  . . 1, 

Vers  son  chastel  touz  eslessiez; 
i Et  li  ponz  li  fu  abessicz  . 

Et  la  porte  overle  a bandon;-  , . 

Et  mesire  Yvains  de  randon 

Entre  grant  aleure  apres,  , 

Si'l  vient  ateignant  si  de  pres;  . ■ 

■o  Mes  de  Ining  vient  et  tant  aproche, 

Tenir  le  cuide,  mais  n’i  toucbe,  ( 

Einseint  fuit  eil  et  eil  le  chace,  ; ,,  i 

Si  que  par  poi  eil  ne  Tembrace,  ..  „ j 
Si  ne  li  pooit  ateindre, 

i5  Si  est  si  pres,  que  il  l'ot  pleindre  \ t ,, 

De  la  destrece,  que  il  sent;  .v.ai 
Mes  touz  jon  a foir  entent,  •(;  ,,,  ;;  | 

Et  eil  dou  ehacier  s’evertue,i  -.i  ■ •/  ^ 

Cor  a il  sa  peine  perdue,  ' q .j;,  i 
,10  Se  mort  ou  vif  ne  le  detient,  ^ ••  f, 

Car  des  rampones  se  sovient, 

Que  mesire  Keux  li  ot  dites, , , ti;«-;  ■ ■! 

N'i  est  pas  de  la  promesse  quites, 

Qn'a  son  eosin  aroit  promise,  ■ ■ [ 

li  Ne  le  Toudroit  en  nule  guise,  -'ib)  - ... 

S'enseignes  veraies  n’enporte.  • •» 

A esperons  jusqu'a  la  porte  „ij  ■ 

De  son  ehastel  l’en  a mene,  |,  ••  , 

Si  sont  euz  ambedui  entre,  ''ij  n 
So  Ne  bom  ne  fame  ne  les  eonti-erent  ; -.i.  ;;  ^.<*i »•><*' 

Et  eves,  par  ou  il  passerent,  ) 

Einz  entrent  ambedui  de  les  . ,i 


16-  G Dola.  18.  G choicier,  32.  G Q*ine  sire.  '38.  G 
leu.  50.  G Nu.  32.  G delles.  • ' * • 


Digitized  by  Google 


t 


CHR.  1725.  DOC  CHEVALIER  AU  LEON.  $45 


S 


i5 


so 


5o 


Par  mi  la  porte  dou  ^lez.  - 

La  porte  fu  et  liaule  et  lee  . ^ 

Et  si  ot  raoult  estroite  enfree,  . 
Qu’i  dui  home  et  dui  cheval  ^ 
Sanz  encombrier  e^  sanz  grant  roai 
Ne  poissent  ensemble  entrer, 

Ne  dui  bome  entrencontrer; 

Car  eile  estoit  autresi  fete, 

Come  ai'boileste,  qui  aguete 
Le  rat,  tant  qu'il  ment  au  forfet. 
Et  l’espie  en  son  aguet; 

Desus  le  fiert  et  Sache  et  prent, 
Lues  qu'ele  escbape,  ne  destent, 
Tjues  qu'en  a touchc  a la  clef; 

Ja  n’i  touchera  si  soef, 

Einseint  de  for  la  porte  estoit 
Uns  trebuchez,  qui  soustenoit  % 
Desus  une  porte  colant 
Bien  esmolue  et  bien  trenchant. 
(^uant  riens  a cel  engin  locboit, 

La  porte  d'amont  desccndoit, 

S’estoit  pris  et  escachie/.  touz, 

Cui  la  porte  ateignoit  desouz. 

Et  tout  enmi  a dro^ympas. 

Par  estoil  si  estroiSHi^as, 

Que  s'il  fast  avant  esJenduz, 

Touz  eust  ete  porfenduz, 

Se  ceste  aventure  ne  fust; 

Car  ses  cbevauz  inarcba  le  fust, 

Qui  tenoil  la  porte  de  fer; 

Ausi  com  deables  d'enfer 
Descent  la  porte  et  cbut  aval, 
S’ateint  la  seile  et  le  cbcval 
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0 Derriere  et  trenche  tot  parmi, 

Mes  ne'l  toucha,  la  deu  merci, 

Moo  seignor  Yvain  fors  que  tant, 

Ca  res  son  dos  li  vient  glacant, 

^ 5 Si  qu’ambedeus  les  esperons 

Li  trencha  a res  des  talons, 

Et  il  chai  moult  esmaicz; 

Et  eil,  qui  est  a mort  plaiez, 

Li  eschapa  en  tel  maniere; 

10  Une  autre  porle  avoit  derriere, 
Comme  cele  devant  estoit. 

Li  Chevaliers , qui  s'en  linoit, 

Par  cele  porle  s’en  issi. 

Et  la  pnrte  apres  li  chai. 

11  Einseins  fu  mesire  Yvains- pris; 

> Moult  angoissent  et  entrepris 

Remest  dedens  la  sale  enclos, 

Que  toute  estoit  celee  a clos, 

Dorees  et  peintes  les  mesieres, 
la  De  boenne  oerre  et  de  colors  chicres. 
Mes  de  ci  un  si  grant  duel  n'aroit, 
Come  de  ce  qu'il  ne  savoit, 

Quel  pari  eil  en  estoit  alez. 

D'une  chambre  ilecques  de  lez 
I 5 Oi  ovrir  un  huis  estroit, 

Que  qu'il  estoit  en  ce  destroit, 

S'en  issi  une  damoisele, 

Sole  moult  avenanz  et  bele, 

Et  l'uis  apres  lui  rel'erma. 

}a  Quant  mon  seignor  Yvain  trova, 

Si  l'esinaia  moult  des  premieis. 

'Certes’  fait  eie  'chevaliers. 
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Je  cnit  que  mal  seroiz  venaz,  ' 

Se  vos  estes  ceenz  venz. 

Vos  i feroiz  tonz  despeciez, 

Que  mesire  cit  a mnrt  bleciez, 
s Et  bien  sai  que  vos  l’arez  mort. 
Madame  en  fet  un  duel  si  fort 
Et  ces  gen/,  environ  lui  ceent, 

Que  por  pni  de  duel  ne  soeienf, 

Si  vos  sevent  il  bien  cienz; 

IO  Mes  entr'eus  est  li  deus  si  granz, 

Que  il  ni  poent  ore  entendre,  , 

S’il  velent  ocirre  ou  vos  pendre. 

A ce  ne  puent  il  faillir, 

Quant  il  vos  voldroit  assailir.’ 
is  El  mesire  Yvains  li  respont: 

Ja,  se  deu  plet,  ne  m’ocirrnnt. 

Ne  ja  par  deu  pris  ne  serai.’ 

'Non,  se  deu  plet,  car  j’en  ferai 
Avec  vos  ma  poissance  toule. 

»o  N'est  mie  proudom,  qui  trop  doute: 
Por  ce  di,  que  preudom  soiez; 

Que  n’esfes  pas  trop  esmaiez. 

Et  sachiez  bien,  que,  se  pooie, 

S ’je  et  honor  vos  feroie, 

»J  Car  vos  le  feites  ja  por  moi. 
üne  (biz  a la  cort  le  roi 
M'envnia  ma  dame  en  message; 

Espoir  si  ne  fui  pas  si  sage, 

Si  cortnise,  ne  de  tel  estre, 

3o  Cnme  pucelle  deust  estre. 

Mes  onqiies  Chevaliers  n’i  ot, 

Qui  a moi  deignast  parier  niot, 

F'ors  vos  touz  sol,  qui  esles  ci; 
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Me»  vos  la  vostre  grant  merci 
Mi  honorastes  et  serviles. 

De  l’ennor,  que  vos  m’i  feiles, 

Vos  rendrai  ci  le  guerredon. 
i Bien  sai,  cnment  vos  avez  non 
Et  reqneneu  vos  ai  bien; 

Fiuz  estes  au  roi  Hurien, 

Si  avez  non  mesire  Yveins. 

Or  soiez  seurz  et  cerleinz, 

IO  Qne  je,  se  croirre  me  volez,  ' 

Ne  seroiz  pris  ne  afolez. 

Et  cest  niien  ennelet  prendroiz,  *■ 

Et,  s’il  vos  plet,  si’l  me  rendroie, 
Quant  je  vos  aurai  delivre.’  -v 
is  TiOrs  li  a l'enelet  mostie, 

Si  li  a dit  qu’il  a cel  force, 

Come  a li  fuz  dedenz  l’escorce, 

Qui  le  cuevre,  qu’en  n’en  voit  point, 
Mes  il  covrent  que  l'en  l'enpoint, 

»o  Si  qu’el  poiiig  soit'la  pierre  enclose; 
Puis  n'a  garde  de  nule  chose 
Cil , qui  l'ennel  en  son  doit  a, 

Que  ja  veoir  ne  le  porra 
Nus  hom  tant  ait  les  eoSj-QTerz, 
iS  Ne  que  li  fuz,  qui  est  c^verz 
De  l’escorce,  que  sor  lui  nesl.’ 

Ke  mon  seignor  Yvain  plest; 

Et  quant  eie  li  ot  ce  dit, 

Sn  mena  sooir  en  an  lit, 

Jo  Coverz  d’une  coute  si  riebe, 

Que  n'ot  tel  li  duz  d’Oterriche, 

Si  li  dist,  qu’en,  se  il  voloit,  ' .. 
A mangier  li  aporteroit. 
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Et  H dist,  que  li  estoit  bei.  • * 

La  daranisele  cnrt  isnel,  • 

En  la  chambre  revint  moiilt  lost, 

S’aporta  un  chapon  en  rost 
'S  Et  un  gastel  et  une  nape 

Et  vin,  qui  fu  de  boenne  grape, 

Plein  pot  d’un  boen  henap  covert. 

Si  li  a a mengier  offert, 

Et  eil,  qui  en  avoit  incsiiers, 
to  Menja  et  but  moult  rolcntiers. 

^uant  il  ot  mciigie  et  beu, 

Par  leenz  furent  esnieu 
Li  Chevalier,  qui  le  querroieiit, 
yue  lor  seignor  renebier  voloient, 

I s Qui  ja  estoit  en  biere  mis. 

Et  cele  li  a dit  ‘Amis, 

Oiez,  qu’il  vos  quierent  ja  tuit, 

Moult  i a grant  noise  et  grant  briiit; 

Mes  que  qua  useique  ne  que  voise, 

10  Ne  vos  movez  ja  por  la  noise, 

Que  vos  ne  seroiz  ja  trovez, 

Se  de  cest  lit  ne  vos  movez. 

Ja  verroiz  parmi  ceste  sale 
De  gent  moult  envieuse  et  male, 

»s  Que  trover  vos  i euideroit. 

Et  je  cuit  qu'il  aporteroit 

Parci  le  cors,  por  mestre  en  terre; 

Si  vos  comenceront  a querre 
Ec  desouz  bans  et  desous  liz. 

So  Ce  seroit  soulaz  et  deliz  > m v ’ - 

A home,  qui  poor  n'auroit, 

Quant  gent  si  avugle  verroit; 
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Qu’il  seront  tuit  si  avugle,  • 

Si  descontit,  si  desvigle,  iMk 

Qiie  il  enrageront  luit  d’ire.  . „ _;fci  ? 
Si  ne  vos  saige  plus  cjiie  dire,  . u aAu 
i Ne  je  vi  os  plus  demorer; 

Mes  deu  en  puisse  ge  aorer, 

Qui  nt'a  done  le  leu  et  l'ese, 

De  fere  chose,  qui  vos  plese;  « « 
Que  graut  desirier  en  avoie,  ,, 

IO  Et  lors  si  s'est  mise  a la  voie; 

Et  quant  eie  s'en  est  tornee, 

Fu  toute  la  geilt  alurnee, 

Qui  des  deus  parz  au  portes  rindrent 
Et  bastons  et  espees  tiiidrent. 
is  Si  ot  moult  grant  foule  et  grant  presse 
De  geiiz  feleiiesse  et  engresse. 

Et  voient  dou  cbeval  trenchie 
Devant  la  porte  la  moitie. 

Lors  cuidoient  bien  estre  cerz, 

>0  Que,  quant  li  buis  seroit  overz, 

Que  dedens  celui  troveroient, 

Que  il  por  destruire  queroient. 

Puls  remistrent  amont  les  portes,  i 
Par  cui  meintes  genz  furent  mortes;-.. 
is  Mes  il  n'i  ot  a celui  trege  -i. 

Tendu  ne  trebuchet  ne  piege, 

Einz  i hurterent  tuit  d'un  frontj 
Et  l'autre  moitie  trove  ont  , 

Dou  cbeval  mort  de  lez  l'essuil;  :i 
So  Mes  onques  entr'eus  n’orent  oeil, 

Dont  inon  seignor  Yvain  veissent,  ui. 

Que  moult  volentiers  l'uceissent.  : 
Et  il  les  veoit  corocier 
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Et  forsener  et  enragier, 

• Et  disoient  ‘Que  puet  ce  estre, 
Que  ceens  n'a  liuis  ne  ienestre, 
Par  ou  rien  niile  s’en  alast, 
i Se  n'estoit  oisiau,  qui  rolast, 
Ou  escureus  ou  cisetnus 
Ou  beste  ausiul  petite  ou  plus, 
t^tue  les  fenestres  sont  ferrees 
Et  les  purtes  estroit  feruiees, 

10  Desque  mesires  issi  fors,  ‘ 
Et  ii  ot  bien  arme  son  cors 
Ne  la  fors  ne  remest  il  mie. 

La  sele  assez  plus  que  demie 
Est  la  defors,  ce  veons  bien; 

11  Mes  de  lui  ne  reons  nos  rien, 
Fors  que  les  esperons  trencbiez, 
Que  Ii  cheurent  de  ses  piez. 
Ordon  cerchier  parmi  ces  angles 
Et  si  lessons  ester  ces  jangles! 

•o  Encor  est  il  ceens,  se  cuit, 

Ou  nous  somes  avugle  tuil, 

Ou  tolu  de  nos  ont  maufe.‘ 
Einseint  d’ire  tuit  eschaufe 
Parmi  la  sale  le  queroient 
>5  Et  parmi  cez  paroiz  feroient 
Et  parmi  liz  et  parmi  bans, 

Mes  des  coux  fu  quites  et  frans 
Li  liz,  ou  il  estoit  coucbiez, 
Qu'il  ne  fu  feruz  ne  touchiez, 

So  Mes  assez  feroient  entor 

Et  moult  rendoient  grant  estor. 
Mors  ou  vif  est  ceenz  le  cors, 
Car  il  n’esl  pas  remes  la  fors. 
Partout  bastent  de  lor  bastons, 
S)  Come  avugles,  qui  a tatons 
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Vet  aucane  cliose  querant. 

Que  qu’il  aloient  rererchant' 

Desouz  liz  et  desous  eschames, 

Yint  ane  des  plus  bele  dames, 
i C’onques  reist  riens  terreine, 

Ne  crestiens  ne  crestiene. 

N’i  fu  onques  ples  ne  parole, 

Mes  de  duel  fere  fu  si  fole, 

Ca  poi  qu’ele  ne  s’ocioit. 

IO  A la  foie  s'escrioit 

Si  haut  come  eile  pooit  plus, 

Et  recheoil  pasmee  jus. 

Et  quant  eie  estoit  relevee, 

Ausi  com  fame  desvee 
i5  Se  comencoit  a descirer 
Et  ses  chevox  a detirer. 

Ses  chevox  tire  et  ront  ses  dras, 
Pasmee  chiet  a chascun  pas, 

Ne  riens  ne  la  puet  conforter, 

IO  Quant  son  seignor  en  voit  porter 
Devant  lui  en  la  biere  mort; 

Dont  ja  ne  cuide  avoir  confort; 

Por  ce  crioit  a haute  roiz. 

L'ere  benooite  et  la  croiz 
is  Et  li  cierge  aloient  devant 
Avec  les  dames  d'un  covent 
Et  li  texte  et  li  encensier  ‘ 

Et  li  clerc,  qui  sont  despensier 
De  fere  la  haute  despense; 

So  A coi  la  lasse  dame  panse. 

Mesire  Yvains  oi  les  criz 

Et  le  duel,  qui  ja  n'iert  descriz, 
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Qae  OOS  ne  le  porroit-dRicrire, 

Ne  tex  ne  fu  eecriz  en  livre,  ’V 
Quant  la  processions  pm«, 

Environ  la  biere  aniassa.  ' 

^^^e  Chevaliers  un  tex  n'i  ot. 

' Et  li  Sans  toaz  clers  en  raiot 
Au  Chevalier  parmi  la  piaie.  '' 

Et  ce  fu  provance  veraie,  i 

Qu’encor  estöit  leens  sanz  faille  *>*< 
Cil,  qui  fete  avoit  la  bataille  ivv«* 

Et  qiii  l'avoit  nort  et  conipiis.  ; 
Lors  ont  partoos  cerchie  et  quis 
Et  reverchie  it  remue 
Tant,  que  tuit  furent  tressue 
Et  de  l'angoisse  et  del  toeil,  ; ■ 

Et  dient  por  le  sanc  vermeil, 

Qui  devant  eis  fu  degoutez. 

Si  fu  monlt  feruz  et  boutez 
Mesir  Tvains  la,  ou  il  jut, 

N’onques  por  ce  ne  se  remut, 

Et  les  genz  plus  et  plus  devoient 
Por  les  plaies,  qui  escrevoient. 

Si  le  merreillent  por  coi  teignent,  ^ 
Quant  ne  voienti,||^r  coi  se  plcigneat. 
Et  dist  chascuns^  eist  et  eist:  h 

'Entre  nos  est  cil,  qui  l’ocist,  n 3# 
Ne  nos  ne  le  veomes  mie. 

C'est  merveille  et  deablie/ 

Por  ce  tel  duel  par  demenoit 
La  dame  qu’elle  forsenort 
Et  crioit  come  hors  don  sen: 

*Ha,  dex,  donc  ne  trovera  i l’cn,  “ i&i 
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L'omicide,  le  traitor, 

^ Qai  m'a  ocis  le  boen  seignor,  * 

Boens,  roire  li  iniaadres  des  boens! 

Vrais  dex,  li  torz  eo  sera  taeos, 
i S'einsint  le  lesses  eschaper. 

Autrui,  que  toi,  n'eu  sai  blasmer, 

Que  tu  le  m'enbles  a Tene; 

Ein  tel  force  ne  fu  yeue. 

Ne  si  les  torz  com  tu  me  fez; 

10  Ne  tu  veoir  ne  le  me  lez 
Celui,  qui  si  est  pres  de  moi; 

Puis  bien  dire,  quant  je  ne'l  Toi« 

Que  entre  nos  sist  ceens  mis 

Ou  fantomes  ou  anemis, 
is  Si  sui  enfantomie  toute, 

Ou  il  est  coliarz,  si  me  doute, 

Coai'z  est  il,  quant  il  me  crient; 

De  grant  coardie  li  vient, 

Quant  adevant  mostrer  ne  s’ose. 

>0  Ha,  fantosmes,  coarde  cbose, 

Porqoi  es  vers  moi  coardie, 

Quant  vers  mon  seignor  fus  hardie? 

Chose  yaine,  cbose  fallie, 

Que  ne  t’ai  or  en  ma  baillie? 

11  Que  ne  te  puis  ore  tenir? 

Mes  ce  coment  puet  arenir, 

Que  tu  mun  seignor  oceis, 

S’en  traison  ne  le  feis? 

, Ja  voir  par  toi  conquis  ne  fast 
5o  Mes  sires,  se  veu  t'eust; 

Qu’el  monde  soo  pareil  n’avoist, 

Ne  dex  ne  huem  ne  U satoit, 

5.  G Scinsuit*  6-  G Autrin.  7-  G meublcs  a neue. 

16-  G coborx.  17.  G ce'nt.  18.  G DL  21.  G Porqui. 

30.  G H s*  *«8»Ä  -5,^  r*. 


c 

* 

• » Di.^  by  Goo;>k 


I 


CHR.  1725.  DOU  CHF.VAL1ER  AD  LKON.  SSS 


Ne  il  n’en  eust  james  nus  tcx. 

• • 

Certes,  se  tu  fusses  mortex. 

>*•  • 

N'osases  luon  scigiior  atendre, 

Q'a  lui  ne  se  pooit  nus  prendre.* 

Ä • •• 

» 

Einseint  la  dame  se  combat,  , 

Einseint  tout  par  lui  se  debat, 

. « • • 

Rinseint  se  tourmente  et  coufort. 

.1  (Ot.  149) 

Et  ses  genz  avec  lui  refont 

. ; 

Si  grant  duel,  que  greiguor  ne  puent.  • ■ 

IO 

Puis  preuent  le  cors,  si  l'enfuent, 

. 

Et  tant  ont  quis  et  triboule 

Que  del  querre  sont  tuit  lasse, 

■ 

Si  le  Icsserent  par  ennui, 

1 ' > 

Quant  ne  puent  reoir  nului, 

iS 

Qui  de  rieu  eu  face  mescroire. 

'•  hl 

Et  li  noneins  et  li  proroire 

l • 

Orent  ja  fet  tout  le  Service,  ) 

j-H  : 

Beperie  furent  en  i'eglise  t 

Et  venu  sor  la  sepouture;  xci 

>o 

Mes  de  tout  ice  n'avoit  eure 

-.n  • ^ 

La  damoisele  de  la  cbambie; 

' . * 

De  mon  seignor  Yvain  li  membsB,, 

Si  est  renue  a lui  moult  tost 

ü*  • » 

'Sire’  fet  eie  'a  moult  grant  ost  , 

i5 

Ont  cest  gent  ceenz  este,  ii.i- 

• 1 

Moult  ont  par  ceenz  tempeste 

Et  reverchie  louz  cez  clotez. 

i* 

Plus  menuemeut,  que  broebez, 

A . ' 

Qui  va  cerchant  perdriz  ou  caiile. 

■ r . ^ 

5o 

Poor  avez  eu  sanz  failie. 

'Par  foi’  fet  il  'vos  dites  voir; 

Ja  si  grant  ne  cuidai  avoir. 

Et  neporquant,  s'il  puist  estre, 

i 
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Oa  par  pertais  ou  par  feneatre 
Veroie  je  rolentiers  la  hors 
La  proceasion  et  le  cora.’  ' 

lUes  il  n'aroit  entention 
i M'au  cora,  n'a  la  procesaion, 

Ou  il  volaiat  qu'il  fuaaent  tuit  ai-s 
Si  li  euat  ooate  .m.  mara; 

.M.  mara?  voire,  ce  cuit,  .ij.  mile, 
Mea  por  la  dame  de  la  vile, 

10  Que  il  Toloit  veoir,  le  diat. 

Et  la  damoiaele  le  miat 

A une  feneatre  petite. 

Quan  qu'ele  puet,  a lui  s'aquite 
De  l'ennor  qu’il  li  aroit  fete. 

11  Parmi  cele  feneatre  aguete 
Meaire  Yraina  la  bele  dame, 

Qui  dit  'Biau  aire,  de  voatre  ame 
Ait  dex  merci,  ai  voirement, 

Com  onquea,  au  mien  eaoient, 

>•  Cheraliera  aor  cheval  ne  aiat, 

Que  de  nule  rien  voa  vauaiat! 

De  roatre  ennor,  biaua  airea  chiera. 
Ne  fu  onquea  nua  cbevaliera. 

Ne  de  la  voatre  compeignie. 
ai  Jjarge  eatoit  la  voatre  vie, 

Que  nua  n'eatoit  voatre  compeina. 

En  la  compeignie  dea  aainz 
Soit  la  voatre  ame,  biaua  douz  airef 
Lora  rechiet  jua,  ai  ae  deacire 
io  Treatout,  quanque  an  meine 'li  vient. 
Mea  a grant  poine  ae  deatient 
Meaire  Yvaina  a que  que  tort, 

Mes  lea  meins  tenir  ne  li  cort. 


2.  G Verioei.  7.  G enat  17.  G Q’.  33.  G chnio. 
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Mes  la  damoisele  li  prie 
Et  loe  et  coraande  et  chastie 
Come  cortoise  et  deboennere,  - ^ 

Qu’il  se  gart  de  folie  fere.  > > 

i Et  dist  ’Vos  estes  ci  moult  bien, 

Ne  ros  morez  por  nule  rien, 

Tant  que  eist  dels  soit  abessiez. 

Et  ces  genz  departir  lessiez, 

Qui  se  departiront  par  tens; 
in  Si  ros  coQtenez  a mon  senz,  * 

Si  com  je  ros  io  contenir. 

Gran/,  biens  ros  en  porroit  renir 
Ci  poez  estre  et  seoir 

Et  enz  et  fors  les  genz  reoir,  > 

is  Qui  passeront  parmi  la  roie. 

Ne  ja  n'i  eit  jusqu'ici , ros  roie, 

Si  arcz  moult  grant  arantage. 

Mes  gardez  ros  de  dire  outrage, 

Gardez,  se  vos  penses  folie, 

>0  Qu’i  por  ce  ne  la  dites  mie! 
lii  sages  son  fol  penser  cuerre 
Et  met,  s’il  puet,  le  bien  a oerre:  ■ 

Or  ros  gardez  donc  come  sages, 

Que  ne  metez  la  teste  en  gages, 
iJ  Qu’en  n'en  prendroit  pas  reencon.  . • 

Soiez  por  vos  en  cnsencon 
De  roon  conseil , si  vos  sovieigne! 

Soiez  en  pes,  tant  que  je  rieigne, 

Que^  vos  n’i  plus  arester; 

So  Ja  pcirroie  trop  demorer.  • ■ 

Espoir  que  l'en  me  mes  querroit, 


(fi  •.  i5o) 
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Por  ce  que  l’en  ne  me  verroit  • -1  i*'#.- 
Avec  les  autres  en  la  presse,  - f .• 

S’en  prendroie  male  confesse.’  ' ‘ ' 

Atant  s’en  pari  et  eil  remaint  ' ■ 

5 ytii  ne  set  en  qucl  se  conteint  i*’ 

l)<m  cors,  qu’il  vnil,  qitc  l'en  enfucl.  * 

Moult  li  poise  qu’avoir  ne  piiet  — ' 

Auciine  chose,  qn'il  enpnrt 
Tesmoing,  qu’il  l’a  conqiiis  et  mnrt, 
lo  Que  mostier  poist  en  parant, 

S'il  n'en  a tesmoing  ne  garant;  i» 

Donc  est  il  honi/,  en  travers, 

Taut  est  Keux  et  fei  et  pervers, 

Pleins  de  rampones  et  d’ennui, 
is  Qu'i  mes  ne  gariroit  a Ini, 

Ton/,  jorz  mes  l’imit  ramponant 
Et  gas  et  rampones  gitani. 

Ausint  come  il  fisl  l'auire  jor; 

Foles  rampones  a sejor 

10  Tii  sont  en  euer  batanz  et  ilcsches, 

Mes  de  son  miel  et  de  se$  bresches 

I,e  rendonast  norele  amors,  ^ 

Qui  par  sa  terre  a fet  son  cors, 

S'a  toute  sa  proie  aenillie. 

11  Son  euer  enmoine  s’ennemie,  n 
S’enmoine  ee,  qu’elle  plus  het;  i 
Bien  a venehie,  et  si  ne  sei, 

liO  dame  la  mnrt  snn  seignnr; 

Venchanee  en  a pri'e  greignor, 
io  Qu’elle  prendre  ne  l’en  seust;  j '• 

Ja  mnrt  prise  ne  l’en  enst,  _ ■ 

Ft  eist  eox  a plus  graut  duree, 
i • 
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Que  coux  de  lance  ne  d’espee; 

Coux  de  lance  garist  et  saine, 

Desqiie  li  mires  i mest  paine 

Et  la  plaie  d'amors  enpii'e,  ■ • (Gs.  i5a.b) 

i Quant  eie  est  plus  pres  de  son  miie. 

Geste  plaie  a mesire  Yvains, 

Dont  il  ne  sera  james  sains, 

C'amors  s'cst  tout  a lui  i-endue 

Et  duu  tout  si  est  espandue,  - ■ 

10  Vet  reverclianl  et  si  en  oste 
Ne  velt  avoir  oste  ne  oste, 

Se  cestui  non,  et  que  preuz  fet, 

Qui  de  mauves  leu  se  retret. 

Por  ce  a lui  tonte  se  duint, 

11  Ne  velt  qu'aillors  de  lui  ait  point. 

Si  cerclie  touz  les  me/,  hostex, 

S'est  grant  honte,  qu'aniors  est  tex. 

Et  quant  cle  si  mal  se  prere, 

Quant  tout  le  plus  vil,  qu'ele  treve, 

1«  I.e  heberge  autresi  tost, 

Come  en  tout  le  meillor  de  Tost. 

.Mes  ore  est  eie  bien  venue, 

Si  est  eie  bien  retenue; 

Ici  li  fet  boen  demorer, 

• i lei  se  devroit  atnrner.  • 

Amors,  qui  est  si  haute  chose 
Et  de  si  grant  deveor  est  dose, 

N'a  honte  en  mau«  es  leu  descendie; 

Celui  semble,  qui  en  la  cendre 
So  Et  en  la  poudre  estent  suii  basine  t 

Et  het  hoiior  et  aimc  blame 
Et  deslrempe  sine  avec  miel 
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So 


Et  por  let  douz  fet  boivre  fiel, 

Dont  nus  ne  li  puet  fere  tort. 

Quant  en  ot  enfoi  le  mort, 

S'en  partirent  toutes  les  genz; 

Clers  ne  Chevaliers  ne  serjanz 
Ne  dame  n’i  remest,  que  cele, 

Qui  sa  donlor  mie  ne  cele; 

Mes  cele  i reineint  tonte  sole, 

Qui  sovent  se  prent  a la  gole 
Et  tort  ses  poinz  et  bat  ses  pasines 
Et  list  en  un  sautiers  ses  seaumes, 
Enlumines  a lestres  d'or. 

Et  mesire  Yvains  est  encor 
A la  fenestre  ou  il  esgarde. 

Mes  come  il  plus  se  done  garde, 
Pins  l’aiine  et  plus  li  embelist. 

Ce,  qu'ele  plore  et  qu'ele  list, 
Yousist  qu'ele  leissie  eust. 

Et  qui  a lui  parier  penst 
En  cest  voloir  l’a  amor  rnis, 

Qui  a la  fenestre  l’a  pris; 

Mes  de  son  voloir  se  despoire, 

Que  il  ne  puet  cuidier  ne  croire, 
Que  ses  voloirs  puist  avenir. 

Et  dist  *Por  fol  me  puis  tenir, 
Quant  reveil  ce  que  la  n’avrai, 

Son  seignor  a mort  li  narrai; 

Et  je  cuit  pes  a lui  avoir; 

Par  foi  ne  cuit  niie  savoir, 

Qu’ele  me  het  plus  orendroit, 

Que  nule  rien,  et  si  a droit. 
D’orendroit  ai  je  dit,  que  sages, 


(G. «.  iSi) 


5.  H e.  1593.  7.  G resle.  12.  G Eulumines.  15-  G donc- 
garde.  16.  G launi.  26.  G ia  naiirai.  27>  G naurui;  ^ 


.# 


Digitized  by  Goc^le 


r 


CUIU  1725.  DOÜ  CHEVALIKR  AO  LSON. 


5«1 


■ I 


So 


Que  fame  a plus  de  mil  coragea, 

Et  ce  corage,  qu'ele  e höre, 

Espoir  changera  eie  eiicnie. 

Eine  Ic  changera  san2  espoir: 

Si  sui  moult  fos,  qu'i  me  despoir 
Tou*  jorr.  mes,  des  qu'amors  le  vel' 
Qui  en  mors  en  gi-ene  reqiienet, 

Des  que  il  entor  lui  se  tret, 

Felonie  et  traisun  fet. 

Mes  por  ce  ne  lerai  ge  mie, 

Encore  amerai  m'ennemie, 

Qu'en  ne  la  doi  pas  hair, 

Se  je  me  veil  amors  trneir; 

Et  je  di  (qui  vodra,  si  l'oie!), 

Que  ne  dit  avoir  bien  ne  joie, 

Mes  par  ce  n’en  perdrai  ge  mie, 
Encore  amerai  m'anemie. 

Ce,  qu'amor  velt,  doi  je  amer. 

Et  doit  me  eie  ami  clamer? 

Oil,  voir,  por  ce  que  je  l'aime; 

Et  je  m'anemie  la  claime, 

Ou’ele  me  het,  si  n’a  pas  tort, 

Que  ce,  qu'ele  amoit,  li  ai  mort. 
(^ue?  donc  sui  ge  ses  enemis? 
Nenil,  mes  certes  ses  amis; 

Onques  riens  tant  anieroie  voux. 
Moult  me  poist  des  biaus  chevox, 
Qui  or  passent,  lant  fort  reluisent; 
D’ii-e  m'aiigoissent  et  aguisent, 

Que  je  li  voi  i-ompre  et  ti'enchier, 
N'onquei  ne  poi-eut  estanchier 
I.es  lermes,  qui  des  euz  li  chient; 


(Gt.  lii.b) 
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Totes  ces  choses  me  deffient 
A ce  qu’il  sont  tuit  plein  de  lermeSi 
Si  qne  ne  vest  ne  fins  ne  termes; 
Ne  furent  onques  si  bei  oeil, 
i De  ce  que  le  plore  me  doeil, 

Ne  de  rien  n’oi  si  grant  destie, 

Com  de  son  vis  que  eie  bleie, 

Qui  n’eust  pas  Ce  deservi. 

Onques  si  bien  taillie  ne  vi, 

I»  Ne  si  fres  ne  si  colore» 

Et  de  ce  m*a  par  score, 

Que  je  li  voie  sa  gorge  eslreindre; 
Et  eie  ne  se  vclt  pas  feindre, 

Q’au  pis,  qu'ele  poet,  ne  .se  lace, 
li  Et  nus  estans  ne  nule  glace 
N’est  si  clere  ne  si  polie* 

Des,  por  coi  ne  se  blece  mains? 
Por  coi  detort  si  beles  mains 
Et  fiert  son  piz  et  esgratioe? 

>o  Don  ne  fu  ce  merveillo  fine 
A esgarder,  s’ele  fust  liee, 

Quant  eie  est  si  bele  iriee? 

Oil,  voir,  ce  poez  jarer, 

C'onques  mes  si  desmesurer 
li  En  biaute  ne  se  pot  nature, 

Que  trespasse  i a mesure, 

Ou  eie  espoir  n’i  entra  onques. 
Coment  poisl  ce  estre  donques, 

Dont  fust  si  grant  biaute  vcnue? 
io  Ja  la  fist  dex  de  sa  main  nue, 

Por  nature  fere  muser.  ^ j 
Tout  le  mont  i porroit  user, 


*.  G*plem.  S.  G fuis.  14.  G (Jan.  15. 
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■ S’ele  la  voloit  contrefaire,  (G  i.  ,s,y 

Qae  ja  n’en  porroit  a chief  traire; 

Ne  dex,  s’il  s'en  voloit  pener, 

N’i  porroit,  ce  cuit,  assener,  » 

i Que  ja  une  teile  feist, 

Por  peine,  que  il  i meist.’ 

Einseint  mesire  Yvains  devise  1 
Gele,  qui  de  duel  se  debrise; 

Ne  mais  ne  cuit,  qu'il  avenist, 

10  Que  nus  hom,  qui  prison  revist, 

Tel  com  mesire  Yvains  la  tient, 

Qui  de  la  teste  perdre  crient, 

Amast  en  si  fole  maniere, 

Dont  il  ne  sera  ja  priere 

11  Ne  autres  por  lui  puet  cele  estre. 

Tant  (u  ilec  a la  fenestre, 

Qu’il  en  vit  la  dame  raler; 

Et  qu’ele  ot  fet  avaler  ' 

Ambedeus  les  portes  colanz, 

<0  De  ce  fu  uns  autres  dolenz, 

Qui  meuz  amast  sa  delivrance, 

Qu’il  ne  fust  sa  demorance; 

Et  il  met  autretant  a oevre, 

S'en  les  clot,  com  se  l’en  les  oevre.  . . 
tt  II  ne  s’en  alast  mie  certes, 

Se  ades  Ii  fussent  overtes,  • 

Ne  se  la  dame  Ii  donast 

Congie  et  si  li  pardonast 

La  mort  son  seignor  boennement,  . 

So  Si  s’en  alast  seureraent; 

Qu’amors  et  honte  le  retiennent, 

Qui  de  deus  pars  devant  ii  menent. 

# 

S.  Vgl.  H s.  1808.  5.  G lanne  cele.  9.  G mars.  14. 
pe're.  18.  G Et  quele  eie. 

36* 

! 


ff 


% 


m 


Digitized  by  Google 


I 

I 


564  VATICANISCHK  IIANDSCJIRIFTEN, 

II  est  lioniz,  sc  U s’en  va ; 

, Que  nul  de  ce  ne’l  crerroit  ja, 
yii’il  eust  issi  esploitie;  ' ^ 

D’aiitre  part  a tel  covöitiö  | 

( De  la  bele  dame  veoir 

Au  itiains,  s’il  plus  n'en  puel  avoir; 

Quc  de  la  prisön  ne  li  chaut, 

Morir  velt  ein/,  que  il  s’en  aut. 

Mes  la  damoisele  repere, 

IO  Qui  li  velt  compeignie  fere  ' J 

F.t  solacier  et  depnrter  (G«.  iSi.b) 

Et  porchacier  et  aportet’ 

Quanqu'il  vodra  a sa  devise. 

Mais  de  l’amor  qu’en  lui  s’est  mise* 
is  Le  trova  trespense  et  vain; 

Si  li  a dit  'Mesire  Yvain, 

Qtiel  siede  avez  vos  hui  eu?  ' 

'Tel’  fet  11  'qui  moult  m’a  pleii.’  ‘ • 

'Pleu?’  'Pardeuf  vos  dites  voir.’ 

>0  'Coment  puet  en  boen  siede  avoir,  • . 

Qui  voit,  que  l’en  quiert  por  ocirrfe? 
eil  aime  sa  mort  et  desirre. 

'Certes'  fait  il  'ma  douce  amie, 

Morir  ne  voldroie  je  mie, 
ts  Et  si  me  plest  moult  tonte  voie, 

Ce  que  je  sui.’  'Ce  dex  me  voie 
Fet  de,  'que  bien  sai  entendre 
Ou  vosfre  parole  velt  lendre. 

Ne  sui  si  nice,  ne  si  fole. 

So  Que  bien  n'entende  une  parole. 

Mes  ore  en  venez  apres  moi, 

Que  j'en  prandra  perdiien  conrol,- • 

1.  G hoiiwi.  14.  G Mars.  23.  G donca. 
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De  vos  geter  hors  de  prisuii ; 

Bien  vos  meirai  a garison, 

Se'l  vos  plest,  ennuit  ou  deinaiii. 

Or  en  vene:e,  je  vos  enmain.’ 
i Et  il  respont  'Suiez  eevleine, 

Je  ne  movre  des  seniaine 
Ein  larrecin  ne  en  emLlee. 

Quant  ia  gent  iert  toute  asseniblee  . . 
Parmi  ces  rues  Ja  defurs, 

JO  Plus  a ennor  m'en  istrai  fors, 

Que  je  ne  feroie  nujt  antre.*  | 

A cest  müt  apres  si  s'ep  cntro 
Devers  la  petite  chambrete. 

La  damoisele,  qui  fu  Breie,  ' . 

E'u  de  lui  sei'vir  en  espens, 

Si  li  fist  creance  et  despens  < 

De  tout  quanque  il  Ij  covint;  • 

Et  quant  l'uis  fu  bien,  li  sovint  .l.. 

De  ce  que  il  li  avoit  dit; 

M Que  moult  li  plot  ce  que  il  vit, 

Que  par  la  sale  le  queroient  - _.f, 

> Cil,  qui  ocin'e  le  voloient. 

La  damoisele  estoit  si  bien 
De  sa  dame,  que  nule  rien 
>s  k dire  ne  li  redoutast^ 

A quoi  que  la  chose  montast, 

Que  eie  estuit  sa  mestre  el  sa  ^arde : 
Mes  por  ce  fust  eie  coarde 
De  sa  dame  reconforter 
■ ia  Et  de  s'amor  amonester. 

La  premiere  fuis  a conseil  -y 

Li  dist  'Dame,  moult  me  merveil, 

Que  folement  ros  voi  ovrer. 
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Cuidiez  i vos  rien  recovrer 
Vostre  baron  por  fere  duel? 

’Nanil’  fet  eie  "mes  mon  vel 
Seroie  morte  arecqnes  InL 
s 'Por  qoi?’  'Por  aler  apres  lui. 
"Apres  lui?  Dex  nos  en  deffende 
Et  ausint  boen  seignor  nos  rende, 

Si  come  il  est  pooteis!* 

*Einz  tel  menconge  ne  deis, 

IO  Qu’il  ne  me  porroit  si  boen  rendrd. 
'Ausint  boen,  se’l  voliez  prendre, 
Vos  rendrai,  si’l  vos  proverai. 

'Fui,  tais  toi!  Voir,  ne’l  troverai.* 
'Si,  ferez,  dame,  s’il  vos  siet, 
i5  CMes  or  dites,  si  ne  vos  giiet!) 

Vostre  tcrre  qui  deftendra,  •* 

Quant  li  rois  Artus  i vendra? 

Que  doit  venir  l’autre  semaine 
Au  perron  et  a la  fonteine, 

>«  N’en  avez  vos  eu  message 
De  la  damoisele  sauvage, 

Qui  letres  vos  i envoia,  » 

Abi,  et  bien  les  empioia. 

Vos  deussiez  or  conseil  prendre, 

• i De  vostre  fonteine  deffendre. 

Et  vos  ne  finez  de  plorer; 

N’i  eussiez  que  demorer, 

S’il  vos  pleust,  ma  dame  chiere, 
Que  certes  une  ebamberiere 
3a  Ne  valent  tuit,  bien  le  savez, 

Li  cbevalier,  que  vos  avez. 

Ja  par  celui,  qui  meuz  se  prise, 
N’en  iert  escuz  ne  lance  prise ; 
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• 

)R.  De  gent  maurese  arez  vos  molt; 

Mes  ja  n*i  aura,  si  estout, 

Qui  a cheval  monier  en  ost ; 

Et  li  rois  rient  a moolt  grant  ost, 
i Qoi  saisira  tout  sanz  deffcnse.* 

La  dame  si  sest  bien  et  pense, 

Que  cele  la  conseille  a foi; 

Mes  nne  folie  a en  soi, 

Que  les  autres  dames  i ont 

10  Et  a bien  pres  toutes  le  font, 

<^ue  de  lor  folies  s'escusent 
Et  ce,  qu'eles  Tolent,  refusent 
‘Fui*  fait  eie  *ne  dire  mais ! 

Se  je  t'en  ui  parier  jamais, 

Ja  mar  ferais  mes,  cpie  t'enfuies, 

Tant  paroles,  que  trop  m'ennuies.* 

'A  beneur  fet  eie  *dame! 

Bien  i pert,  que  tos  estes  fame, 

Qui  se  couroce,  quant  eie  ot 
lu  Niilui,  qui  bien  fare  li  sot.‘ 

Lors  s'en  parti,  si  la  laissa. 

Et  la  dame  se  rapaisa,  ' 

Qu’ele  avoit  moult  grant  tort  eu; 

Hoult  volsist  bien  aroir  seu, 

11  Coment  eie  porroit  prover, 

Qui  porroit  Chevalier  trover 
Meillor,  c'onques  ne  fu  ses  sire; 

Moult  li  orroit  volentiers  dire, 

Mes  eie  li  a deffendu. 

So  En  cest  pense  a entendu 
Jusqu’  atant  que  eie  revint. 

Mes  onques  deiTense  ne  vint. 

Puls  li  redist  tot  meintenant: 
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* ' 

'Dame,  est  ce  ore  arenant,  4 

Einsint  de  duel  ros  ociez? 

Por  den  car  vos  en  chastiez, 

I Si  lessiez  senians  non  de  honte. 
i A si  haute  dame  ne  monte,  • 

Que  duel  si  longuement  meinteigne,  (G 1. 160 

De  rostre  honor  vos  resovieigne  , 

Et  vostre  grant  gentillece 
Cuidiez  vos,  que  toute  peresce  ■ ' 

IO  Soit  morte  avec  vostre  seignor? 

Et  ausint  boin  et  Cent  meillor 
En  sont  reines  parmi  le  monde. 

‘Se  tu  en  menz,  dex  te  confonde ! 

Et  neporquant  un  sol  m'en  norae, 
is  Qtii  ait  tesmoig  de  si  prodoine, 

Com  raesire  ot  tot  son  ae.* 

'Ja  ne  m'en  sauriez  vos  gre, 

Si  vos  en  corouceriez  • > 

Et  inauves  gre  m’en  sauriez.' 
to  'Non  fere  je,  t’en  asseur.’ 

'Ce  soit  a vostre  boen  eur, 

Que  il  vos  est  a avenir,  •’  * 

Se  il  vos  venoit  a plesir ; 

Et  dex  ce  doint,  que  il  vos  plese. 
is  Ne  voi  riens,  por  coi  je  me  laise, 

Que  nus  ne  nos  ot  ne  escoute. 

Vos  m'entendroiz  ja  por  estoute; 

Mais  je  dirai  bien,  ce  me  semble; 

Quant  du  Chevalier  sont  ensemble 
So  Venus  as  armes  en  bataille, 

Li  quex  cuidiez  vos  qu'i  meuz  vaille, 

Quant  li  uns  a l'autre  conquis  ? 

En  droit  de  moi  doing  je  le  pris 

33.  G Ne  noi.  30.  G Jemis. 
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Au  veinc|ueor;  et  vos,  que  failesV 
'II  ni’est  avis,  que  tu  m'agaites,  ■ ■ tn  •»: 

Si  me  reis  a parole  pi-endre-'  ~ a 
’Pdi'  foi,  ros  poez  bien  entendre,  Äl'::  . 
i Que  fen  reil  aler  par  droit  voir,  .n  ai\  • 

Et  si  vos  prins  par  estovoir, 

Que  meuz  ralut  eil,  qui  conquist  ' ui 
Vostre  seignor,  et  il  si  iist,  m 

II  le  conquist  et  se'l  cbaca  :>  • 

IR  Par  hardement  en  jusque  ca  •:  uiii  - 
Dedens  la  tor  de  sa  meson.  ft  _•  ' 

Or  oi’  fet  eie  'desi-eson?'  ' .1 

'La  plus  graut  c'onques  mes  fust  diter 
Fui,  plaine  de  male  esperite, 
li  Fui,  garce  fole  et  ennuieuse!  ‘<c«.it4.b> 

Ne  dire  james  tele  oiseuse. 

Ne  james  derant  moi  ne  viegnes,  M . 

Por  coi  de  lui  parole  tieignes.’  • > 

’Cei'les,  dame,  bien  le  savoie,  ^ i • > t 
Que  ja  de  vos  gre  n’en  auroie,  - 'uf-M 
Et  cel  ros  dis  molt  bien  arant{ 

Mes  vos  m'custes  covenaiit,  • • 

Que  mal  gre  ne  m'en  sauriez,  . J*l«»  . 

Ne  ne  in'en  abeteriez.  itrort  •. 

pi  Mal  m'avez  mon  covent  tenu;  wi*^’ 

♦ Si  m'est  ore  issi  arenu,  i.n  tr . 

Que  dit  m'avez  vostre  plesir; 

Si  ai  perdu  iin  boen  tesir.*  ,n-.  r.  ' Ii’a 
Atant  rers  la  chambre  retorne  - 1 n 
So  La,  ou  mesire  Yvaiiis  sejorne, 

Que  il  le  garde  a moult  grant  aise  « 

Mais  ne  dit  chose,  qui  li  plese, 
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Quant  la  daine  reoir  ne  paet; 

Que  dou  plet,  que  cele  H muet, 

Ne  se  garde,  ne  ne  set  mot.  ' ' 

Mea  la  dame  tonte  nnit  ot 
i A lui  meismes  grant  tencon  *•  ; 
Et  estoit  en  grant  casencoD,  ' ~ 


De  la  fonteine  garantir, 

Si  se  comence  a repentir 
De  ce  qu'elle  avoit  blasmee 
IO  Et  laidie  et  mesaainee,  V 

Qu'ele  est  tonte  senre  et  certe,  >■ 

Qne  por  loier  ne  por  deserte 

No  por  loier  que  ensi  ait  > ' • 

Ne  l'en  mist  eie  onques  en  plait,  I 
\i  Et  pins  aime  eie  Ini,  qne  lui;  ■■  ^ 

Ne  sa  honte  ne  aon  ennui  • 

Ne  li  loeroit  eie  mie,  ' - 

Quo  trop  est  la  loiaus  aroie,  ■ 

Einz  TOS  i a la  dame  changie;  at 

10  De  oelui,  qu'ele  ot  laidengie,  tr  . . 

Ne  cuide  james  en  son  euer,  *<'  • 

Que  amer  le  doie  a nul  fuer;  ^ 

Et  celui,  qu’ele  ot  refuse,  - ^ 

A moult  loiaument  rescuse  lan 

11  Par  reson  et  par  droit  de  plait,  .o  ■ • (Gi.  iSS) 

Qu'il  ne  li  aroit  rien  forfait,  • * 

Si  se  demente  tont  issi,  ' . «u 
Et  s'il  fust  renuz  derant  IL  ---Jtf 
Lors  s’en  comence  a pledaier.  >’•' 

Ju  *Va’  fet  eie  'puez  tu  naier,  :i~au 

Que  par  toi  ne  aoit  morz  me  sire  ?* 

'Ce*  fet  il  'ne  puia  je  pas  dire;  *)  v- 
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Eins  l'ocioi  bien.*  *Di  donc,  por  quoi? 

Feil  le  tu  par  mal  de  moi, 

Por  haine  ne  por  despit?'  -^1 

*Ja  n’aie  de  la  mort  respit, 
t S'onques  por  mal  de  ros  le  lis.'  M 

'Donc  n'as  tu  rien  rers  moi  mespris?  1; 

Derers  moi  n'eus  du  nul  tort? 

Que,  s’il  peust,  il  t'eust  mortj  »»  -• 

Por  ce,  mien  esoient,  cuit  gie,  ^ 
la  Que  je  ai  bien  et  droit  jugie.*  _i 
Einseint  par  lui  meismes  proere,  t 4 
Que  droit  sen  et  reson  i trueve,  '■ 

S'en  dit  ce,  que  eile  voudroit ; 

Qu'il  n'a  en  lui  hair  nul  droit, 
iS  Et  par  lui  meismes  s'alume,  ' nf  s- 

Ausint  com  la  buche  qui  fume,  . 

Tant  que  la  flambe  s'i  est  mise,  • ^ «s  f0 
Que  nus  ne  solle  n’i  atise,  - 

Et  se  ne  voit  la  damoisole,  -*lq  Stl  lH 

>11  Com  s'atorneroit  la  querele,  UQ 

Dont  eie  l'a  tant  emplaidie,  • m-ii'itap 
Si  en  a este  bien  laidie;  -i  s4l 

Et  eie  revint  par  matin,  ‘ nWU  oib 
Si  recomence  son  latin  tv^  6 

(S  La,  ou  eie  l'aroit  lessie,  ' '■  - 

Et  eie  tint  le  chief  bessie,  ’ “ Sfti-<v  S^^ 

Que  a melTete,  ce  saroit, : 

De  ce,  qiio  laidie  l’avoit ; i.t  ' .rusit 
Mes  or  li  vodra  amender ' -i  tinn»' 
ia  Et  del  Chevalier  demander  i 

Le  non  et  l'estre  et  le  lignage,  - sn»- 
Si  s'umelie  come  sage 
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Et  dit  'itferci  crier  vos  veil 
I)ou  grant  outrage  et  de  l'orgueil, 
yue  je  ros  ai  dit  come  fole; 

Si  me  rendrai  a rostre  escole; 
i Mes  dites  mol,  se  vos  savez, 
ja  Chevaliers,  dont  vos  m'avez 
Tenue  en  plait  si  looguement, 
Quez  hom  est  il  et  de  <{uel  gent, 
3e  il  est  tes,  que  a mpi  taigne; 

I«  Mes  que  de  par  lui  ne  remeigne. 
Je  le  fere,  je  vos  otroi, 

Seignor  de  ma  teixe  et  de  moi; 
Mes  or  le  corendra  si  fere, 

Qu'en  ne  puisse  de  moiiretrere 
Ne  dire  ’C'est  cele,  qui  prist 
Celui,  qui  son  seignor  ocist.’ 

*En  non  deq,  dame,  si  est  il; 
Seignor  auroi^  le  plus  gentil 
Et  le  plus  franc  et  le  plus  bei, 
fo  Qui  onques  fu  del  ling  Sabel. 
'Coment  a non?’  ’Mesire  Yveins.' 
*Par  foi,  eist  n'est  min  vileins, 

Einz  eit  bien  frans,  je  le  sai  bien, 
Qu'il  est  fiuz  le  roi  Uurien,’ 
ii  'Par  foi,  dame,  vos  dites  voir. 

*Et  quant  le  porrqn  nos  avoir? 
Tresqu’a  .v.  jorz  trop  tarderoit, 
Que  mon  vel  ja  o vos  seroit. 
Vieign  ennuit  ou  demain,  se  vials.’ 
io  ’Dame,  ne  cuit  que  nus  oisians 
Poist  en  un  jor  tant  voler; 

Mes  je  i ferai  ja  aler 
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ün  mien  garcon,  qui  moult  tost  cort, , ' 


(Ju’ü  ira  bien  jusqu'a  la  cort 
Tii  roi  Artus  an  mien  espoir 
Au  mains  jusqu'a  demaia  essoir^  . U 
Qn'i  desque  la  n’ert  il  trovez.' 

*Cist  termes  est  trop  Ions  assez;  < 
Li  jor  sont  lonc;  mes  dites  li,  ^ 

Que  demain  nu  soir  resoit  ci,  y 


Et  ault  plus  tost,  que  i!  ne  seit) 

Que,  se  bien  efrorcier  se  velt, 

De  .i);  jornces  fera  une,  - ■ 

Et  enquennit  luira  la  lune^  i * 

Si  reface  de  la  nuit  jor;  ,, 

Et  je  I!  donre  au  relor 
Ce,  qu'il  rodra,  que  Je  li  doigne.’  ''-i  ■ 
'Sor  moi  lessiez  ceste  besoigne, 

Que  ros  Taurois  enfre  ros  inains  f;- ' 
Jusqu'au  tierz  jor  a tout  le  mains^ 

Et  endemenliers  maiideroiz  ' *-« 

Yos  genz  et  si  demanderoiz  . 

Conseil  dou  roi  qui  doit  renii% 

Por  la  costüme  roeintenir,  ■ ; 

De  %'ostre  fonteine  deffendre; 

Vos  en  voudriez  tel  conseil  prendre  ’>■ 


£t  il  n'i  aura  ja  si  haut,  . 

Qui  sost  ranter  que  il  i aut;  •*.Y 

IjOrs  porroiz  dire  tot  adrnit^ 

Que  marier  ros  conrendroit,  • 

Uns  cheraliers  moult  alosez  - r tU»- 
Vos  rcquiert,  et  ros  ne  l’osez  - - 

Prendre,  s'il  ne'l  ros  loent  tuit;  ■ • 

Et  ce  pren  ge  bien  en  conduit,  ^ 

Tant  les  sent  je  ja  a malves, 
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Qiie  por  chargier  antrui  le  fes, 

li“  t 

Dont  li  seroient  trop  chargie, 

Vos  en  rendroDt  chaoir  a pic, 

Et  si  TOS  en  merciuront, 

" ii 

Que  hors  de  grant  poine  seront; 

! ’ 

Car  qiii  poor  a de  son  ombre. 

•V. 

S'il  puet,  Tolentiers  se  descombre 

■j.  tf  ’ 

D'encontre  de  lance  ou  de  darf, 

Qni  cest  mauves  geu  acoart.* 

»0 

Et  la  dame  respont  'Par  foi, 

Einseint  le  veil  je  et  otroi. 

Et  je  l'aToie  ja  pense 

8i  com  TOS  l’avez  derise; 

* u 

Et  tont  einseint  le  ferons  nos. 

■ 

iS 

Mais  ci  porquoi  deniorez  vos? 

Alez,  ja  plus  ne  delaiez, 

. 

Ja  faites  tant,  que  ros  I'aiez! 

ff  • fli  ' 

Je  remaindre  avec  nos  genz.’ 

Einseint  s’i  Ta  le  parlemenz, 

. • ■ 

•0 

Et  cele  Feint  qu'el  Fen  irait-querre 

Mon  seignor  Yvain  en  sa  terre, 

Si  le  fet  al  sejor  baignier 

1 

Et  larer  et  aplenier, 

% 

Et  aTec  ce  li  appareille 

' t«. 

9S 

Robe  d'escarlate  rermeille 

De  Ter  fresche  a toute  la  coie, 

M'est  rien  qu'ele  ne  li  accoie, 

— 1 

Qui  coTieigne  a lui  acesmer, 

.. ,? , 

Permail  d’or  a son  col  fermer 

m 

So 

Ovre  a pierres  precieuses, 

wV 

Qni  fet  les  genz  plus  gratieuses, 

Et  caintore  et  aomosniere, 

Qiii  fu  dune  riebe  seigniere. 

** 
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Bien  I'a  dou  tont  apareiliie 
Et  a sa  dame  a conseiilie. 

Schlufs,  aus  V : 

Or  ai  mis  sire  .Y.  aa  pes! 

I Si  poez  croire , q'onques  mes  K «. »«) 

Ne  fu  de  nule  riens  si  liez, 

Coment  qu'il  ait  este  iriez; 

Molt  en  est  a bon  chief  renuz« 

Qu’il  est  amez  et  chier  tenuz 
IO  De  sa  dame  et  eie  de  iui, 

Ne  li  sovient  de  nul  aiiui, 

Car  por  la  joie  les  oiiblie, 
o Qu’il  a de  sa  tres  douce  ainie; 

Et  Lunete  reste  mout  a aise, 
is  Ne  voit  chose,  qui  li  desplaise,  , 

Des  qu’el  a fete  pes  sanz  lin 
De  mon  segnor  .Y.  le  fin 
Et  de  sa  cbiere  dame  flne. 

Dou  Chevalier  au  Hon  llne 
lo  Toz  li  romanz  sachiez  ici, 

C’onques  plus  parier  n’en  oi, 

Ne  ja  plus  n’en  orrez  conter, 

S’en  ni  veut  mencogne  ajouster. 

Ci  faut  li  romana  dou  chevalier  au  leott. 

c)  Darauf  bl.  ÖS"  bis  98'  ohne  Überschrift 
der  sogenannte  romans  db  la  rosb.  Vgl.  J.  Gdr> 
res  altdeutsche  volks*  und  ineisterlieder  s.  xivlij. 

4.  G Or  a.  K durch  drucbfehler  .Ij.  5.  6 Or  pnet  il 
dir«  ronques.  12.  G Et  p.  la  graut  I.  loublie.  13.  G de 
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16.  G tjuant  eie.  17.  G le  lin.  18.  G et  fine.  20.  G 
Cbrestiens  son  roinan)'.  iiii.  21.  G conter  nen.  23.  G a 
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Über  dem  aiifang  steht  von  nenerer  liand,  etwa 
von  Faneliet:  romans  de  la  rose  ou  de  üüillaumb 
DB  Dole.  Anfangt 

. Cil  qui  mist  cest  conte  en  romans  (bl.  si.e) 

I Oti  il  a fet  noter  biaus  chans 
Por  ramenbrance  des  chancons 
Veut  que  ses  pris  et  ses  renons  ' • 

Voist  en  raincien  en  cbnmpaigne 
Et  que  li  biaus  miles  lapregne 
iB  De  nantties  vns  des  preus  del  regne 
Car  aussi  com  len  met  la  graine 
Es  dras  por  auoir  los  et  pris 
Eins!  a il  chans  et  snns  mis  * 

• En  cestui  romans  de  la  rose 
is  Qui  est  nne  nouele  chose 
Et  sest  des  autres  si  diuers 
Et  brodez  par  lieus  de  biaus  vers 
Que  vilains  nel  porront  sauoir 
C.e  sachiee  de  fi  et  de  voir 
M Bten  a eist  les  autres  passez 
Ja  nuls  niert  de  lotr  lassez 
Car  sen  meult  len  i ebante  et  lit 
Et  sest  fez  par  si  grant  delit 
Que  tuit  cil  sen  esioiront 
*i  Qui  chanter  et  lire  lorront 
Quil  lor  sera  nouuiaus  toz  inrs 
II  conte  darmes  et  damors 
Et  chante  dambedeus  ensamble 
Sc.st  auis  a chascup  et  samble 
s«  Que  cil  qui  a fet  les  romans 

Quil  trouast  toz  les  moz  des  chans 
Si  aßerent  a ceuls  del  conte 
Si  commence  ici  son  conte.  . 
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En  lempire  ou  1i  alemant 
Ont  este  maint  ior  et  maint  an 
Si  com  1i  contes  dit  segnor 
Ot  iadis  vn  empereor 
5 Corras  ot  non  de  par  son  pere 
Qui  deuant  liii  (u  emperere 
Molt  Ic  tindrent  les  genz  a preu 
Ne  vos  auroie  hui  conto  preu 
Queis  hom  il  fu  car  ne  porroic 
IO  Onqes  au  grant  siege  de  troie  ■ 

Not  home  si  bien  entechie 
Si  hai  mout  uilain  pechie 
Et  en  este  mengier  a fn 
Des  cele  höre  que  il  nez  fu 
is  Noi  nuls  issir  de  sa  bouche  ■, 
Grant  serement  ne  lait  reproche 
Molt  se  contint  com  sages  rois 
Tot  fist  par  decrez  et  par  lois 
Vers  sa  gent  ce  que  fere  dut 
m Onqnes  home  ne  mesconnut 
Pour  pouerte  ne  por  richece 
Bien  aiFeroit  a sa  hautece 
Ce  quil  ert  sages  et  cortois 
De  deduit  doiseax  et  de  bois 
iS  Nesauoit  nus  hom  auant  lui 
II  Taloit  de  tels  rois  .i.  mui 
Com  il  a puis  el  regne  eu 
Par  efFors  de  lance  et  descn 
Conqueroit  toz  scs  anemis 
So  Ja  arbalestiers  ni  fust  mis' 

Pour  sa  guerre  en  auctorite 
Par  auerte  par  mauuestie 
V Les  tienent  ore  li  haut  home 
Pour  demi  Ic  tresor  de  rome 
SS  Ne  vousist  il  adroit  na  tort 
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En  son  pais  por  qnil  errast 
Quil  ne  retenist  ou  donast  ^ 

Selonc  son  pris  terre  ou  chastiax 
Ne  portoit  autres  niangoniax 
i X ses  guerres  nautres  parrieres 
Cil  purtent  lances  et  banieres 
Po^nr  lui  au  partir  de  lestor 
Cil  prenoient  les  hautes  tors 
Cil  ardoient  les  granz  chastiax- 
in  Ni  pnrtent  aiitres  mangoniax 
De  lost  de  hors  a ces  dedenz 
II  meniassent  aincois  as  denz 
Les  hourdeis  desor  les  murs 
Bien  en  ert  lor  sires  senrs 
ts  Ja  nasseist  riens  ne  fast  prise 
Puis  quil  aunit  la  cbose  emprise 
.!■ 

Tel  tresor  doit  rois  amasser 
Por  quil  fust  confondre  et  quasser 
Ses  anemis  a son  pic  metre 
IO  Bien  sen  sot  icist  entremetre 
Quil  nauoit  encor  point  de  ferne 
Mes  le  roeil  a ceaus  de  son  regne  ) 

En  eust  il  prochainement 
Molt  en  parloient  tuit  souent 
»5  Li  haut  baron  li  vn  as  autres 

Se  ciz  bers  qui  est  mieudres  dautres 
Muert  sanz  hoir  nos  somes  tuit  mort 
Nature  les  prent  et  remort 
Quil  a entrax  norriz  este 
So  Et  si  lor  a niaint  ior  porte 

Molt  grant  honor  et  fet  grant  bien 
Et  sil  moroit  sanz  hoir  pour  rien 
Ne  seroient  U iames  lie 
Pour  ce  le  nont  molt  arresnie 
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Li  plus  haut  prince  de  son  regne 
Mes  gcmii-ecc  qui  en  lui  regne 
Ne  li  Icssbit  pas  acorder 
Ainz  fet  les  granz  trez  encorder 
i Scs  aucubes  ses  pauellons  (bl.  «9.  b) 

Eil  este  quant  il  est  sesons 
De  deduire  en  prez  et  en  bois  ^ 

Des  citez  sen  issent  manois 
En  cez  granz  forez  por  esbatrc 

10  Dedenz  .iii.  iornees  ou  .iiij. 

Ne  lessoit  conte  ne  contesse 
Ne  cbastelaine  ne  duchesse 

Ne  dame  quil  nenuoiast  querro 
Dedenz  .vii.  iornees  de  lerre 

11  Ne  rauassor  a bone  rile 
Quil  ne  donast  pas  vne  bille 
Que  coustast  mes  qua  gre  fusl  fut 
Pour  ce  quil  veut  quil  Soit  retret 
Quant  il  ert  morz  apres  sa  vie 

10  De  biaus  gieus  et  sanz  vilonie 
Se  ioe  ouoec  ses  compaignons 
II  porpensc  les  ochesons 
Comment  chascons  fern  ainie 
Or  sachiez  quil  ni  faudra  mie 
iS  Qnil  ne  lait  pour  riens  quil  puist  fere 
Li  bons  rois  li  frans  debonere 
II  sauoit  toz  les  tors  damors 
Au  matin  quant  pnrut  li  iors 
Lores  renoient  H arcbier 
io  De  deuant  son  tref  pour  huchier 
Or  sus  segnor  sirons  en  bos 
Lors  oissiez  soner  cez  cors 
Por  esuellier  cez  cheraliers 
Et  cez  viex  chenuz  croupoiurs 
si  Fesoit  cbascun  buiiier  .i.  art 
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Onques  voir  puis  le  lens  roi  niart 
Etopereres  ne  sot  vuidier 
Si  bien  paiiellon  dencontbrier 

IHolt  estoit  sages  et  voiseus 
s As  jalous  et  as  enniens 
Fesoit  baillier  e.spiez  et  cors 
Si  montoit  ouoec  ias^iiaubos 
Por  ce  que  il  ne  retornassent 
As  rns  a proie  quil  alassent 
>o  Voissoner  onoec  les'archiers 
Et  li  autre  as  liemiers 
Pour  sieure  qni  sont  bon  as  cers 
Tant  lor  baille  deduiz  diuers 
Quil  sen  tindi-ent  bien  apaie 
• 5 Et  quant  il  furent  auoie 
Eiiiis  en  la  haute  forest 
Au  deduit  qui  molt  miez  ii  plest 
Sen  retorne  lues  droit  arriei’c 
Par  vne  anciene  charriere 
•»  Soi  tierz  de  cfaeualiers  riant 
Et  si  bon  cheualier  errant 
Qui  sestoient  debrisie  darmes 
Se  dorment  de  desoz  ces  cbannes 
En  paueillons  de  draz  de  soie 
«s  James  voir  en  lieu  on  ge  soie 
Ne  verrai  gent  a tel  solaz 
Ne  tante  dame  esti-oite  a laz 
En  chainses  ridez  lor  biauz  cors 
Sont  cheuex  ondoianz  et  sors 
Jo  Chapelez  dor  a clers  lubiz 
Et  ses  contesses  en  samiz 
Et  en  draz  dor  emperials  > 

Erapur  lor  biax  cors  sanz  nKn.liaus 
. Et  ces  puceles  en  bendez 
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A chapelez  entrelardez 
De  biax  oisiaux  et  de  floreles 
Lor  genz  cors  et  lor  mameletes 
Les  font  prnisier  de  ne  sai  quanz 
5 Oe  corroietes  de  blans  ganz 
Erent  molt  bien  enharneschiees 
Tot  chantant  es  tentes  jonchiees 
Vont  as  Chevaliers  quis  atendent 
Qui  les  braz  et  les  mains  lor  tendent 
IO  Ses  traient  sor  les  couertors 
Qui  onqes  fu  en  tels  estors 
Bien  puet  sauoir  quel  siede  il  orent 
Molt  tor  est  poi  se  eil  demorent 
Qui  estüient  ale  en  bos 
i5  Et  lempereres  les  galos 
Ert  ia  reperiez  a su  teilte 
Vers  cez  qui  ont  molt  autre  eutente 
Que  eil  quil  a el  buis  lessiez 
En  ,i.  tref  point  toz  eslessiez 
JO  Criant  ca  Chevalier  as  dames 
II  ne  pensent  pas  a lor  ames 
Si  ni  ont  cloches  ne  inoustiers 
Quil  nen  est  mie  grauz  mestiers 
Ne  chapelains  tbrs  les  oiseaus 
s5  Molt  orent  tuit  de  lor  aueaus 

Dex  tant  beaus  chans  et  tant  beaus  diz 
Sur  riches  coutes  sor  beaus  liz 
J ot  dit  aincois  quil  l'ust  prime 
Et  quant  tens  de  leuer  aprisme 
I io  Lors  veissiez  genz  acesmer 
De  samiz  de  dras  doutreroer 
De  baudequins  dor  a oiseaus 
Orent  et  cotes  et  manleaus 
. A penes  fresches  bien  ourees 
Si  Dermine  et  de  gris  cheuronees 
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A sable«  nüirs  soef  Heraus  . ' 

Si  beles  genz  si  acesmajis 
Ne  troueroit  on  ore  mie 
Lempereres  ne  se  vout  mie, 

Miex  vestir  <jue  firent  li  autre 
De  .ij.  sainis  de  lun  en  laiitre 
Fu  la  soe  robe  bendee 
Sauez  qui  molt  la  ameiidee 
Vne  pucele  li  atache 
De  ses  mains  rne  bela  atache 
Des  laz  de  sa  blanche  cbemlse 
l.a  bcle  main  dont  el  la  iiiise 
Alt  or  .c.  foiz  bone  auenture 
Fl  si  li  change  sa  ceinture 
Ä vne  coiToiete  blanche 
Or  la  gart  bien  la  preuz  la  franche 
^)tic  sanz  lor  valent  bien  les  pierres 
l.es  esmeraudes  rerz  com  ierres  ;i<. 

•xl.  marz  entre  .ii.  freres 
Deneoiz  suit  lex  empereres  ^ 

Q,uant  il  furent  lene  uers  tierce 
Par  le  buis  vont  ioer  grant  piece 
’i'uz  deschaus  manches  descousues 
Cant  quil  sont  esilles  venues 
\s  fonteneles  qui  sordoient 
Molt  pres  de  la  ou  il  estoieiit  , 

I.ogie  el  bois  por  le  deduil 
Ca  .ii.  ca  .iii.  ca  .vii.  ca  .viij. 

Sassieent  por  lauer  lor  mains 
[ii  Heus  nestoit  mie  vilains 
Ainz  estuit  verz  com  en  esle 
El  si  aiioit  molt  granl  plenle 
De  iloretes  indes  et  blancbes 
Aincois  quil  cousissent  lor  manches 
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Leuent  lor  oils  et  lor  beaus  vis 

Les  puceles  ce  mest  .auis  . 

IjOp  atornent  fil  de  filieres 
(}ueles  ont  en  lor  aumosnieres 
A Or  ne  sai  ge  que  riens  lor  faille  (bl.  ;u) 

As  dames  en  Heu  de  touaille 
Empruntent  lor  blanches  chemises 
Par  ceste  ochoison  si  ont  mises 
Lor  mains  a mainte  blanche  cuisse 

10  Jene  di  mie  que  eil  puisse 
Estre  cortois  qui  plus  demande 
Et  li  disners  et  la  viande 

Est  aprestcis  napes  assises 

Et  les  dames  se  resont  mises  ' 

11  Au  retour  et  li  cheualier 

Qui  ne  prisent  mauues  dangier 

La  coue  dune  riolete 

Ainz  cbantent  ceste  chanconete 

E non  den  sire  se  ne  lai 
>0  Lamor  de  lui  mar  lacointai  ... 

Ainz  que  ceste  fust  dite  tote 
Commence  vns  autres  en  la  route 

Ea  uis  desoz  la  raime 
Eins!  doit  aler  qui  aime 
li  Giere  i sourt  la  fontaine  .ya. 

Einsi  doit  aler  qui  bele  amie  a ... 

Ainz  quele  fust  bien  commencie 
Vne  pucele  secorcie 

Dun  trop  biau  chainze  a .i.  blont  chicf 
So  En  recommence  de  rechief 

Se  mes  amis  ma  guerpie 
Pour  ce  ne  morrai  ge  mic  ... 

Ainz  que  ceste  fust  bien  feiiie 
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Yne  dame  sanz  vilonie 

^)ui  ert  auer  au  duc  de  maience 

Haut  et  seri  et  der  commence 

]flain  se  leaa  bele  aeliz 

Dormez  iaious  ge  vos  en  pri 

Biau  se  para  miex  se  resti  . desoz  le  raim 

Mignotement  la  voi  renir  cele  que  iaim  ... 

Et  li  gentiz  quens  de  sauoie 

Chaote  ceste  tote  vne  voie 

IHain  se  letia  bele  aeliz 
Mignotement  la  roi  renir 
Bien  se  para  miex  se  vesti  . en  mai 
Dormez  iaious  et  ge  menuoiserai  ... 

Et  li  quens  de  Ince  le  bourc 
Qui  amoit  iloec  par  araor 
Vne  dame  de  grant  solaz 
<^ui  chantoit  de  mains  et  de  braz 
Miex  que  dame  qui  fu  pieca 
Pour  lamor  de  li  commenca 

Cest  tot  la  giens  el  glaioloi 

l'enez  moi  dame  tenez  moi 

Vne  fontaine  i sordoit  ae 

Tenez  moi  dame  pour  les  maus  damer  ... 

Si  chantant  en  itel  meniere 

Besont  tuit  reuenn  arriere 

Trusquas  trez  ou  il  ot  bei  estre 

Car  eil  qui  de  ce  fui-ent  mestre 

Les  ont  derbe  fresche  jnnebiez 

Biaus  les  ont  fez  et  aüetiez 

Et  ont  oste  coutes  et  Hz 

Ensamble  metent  cez  tapiz 

Pour  estre  a gregnor  largete 

Varlez  i ot  a grant  plcnte 
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lloec  lor  ont  leae  donee 
Que  la  viande  ert  aprestee 
'i'ables  ihises  et  napes  beles 
Li  cheralier  et  les  puceles 
i Et  les  dames  sireat  par  tires 
Ne  se  contint  pas  come  sires 
Car  ses  granz  senz  et  sa  proece 
Sa  bonte  et  sa  grant  largece 
Lassist  molt  plus  bas  que  ne  die 
lu  Ce  li  Tint  de  grant  cortoisie 
Et  le  viel  duc  de  geneuois 
Fist  il  seoir  a son  haut  dois 
A.  son  col  riches  piax  de  martres 
Or  cuit  que  li  uesques  de  chartres 
I»  Samast  miex  iloec  quen  .i.  sane 
Que  cbascuns  i garist  et  sane 
Ses  oils  desgarder  les  meruelles 
Tantes  faces  cleres  vermeillcs 
Et  cez  douz  viz  Ions  et  traitiz 

10  Et  cez  biaus  sorcils  por  vputiz 

Et  cez  blons  chiez  et  cez  biaus  cors 
Et  quant  li  quens  de  sagremors 
Ot  chante  vne  chanconete  i 

Viande  orent  et  bone  et  nele 
)b  Via  der  et  froit  de  la  inusele 
Et  vaisselemente  nouele  . 

Pastez  de  cheurols  et  lardez 
He  ce  i ert  granz  la  plentez 
De  cheuriex  de  cers  et  de  dains 
iu  De  fromages  et  cras  et  sains 
De  la  riuiere  de  ciermont  i-, 

Nest  i'iens  qiii  a viande  moiit 
Pour  quele  soit  bone  en  este  . 
Dont  il  inait  a grant  plente 

11  Et  a deuise  et  a sousbet  , . , » . 
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Ni  a cheralier  ne  sen  halt 
Por  lemperere  qui  senuoiae 
Et  cest  droiz  que  chascana  aoiae 
Sa  ioie  por  senuoUeure 
5 Conqes  ai  gentil  creature 
Com  il  ert  ne  but  ne  menia 
Et  son  voeil  ne  pensaat  il  ia 
Sa  armes  non  et  a amors 
Et  sot  tant  aatrea  bonea  mors  , 

10  Conqes  tes  bers  ne  fu  ail  vit 
Molt  li  fist  et  plot  ce  quil  rit 
De  sa  terre  et  de  son  roiaume 
Tante  pucele  et  tante  dame 
Et  tant  bei  Chevalier  de  pris 

11  Li  seriant  qui  furent  apria 
Ooster  les  nappes  quant  il  virent 
Que  nua  ne  menia  ai  en  furent 
Ce  quil  durent  molt  belement 

Li  vallet  saillent  erroment 
ao  Pour  leue  as  bacins  si  Ia  donent 
Sachiez  que  maint  si  abandonent 
Pour  tenir  au  bon  roi  ses  manches 
Et  cez  dames  et  cez  mains  blanches 
Dont  molt  lor  plesoit  Ia  veue 
is  Quant  la  piemiei-e  ot  leue  eue 
Et  eil  et  celes  qui  en  voudrent 
Et  les  beles  dames  enuoudrent 
Lor  manliax  entor  lor  biax  cow 
Et  la  feste  commenca  lors 
5o  Des  estrumens  et  de  deduit 
Mout  taria  poi  apres  ce  cuit. 

Schlufs: 

Puis  departi  la  cours  eins! 

Et  ralerent  en  lor  pais 
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Ou  chascuns  ot  assez  a fere 
Mout  est  li  siecles  de  malaire 
Oue  tote  ioie  fine  en  doel 
Ja  ne  qneissent  nies  lor  yoel 
i Oepartir  mes  il  le  couint 
Lempereres  et  barons  .xx. 

Bemesent  o lempereriz 
• Molt  araez  et  molt  segnoriz 
Est  li  boDS  guill.  ses  freres 
IO  Lempereres  fist  de  sa  mere 
Mout  grant  ioie  quant  eie  vint 
Lempereres  bien  la  maintint 
Dedenz  la  eite  de  maience 
Larceuesques  par  renerence 
is  En  fist  metre  en  escrit  lestoire 
Bien  le  deuroient  en  memoire 
Aubir  et  li  roi  et  li  conte 
Cel  prodome  dont  on  lor  conto 
Por  auoir  de  bien  fere  enuie 
>0  Ausi  com  eil  fist  en  sa  vie 

Pour  cui  len  chante  et  cfaantera 
Fant  com  li  siecles  durera 
Olli  ne  finera  mie  encore 
Et  eil  se  veut  reposer  ore 
«5  Qui  le  ior  perdi  son  sornon 
Quil  entra  en  religion. 

Exphett  li  romans  de  la  rose, 

d)  BI.  98-^  bi.s  zum  schlufs  des  bandes  no^ 
steht  der  roman  von  Merauois  de  Portlesguez, 
welchen  ich  für  meinen  verehrten  freund  Fer- 
dinand Wolf,  der  die  herausg'abe  Ijcabsiclitifjt, 
«anz  abgeschrieben  habe.  Da  jedoch  derselbe 
seinen  früheren  plan  aufge.schnben,  teile  ich  den 
aiitang  hier  mit,  unter  beiziehung  einer  für 
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F.  Wolf  veranstalteten  abaehrift  der  Wiener 
pergameiiths. , die  sich  früher  in  der  bibliotliek 
des  freiherrn  von  Hohendorf  befand.  Vgl.  Bib- 
liotheca  hohendorfiana,  ou  catalogue  de  la  bib- 
liütheque  de  feu  m.  George  Guillaume  baron  de 
Hohendorf.  A la  Haye,  1720.  8°.  Troisieme 
partie,  qui  contient  les  in*octavo,  les  in^douze 
et  les  inaiiuscrits  s.  237,  n»  38.  Diese  hs.  hat 
bilder,  vergoldete  anfaugsbuchstaben,  zwei  spal- 
ten auf  der  Seite,  ist  in  der  sogenannten  gotlii- 
que  wahrscheinlich  im  vierzehnten  jh.  geschrie- 
ben und  rührt  jetzt  die  numer  2.509.  (W).  Eine 
andere  hs.  des  gedichts  besitzt  F.  H.  v.  d.  Ha- 
gen; s.  Bekkers  Fierabras  s.  liij.  Uber  den  ver- 
fafser  llaoul  de  Houdenc  s.  Histoire  litteraire 
de  la  France.  T.  XVI,  214.  227.  XVIH,  786.  Le- 
grands fiiblianx  II,  222  if.  Paris,  1829.  Jubinals 
Kiitebeuf  1,  .334.  II,  227  if.  Revue  des  deitx  moii- 
des.  1842.  XXXI,  734.  Sonst  erwähnt  wird  Me- 
raugis  in  dem  portugiesischen  kyklischen  roman 
von  der  tafelrunde  in  der  Wiener  hs.  hist.  prof. 
n°  532  (s.  Moues  Anzeiger  1838,  351)  bl.  118  ', 
offenbar  nach  einem  franzoesisclien  muster;  in 
dem  franzoesisclien  roman  von  Tristan  cap.  133, 
Wiener  hs.  2537:  comment  messirc  Galaad,  Hec- 
tor  et  Meraugis  furent  reteniis  prisonniers  an 
chastel  felon  et  comment  ils  en  furent  deliures 
par  la  voulente  notre  seigneiir  et  en  dcliiirereiit 
les  damoiselles  qui  y estoient  et  destruisirent 
le  chastel;  ferner  in  dem  niederländischen  rid- 
derromaii  Pergiiut  z.  4322.  5400  ed.  Visscher, 
wo  beidemal  Mercagis  steht;  im  Erec  u.  s.  w. 
Diese  nachweisungen , wie  die  mitteilung  der 
Wiener  abschrift  verdanke  ich  F.  Wolf. 
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^ni  de  rimoier  s’entremef, 

Et  son  euer  et  s'entente  met, 

Ne  vault  noient,  qnanque  il  conte, 

S’il  ne  met  s'estude  en  cel  conte, 
i Qni  toaz  jours  soit  bon  a retraire; 

Car  joie  est  de  bon  oerre  faire 
De  matire,  qui  touz  jonrs  dure; 

C'est  des  bons  contes  l'arenture 
De  conter  a bon  conteour; 

IO  Cil  autre,  qui  sont  rimeour 

De  servanteis,  aaebiez,  que  font 
Noient  dient,  car  noient  n’ont; 

Leur  estude  et  leur  motz  qu'il  dient 
Contrediseur  noient  ne  dient 
is  Point  de  leurs  sens,  ainz  sont  de  ceus, 
Qni  tont  boivent  leur  sens  par  eus; 
Pur  ce  Raoul  de  son  sens  dit, 

Ou-il  venlt  de  son  sens,  qu'est  petit, 
ün  novel  CQnte  eomencier, 

10  Qni  sera  bons  a anouncter 

Touz  jonrs,  ne  james  ne  morra, 

Mes  tant,  com  eist  siecles  durra, 

Durra  cis  contes  en  grant  pris. 

C’est  li  comptes  de  Merangis, 

•5  Qni  fist  les  faitz,  que  je  racont; 

' Mes  se  au  conter  ne  vous  mescont, 

11  n’i  a mot  de  vilainie, 

> Ainz  est  conte  de  enurtoisie 
Et  de  biax  motz  et  de  plaisanz. 

So  Nuls,  s'il  n’est  cortois  ne  vaillanz, 

N'est  dignes  du  conte  escouter, 

Dont  je  vons  voil  les  motz  conter. 

S 'tt-, 


1.  Der  eingang,  in  V fehlend,  aus  W.  3.  W quanqu. 
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Segnnr,  au  tcns  le  roi  Artn,  (Vbt.  fi.d) 

Qui  tant  estoit  de  grant  vertu, 

Ot  en  Bretaigne  la  gregnor 
ün  roi,  qui  tint  molt  grant  honor. 
i Ce  fu  li  rois  Descavalon, 

Qui  fu  plus  biaus,  que  Abaalon,  OVbi.  ■.  b) 

Si  com  tesmoigne  ii  greans. 
l.i  rois,  qui  fu  preus  et  loiaus 
Et  riches  d’amis  et  puissanz, 

IO  Bne  iille  ot  qui  fu  vaillanz. 

La  damoisele  et  non  Lidoine; 

N’ot  jiisqii’au  port  de  Macedoinc 
Feme,  qui  fust  de  sa  beaute,  ' . 

Ainz  fust  antres  jouens  viite, 
is  Qui  fust  demonstrez  tea  sa  face. 

Pour  ce  me  plest,  que- ge  en  fbce 
De  si  belcs  descriptions.  ' . n 
Ce  fu  li  plus  gentis  cvons,  - 
Ou  dex  meist  onques  nature, 

>o  De  deviser  tel  creature. 

Me  duut,  que  ge  n'en  riegne  a chief; 

Mes  la  pucele  avoit  le  cbief 
De  bele  assisse,  et  li  cbevoel 
Plus  sors,  que  penes  d’nrioel,  ■ 

«5  Le  front  haut  et  der  et  bien  fet. 

Et  si  ne  furent  pnint  melLet  ’ 

Li  soi'cil , qui  estoienl  brun, 

Et  estoient  si  bei  chascun, 


1.  Hier  beginnt  erst  V.  5.  W de  raualon.  9.  W r. 
dauoir.  10.  W auoit  inoult  u.  12.  W pont  14.  W Tot 
fust  auter  jouiaus  laste.  15.  W 1.  la.  16.  NV  quoi  ii  ine  plest 
que  ie  f.  17.  W De  lui  bele  description.  18.  Vf  le  p. 
gentilcion.  22.  W Car.  25.  W Moiilt  bien  assis.  24.  W 
P.  blonts  que  jilume  dorinl.  25.  ^V  ot  h.  c.  26.  W Sour- 
cilz  ot  a delie  tret  Lnarrliier.  non  pas  blui  qui  brun  Si  bei 
quil  sembloit  a chascun  Quil  fuissent  de  ucr  purtret. 
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Com  s'il  Fiissent  de  main  portret; 

Si  estoient  contremont  tret 
Par  reson , et  larget  entriieil ; 

“ Li  oeil,  se  ge  mentir  n'en  voeil, 
s Furent  de  si  soutill  esgart, 

Que  la  moitie  de  son  esgart 
Passast  bien  parmis  ,v.  escuz 
Et  rendist  raatez  et  raincuz. 

Le  euer,  qui  fust  dedenz  son  ventre; 

■o  Dou  resgart  d’oeil,  qui  einsi  entre, 

Vos  di,  qu’il  s'en  fet  bon  garder; 

Nus  ne  la  porroit  esgarder, 

Qui  ne  fust  alumez  de  li. 

Pour  ce,  que  taut  loer  l'oi, 

i5  Voeil  raconter  une  mei-velle.  (Vbi.  99) 

El  ot  plus  fresebe  et  plus  rermelle 
La  face,  que  rose  de  pre. 

Molt  ot  biau  senz  et  atrempe,  (\v  bi.  i.  c) 

Qui  compassa  tel  creature, 

■D  Si  com  largece  i mist  nature, 

C’onqes  gregnor  ne  fist  adroit. 

El  ot  le  nes  traitiz  et  droit 
Et  bele  bouche  et  cleres  denz; 

Quant  la  langue  parloit  dedenz, 
aS  Li  dent  resambloient  d'argent 
Et  pour  miex  deceyoir  la  gent, 

Ot  une  gorge  esperital 

Plus  blange,  que  noif  ne  cristal; 

5.  W F.  douz  et  de  tel  re^art  6.  V la  more.  W rc- 
gart.  9.  VV  Damer  tout  re  qm  fust  en  r.  10.  W De  regar- 
«ler  oeil  qui  si  e.  11.  W di  bien  quil  se  fet.  12.  W peust. 

15.  W En  vain  dire  vne.  16.  W Qui  ert  plus.  17.  W El 
vis  que  la  r.  nest  en  estc  Li  temps  iic  fu  pas  tempeste 
Quant  fete  fu  tele.  20-  W Si  grant  largesce.  22.  W le 
VIS.  23.  \V  der  le  vis  Et  plus  ert  blanc  que  llour  de  lis 
Clers  com  argent  erent.  ses  den*  Quant,  27.  W Ot  la  gor- 
gete.  26.  \V  nuifs. 
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Le  col  ot  lonc  et  bUnc  et  droit. 
Se  ge  la  veoie  orendroit 
Apertement  derant  mes  iex, 

Ge  ne  porroie  mie  miex 
i La  beaute  de  li  deviser; 

Nus  ne  la  porroit  aviser 
De  ses  iex,  qui  tant  la  risast, 

Que  James  miex  la  derisast 
Fors  moi  tot  sol,  qui  la  deris; 

IO  S'ele  fu  bien  fete  de  vis 
Et  plesanz  a tote  la  gent, 

Si  ot  eie  le  cors  plus  gent, 

Que  n'ot  Lorete  de  Brebas; 

Beles  espaulles  et  biauz  braz 
is  Ot  la  pucele  et  beles  mains, 

Qui  ne  couroient  pas  dou  mains, 
Pour  doner,  quant  lieus  en  estoit. 
La  damoisele,  qui  estoit 
Si  plaine  de  totes  bontez, 

>«  Qui  une  foiz  fust  acolez 

Oe  ses  braz,  qui  tant  erent  blans, 
James  n'eust  la  goute  es  flans. 

En  la  damoisele  ot  beaute; 

Plus  i ot  senz  et  plus  bonte, 
as  Qu'ele  fu  dou  tot  si  cortoise, 
Q’enriron  li  tote  une  toise 
N'aroit  se  cortoisie  non; 


I.  W ot  bei.  4.  W Ne  porroie  ie.  6.  W poist  rauiser. 
8.  W nuls  la.  10.  W Eie.  12.  W Quele  ot  Io  corps  b 
fait  et  g.  13.  W Plus  que  not  lore  de  biaus  praz.  14. 
et  et.  15.  W blanche  m.  16.  W Q.  nestoient  mie  du 
17.  W enuenoit.  19.  W Plaine  de  toutes  granz.  21. 
qui  erent  si  blancs.  23.  W Sen.  24.  W et  loiaute.  25. 
fu  tant  preuz  et  c.  26.  W li  a vne. 
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Non,  q’ele  esloit  plesanz  en  non  (wbi.  i.d) 

Et  escole  de  bien  aprendre; 

Environ  Je  peust  on  prendre 
Totes  les  bonors  a plain  poing; 

!>  Et  les  puceles  de  bien  loing 

De  Cornoaille  et  d’Engleterre  (V  w.  99  bo 

La  venoient  par  non  requerre, 

Pour  veoir  et  oir  parier; 

Toz  li  inonz  i soloit  aler 

10  Pour  le  gentil  pelerinage, 

Et  la  pucele  estoit  tant  sage,  • 

Que  ja  nuls  cortois  n’i  pariast, 

Qui  plus  cortois  ne  s’en  alast, 

S’il  vouzist  ses  diz  retenir. 
is  A cel  tens  la  sieult  on  tenir 
Pour  la  plus  gentil  damoisele; 

S’ele  ert  gentils  et  preuz  et  bele, 

Parmi  tot  ce  fu  el  si  digne, 

Car  qui  de  li  veoir  se  digne, 

20  Ja  le  jor  ne  li  mescheist, 

Non,  par  mon  cbief,  nes  s'il  cbeist 
D'autresi  baut,  com  un  clochier, 

Ja  por  ce  n’esteust  clocbier, 

Que  il  l’eust  le  jor  veue. 

11  Touz  li  mons  savoit  a veue, 

Q’el  avoit  si  granz  dignitez. 

1.  W estoit  fontaine  et  non.  2.  V escolee.  5.  W Len 
poist  en  viron  lui  prendre.  4.  W Toutes  grans  henours. 

V poig:  loig.  5.  W inoult.  7-  W p.  mer.  8._W  et  a 
lui  p.  9.  W Et  deuoient  bien  il  a.  10.  W A si  cortois 
pclrinage.  11.  W Car  1.  p.  e.  si.  12.  W Que  ia  si  c. 

16.  W A la.  17.  W Qui  fust  de  ci  jusquan  tudele  La  plus 
uaillanle  et  la  plus  sage  Que  len  trouast  iusquan  cartage 
Auec  ce  si  gracieuse  estoit  Que  a celui  qui  la  regardoit  Ja. 

Vgl.  über  Cartliago  Hall.  A.  L.Zeit.  1858  Mer*,  n.  55,  sp. 

424.  21-  W eil.  se  il  cli.  23.  \V  Ja  ne  len  couenist  c. 

24.  W Puis  qui  leust  le  iour  veue.  25.  W dcuenue. 
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La  pucele^  c'est  verkez, 

Avint,  que  ses  peres  fu  morz, 

Ce  ne  li  fu  mie  deporz; 

Q'a  poi  que  ne  s'en  despera, 

5 Sanz  ce  que  point  ne  s'empira 
Dou  bien,  ou  estoit  ses  pensez. 

Quant  ses  peres  fu  trespassez, 

Si  tint  la  terre,  et  ce  fu  voirs, 

Que  ses  peres  n'avoit  plus  d’oii-s 
■ n Que  li,  cui  sa  terre  eschaist. 

Et  ge  vos  di  qu'il  li  chait 
Einsi  bien  de  tenir  sa  terre, 

C'onques  ne  la  semonst  de  guerre  ov  i'i  i) 

Ne  eist  ne  ceste  ne  nului; 
li  Einsi  tint  terre  sanz  anui. 

QiUant  eie  Tut  .iii.  anz  tenue, 

Eie  se  fu  si  maintenue, 

Que  toz  li  mondes  l'en  loa, 

Et  tant,  que  ses  cuers  li  loa, 

10  Qu'el  alast  derant  Lindesores, 

Ou  la  dame  de  Landemores 

Avot  fet  .i.  tornoi  crier,  ^ 

Ou  eie  fera  escrier 

Mainte  ensegne  et  maint  cop  ferir; 

11  Qui  l'onor  porra  assentir, 

De  raincre  le  tornoiement,  (V  bl.  9<>.  c) 

• 

1.  W A la  I».  en  verite:  dignete.  3.  W Qui  nioult  fu 
de  riche  deport/..  4.  W Par  poi  ne  sc  desespera.  5.  W 
Moult  plaingt  fort  et  molt  souspira  Et  inoult  estoit  griefz 
aes.  7.  \V  Pur  son  pere  qui  ert  t.  8.  W Si  vint  la  terre 
a lui  pur  uoir.  9.  W Car  s.  p.  n'a.  p.  hoir.  10.  \V  Que 
lui  a cui  toutr.  esrhai.  11.  W qui  lui  rhai  Si  tres  bien. 

■14.  W celui.  15.  W Ainz  seult  tenir  t.  16.  W .iiij.  17.  W 
Eie  si.  18.  W mons  amee  la.  21.  W des  blanches  mores. 

33.  W Qui  a iance  poraf’  venir. 
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Si  enportera  qnitement 
Un  cisne  qui  el  pin  sera, 

Et  lors  vos  di,  qu’il  baisera 
La  pucele  de  Landemore, 

5 ’ Qui  n’est  mie  laide  demore. 

Quant  li  cisnes  sera  donez, 

Maintenant  ert  .i.  cors  sonez  •. 

A la  fontaine  souz  le  pin, 

Sus  une  iance  de  sapin 

10  Sera  uns  esperviers  muez, 

Qui  ja  n’iert  pris  ne  remuez 
Devant  la , que  cele  le  pregne, 

Qui  par  veue  lor  apregne, 

Qu’ele  soit  plus  bele  que  totes; 

I s Se  la  i'obe  ert  perciee  as  coutes, 

Pour  tant  que  ce  fust  la  pucele, 

M'i  auVa  il  ja  damoisele,  - 
Qui  ja  l’emporte,  se  li  non; 

Car  il  sera  donez  par  non 
>0  De  cele,  qui  ert  esieue 

D’estre  la  plus  bele  a veue. 

£in$i  fu  lors  li  tornois  pris, 

Li  bachelier  d’amor  espris 
I amainent  chascuns  s'amie, 
is  Li  tornois  ne  remaindra  mie, 

Que  tuit  li  errant  bacbeler 

De  Logres  i vaudront  aler  (w  bl.  >.  b) 

A tornoi,  por  le  pris  conquerre; 

2.  W Lc  eigne  qui  eu  pre.  3.  W Et  si.  5.  W 1.  ne 
morc.  6.  VV  c.  ert  d.  8.  W sour.  9.  W Et  sus.  11.  W pis. 

14.  W b.  de  toutes.  15.  W Sa  r.  16.  W ce  soit  la  plus 
bele.  18.  W (^ui  a lespreuier  sele  non.  19.  W Osse  to- 
diier  tant  ait  grant  non  Car  doecs  i ert  par  loiaute  A cele 
qui  plus  a de  biaute  Eiiisi.  24.  W amaine.  26.  VV  Car  t. 

11  e.  clieualier.  27.  W L.  sunt  venuz  premier.  28.  W Au. 
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Et  Lidoine  si  a fet  querre 
Bien  jusqu'a  .xsx.  damoiseles 
Les  plus  gentils  et  les  plus  beles, 

Q'el  puist  trover  en  sa  contree. 

5 Pour  .ce , que  cuide  estre  encontree, 

Les  ßst  richement  atorner,  • 

Ne  mist  pai  terme  au  retorner, 

Mes  au  manoir  les  fist  Testir 
Des  plus  riches  pailes  de  Tir 
lo  Q’en  peust  trorer  pour  argent. 

La  damoisele  fist  sa  gent 
Ft  totes  les  dames  monier. 

Ne  sai  pas  toz  ceuz  aconter, 

Qui  le  jor  en  sa  ronfe  murent ; 
is  Mes  tant  chevaucheot  qu'eles  furent 
Es  plaines  devant  Lindesores 
Et  li  tornoiemenz  fu  lores 

Toz  prez  come  de  l'assambler.  <v  bi.  99.  aj 

Eies  comencent  a ambler, 

Id  Si  vindrent  yers  un  estandart. 

Uns  hiraus,  qui  tenoit  un  dart 
En  sa  main  molt  Irenchant  d'acier, 

Sa  lecherie  ert  de  lancier, 

La  ou  li  tonrnois  assambloit;- 
is  Mes  tant  estoit  les,  qu'il  sambloit, 

Qu’il  fust  ourrez  a besague; 

Quil  avpit  beslonge  et  ague, 

"!  * 
1.  W L.  fesoit  porqueire.  2.  W damesiaus.  3.  W Des 
■p.  gentilz  et  des  p.  biaas.  ’■  4.  W pot.  5.  W ce  qiiele. 

7-  W El  rheuals  et  armes  doner.  8.  W Et  les  fist  au  mon- 
ier uestir.  9.  W r.  samitr..  10.  W Que  len  pot.  12.  W 
ses.  13.  W ceus  touz  conter.  15.  W Tant  clieuaucliierent 
quil  f.  17.  W li  tornois  esmeus.  19.  W Et  eles.  20.  W 
Tienent  V vers  son.  23.  W Auant  le  tomoi  comenrier. 

25.  W fu  laidz.  . 27.  W La  teste  auoit  longue  c. 
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La  teste  et  tot  le  cors  malfet; 

Mes  ja  n'iert  plus  par  moi  deffet 
Son  cors,  ou  det  n'avoit  que  fere, 

Que  je  ne  porroie  defFere 
i La  grant  hisdor,  qoe  il  avoit. 

«II  se  fesgarde  arrier,  si  voit 
Les  dames,  qui  vindrent  amblant, 

S'esconnut  et  n’en  fist  samblant, 

Qu’il  les  veist,  aincois  s’en  cort 
lu  A la  dame,  qui  tint  la  corl, 

Qui  estoit  sor  une  breteacbe, 

N’a  mie  fete  longue  tresche;  (ww.  >.c) 

La  l’a  trouvee  et  si  li  dit: 

'Dame’  fet  il  ‘sanz  contredit 
li  Sachiez,  que  la  dame  est  venue, 

A cui  I'onor  est  avenue 
De  l’espervier  quitement  prendre.’ 

’lce’  Hst  eie  'voel  aprendre, 

Qui  eie  est  donc,  qui  si  est  bele?’ 

IO  'Dame*  fet  il  'c'est  la  pucele 
Fille  le  roi  Descavalon.’ 

Dit  la  dame:  ‘Dont  avalon 
(lontre  li  jus  de  l'eschafaut.' 

' Lidoine,  en  cui  riens  ne  li  faut, 

2}  Qui  a bone  oevre  soit  contee, 

A soz  l'eschafaut  encontree 
Ija  dame,  qui  le  tornoi  tint, 


t.  W Le  pilK  e.  2.  AV  ia  par  moi  ni  ert  plus  rctret. 
5.  \V  dont  dit'x  nauoif.  4.  VV  Car  ie  ne  p.  retrere.  6.  W 
r.  et  iienir  veoil.  7.  lieneut  8.  W Ces  <|ueneust  mes. 
9.  W yui  les  V.  adonc.  10.  W tient,  11.  W siis.  15.  W 
trueiie  si  )ui  a d.  16.  W liieure.  18.  W Je  voil  fet  e. 
bien  a.  19.  \V  (,>ui  est  ccle  q.  21.  VV  au  roy  de  caualon. 
23.  W lui.  24.  W aus  c.  r.  ne  £ 26.  VV  V»t  de  sus  les- 
chaufaut  montee.  27.  VV  tient. 
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Qui  la  salua  et  retint 

Et  li  dit:  ‘Dame,  bien  vegniez, 

Et  si  TOS  pri,  que  ros  pregoiez 
Geste  bretesche,  qni  est  ci.’ 

5 Dame , la  vostre  grarit  merci,’ 

Ce  dit  Lidoine,  qui  fn  sage,  < r- 

'Ge  retieg  yolentiers  Testage,  ^ 

Par  covent,  qne  vos  le  prendrez, 

S’el  retieg,  et  vos  i vendrea 

lo  Communaument,  puis  qu'il  est  nostres;  <v  w.  loo) 

Par  tot  soit  miens  et  par  tot  vuslres. 

Bien  i porrons  totes  ester.* 

Lors  Tont  el  faudestuef  monter 
Trestotes  les  dames  ensamble; 
i5  Mes  sor  totes  les  autres  aamble  « 

Lidoine  rose  et  ilnr  de  lis. 

Fenice  la  ferne  Eiojs 

N'ot  onques  ausi  grant  beaute; 

Nature  i mist  grant  leaute, 

20  Qu’ele  i mist  quanqu’il  i covint. 

Quant  desus  la  bretesche  rint, 

Ou  il  ot  mainte  damoisele, 

Atant  vos  di,  que  la  pucele, 

' Qui  tant  avoit  biautez  en  soi, 

]S  Lez  li  samblent  fevrier  lez  mai.  ov  bl  i.<i) 

Quant  desus  la  bretesche  viut, 

0 li  ot  dames  plus  de  .xx., 

1.  \V  Si  la  salue  et  la'reticnt.  5.  W Des  or  vous. 

5.  W Comme  1.  6.  W Se  dist  la  dame.  7.  W orendroit 

lestage.  8.  W vous  i uendroiz.  9.  W Si  le  prendrons  et 
vous  le  prendroiz.  11.  W soit  uostres.  12.  AV  p.  cn- 
semble.  15.  W en  lesrfaaufaut.  17.  W famc  de  Aelis.  18.  W 
o.  sL  19.  W Com  eie  auoit  en  loiaute.  20.  W Tout  i fu 
qnanque  lui  c.  '21.  W Et  q.  sus.  23.  W Mes  plus  vous 
di  q.  I.  plus  bele.  24.  W Deles  quot  plus  le  vis  verai. 

2$.  W Sembloit  vers  lui  feur  vers  m.  Nach  diesem  vers  hat  W 
ein  bild.  26  und  27  fehlt  mit  rcclit  in  W.  v- 
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Q,aant  desas  la  bretescbe  furent, 

Atant  li  Chevalier  s’esmurent; 

Cil,  qui  premier  voudrent  jouster: 

Lors  commencent  a ajouster 
5 Par  batailles  et  par  banieres. 

De  maintes  diverses  manieres 
1 ot  armes  et  Chevaliers. 

Icil  ne  fu  mie  laniers, 

Qui  ot  Lidoine  conneue, 
in  Ainz  a l’oevre  si  esmeue, 

Par  les  rens  a sovent  outre, 

Dont  il  i ot  puis  encontre 
Maint  Chevalier  et  abatu; 

Tant  furent  de  joie  esbatu 
is  Li  baron  dou  tornoiement, 

Quant  il  sorent  certainement, 

Que  la  damoisele  i estoit; 

Si  furent  agu  et  destroit 
De  biaus  cops  fere  et  de  jouster, 

30  Qui  s’entraloient  encontrer, 

La  ou  li  uns  consiuevoit  l’autre. 

Lors  s’en  vindrent  lance  sor  fautre 
Li  Chevalier  lez  l'eschaufaut. 

Derant  les  dames  par  le  gaut 
ib  Poignent  et  joustent  et  assambient, 

Que  por  le  bruit  des  lances  samblent, 

Que  dui  ost  soient  assamble, 

Tant  q'as  puceles  a samble, 

Qu'il  fu  molt  bons,  et  il  si  fu,  (Vbi.  loo.b) 

So  Que  maint  Chevalier  coneu 

2.  W Adonc.  3.  W primes  voudrunt.  8.  W Et  cil. 

10.  W a la  nouric  e.  11.  W.  rencs  et  par  tot  conte,  12.  W . 
il  li.  14.  W Tuit.  16.  W il  le  seurent  vraicment  20.  VV 
saloieut  cntrcncontrer.  21.  W eon.siuoit.  26.  W Mes  pur. 

27.  W Dui  ost  qui  s.  29.  \T  Le  tornoi  fort  et  si  fu.  50.  W 
Maint  danzel  ont  la  queneu. 
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1 fu  et  maint  prince  adare. 

.jj.  jors  a li  tornois  dure 
Plenierement  jasqu'au  tierz  jor. 

Ne  ferai  mie  lonc  sejor 
i En  lor  proeces  deviser, 

Ainz  vos  Toeil  le  conte  conter,  « 

Si  come  g*en  sai  la  matire  , 

Et  mon  engin>et  mon  sent  tire 
A conter  en  la  verite. 

10  Ja  mot  n'i  aura  recite,  t..: 

Que  je  Sache,  se  de  voir  non.. 

Or  TOS  ferai  saroir  par  non, 

Qiii  ot  le  cisne  et  le  besier. 

Qui  Tot?  Caulas,  ans  Chevaliers 

is  Mout  hardis  d'armes,  l'emporta 
Et  il  plus  l'i  acreanta, 

Non  pas  por  ce  qu'il  n'i  eust 
Mellor  de  lui,  qui  l'esleust, 

Mes  la  damoisele  l’amoit 
>o  Et  il  li,  tant  qu’il  eii  aloit 
Par  tot  aventures  querant, 

Si  l’emportent  trestuit  garant, 

Pour  fere  li  son  dit  estable, 

N'ele  n'est  pas  si  covoitable, 

Que  nuls  l'en  vousist  fere  tort; 

Tuit  se  tindrent  a son  acort, 

Qu’il  ont  sor  li  l'entente  mis; 

Mes  ce  fu  par  le  gre  d'amis, 

1.  W Et  maint  cheualicr  adiirc.  5.  W Plainemeut  jus- 
quaii  tierz  jour.  4.  W Ni.  5.  W procsce.  6.  acordcr. 

7.  W Einsi  com  ie  s.  8-  W mes  engins  et  mes  s.  V dire. 

9.  W recorder  l.  10.  W ni  aura  mot  repete.  11.  AV  si. 
12.  AV  Car  sauoir  uous  ferai  p.  14.  AV  caulus.  16.  AV  Et 

11  p.  si  a.  22.  AV  Si  Uii  porterent  tuit.  25.  AV  fere  a lui. 
24.  AA’  Sele  puet  pas  si  couenable.  26.  AA  Tant  se.  27.  AV 
lont  sour  lui  le  eigne.  28.  AA’  p.  langue  des  a. 
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Qu’il  ot  le  C3'sne  et  le  bener; 

Car  qui  roiizist  reson  cerehier, 

Mellor  de  lai  trorast  encor. 

La  dame  fist  soner  .i.  cor 
i Desoz  le  pin  a la  Fontaine; 

• Ne  fireht  mie  longue  paine 
A lor  afere  deviser;  »,  ■ 

Legiere  chose  est  aviser, 

Que  Lidoine  estoit  la  plus  bele; 

■ o N'i  ot  Chevalier  ne  pucele, 

Un  trestot  sol,  qui  ne  deist, 

Qu’il  ert  resons,  q'ele  preist 
L'espervier;  eie  l’ala  prendre. 

Lors  vout  chascnns  snn  non  aprendre 

Et  demandent,  qni  el  estoit.  (wu. ).  i>) 

Desouz  le  pin,  on  el  estoit, 

Vint  Meraugis  de  Porlesguez,  (Vbi.  ioo.c) 

Uns  Chevaliers  mout  alosez: 

Avoeques  lui  estoit  venuz 
>a  Uns  soens  compains  Gorvains  Cadrus, 

Qui  mout  l'amoit  et  cejui  lui ; 

Chevalier  furent  ambedui 

Les  dui  meillors,  q’eiv  peust  querre; 

Qu’il  n’eust  ja  en  cele  terre 
ij  Tornoiement,  ou  il  ne  fussent. 

En  gent,  qui  riens  ne  s’entrefussent 
N'ot  onqes  ausi  grant  amor, 

Com  il  ot  entr’aus  .ii.  maint  jor, 

2.  W Mes  q.  r.  vousist.  4.  \V'  le  cor.  5-  W Desouz. 

6.*W  feral.  9.  W fu.  14.  W vielt  16.  \V  Sour  le  p. 
ou  eie  sestoit.  17-  W portlesguez.  19-  W Ensemble  o 1, 
i est  V.  20.  W conpains  moult  bien  queneuz.  21.  W Gor- 
ueinz  cadrue  e fu  o lui.  25.  W meilleur  quen  seust  q. 

24.  \V  en  nul  lieu  guerre.  25.  W Ne  nul  tomoi  o.  26.  W 
ne  se  refusent  28.  W Touz  saoz  tencon  et  sanz  clamour. 
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Qu'il  s'entramoient  si  acertes, 

Que  toz  lor  gaains.et  lor  pertes 

Et  lor  chatex  erent  tot  un.  ' 

Souz  le  pin  vindreot,  oo  chaacnn 
i Esgardoit  Lidoine  a merreille, 

Ce  n'estoit  mie  giens  de  veille, 

De  la  grant  beaute,  qn'el  aroit 
Et  quant  Gorrains  Cadrus  la  Toit 
Si  l'ama  tant  por  sa  beante, 

IO  Que  de  tote  la  loiaute,'  ) > 

Dont  euere  puet  con  amer  d’amora, 

Aime  Lidoine  tea  euere  tone, 

Et  dit  tantost,  com  il  la  roit, 

Se  ceste  pucele  n’avoit 
>i  üi’espervier , ne  sai  qui  l'auivit, 

Que  reaons  i affiert  et  droit, 

Plus  bele  ne  puet  nus  troTCr. 

J'oseroie  por  li  prover, 

Que  c'est  la  plus  bele  dou  monde, 

>o  C'est  la  plus  preuz  c'est  la  plus  blonde 
C'est  la  plus  bele,  quant  deris, 

Ceste  est  la  miex  fete  de  vis, 

Qui  onqes  fast  fete  a devise. 

Quant  plus  la  voit  et  plus  l'avise 
»i  Et  plus  li  plest  a deviser.  > 

Li  compegnoD  sanz  demorar 

Descendent,  si  Tont  aalaee,  ^VM.  s t>) 


I.  W Sentramoient  et  s.  2.  W (,>ite  leur  gnngnes  e. 
3.  W Icur  auoir  estoit  comuns.  <1.  W Sour.  5.  VV  Esgar- 
dent.  6.  W Car  ce  nest  m.  8.  veoit.  9.  W laiine. 
II.  W La  maintenant  de  euer  antiee  Et  apres  ce  qui  la  ot 
nomee  II  dit  errant  quil  auoit  Si  ceste  p.  13-  W Lespreuier 
ne  sai  q.  leust  Que  pas  ne  mit  que  ntils  peust  En  re  mond 
plus  bete  treuer  Je  oseroie.  20.  W Et  la  p.  bele  c.  21.  W 
p.  gente  que  d.  22.  W Ce  est  1.  24.  W Et  plus  lesgarde  e. 
23.  W auiser.  26.'  W Li  dui  compaign  s.  deuiser. 
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Et  cele  s’est  contr’aus  leree, 

Qai  bei  lor  rendi  lor  sajus, 

Qu’il  les  ot  le  jor  conneuz, 

Que  ce  furent  li  dui  por  voir 
5 As  COX  doner  et  receroir, 

Qui  iniex  le  firent  en  l'estoar 
Et  qui  plus  li  plorent  le  jor. 

1728. 

Papierhs.  fol.,  15.  jh.  Jacob  VII,  42  g;ibt  den 
Inhalt  der  Sammlung,  aber  nicht  vollständig  an. 

a)  Le  MV  STERE  DE  LA  RESURRBCTioN,  nicht  dra- 
matisch. 

b)  La  vie  du  roy  Jozaphat.  Anfang; 

La  vie  du  Roy  Jozaphat  Roy  de  In^e.  (bi.  «•) 

is  Prologue. 

Du  temps  que  les  esglises  furent  fundees.  Et 
les  moustiers  furent  commencez  a bedifier  ou 
nom  de  nostre  signour  Jhesu  crist  et  que  les 
sainctz  hommcs  commencerent  a seruir  nostre. 

>n  Seigneur  par  diuerses  manieres  dordr'es  monialea. 

Si  se  espandit  la  bonne  rennomee  par  toutes  les 
parties  du  monde.  et  quant  eile  se  (ut  «spandne 
Et  quelle  fut  venue  en  jnde.  Yne  grant  partie 
des  yndiens  deguerpirent  toutes  cboses  terriennes 
i5  et  sen  alerent  en  desers  Et  jllecques  Beceureat 
en  corps  mortel  conuersation  dange  Entretant 
que  ces  cboses  Regnoient  en  si  bon  estat  et  que 
les  plusieurs  sen  aloient  et  cieulx  ainsi  comme  en 
vnlant  de  pennes  dorees.  Si  aduint  quil  eust  en 
So  Inde  vng  Roy  qui  fut  appelle  auenir.  . qui  fut 

1.  W Cele  sest  encontreuls.  2.  AV  Et  biau..  3.  W Com 
a cbeualiers  esleuz  As  cox  doner  et  rereuoir  Bien  set.que 
re  sont  eil  por  uoir  Qui  miclz  I.  28.  ?os  cieulx. 
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grant  en  Richesses  et  en  puissance.  et  noble  en 
bataille.  et  vengeor  de  tous  ses  ennemys.  II  estoit 
a honnoorer  par  grandesse  de  corps  et  par  biaulte 
de  visage.  Et  auoit  au  tant  de  gloire  comme 
5 nnl  honie  peust  plus  auoir  Comme  de  Richesses 
terriennes.  et  des  choses  trespassables.  Maix  en 
toutes  les  manieres  de  bien  quil  auoit.  et  qui 
appartenoient  a la  vie  perdurable  estoit  II  estrange 
et  souffretteux.  Car  11  estoit  paien  et  du  tout 
IO  habandonne  au  cultiuement  des  ydules.  Si  come 
jl  riaoit  es  delictz  et  es  choses  terriennes. 

Schlnfs: 

Explicit  la  vie  sainct  Jozaphat,  filz  du  Roy 
auenir  Roy  de  Inde. 

c)  St.  Marina.  Vier  spalten  auf  dem  blatt. 

Vgl.  P.  J.  Bruns  ged.  in  altplattdeutseher  spräche. 

1798.  s.  144.  Genthe  s.  301  ff. 

La  vie  satncte  marine.  (i.l  loS) 

Moult  est  folz  qui  son  vmbre  chace 
■>o  Maiz  celuy  qui  le  vent  ensache 
Nest  mie  plus  garny  de  sante 
Trop  a grant  pquoir  vanite 
Aux  hommes  a ses  las  tendus 
Tout  le  monde  en  est  decupz 
>5  Aucun  par  vertu  sur  leue 
Bien  est  ez  laz  de  vanite 
Qui  au  vent  a son  euer  tourne 
Moult  plaist  a celuy  qui  achaice 
Le  vent  mains  asses  tost  li  faice 
So  Ainsi  est  jl  dez  biens  du  monde 
' Cil  qui  oneques  plus  y hahonde 
Ne  se  garde  se  vent  la  mortz 
Fait  qui  lame  partir  du  corps 
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Et  prendre  ce  qail  a seme 
Paine  et  douleur  poar  ranite 
Pour  verite  recoipt  grant  joie 
Celuy  qni  son  temps  y emploie 
i Pour  ce  diz  que  le  vent  enaache 
Cil  qui  lamour  du  monde  embrache 
<^ui  plus  en  a et  plus  en  veult 
Cest  chose  que  souffrir  ne  peut 
Se  pouoir  richesse  et  honneur 

■ o Estoient  de  si  grant  raleur 

Que  ceulx  qui  lez  ont  a tenir 
Peussent  de  la  mort  garandir 
Ne  lez  compareroie  mie  a lumbre 
Qui  grant  lieu  pourprent  et  encombre 

■ 5 Et  si  nest  riens  car  on  le  voit 

Folz  est  cil  que  le  monde  decoipt 
Ou  jl  na  point  de  sens  prouue 
Bien  est  essaie  et  prouue 
Car  quanque  est  ou  monde  fault 
>0  Or  querons  doncques  ce  qui  rault 
Tant  que  pouoir  nous  en  auons 
Se  nous  celuy  regardons 
Dont  nous  entendons  a parier 
Se  dieu  nous  veult  grace  donner  , 
aS  Nous  pourrons  se  croy  paruenir 
Au  rengne  qui  ne  peut  faillir 
De  pris  garnis  comme  jl  futz 
De  pacience  et  de  vertus 
Car  jay  oy  que  ja  nira 
So  Qui  pacience  ne  aura 

Car  nulle  griefte  de  penitence 
Ne  vault  gueres  sans  pacience 
Cest  vne  armeure  quest  moult  fort 
Que  destresse  angoisse  ne  mort 
SS  Ne  peut  conuainere  ne  honnir 
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Celoy  qni  bien  sen  scet  coaurir 
Bien  en  fut  la  dame  garnie 
Dont  je  veul  cofflmencier  la  vie 

En  egipte  nasqnUt  la  floiir 
5 Dont  ancores  nous  plaist  louduiir 
Qui  en  orte  qne  noas  soufFrons 
Pour  dien  lez  tribulations 
De  ceste  vie  et  les  grieftes 
Serons  o eile  conronnes 

■ 0 En  gloire  permanablement  (bi.  loi.  b) 

Ne  say  qui  furent  ly  parent 
Mais  rng  pere  eust  que  dieu  ama 
Comme  par  euures  le  monstra 
Vesue  estoit  nont  plus  deofant 

■ s Qune  pucelette  auenant 

Qui  asses  petit  dage  auoit 
Le  preudoms  qui  bien  congnoissoit 
Quil  le  peut  sousprendre  et  abuaer 
Ne  si  voult  oncques  affier 
lo  Sa  terre  et  son  pays  laissa 
Et  sa  congnoissance  adossa 
Ne  le  tindrent  ne  son  cnfant 
Ne  le  contretint  de  neant 
Quil  ne  fesist  sans  contredit 
iS  Le  commant  du  saint  esperit 
Qui  coromande  qui  tous  laissons 
Bichesses  et  possessions 
Et  freres  et  seurs  et  pere  et  mere 
Et  nostre  chair  trencbier  et  rei'e 
5u  l'out  par  faire  sa  voulente 
Pour  vous  dire  la  verite 
Äffin  que  fut  mieulx  asseure 
De  ce  dont  fut  entalente 
Vint  a vng  bomme  dont  se  fu 
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A qui  commanda  la  meschine 
Quappellee  estoit  marine 
O son  parent  laissa  lenfant 
De  sa  terre  sen  tourne  a tant 
s A XXX.  lieues  prea  de  la 
A vne  abbaye  arresta 
Quil  trouua  de  grant  sainctete 
A labbe  a son  cueir  monstre 
En  larmes  et  en  deuotion 
u>  Luv  a dit  sa  confession 

Et  quil  vouloit  guerpir  le  monde 
Auant  que  djable  le  confonde 
Qui  a par  tout  sez  laz  tendus 
Atant  luy  est  aux  piez  cbeuz 
is  Se  luy  requiert  moult  humblement 
Quil  le  recoipue  a son  couuent 
Que  dieu  qui  veult  chacun  sauluer 
Ne  luy  puist  sa  mort  demander 
Quant  de  ses  mauls  a repentance 
IO  Et  si  veult  faire  penitance 
Luy  qui  fut  plain  de  charite 
En  grant  joie  la  sus  leue 
Se  luy  respond  en  tel  maniere 
Biaulx  filz  joy  bien  vostre  priere 
• s Vo  corps  voules  niettre  a exil 
Bon  fait  eschieuer  le  peril 
Du  monde  qui  lez  geres  decoipt 
Et  jhesu  crist  loe  en  soit 
Qui  cy  vous  voult  ciconuoier 
Jo  Assez  seray  vo  desirier 

Je  vous  recoips  a compagnon 
Et  eil  qui  eust  sens  et  raison 
Labbe  moult  parfont  enclina 
En  labbaye  conuersa 
js  Ne  say  combien  si  sainctement 


/ 
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Que  ilz  ainoieiit  tous  formeiit 
A tous  obedicus  estoi.t 
Dont  labbe  moult  forment  lamoit 
Ou  cloz  estoit  en  labbeye 
Moult  faieoit  aprisier  sa  vie 

'Vng  jour  a penser  commenca 
De  sa  iille  luy  ramembra 
Quen  son  pays  auoit  laissee 
Dont  tristesse  luy  multiplie 
Car  de  cunscil  mcstier  auoit 
El  luy  aider  ne  len  pouoit 
Lcz  boisdies  cremoit  du  moiide 
Que  chascun  jour  croistent  a la  ronde 
Que  la  mescbine  questoit  belle 
Ne  eussent  tratet  a leur  tnerelle 
De  tristesse  fut  trespensisz 
Labbe  sen  est  apparceuz 
Songneusement  laraisonna 
Comrae  celuy  que  jl  ama 
Frere  ma  raison  entendes 
Je  veul  que  de  inoy  vous  fies 
Tristes  estes  ne  say  pour  quoy 
Vostre  euer  descouures  a moy 
Que  je  vous  puisse  conforter 
Ne  me  deues  mie  doublet 
De  vous  aues  nulle  griefte 
Dictes  le  moy  hardiement 
Et  jl  luy  respond  hurablement 
Tresdoulx  pere  je  le  vous  diray 
Ja  rens  ne  vous  en  celcrav 
Lautricr  commencay  a penser 
Dont  je  me  prins  a ramembrer 
Dolcnt  en  fus  mentir  nen  quier 
Que  ne  le  puis  getter  arrier 
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En  mon  pays  vng  jeune  enfant 
Ay  et  gneres  plus  de  remanant 
I.enFant  si  est  de  petit  age 
Qui  ine  fait  mouuoir  le  corage 
» Car  jl  est  orphelin  de  mere 
Et  si  ne  a ne  seur  ne  frere 
Si  ci'iens  li  monde  et  sa  boisdie 
Quil  ne  tounie  a pechie  sa  vie 
Eil  larmes  en  suis  main  et  soir 

10  Ainsi  coine  vous  poues  veoir 

I.abbe  si  en  a grant  pitie  > 

A son  pouoir  la  appaisie 

Car  prou  faisoit  en  la  niaison 
Si  lamoient  ses  compagnon 

11  Frere  dist  jl  laisses  ester 

Pour  ce  ne  vous  conuient  plonrer 
Deinain  a lajourner  mouues 
En  vostre  pays  en  ales 

Si  amenes  a vous  lenfant  (iii  >us  j> 

JO  Nous  le  recepuerons  errant 
En  vostre  congregation 
De  vous  auons  coinpassion 
Ou  frere  neust  que  leescier 
Ne  scet  comment  shumilier 
ti  Tantost  aux  pies  labbe  luy  va 
Et  labbe  si  le  releua 
Le  matin  sest  dilleic  tourne 
En  son  pays  sen  est  ale 
A löstet  son  parent  decline 
3o  Ou  auoit  laisse  la  meschine 

Qui  de  tel  sens  comme  eile  auoit 
Pour  esgaree  se  tenoit 
De  son  pere  quelle  eust  guerpie 
Gi'ant  joie  fist  fornaent  fut  lie  . 

ii  Quant  eust  son  pere  rauise 
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Tendrement  ploura  de  pitie 
Maiz  le  pere  ne  sarresta 
Lenfant  vestit  et  atourna 
Tout  ainsi  comme  rng  garcon 
i De  retourner  en  $a  maison 
Se  paine  le  plus  tost  quil  peut 
De  son  pays  sen  tourne  et  meut 
Et  ses  journees  tant  ala 
Que  sabbaye  rasena 
IO  Ou  lez  freres  grant  joie  luy  f'ont 
Et  labbe  lenfant  si  scstoie 
Demande  coniraent  est  son  non 
Le  pere  luy  dist  et  respon 
Marin  appeller  le  poues 
is  De  pou  luy  est  son  non  inues 
Labbe  le  commande  a garder 
Et  ne  le  roult  pas  refuser 
Que  nulz  jl  ne  desiroit  au  tant 
En  sa  cele  maine  lenfant 
>0  Si  le  nourrs’t  comme  le  sien 
Et  le  bon  enfant  quaprist  bien 
Sa  lecon  par  age  enforcoit 
Et  en  rertus  multiplioit  I 

Car  le  pere  en  eust  grant  eure 
>5  Qui  bien  sauoit  qui  par  nature 
Estoit  la  char  a mal  encline 
Bien  luy  aprist  la  loy  diuine 
Et  Gomment  se  deuoit  garder  ' 

Que  le  dyable  ne  le  peust  tourner 
So  A voie  de  dampnation 

Mon  enfant  dist  il  ne  deuons 
Ce  que  dieu  a fait  oublier 
Quant  du  monde  nous  voult  getfer 


10.  L.  luy  font  grant  )oie. 
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Qui  lez  gens  decenpt  et  honnist 

Qua  vieulte  leslat  nous  mist 

Ou  nous  sommes  souuerainement  ■ ' 

Tant  que  nous  viurons  humblement 
i Car  qui  a vraie  humilite 
En  luy  na  dyable  poeste 

Gardes  rostre  euer  nettement  (*>•■  "•*) 

A tous  vous  faictes  passient 
Dieu  le  faice  comme  le  veui 
M A qui  vous  aies  tous  jours  veu> 

De  la  mort  vous  doit  ramembrer 
Que  nous  ne  pouons  eschaper 
Et  ne  sauons  heure  ne  jour 
Au  ptaisir  de  no  createur 
li  Nous  connient  du  monde  parlir 
Qui  o luy  pourra  paruenir 
En  joie  qui  ja  ne  fauldra 
Come  roy  couronne  sera 
Oeil  ne  pourroit  pas  regarder 
10  Ne  oreille  ouyr  nescouter 
La  grant  joie  de  paradis 
Que  dieu  promet  a sez  amis 
Lenfant  si  gracieux  estoit 
Quanque  son  pere  luy  disoit 
»5  Betraict  son  euer  fermement 

Tant  que  la  mort  que  ehacun  preitt 
Son  pere  ne  voult  plus  laisser 
Malade  le  couint  couehier 
Lenfant  deuant  luy  appella 
So  Tout  en  plourant  laraisonna 
Mon  enfant  dist  il  entendes 
De  age  suy  auant  ales 
Si  margue  la  maladie 
Je  parliray  de  cesle  vie 
st  Coine  je  croy  prochainement 
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Et  vous  qui  saaes  bien  comment 
Jay  le  l ostre  afFaire  cele 
Gardes  que  ne  soit  reaele 
Pour  nulle  riens  jusqua  la  mort 
i Aies  le  euer  estable  et  fort 
Si  ne  souiFres  en  nul  endroit 
Combien  que  nul  priue  vous  soit 
Couchier  vous  puisse  ne  veoir 
Par  quoy  nnir.  puist  apperceuoir 
IO  Je  men  jray  car  dieu  mappelle 
Et  vous  demoures  en  ma  cele 
A tous  siiies  obedient 
Humble  sage  et  pacient 
De  lescherie  vous  gardes 
ij  Que  vous  acquoison  ny  donnes 
Par  quoy  soies  apperceu 
Le  sainct  esperit  et  sa  vertu 
Mon  enfant  remagne  auec  vous 
Je  ny  puis  plus  pries  pour  moy 
IO  La  pucelle  qui  sage  estoit 
Son  pere  voit  qui  defFailloit 
Ne  me  menieille  se  ploura 
Mai/,  de  riens  jl  ne  ^efFrea 
Car  sa  paix  luy  vouloit  garder 
is  jSouef  la  print  a conforter 

Biau  doulx  pere  dist  la  meschine 
Vostre  vie  a sa  (in  cline 
Ne  vous  esmaies  pas  de  moy 
Maiz  jceluy  glorieux  roy 
3o  Qui  pour  nOHS  fut  crueißes 
Entierement  de  euer  pries 
Que  langoisse  de  vostre  mort 
Pour  celuy  qui  soulFrit  a tort 
Veulle  auoir  en  sacrifice 
Ji  Gardes  que  ne  vous  tourne  a vice 
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Nulle  tendrour  quaies  a moy 
Car  je  ay  esperance  et  foy 
En  dieu  qui  en  nous  cominenca 
Qui  bonne  (in  y mettera 
Tous  iours  feray  vostre  commant 
A layde  du  roy  poissant 
Que  de  sa  pouure  creature 
Si  aura  tousiours  en  sa  eure 
Et  quant  vous  paruenres  en  gloire 
Adont  aies  de  mni  memoire 
Et  pries  en  deuotion 
Que  par  nulle  temptatioii 
Ne  me  pulst  dyable  subuertir 
Ne  de  mon  createur  partir 
Einer  couuint  leur  parlement 
Pour  la  venue  du  couuent 
Qui  le  preudhomme  visita 
Et  doulcement  le  conforta 
Tant  quilz  le  virent  deuier 
Adont  lez  veissies  plourer 
Et  regretler  leur  compagnie 
Et  la  grant  sainctete  de  sa  rie 

Marin  ne  se  pout  contenir 
Quant  voy  son  pere  eiiseuelir 
Tout  seul  sen  tournc  dune  pari 
Pour  pou  que  ie  euer  ne  luy  part 
Forment  pleure  ses  mains  detort 
Helas  dist  jl  comme  dure  mort 
(^ui  me  toulra  celie  compagnie 
Se  je  peussc  abregier  ma  vie 
Que  je  men  aiasse  auec  luy 
üouleur  neuysse  ne  anuy 
Ür  demouray  cy  esgaree 
De  quoy  seray  ge  maiz  esprouuee 


CHR.  1728.  LA  VIB  SAINCTE  MARINE.  615 


Ne  qui  chastiera  ma  jeunesse 
(Jui  confortera  ma  tristesse 
Qui  se  donra  garde  de  moj 
Ue  ma  vie  ne  say  conuoy. 

Schlafs: 

Homme  qui  humilicr  se  vcult 
En  ce  mesmes  trouuer  le  peut 
La  matiere  dhumilite 
Quü  a de  paradis  le/,  clez 
IO  Nulz  ny  peut  enirer  qui  ne  la 
Mesmes  le/  anges  eii  trebuclierenl 
Quant  laisserent  humilite 
Con  fait  congnniste  humilite 
Cest  proraesse  de  grant  valoiir 
is  Cest  ongnement  de  hon  odour 
Qui  tresparte  trestout  le  cliief 
Qui^  adoucist  tout  le  meschief 
Ce  est  la  vraie  me'decine 
Qiie  la  saincte  vierge  marine 
lo  Garda  tous  jours  se/  aneray 
Et  a la  mort  la  conduisy 
En  joie  durable  et  entiere 
Ou  dieu  nous  maine  par  sa  priere 
Amen  en  die  que  dieu  Inctrie 
i5  Et  benoit  seit  qui  ce  escript 
Et  dieu  le  raette  en  paradis 
Amen  amen  chascun  en  die 
A qui  dieu  doint  pardurable  vie. 

^EjcpUcit  la  vie  saincte  marine. 

d)  VaDEMECUM  in  TRIBULATIONE,  in  pl'usa,  nicht 
wie  Jacob  VII,  43  aiigibt  in  verseil. 

e)  Osterlieder. 
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Les  xij.  balades  de  pasques. 

Premiere  balade. 

En  cc  doaix  temps  que  rauerdit  la  pre 
Que  cilz  arbre  ilourissent  de  nnuiiel 
i En  ce  doulx  temps  que  rauerdit  la  pree 
Que  la  cbair  dteu  estoit  mise  et  posee 
Ou  glnrieux  sepulcre  bon  et  bei 
' Auoient  juifz  qui  gardoient  lentree 
Dont  chacun  deux  aiinit  la  teste  armee 

10  Malz  en  dnrmant  perdirent  biau  joiel 
Au  resueillier  parchurent  le  tombel 
Dont  cieiix  aiioit  descnuuerte  lentree 
Que  nous  deuons  seruir  de  euer  loyal 
Car  cest  par  luy  eeste  vertu  loce 

11  Que  cilz  arbres  Ilourissent  de  nouuel. 

ij‘  balade. 

Samours  nestoit  plus  poisant  que  natui'e 
No  foy  seroit  legier  a condempner 
Samours  nestoit  plus  puissant  que'  nalure 

10  Les  faulx  juifz  qui  mettoient  le  eure 
De  fermement  le  sepulcre  garder 
Hz  nenssent  pas  perdu  la  creature 
Qui  receu  aunit  la  mort  obscure 
Maiz  bonne  amour  le  fist  ressusciter 

11  Ce  deuons  nous  bien  croire  saus  errcr 
■'  Car  se  les  juifz  par  verite  seure 

Ou  eust  dit  et  peu  bien  prouuer 
Que  sa  chair  eust  tourne  a poiireture 
No  foy  seroit  legier  a condempner. 

5o  La  nj‘  balade. 

Si  doulceraent  me  demaine  nalure 
Que  je  ne  say  si  je  suis  mors  ou  viz 


(bl.  117.  b) 
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Si  doalcement  me  dcmaine  nalure 
Quant  me  souuient  de  la  saintc  escripture 
Qui  nous  aprent  que  maulgre  les  juisz 
Ressiiscita  car  deulx  jl  nauoit  eure 
5 Et  se  leiia  par  diuine  faicture 

Du  moniimcnt  en  aeignant  scs  ainis 
Dont  vng  tirant  si  cria  a haullz  ciü 
Ha  male  gent  vecy  grande  laidure 
Embie  noiis  est  le  prnphele  bays 
IO  Sen  ay  au  euer  teile  desconfiture 

Que  je  ne  say  se  je  suis  mors  ou  viz. 

#Vy'  balade. 

Le  don  damours  qui  tous  les  cuers  atlraict 
Mous  met  et  tient  en  amoureux  seruage 
is  Le  don  damours  qui  tous  les  cuers  attraict 
A pasques  eust  tout  acomply  et  fait 
Quanque  de  luy  auoient  dit  ly  sage 
En  ce  moment  quil  auoit  tout  parfait 
Les  trois  royaulmes  auec  luy  sans  retraict  > 
>0  Auoient  prins  ensemble  leur  voiage 

Pour  trouuer  dieu  qui  nous  fist  a symage 
En  recordant  ce  que  luy  eust  sourfait 
Et  la  disoit  chacun  en  son  langaige 
Ay  my  la  mort  jhesus  de  nazareth 
»i  Nous  met  et  tient  en  amoureux  seruage. 

La  t'*  hailade. 

Coeur  de  marbro  couronne  dayemant  ■ 
Ourle  de  fer  a la  poinfe  nebetee 
Cucr  de  marbre  coiironue  dayemant 
io  Aloient  les  trois  maries  disaiit 

A pasques  droit  deuant  laube  cree 
Que  Je  lilz  dieu  par  diuin  fait  puissaat  < 
Ressuscita  ou  sa  plaie  plaisaiit 
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Et  la  disoit  la  vierge  couronnee 
De  doiilent  euer  la  triste  desconfortee 
Ay  my  mon  dieu  mamour  mon  doulx  en^ant 
En  la  croix  viz  vo  chair  forment  nauree 
Ce  (ist  longis  du  fer  long  et  trenchant 
Ourle  de  fer  a la  pointe  acheree, 

La  t'j‘  balade. 

Vng  chastel  say  ou  droit  lief  de  lempire 
Dont  Venus  est  de  son  droit  chastellaine 
Yng  chastel  say  ou  droit  lief  de  lempire 
Ou  mainte  ame  a que  le  dyable  detire 
Ce  respondit  marie  magdnlene 
Dont  jhesu  crist  donne  sans  contre  dire 
Debrisera  les  portes  pour  eslire 
Ses  bons  amys  et  gettera  de  paine 
Car  saulue  a mainte  lignee  bumaine 
Quadam  dampna  ce  peut  on  pour  voir  dü-e 
Que  fait  auoit  euure  si  tres  villaine 
Quil  nous  acquist  le  chastel  de  martire 
Dont  Venus  est  de  son  droit  chastellaine. 

La  rtj"  balade. 

Marchiez  du  pie  legierement 

Lherbe  du  joly  pre  regnant 

Marchiez  du  pie  legierement 

Sa  dit  la  vierge  doulcement 

Damez  gentilz  alez  nous  fault 

Oingdre  de  ce  doulx  ongnement  > 

Jhesus  aministrablement 

Qui  vendredi  fut  a lassault 

Ensemble  le  sainct  moment 

Maiz  vng  angd  leur  dit  en  hault 

Doulce  dame  reportez  ent  . 

Larbre  du  joly  pre  regnault.  . 
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La  riij‘  balade. 

(^ui  bien  aj-me  jl  ne  doit  niie 
Le  tiers  de  la  nuyt  dormir 
Qui  bien  ayme  jl  ne  doit  mie 
Uame  de  tous  biens  garnir 
A ceste  heure  cy  venir 
Car  jhesus  le  fruict  de  vie 
Cy  nest  pas  je  le  vous  aflBe 
Sa  dit  lange  sans  faillir 
Uycy  en  voulu  partir 
Doiit  dist  la  damc  sainctie 
Jay  tel  desir  de  le  veir 
Quc  je  ne  pouoie  mie 
Le  tiers  de  la  nuict  dormir. 

' La  «r*  balade. 

Seduict  damours  nourry  en  doulx  espoir 
Out  mon  euer  mis  en  noble  scignourie 
Dednit  damours  nourry  en  doulx  espoir 
Ange  de  dieu  amy  or  me  dy  voir 
Ou.jbesiis  est  ne  le  me  celes  mie 
Dame  royal  se  le  voulez  scauoir 
En  galilee  alez  sans  remanoir 
11  se  tient  la  je  le  vous  signifie 
La  en  sera  vraie  nounelle  ouve 
Je  men  reuois  la  sus  en  hault  manoir 
Dont  respondit  la  dame  a chiere  lie 
Ce  doulx  parier  et  par  diuin  espoir  ' 

Out  mon  euer  mis  en  noble  seignourie. 

La  af  balade. 

En  vne  jlsle  de  mer  auironnee 

Say  vne  tour  qui  est  de  grant  noblesse 

En  isle  de  mer  auironnee 

Ful  la  royale  vierge  reconfortee 
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De  son  doulx  filz  qui  luy  rendist  Hesse  ‘ 
Qui  saparul  premier  celle  journee 
A marie  magdalene  appellee 
Et  luy  monslra  de  son  corps  la  haultesse 
5 Dont  eile  dist  jay  veu  la  noblesse 
De  la  chair  dien  qui  est  ressuscitee 
Si  qua  mon  euer  naura  jamais  tristesse 
Cest  bien  raison  que  dedens  galilee 
Say  vne  tour  plaine  de  grant  richesse. 

La  balade. 

Esperance  qui  en  mon  euer  sembat 
Sentir  me  fait  damer  la  doulce  vie 
Esperance  qui  en  mon  euer  sembat 
Ä mis  en  moy  vng  vouloir  qui  sesbat 
is  En  loant  dieu  qui  la  vierge  marie  ' 
Beconforta  son  euer  doulent  et  mat 
Et  se  apparut  en  son  diuin  estat 
vj.  foiz  au  jour  de  la  pasque  jolie 
Si  doulcement  conforta  sa  maisgnie 
»o  Que  de  tous  cuers  sans  trichier  nul  barat 
Doit  moult  estre  la  journee  exaulcee 
Car  la  griefte  quil  eust  pour  no  rachat 
My  fait  sentir  damer  la  doulce  rie. 

La  a;tj‘  balade. 

>5  Giere  faicon  de  biaulte  souueraine 
Tu  qui  junas  la  saincte  xl'’ 

Et  qui  mourus  au  jour  du  vendredi 
Et  qui  au  jour  de  la  pasque  haultaine 
Bessuscita  cest  bien  cbose  certaine 
io  Si  come  cest  voir  biau  sire  dieu  je  vous  pry 
DefTendez  nous  de  las  de  lennemy 
Que  nous  naiuns  entencion  villaine 
Et  quau  sainct  jour  du  jugement  aussi 
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Que  vous  venrez  juger  lignee  humaine 
Aiez  pitie  de  rostre  chier  amy. 

Explicit. 

f)  Le  las  damour  espiritdel,  ein  «espnecli 
der  Charite  mit  Christus.  Jacob  VII,  43  gibt  den 
titel  falsch  so  an:  le  lac  d'amoiirs  et  spirituelle 
charite.  Die  blätter  sind  unten  ahgeschnitten, 
so  dafs  verse  fehlen  oder  ganz  verstiiniinelt  sind. 

4 spalten  auf  dem  blatte.  Anfang: 

IO  Le  las  damour  espirituel.  (i*!- 1*9) 

(Charite. 

Jhesus  diuine  sapience 
Et  second  de  la  trinite 
Je  rous  diray  ce  que  )e  pcnse 
i5  Si  me  reuerdez  veiite 

Nestes  vous  pas  fort  exite  i 

Daler  visiter  vostre  espouse 
Amours  que  on  dist  charite 
Ne  reiiit  jamaiz  quon  se  repose 

10  ^ui  reult  de  ses  amours  jouyr 
II  fault  se  monstrer  a sa  damc 
Et  la  fault  faire  resiouyr 
A la  plunger  dedeiis  la  ilame 
Du  feu  damniir  qui  la  bonue  ame 
i5  Embrase  comc  bien  a niee 

Et  dun  joieux  penser  lenilamme 
Tant  quelle  chiet  tout  pasmee 

Adoncques  son  euer  se  reduict 
Du  tout  en  tout  a vous  seruir 
So  Demandez  vous  plus  biau  deduict 
Vng  franc  euer  se  vient  asseruir 
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Et  de  sor  vous  fait  sacriiice 
Et  puis  le  font  amours  raair 
En  laissant  le  monde  et  tnut  vice 
Et  pour  vostre  amour  desseruir 

Plus  ny  a dexcusatioii 
Que  Fous  ne  prenez  ceste  eure 
Car  cest  grant  delectation 
Vous  veez  que  dame  nature 
Äpres  que  le  temps  de  iroidiure 
Est  passe  et  vient  le  printemps 
Elle  eschauffe  la  terre  dure 
Et  fait  flourir  comme  jenlens 

Adoneques  en  voit  les  flourettes 
Sorlir  de  la  terre  a monceaulx 
Et  font  chappeaulx  de  riolettes 
Ces  filles  et  ces  jouuenceaulx 
Et  si  voit  on  tous  ces  oiseaulx 
Chanter  par  doulce  melodie 
Les  arbres  ont  habitz  nouueaulx 
Que  voulez  vous  que  je  vous  die 

Xoute  nature  prent  Hesse 
Et  les  amans  prennent  liuree 
Ne  laissez  point  dont  en  ytresse 
Lame  qui  sest  a vous  liuree 
Faictes  quelle  soit  en  yuree 
De  vostre  bon  viii  sauoureux 
Et  quelle  soit  tost  deliuree 
De  son  mal  aspre  et  rigoureux 

Ce  vous  Sera  vne  grant  honte 
Vous  qui  estes  le  dieu  damours 
Se  damours  ne  faictes  grant  comple 
En  donnant  gracieux  secours 
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A lame  qui  par  tont  recours 
A sa  rie  vous  a avmee 
Et  eniiei's  vous  a son  recours 
Et  vous  n pnur  seigneur  ciame. 

5 Jhesucrist. 

Xa  parole  mon  honneur  touche 
Tresgrandement  je  leiitendz  bien 
Je  suis 

Hier  liicke,  dnrcli  den  biichbiiidcr  veranlafst. 
Sclilufs: 

Jerabrasse  jhesiis  mon  espoux 
Je  suis  damours  toute  rauie 
Je  suis  en  paix  et  en  repo/. 

Je  voy  du  ciel  la  jherarchie 
is  Maiz  au  dessus  je  vor  raarie 
Je^voy  plus  hault  la  trinile 
Dont  sont  nostre  joie  jnfinie 
Jay  tout  cecy  par  charite 

Conibien  que  tonsioms  chanfe  joie 
in  Je  ne  suis  pas  pour  tant  lasscc 
Mais  ay  sans  iin  joie  sur  joie 
Et  sus  au  lacqK  damours  laxee. 

Cy  fine  le  liure  du  las  damours  espt- 
rituel. 

g)  Bi.  laS*».  De  lamant  rendü  cordelier.  Vgl. 
1363  bl.  105  (B),  1720  bl.  78  (C).  Das  ge- 
dieht wird  speeter  dialogisch,  gesprech  zwischen 
lamant  und  damp  prieur.  4 spalten  auf  dem  blatte 
in  A.  Anfang: 
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Cy  commence  le  livre  de  l'amant  rendu  (u.  us.  d 
cordelier  en  l'observance  d'am<turs. 

Au  son  du  batoir  cHcquant 
D’une  tres  belle  chamberiere 
i Sa  voix  singlant  et  declicquant 
Ainsi  come  seraine  eiere 
Sur  ung  pre  joingnant  la  riviere 
M'endormy  si  soubdainement, 

Que  perdy  propoz  et  lumiere 
IO  Et  ne  scay  que  devins  vrayement. 

Si  nie  sembla,  q’un  grant  bouUon 
D’vaue  me  ravist  e surmonta, 

Puis  sui'vint  ung  estourbelhon 
De  vent,  qui  le  doulx  chant  me  o$ta, 
i5  Et  d’illecques  me  transporta 
Aussi  viste,  comme  ung  canon, 

A ung  grant  bois  ou  jl  m’emporta 
Maulgre  moy,  voulsisse  ou  non. 

Ce  bois  ou  forest  s'appeloit 
>0  La  grant  forest  'de  desplaisance, 

Ou  jamais  homme  si  n'aloit, 

Qu’ii  ne  fut  marry  a oultrance; 

Mains  vaillans  le  fer  de  leur  lance 
Y ont  en  combatant  laissez, 

>5  Et  maintz  amoureux  de  desplaisance 
Par  Gourroux  y sent  trespassez. 


1,  B lamoureui.  2.  B c.  de.  ÜberschriA  fehlt  C,  3.  C düng. 
BC  batouer.  5.  B Chantant  et  sa  voix  decl.  6.  BC  qiine. 
10.  B.Ne  ne  scay.  C nuyt.  13.  A survin.  14.  C Deuant. 
15.  A dilec.  17.  B En  vne  bois.  jl  fehlt  in  C.  18.  B je  ou. 
19.  C Ce.  A Se.  20.  * fehlt  in  A.  22.  B <?ui  ...  feust. 
23.  BC  leg.  C fers.  25.  de  felilt  B.  26.  BC  sont.  • 
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En  biaucoup  de  lieax  j'ai  este, 

IVlaiz  oDCques  ne  viz  le  pareil, 

Car  seit  yuer  ou  soit  este, 

N’y  verrez  lune  ne  souleil 
s Le  teraps  n’y  est  pers  ne  rermeil, 
Tousjours  y fait  obscur  et  noir, 

N’en  y a que  tristesse  et  dueil, 

Et  en  est  verdier  desespoir. 

€^uant  je  me  viz  en  ce  dangier, 

II*  Lors  je  commencay  a crier 

Vers  amours,  pour  me  soulagier 
Et  obvier  au  mi  fourvoier, 

Priant  qu’il  me  voult  convoier 
En  tel  perilleux  et  dampne  pas, 

Car  Sans  sön  secours  envoier 
Seur  j'estoie  de  passer  le  pas. 

ISi  n'euz  pas  mon  oroison  faicte, 

Que  amours  de  sa  grace  et  boote 
Si  me  tramist  une  saiette 
lo  Ardant  et  plaine  de  clarte, 

Qui  me  mist  ou  chemin  hante, 

Dont  de  long  viz  une  chappelle, 

Vers  la  quelle  me  transportc, 

Ne  oneques  ne  eschappe  plus  belle. 

9)  Ainsi  pour  amours  mercier 
Vers  ceste  eglise  bastiveraent 
Prins  pays,  sans  me  soussier, 

Comment  delivre  de  tourment, 

1.  C ay.  2.  BC  nen.  3.  B ou  yiicr  ou  csle.  ( 
ou  este.  4.  B verriez  luire  le  soleil.  5-  C Et 
7.  B Ne  ny  a.  C Et  iiy  a.  B ou.  8-  E despoir.  t : 
sist.  14.  B ce  prilleuv.  C cc.  13.  sans  fehlt  in 
S.  cstoie.  20.  B Ardanle.  23.  C Iransporlny.  24. 
pay.  C lcschaj>pe.  26.  B leglise.  G vietement.  28. 
stoic  hors  de.  G ('.omme  deliiire. 


j en  yuer 
le  teinps. 
3.  G voul- 
. 10  BG 

B lescha- 
B Gar  je- 
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Et  cheminay  si  longuement, 

Que  ie  arrivai  devant  la  porle, 

(^ui  estoit  de  grant  exaulcement 
Et  de  onvrage  de  mainte  Sorte. 

Schlufs : 

Pliisieurs  gens  si  envoienl  a Romme,  i'>' 

Qiii  a leur  huys  ont  Ie  pardon; 

Niil  ne  est  loier  qne  de  pouvre  home, 

Ne  charite,  que  de  perdon. 
lo  Aiez  mcs  dames  pitieu  don 
Des  amoureux  de  l'observance, 

Car  ilz  ont  tres  pileux  giierdon; 

Dien  leur  doint  bonne  palience! 

Explictt  tamant  rendn  cordeiter  en 
l'observance  d'amours. 

h)  Bl.  135.  La  confession  et  le  Testament 
DE  LAMAHT  TRESFASSE  DE  DUEIL.  Vgl.  Chr.  1363 

bl.  9'>  CB),  1720  bl.  7 (C). 

Or  commence  la  conf esston  et  testa-  (‘>1 
JO  ment  de  l'amant  trespasse  de  dueil. 

Je  pouvre  amant  eu  ainours  mal  heureux, 

Le  plus  doulent  de  tous  les  douleureux,  • 

Gisant  en  lict  malade  molt  griefment, 

Transi  de  dueil  et  d’eniiuy  rigoureux, 
j5  Triste  de  euer  et  de  corps  Inngoureux, 

Sain  touteffoiz  assez  d’entendement. 

1.  R Si.  3.  B Estaiil.  8.  B 11  nest  loier.  C Nil  ne»l 
loycr.  ln  A lelilt  que.  9.  BC  pur  don.  10.  C pitic  de  don 
(de  später  hinziigrflirkt).  14.  B Cy  fine  le  liure  de  lamou- 
reui  rendii  cordclier  de  lobseruance  damours.  C Amen  Ex- 
plirit.  19-  C Cy.  23.  B au.  B griefticinenf  (ohne  molt). 

C malade  griefment. 
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Considerant,  que  la  mort  par  envie 
De  tous  costei^  me  poursuit  et  convie, 

En  souspirant  ja  mon  enterrement, 

Car  il  ennuye  desja  a ma  rie 
5 Et  luy  larde,  que  je  muyre  et  devie, 

Pour  avoir  fin  de  son  dernier  tourment, 

Pensant  aussi,  que  chose  plus  certaiue 
N’est,  que  mourir,  doiit  l'heure  si  prouchaine 
Est  quant  a mny,  que  dire  ne  scauroie, 

IO  (^ue  icy  aprci^  ma  dame  soureraine, 

Cuy  dieu  pardoint,  ne  me  feroit  que  peine, 

- De  demourer  et  riens  ne  serviroie, 

Pour  obeyr  dont  aux  arentureux, 

Cas  furtuis,  qui  sont  tres  douleureux, 
is  Tandiz  que  mon  sens  si  applique 
Et  que  ay  le  parier  vigoureux, 

De  ma  fin  disposer  je  veulx, 

Come  bon  loyal  catholique. 

En  me  voulant  tout  preparer 
>o  A mourir  et  desamparer 

Ce  monde,  ou  je  n'ay  pas  grant  terme, 

Ne  plus  regretz  de  y plus  demourer, 

Car  a le  bien  considerer 
Riens  n’y  est  estable  ne  ferme, 

>s  Iffiaiz  tourmens  foison  y a il, 

Dont  home  si  Cst  enuay, 

Tous  les  jours  dix  foiz  en  une  heure, 

3-  B coiispirant.  C aoppirant.  4-  B Que.  C ist  Que  ge- 
tilgt und  Car  dafür  gesetzt.  5.  B mujre  et  fehlt  C meure 
desuie.  8.  B la  mort.  10.  B Aussi  quapres.  B QuL 
Cui.  BC  seroit.  11.  C ny.  12.  B obuier.  C obeir.  14..  B 
dangereui.  C dangereuli.  15.  B se  y.  18.  C bon  et.  19.  A 
preparer.  21.  je  fehlt  B.  B mais  jour  ne  terme.  22.  B dr 
demourer.  C de  y demourer.  25.  B y a y.  26.  B lomine. 
C Ihomme  cv. 
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Unc  jour  est  aimc,  l'autre  bay, 

Huy  joieux,  demain  csbahy, 

N’eii  ung  estat  poiiit  ne  deineure; 

/Ilu  regard  de  baiilz  biens  d'etnours 
A Oll  ne  Ics  a pa$  Sans  dotiloiirs, 

Dieu  le  scet,  bien  cliier  en  vault  l’oiice, 

IWaiz  qiiant  a mov  fai  fait  mon  cours, 

IVlez  Joies  si  sont  tournees  en  plours, 

Jamais  plus  n’en  veul,  je  y renonce. 

1 

»<•  nie  oncqnes  piiis  qiii  plent  a dieu  prendre, 

I Celle  pari,  que  cnidnie  atlcndre, 

Mon  loier  au  temps  advenir 

Ne  sceux  menger  n’y  a riens  goust  prendre, 

Se  non  a plourer  et  a me  rcndre 
• 5 \ la  ninrt,  ou  me  fault  venir. 

D'aultrc  aymer,  qu’elle,  ne  scauroie, 

Et  qnant  vouldroie,  si  ne  scauroie, 

Tant  l'amour  point,  n'abasse,  ains  monte;  . 

Las  ou  eile  estnit  le  brnit  avoie, 

JO  Et  de  lei  honneur  recevoie,  , 

Qui  ades  de  moy  ne  tient  coraple. 

l?Ies  jours  si  sont  toiirncz  en  nnvctz, 

Mes  plaisirs  mues  en  ennuyz 
Et  ay  yuer  en  lieu  d'este, 

3 5 Si  n’estes  plus  la  ou  J’en  suis,  , 

Si  non , que  cbasse  et  poursuys 
Le  mal  benr,  qni  m’est  apreste. 

1.  H est  (elill.  4.  U Et  qiiant  est  des  liaulx  biens  damours. 
C dainuurs.  5.  HO  Len.  0.  1$  Car  bien  eher  en  acoiiste 
loiire.  10.  B depuis  qnil.  0 quil  pleusl.  13.  H passcr 
teinps  ne  ;oie  prendre.  C ny  ne.  14.  a fclill  BO.  17.  BC 
pourroie.  18-  BC  Car.  BC  nabaisse.  19.  le  fehlt  B.  24  B 
liuer.  25.  BC  Si  ne  scaj.  26-  je  pourebassr. 
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'Or  mort  nialheureuse  et  maiilJicte, 

Bien  aspre  te  monslre  cl  desjiile, 

D’aver  oste  tout  mon  refuge, 

I.e  choiz  des  dames  et  l’cslite! 

5 Maiz  tu  n’en  demourras  pas  quitte, 

Par  dessus  toy  y a aultre  juge. 

«le  ne  dy  pas,  s’elle  eust  fourfait 
Envers  toy  oii  commis  meffait, 

Maiz  jamaiz  ne  se  trouvera, 

IO  Car  tout  en  eile  estoit  parfait; 

Par  quoy  congnoistras,  que  as  malhait 
Ou  jiistice  me  faillira. 

Tu  m’as  a tort  desherite 
Et  mon  vray  heritage  oste, 
is  Que  j'avoie  acqueste  sans  blasme, 

Et  depuis  n'euz  joie  ne  sante, 

Ainz  suis  ja  mort  de  voulente, 

Si  que  veul  pourveoir  a mon  ame. 

IHaiz  par  ou  je  doy  commencer 
to  Nc  corament  niy  fault  adjencer, 

Conceroir  ne  puis  nullement, 

Et  si  m’est  force  derancer, 

Sans  aver  loisir  d'y  penser,  . 

Qui  m'est  grant  esbahissement. 

II  n’est  point  de  douleur  ycelle, 

Si  cuide  ja  ne  de  pareille, 

Que  d'ainsi  se  trouver  prcs  prins 

1.  BC  O.  2.  B Aspre  tc  monstres  (Bien  felilt).  G mon- 
strcs.  S.  BC  Dauoir.  6.  B a.  8-  B Ou  commis  (|uelcjuc 
auti-e  meffait.  9.  B naduint  nadiicndra.  11.  H Ainsi  ccmgn. 
C malfaiL  12.  B si  me  fauldra.  C me  faillira  (olme  si). 
A faillir.  16.  B Taut  que  mon  corps  iieul  puis  sante  Et 
est  mortc  ma  v.  17.  C mort  ja.  18.  B Par  quo\.  2(t.  B 
agcncer.  C ajanccr.  25.  BC  auoir.  B de  y.  25.  BC  jtcllc. 
26.  C Je. 
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De  la  mort  terrible  et  cruelle. 

He  dieu,  quelle  dure  nouvelle 
A gens,  qui  ne  Tont  pas  aprins! 

Eiaz  du  virant  de  feue  ma  dame, 
i Dont  dieu  si  luy  plaist  ait  son  ame! 

De  mourii*  point  ne  me  doubtoie,  (*>'• 

Ne  n’en  craignoie  hoinme  ne  femme, 

Fust  Fortune,  la  mort,  ne  ame, 

Tant  soubz  eile  asseure  estoie. 

Et  ne  croy  point,  s’elle  fust  en  vie, 

Que  la  mort  par  haine  ou  envie 
Me  eust  peu  grever  ne  decepvoir; 

Aussi  l'a  du  premier  ravie, 

Affin  de  apres  toliir  ma  vie, 
i3  Que  aultrement  ne  povoit  avoir. 

D'elle  je  prcnoie  ma  substance, 

Mon  bien,  mon  estre  et  mon  essance. 

Ne  de  noz  deux  n'estoit  que  ung  corps 
Et  ung  euer  tot  d'une  aliance, 
lo  Dont  Tun  n'eust  eu  point  de  indigence, 

Qui  n’eust  separe  l’autre  hors. 

Der  schluFs  sollte  nach  oder  auf  bl.  13!)*'  hoiii- 
men,  ist  aber  abgeschnitten,  ln  1363  bl.  63'’  lau- 
tet er: 

.5  Cy  fine  la  confesston  et  le  testament 
de  l'amant  trespasse  de  dueil. 

Schlufs  in  C bl.  41”: 

A dieu , jamais  ne  vous  verray. 

Je  vous  recommande  mon  ame. 

%.  C feil.  5.  B jliesiicrist  absoille  lamv.  C anie.  15.  C 
nach  la  ist  eile  eingescLoben.  14.  C la.  18.  B Et  nesloit  »ic 
nous  deux  qun  corps  E'ait  de  deux  cuers  dune.  20.  B point 
eu  jnd.  C Dont  lun  nust  j eu  p.  21.  B t^uil. 
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- Explicit  la  conf esston  et  le  testament 

de  tamant  trespasse  de  duetl. 

j)  Les  viuiles  des  mors  de  Francois  de  Nesson. 

Das  ganze  ist  in  9 lectionen  abgeteilt.  Vgl. 
Wolf  über  die  lais  s.  136.  Anderes  von  dem- 
selben dichter  8.  P.  Paris,  Mamiscrits  fran^ois 
de  la  bibliotheque  du  roi.  V,  64  f.  Vgl.  Chr.  16S3. 

Es  sind  4 spalten  auf  dem  blatte.  Anfang: 

Les  vigiles  des  mors  de  francois  de  (W. 
nesson. 

Parce  micby  dotnine,  nicliil  enim  sunt  dies  mci  &e. 

jPardonne  raoy  biau  sire  dien 
Je  voy  que  je  deuiens  or  vieux 
En  ses  briefz  jours  que  ce  nest  riens 
,j  Oste  moy  de  cesle  misere 

Mun  createur  mon  dien  nion  pere 
Toy  qui  Inas  fait  pour  estre  tien 

Oste  moy  de  ce  pouure  monde 
Ou  douleureux  trauail  habende 
lo  Approuche  mon  enterrement 
Car  jl  est  temps  sil  te  plaisoit 
Et  ton  jre  se  rapaisoit 
Que  jaie  aucun  allegement 

Abreige  dont  mon  enneraie 
13  Ma  pouure  douleureuse  vie 

Dont  me  viennent  toutes  mes  peines 
AflBn  quauec  toy  je  me  truisse 
Et  sil  te  plaist  estre  je  puisse 
Au  repoz  ou  les  bons  tu  maines 

Jo  He  dieu  et  quest  ce  que  de  Ihorae 
Tu  nen  as  pas  fait  ainsi  come 
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Tu  a$  fait  de  tes  aultres  euures 
Tu  luy  as  donnc  coiignoissance 
De  ta  haulte  diuine  essence 
Et  riens  en  luy  tu  ne  recueuures 

s Sil  te  congnnist  quas  tu  gaigne 
Ne  comnicnt  sire  a$  tu  daigne 
Prendre  de  luy  tel  diligencc 
De  luy  donoer  entendement 
' Car  tu  nietz  en  luy  seullcmcnt 
■ o La  noble  ame  dintelligence 

Helas  nulle  aultre  crcature 
Na  de  toy  se  nest  $a  nature 
En  jnnoeent  bestialite 
Maiz  homc  a eu  de  toy  tel  graee 
li  Quil  peut  et  tu  veulx  que  le  f'aice 
Qiiil  ait  vraie  Aslicite 

Tu  le  visites  a son  naistre 
Et  luy  baille  pour  o luy  estre 
De  jcelle  heure  ton  saint  ange 
20  Pour  le  garantir  et  deftendre 
Toy  veoir  a luy  tant  entendre 
Est  vne  chose  bien  estrange 

Veu  quapprez  ce  tu  le  trauailles 
Et  le  delaisses  et  le  bailles 
)S  Et  liures  a dueil  et  a peine 
Et  si  as  mis  tel  estudie 
A luy  dünner  sens  garde  vie 
Helas  dont  te  vient  ceste  haiue 

Xu  luy  donnes  afHictioiis 
io  Et  dures  tribulatiuiis 

Je  croy  doulx  dieu  que  tu  le  lai» 
Afiin  ({uen  pechie  jl  neu  cliee 


■ , t(  II  ii 
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• Et  que  tant  jl  nc  luy  meschee 
Qiiil  faice  emiers  toy  niilz  melfaiz 

Ancois  pouoir  recongnois.ses 
Et  quen  la  vertu  jl  lacroisse 
De  la  tres  doulce  pacience 
Par  la  quelle  ta  gloire  jl  quiere 
Et  nierite  de  toy  acquiere 
En  perseuerant  tonsiours  en  ce 

Job  ceste  grant  gloire  queroit 
Lors  doulx  dieu  quil  te  requeroit 
En  sa  ponure  vie  chetine 
Que  par  ton  doulx  benoit  plesir 
le  pleust  a luy  donner  loisir 
(^uil  peust  engloutir  sa  saliue 

Car  bonae  qni  a peine  ponlse 
Quant  on  luy  met  quelque  riens  doulce 
Dedens  la  bouche  jl  lengloute 
Affin  daleger  son  malaise 
Car  tout  traueillie  quiert  son  aise 
Pour  ce  job  qui  sans  nulle  doubte 

Sauoit  quil  a vng  aultre  siede 
Car  aultrement  fauldroit  la  regle 
Que  tous  clercz  generalement  tiennent 
Disans  que  tous  maulx  sont  puniz 
Et  tous  bien  faiz  sont  remuniz 
En  ce  toutes  sectes  conuienncnt 

©r  est  ainsi  que  pluseurs  gens 
Sont  oppresseurs  a tort  vrgens  . 

Mains  jnnocens  qui  riuent  sainctz 
De  biens  de  corps  prospereement 
Et  meurent  resoluement 
Et  le  contraire  aduient  des  saincts 


VATICANISCHE  HANDSCHKIFTEN. 


Car  aucuns  tresainctement  viuent 
Et  de  toul  leur  pouoir  eschieuent 
Toates  les  faultes  dessides 
Qui  par  tout  le  cours  de  lurs  ries 
Ont  pouureteK  et  maladies 
Et  en  la  (ln  menrent  subites 

Ou  doinent  doncques  receaoir 
'Guerdon  tout  ceulx  qiii  font  deuoir 
Et  iiont  se  nest  aduersite 
En  paradiz  et  ou  seront 
Pugniz  ceulx  qui  les  maulx  feront 
Au  dyable  benedicite 

Et  job  ces  choses  esperant 
üist  non  pas  soy  desesperant 
Helas  nnon  dieu  je  que  feray 
A toy  qui  es  des  homes  guarde 
Jay  pcchie  enners  toy  regarde 
En  quelle  vuie  je  seray 
Se  ta  grace  ce  maministre 

Car  de  moy  ne  peut  jl  riens  ystrc 
Dont  je  desserue  mal  merite 
Pour  quoy  me  metz  tu  ton  contraire 
Moy  qui  nullement  ne  pnis  faire 
Chose  Sans  toy  tant  soit  petite 

Puis  redisoit  piteusement 

Que  nestes  tu  presentement 

De  moy  mon  pechie  tres  doulx  dieu 

Toy  qui  seul  en  as  la  puissance 

Je  te  supply  or  ten  auance 

Car  je  nay  pas  ne  temps  ne  lieu. 
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* Es  folgten  noch  zwei  Strophen,  womit  die  erste 
lection  abgeschlofsen  ist.  Schliifs : 

Or  reuenons  aux  trespassez 

rtions  a dien  ijue  efTacez  (W.  147.  <i) 

i Soienl  leurs  pechiez  aiissi  ly  nnstre 
Et  ou  nom  de  dien  qui  scaura 
Recorder  aue  maria 
Le  dye  et  vng  pater  nostre 

Cy  finera  ma  petite  etmre 
10  Qui  mon  jgnorance  descoeuure 
En  ceste  neuPuiesme  leccon 
A tous  les  lisans  je  requier 
Qui  leur  plaise  du  corriger 
Leur  humble  disciple  nesson. 

• i Explici^ 


1858. 

Pergainenths.,  179  lil.  mit  je  4 spalten.  Vig- 
netten, teils  gemalt  teils  gezeichnet.  Li  Ro- 
mans DB  LA  ROSE.  Vgl.  Clir.  1522  (B),  woraus 
ich  die  Überschrift  nehme,  1492  (C),  Ottob.  1212 
(D),  Riccard.  2755.  Ausgabe;  Le  roman  de  la 
rose,  par  Guillaume  de  Lorris  et  Jean  de  Menng, 
dit  Clopinel.  Edition  faite  siir  celle  de  Lenglet 
Dufresnoy,  corrigee  avec  soin,  et  enrichie  de  la 
dissertation  siir  les  auteurs  de  l’ouvrage , de 
lanalyse,  des  variantes  et  du  glossaire  publies 
en  1737  par  J.  B.  Laotin  de  Oamerey.  Avec 
figures,  5 bde,  8°.  Paris,  VII.  (E).  Anfang: 

Ci  commence  li  romans  de  la  rose. 

äu  Maintes  gent  dient,  que  en  songes 

5Ü.  BCD  gens.  D ken.  - ' 
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N’a  se  faible  non  et  mansonges; 

Mais  on  puet  teil  sunges  songier, 

Qui’ne  sont  mie  mansongier; 

Tuis  sont  apres  bien  aparant;  # 

i Si  en  puis  bien  traire  a garant 
Un  auctour  qui  at  a non  Macrobes. 

Scblufs  in  Ä: 

Aasi  ou  la  roze  rermelle 
Atant  fut  iours  et  ie  mauelle 

lo  Explicit  li  romans  de  la  rose 

Ou  lart  damours  est  toute  enclose 

lian  mil  trois  eens  onze  et  sesante 
Ou  temps  que  li  qualendre  chante 
Fut  eist  romans  fais  et  eseris» 
is  Le  seeont  iour  dou  moix  dauri 
Et  Ie  fit  esei'ire  lonnys 
Tonte  lestoire  quaueiz  oi 
Proiez  pour  eelui  qui  leserit 
Amen. 

Sehlufs  in  C: 

Aiiisi  oy  la  rose  rermeille, 

A tant  fu  jour,  et  je  m’esreille. 

Et  puis  que  je  fu  esveillie 
Du  songe,  qui  m’a  traveillie 
i5  Et  moult  y ay  eu  afaire, 

1.  B fables.  C flabics.  B menconges.  2.  B Mes  len. 
O Mais  len.  B tieul/..  C telz.  3.  B meiicongicr.  4.  BCDE 
Ains.  B aprez.  5.  E trouver.  6.  BCD  aucteur.  E "acteur 
denomme.  BC  ot  non.  D ot  nom.  8.  B Ensi  oi  la  rose 
vermeille.  9-  B fu  ior  . . . inesueille.  Ci  fenist  li  romans 
de  la  rose.  Alles  übrige  fehlt  in  B.  21.  E euz.  25.  E 
Ou  ..  eu  grant. 
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Ains  que  je  peusse  a chief  traire 
De  ce  que  j'avoye  entrepris: 

Mais  toute  voye  ay  je  pris 
I.e  boulon  que  je  desiroye, 
s Combien  que  travaillie?.  m’y  sove, 

Et  tout  le  soulaz  de  ni'amie, 

Maugre  Dangier  et  Jalousie, 

Et  maugre  Raison  ensemeut, 

Qui  tant  me  ledenga  forment: 
io  Mais  Amouis  ra'avoit  bien  promis. 

Et  aussi  le  me  dist  amis, 

Se  je  servoye  loyaument, 

Que  j'aroye  proucbainement 
Ma  volente  toute  acomplie. 

• 5 Folz  est  qui  en  dieu  ne  se  He; 

Et  quiconques  blasme  les  songes, 

Et  die  que  ce  sont  mensonges, 

De  cestuy  ne  le  dy  je  mie; 

Car  je  tesmoigne  et  certefie, 

»o  Que  tout  quanque  j'ay  recite 
Est  fine  et  pure  verite. 

Explicit. 

Schlufs  in  D : 

Ainsi  cubz  la  rose  uermeiile 
>5  Atant  fu  iours  et  ie  mesueille 

Expltctt  le  rommant  de  la  rose. 

1900.  , 

Pergamenths.  des  15.  jh. 

a)  Französische  Chronik  in  prosa,  bis  lauf 
Christus  gehend,  mit  miniatureii. 

1.  E Avant  q.  j’en  p.  a fio.  3.  E toutes  fois  si.  5.  E 
me.  15.  E ccrtainement.  17.  E dist  q.  c.  sovent.  18.  E 
c.  ;e  ne  le  dis  in.  2(*.  E t.  ce  que  j’. 
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b)  Bl.  152<:  folgt  sodann  das  gedicht  auf  den 
FRIEDEN  VON  Alain  Chartier  , oliDC  Überschrift. 

Es  ist  gedruckt  in  les  oevvres  de  maistre  Alain 
Chartier.  Paris,  1617.  4".  s.  542.  (B).  Vgl.  auch 
Chr.  1323.  13S4.  Das  ganze  umfafst  S spalten, 
von  welchen  ich  hier  3‘/2  mitteile.  Anfang: 

, Avtre  laij  maistre  Alain  haille  a man-  (i>i  «sj 
Seigneur  de  Bourgongne. 

Pais  heureuse  fille  du  dien  des  dieux. 

IO  Engendree  ou  Irosne  glorieulx 

Et  transmise  par  le  conseil  des  cietilx, 

Pour  inaintenir  la  terre  en  unite, 

Exillee  de  France  et  d'autres  lieux 
Par  oultraiges  et  discors  furieux: 
is  A rous  pi'inces  nez  du  liz  precieux, 

■ Tres  excellent  en  toute  dignite, 

Jadiz  louez,  haulx  et  victorieux 
Et  a present  de  vostre  eur  envieulx 
Et  contre  vous  mesmes  injurieux, 

»o  En  guerroiant  vostre  felicite 

Par  faulx  discors  et  fais  malicieux, 

Qui  tant  durent  que  trop  sont  enrieulx, 

Pour  redressier  voz  couraiges  en  mielx, 

Transmet  ce  lay  d'araour  et  d'unite. 

si  Penssez  de  qni  vous  venistes 
Et  yssistes 

Et  dont  voz  armes  prcnistes 
Et  tenistes 

j Honneur,  terre,  nom  et  gloirc, 

So  Et  de  ceulx  par  qui  nasquistes 

7.  Die  Überschrift  aus  B.  22.  B ennuyeux.  23.  B ver- 
tauscht diese  und  die  näclisle  zcile.  24.  B Traiismetr.  . . . 
d’a.  en  charite. 
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Et  resquisles, 

Donc  les  biens  rous  vindrenf  qnittes, 
Quant  naquistes, 

Aiez  aiicune  memoire, 

Et  en  voz  guerres  despite^ 

Leur  merites 

Ne  desfaictes  ou  desdicles, 

Qui  escriples 

Sont,  et  durent  Jusqu’a  ore. 

Se  autrement  faictes  ou  dictes, 

Voz  conduites 

Seront  en  honneur  petites, 

Et  mauldictes 

En  cronique  et  en  histoire. 


li  S'entre  vous  a des  tors  faiz, 
Des  debaz  et  des  meffaiz, 
Contrefaiz 

Par  voulente  et  par  fait, 

Qui  deffait, 

»0  Ce  que  amour  y deust  faire, 
En  doiuent  cstre  defifaiz 
Ceulx  qui  ne  sont  meflai/. 

Par  voz  faiz, 

Et  qui  du  tout  ce  meffail 
jS  N’ont  forfait. 

Et  sy  en  ont  tel  affaire. 

Visez  que  par  voz  forfaiz 
Voz  ennemis  sont  reffaiz. 

Et  si  faiz, 

5«  Que  mains  exploys  et  lort  fait 


2-  Diese  und  die  folgende  zeile  fehlt  in  B.  5.  B Et  par. 
8—10.  fthlt  in  B.  16.  B ou.  18.  B ou.  20.  B rayson 

y doit.  ' 24.  B de.  25.  A Non.  30.  B ctpleiz  et  torsfaiz. 
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En  ont  fait 

Pour  la  fleur  de  lix  defFaire. 

Sy  vous  seroit  trop  grief  faiz, 

<^ue  vous,  qai  en  feustes  faiz 
5 Si  parfaiz, 

Et  en  avez  le  bien  fait 
Au  parfait, 

Lui  soufFristes  tant  mefFaire. 

Discorde  haineuse 

10  Fait  vye  actaineuse, 

Et  souspeconneuse, 

Tousiours  angoisseuse, 

Merencolieuse, 

Flaine  de  douleur  et  de  vre, 

11  Ä l’ame  greveuse, 

Au  corpa  perilleuse, 

Au  cueur  cbagrineuse 
A fonneur  doubteuse, 

Aux  biens  dangereuse, 

>0  Et  au  couraige  martire; 

De  bien  envieiise,  ' 

De  mal  desireuse, 

De  soing  plantureuse, 

D'aise  soufFraiteuse, 
ti  D'autruy  besongneuse, 

A qui  riens  ne  puet  soußire. 

Penssee  soigneuse, 

Paine  mervcilleuse, 

1.  B faits.  8.  B souffrissiez.  10.  B oultrageuse.  13.  B 
Melenrolieuse.  14.  B d’irc.  16.  Diese  iiud  die  folgende 
Zeile  sind  in  B vertauscht.  21.  B cnnuieuse.  24.  B souf- 
tretcuse.  23.  B desdaigneuse. 
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Despence  oiiltraigeuse, 

Charge  coastagense. 

Et  si  peu  heureose, 

Que  soy  et  autre  empire. 

i Dienx  quex  maulx  et  quieulx  dommaiges, 

Queix  meschief  et  qaieulx  oultraiges, 

Quieulx  couraiges, 

Quieulx  pillaiges, 

Quieulx  forcaiges, 
la  Et  quans  petiz  auantaiges 
Sont  Tenuz  par  toz  debaz ! 

Quantes  dames  en  refuaiges, 

Orphenins  sans  heritaiges, 

Et  mesnages, 

1 5 Labouraiges, 

Et  TÜIaiges, 

Bours,  villes,  cbasteaulx,  passaiges, 

Ars  destruiz  et  mis  au  baz! 

Les  yaillans  hommes  et  saiges 
»o  Mors  prisonniers  en  ostaiges, 

En  fuaiges, 

Fasstissaiges 
Et  truaiges. 

Taillcs  pour  payer  les  gaiges, 

• i Ou  se  font  les  grans  cabas. 

Faultes  de  foys  et  d'ommaiges, 

Mescheans  mis  en  haulx  estaiges, 

Cueurs  yollaiges, 

Faulx  messaiges, 

So  Faulx  langaiges, 

Sy  penssez  en  voz  couraiges, 

Que  trop  durent  tels  debbas. 

3.  si  fehlt  A.  4.  B Et  qui  s.  7.  B ouurages.  9.  B 
forsaiges.  31.  B scruages.  32.  B esbatz. 
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Paix. 

Quant  en  France  estoye, 

Je  l’entretenoye 
Seure  par  la  voye, 

5 Par  les  yilles  quoye, 

Sy  que  nulx  n’y  mesfaisoyent. 

Toutes  gens  aloyent 
Quel  pari  qu'ilz  vouloyent, 

Et  ne  se  mesloyent, 

10  Ne  ja  ne  parloyent 

Fors  de  leesse  et  de  joye. 

De  gens  la  peuploye 
La  foy  augmentoye, 

Justice  gardoye, 

1 i Labourer  faisoye 

Et  tous  en  surete  vivoyent, 

Les  marchans  gaignoyent, 

Nobles  voyagoyent, 

Clers  estudioyent,  . 

10  Les  prestres  chanloycnt, 

Et  chacun  plain  de  monnoye. 

Schlufs : 

Explicit. 

c)  Darauf  eine  Genealogie  der  französischen 
KÖNIGE  von  st.  Louis  bis  Charles  Vll. 

1923. 

Papierhs.  La  bataille  de  Liege,  en  vers. 


1.  fehlt  B.  2.  B i’  esl0yc.  15.  B Science  y mettoye. 
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2078. 

Carmina  ad  Carolum  magnum.  Greiths  spicil. 
s.  76.  Im  Katalog:  Caroli  magni  versus.  Prae- 
cedunt  alii  versus  biberuici  de  Carolo  magno, 
fol.  114  f. 

BIBLIOTECA  OTTOBIOMAXA. 

1212. 

Pergam.  fol. 

a)  Roman  de  la  rose.  Vgl.  Chr.  1858. 

b)  Einzelne  Strophen  und  lieder,  zum  teil 
von  den  deckeln  des  bandes  abgescbrieben. 

I. 

Sensuit  cbe  que  on  mettra  sur  la  sepulture 

De  feu  le  duc  phlippe  en  Bourgogne 

Jehan  fu  ne  de  phlipe  qui  du  roy  Jehan  fu  iilz 

Et  de  Jehan  ie  Phlipe  que  mort  tient  cn  ses  filz 

Mon  pere  me  laissa  bourgogne  ilandre  et  arthois. 
u.  s.  w. 


11. 

so  Tont  ensy  que  descent  en  la  fiour  la  rousee 
La  faiche  ens  vn  miroir  et  au  coeur  la  pensee 
La  Toicx  en  la  maison  sans  porte  deffermee 
Entra  ly  fieux  de  dieu  en  la  yierge  honnouree. 

111. 

s5  Je  vous  aime  tant  chierement 
Comme  poroie  plus  fort  amer 
Car  je  suy  vostre  entierement 
Et  seray  jusques  au  trespasser 
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Jamais  nen  voeul  de  porter 
Ne  je  ne,  le  poroie  faire 
Je  voeul  vostre  amy  demourer 
A qiii  quil  en  doie  despaire. 

IV. 

Fonder  je  ne  puicz  en  tel  gieu 
Se  nous  deux  ne  somes  dun  acort 
Car  rompre  je  ne  voeul  volieus 
Car  por  ma  foy  vous  aves  tort. 

V. 

Se  viuere  veulx  en  bone  pais 
Plus  quonque  mais  te  faut  souifrir 
Dissimulle  en  dis  et  en  fais 
Prens  le  tamps  comme  il  peult  renir 
ii  De  trop  grand  mal  ne  tesbahir 
En  bon  espoir  te  resconforte 
Laisse  dieu  du  tont  conuenir 
Cest  la  choze  donit  plus  tennnorte 

En  tengs  redarde  et  sy  te  tays 
to  Laise  Haue  aual  courir 

Suy  les  bons  et  fuy  les  maluais 
II  ne  ten  peult  mal  aduenir 
Et  pour  plus  grand  perir  fuir 
Tieng  ta  langbe  sy  comä  morte 
jJ  Trop  parier  nuist  ce  poes  veir 
Cest  la  choze  dont  plus  tennorle 

Simple  te  tieng  en  tous  tes  fays 
Pour  les  mesdissans  assoufir 
Et  prentz  garde  a ce  que  tu  fays 
So  Et  a quel  fin  tn  poelz  venir 
Loiaulte  reullez  maintenir 
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Et  honnestement  te  comporte 
Ainssj  te  porrais  tu  cheoir 
Gest  la  choze  donit  plus  tenuorte. 

VI. 

s Quant  jaj  perchu  le  grand  biaulte 
De  vostre  grassieux  corps  gent 
Vostre  amour  ma  sy  fort  nauere 
Lc  coer  sy  tres  horiblement 
Quen  rous  est  sachiez  rraiement 
ID  Mamour  tresdouche  deboiniiaire 
Et  trestout  ly  mien  pensement 
Lealle  amour  le  me  fait  faire 

A grant  martire  suy  liuere 
Par  vons  se  nay  alegement 
li  Par  TO  douclie  et  grande  bonle 
Vo  vys  que  de  biaulte  resplent 
Me  fait  a vous  sy  apprement 
Penser  que  ne  men  puis  relraire 
Et  sy  sachiez  certainement 
lo  Leal  amour  le  me  fait  faire 

Se  brief  ne  mest  par  vous  dun  ne  ' 

Alegancbe  de  mon  tourmeut 

Dolour  et  anoy  aplente  ^ 

Array  par  vous  toutez  souuent 
«i  Nuit  ne  jour  ne  dorch  nullenient 
Mais  ne  vous  veulle  point  desplaire 
Se  par  vo  dolour  men  coeur  senl 
Loialle  amour  le  me  fait  faire. 

2211. 

Romancium  de  Artüro  et  Lancelloto  gallice^ 
cod.  meinbr.  Greiths  spicil,  s.  85. 
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2242. 

Papierhs.  fol.,  schlecht  geschrieben.  Keine 
Überschrift.  Lancelot.  Anfang: 

Apres  la  mort  da  hon  Boy  Artus  qui  tant 
5 fut  Noble  Roy  et  gentil  et  tant  quil  fut  et  regna 
toute  la  cheualerie  du  monde  si  comme  firent 
gauuain  lancelot  et  maint  autre  Chevalier  preu 
et  hon  11  eut  en  bretaigne  vng  duc  preudomme 
sur  tous  autres  et  puissant  riebe  et  du  hault  lig- 
lo  nage'  du  vailiant  cbeualier  lancelot  du  lac  qui 
tant  bst  de  haultes  proesses  Si  commet  vous  le 
pouez  ouir  dire  et  compter. 

liC  Duc  que  je  vous  dj  auoit  nom  Jehan  et 
fut  si  preudomme  que  le  Roy  de  france  que  pour 
i5  lors  estoit  lamoit  et  honnouroit  de  son  grant  Con- 
seil. Et  disoit  on  partout  quant  on  le  veoit  re- 
nir  yeez  cy  le  preudomme  de  bretaigne. 
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Der  präfect  der  casanatisclien  bibliotiiek.bei 
Santa  Maria  sopra  Minerva,  der  Dominicaner 
Giacinto  de’  Ferrari,  herans^cber  einiiyer  bisher 
unbekannter  tractate  des  lieili^en  Thuinas  von 
Aquino,  ist  nunmehr  eifri"'  mit  abfafsung^  eines 
katalogs  über  die  sehr  vernaclilärsigte  baiidschrif- 
teiisammlung  beschäftigt. 

A.  I.  19. 

Pergamenths.,  fol.,  18‘2  blätter  je  mit  4 spalten. 
Vgl.  F.  H.  von  der  Hagen  briefe  in  die  heimat. 
II.  304  ff.  Eine  ganz  <ehnlicbe  lis.  beschreibt  L.  Uh- 
land  in  H.  Schreibers  tascheubuch  für  geschichte 
lind  altertum  in  Süddeutschland.  1S40.  s. 259 ff.  so: 
„Auf  der  fürstlichen  bibliothek  zu  Donanüscliin- 
gen  befindet  sich  ein  handschriftlicher  Parzival, 
ein  unverkennbarer  doppelgänger  de.sjenigen, 
dessen  zweiten  band  von  der  Hagen  in  der  bib- 
liothek  der  Dominicaner  zu  Rom  getroffen  hat. 
Die  Donauöschingcr  hs.  R.  37.  9,  ein  pergament- 
codex  in  grofsem  folio,  nach  meiner  za-hlnng  320 
blätter  stark,  mit  doppelten  colnmnen,  enthält 
das  seltsame  werk  vollständig.  Es  ist  W^olframs 
berühmtes  gedieht,  erweitert  und  vermeintlich 
ergänzt  durch  eine  Übertragung  aus  dem  wälscheii 
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des  Maneschier  d.  h.  Manessier,  der  den  unvoll- 
endeten Percheval  des  Christian  von  Troyes  fort- 
gesetzt liat.  üiese  arbeit  rvard  auf  kosten  herrn 
Ulrichs  von  Rapolzstein  aiisgeführt  und  im  jalire 
1330,  zu  ende  gebracht.  Derselbe  unterliielt  da- 
zu einen  sclireiber  (Henselin  scliriber  nennt  sich 
am  schlnfse)  und  zween  tichter  d.  b.  umreimer 
des  franzocsischen  textes,  Klaus  Wifse  (Clawez 
Wifze)  niid  Philipp  Colin  (Pbilippez  colin),  ei- 
nen goldsebmid  von  Strafsburg,  denen  ein  Jude, 
Sainpson  Pine,  als  dolmetscber  behilflich  war. 
Nach  V.  d.  Magens  bemerkung  beginnt  jener 
zweite  band  der  rümisciien  bs.  „mit  einem  auf 
den  inbalt  weiter  nicht  bezüglichen  minneliede.“ 
Im  Donaiiöscb.  eod.  bl.  11.5''  sind  zwischen  den 
bis  z.  219.30  (Larbmann  s.  345)  geführten  Par- 
zival  Wolframs  und  die  vorbepierkte  erweitei'ung 
aus  anderer  quelle,  nach  einer  prosaisclien  notiz 
über  dieses  ergäiizungswerk , als  füllung  des 
übrigen  teils  der  blattseite  sieben  Strophen  ver- 
schiedener minnelieder  eingeschrieben ; eine 
achte  steht  bl.  320'’  auf  dem  leeren  raum  am 
schlufse  desbuches.“  Vgl.  Gerviuus  geschichte  der 
deutschen  dichtung  II*’,  6.5.  Die  zeilen  der  lie- 
derstropheii  auf  bl.  1 sind  nur  durch  puncte  un- 
terschieden, nicht  abgesetzt. 

a)  Überschrift  zu  dem  hauptwerk  des  bandes 
geheerig,  rot  geschrieben. 

Nv  geswigen  wir  kvnig  artuses  hie . vnd 
So  sagent  von  hern  gawane . wie  der  zvm  er- 
sten male  zvmgrale  kam  . vh  ist  oveh  daz 
von  welsche  zu  diutsche  braht  . Des  sinn 
mer  ist  danne  der  diutsche  'parzefal . der 
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nr  lange  getihtet  ist  . vn  alles  dax  lue 
nach  geschriben  stat . dax  ist  ouch  parci- 
fal.vnd  ist  von  welsche  xv  diutsche  hraht. 
Dax  geschah  do  man  xalte  von  gotes  ge- 
5 hvrte  drizen  hundert  iar . vh  drixzig  iar, 
in  dem  sehsten  iare. 

Strophe  von  Walther  von  der  Vogel- 
WEIDE.  Vgl.  Lachmanns  ausgabe  (L)  s.  93,  Uh- 
laiid  bei  Schreiber  (ü)  s.  261,  f.  H.  v.  d.  Hagen 
miimesinger  (H)  111,  468^ 

Waz  sol  ein  man  der  nfts  engert 
Gewerbes  vmb  ein  reiuez  wip? 

Waz  denne  lat  sie  in  immer  vngewert, 

Dannoch  zieret  sie  slnen  lip. 
li  Er  tfge  durch  die  eine  so, 

Daz  er  den  andern  wol  behage: 

Lihie  machet  in  ein  ander  rr6, 

Ob  im  die  eine  gar  versage. 

Dar  an  gedenke  ein  iecllch  man: 

>0  Da  lit  vii  tugende  vnd  uren  an. 

Swer  reiner  wibe  minne  hat. 

Der  schämet  sich  aller  missetät. 

c)  Strophe  von  Walther  von  Metze,  bei 
Bodmer  (B)  I,  164  ■,  bei  Uhland  und  F.  H.  v.  d. 
Hagen  a.  a.  o. 

mir  ist  liep  mins  hertzen  swere. 

11.  U Was.  L niht  ü nüL  12.  U Gewerbes  umbe.  L reine. 
U reines.  13.  U Was  d.  lot  siu.  L Si  läse  in.  LU  icmer. 
14-  L Es  tiuret  doch  wol  sinen.  U s.  siu.  15.  Er  tuot  dur 
einer  willen  so.  16.  L behaget.  17.  L Sv  tuot  in  ouch  diu 
eine  frö.  18.  L diu  ander  g.  versageL  19.  L saelic  m.  20.  U 
Do.  L V.  saelde  und  e.  21.  L S.  guotes  wibes.  U hoL  22.  LH 
srhaint.  U sebammet  ...  missetot  26.  B ist  min  lieb  ein 
hcr/.eklichü. 
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Da  bi  min  leit  min  hohste  frmd  gar. 

E aber  ich  daz  liebe  leit  verbere. 

Von  dem  leide  ich  in  hohem  mfite  yar. 

E wolt  ich  ez  immer  tragen, 
t Lide  ich  leit  von  hertzenlichem  liebe. 

. Daz  sol  ich  noch  nimmer  selig  man  geclagen. 

b)  Drei  Strophen  eines  liedes  von  Gotfrii 
VON  NifeNj  bei  F.  H.  v.  d.  Hagen  I,  41'’.  Zwi- 
schen der  zweiten  und  dritten  stehen  bei  Hagen 
noch  zwei  weitere. 

Srmraer,  diner  liehtenbernden  wanne 
freuwet  sich  senendes  hertzen  mi't: 

Ob  die  nahtegal  iht  singen  kvnne 
gegen  des  sfzzen  meien  blüt? 
iS  Ja,  sie  singet  aber  als  e, 
seit  zergangen  ist  der  sne: 
doch  twinget  mich  min  kammer  aber  als  c. 

IVie  moht  ich  den  kvmber  min  crllden, 
tet  ich  nfts  durch  ein  vil  schonez  wip? 

>0  SÄ  muest  ich  den  svmmer  frevde  mlden, 
wan  daz  mich  ir  minnenclicher  lip. 

Der  mich  har  betwungen  hat 


1.  B Da  ist  dabi  das  1.  m.  hohste  frreide.  U hff beste 
froede.  2.  B E das  ich  das  ich  das.  3.  B d.  ich  vil  dihe 
in.  4.  B es.  BU  iemer.  5.  B von  rehter  herzeliebe.  H her- 
/.enllichem  vgl.  b.  III,  842“.  U herzeclicheiii.  6.  B Des  ... 
niemer  s.  m.  verzagen,  ü niemer.  11.  H vi  iiiide  bernden. 
12.  ü Vrowet  s.  senendez  herzen.  II  vroinvet  sich  maniges 
senden  herzen.  15.  H diu.  U icht  s.  hünnc.  14.  U susen 
megen.  H vvimnehlichen  meijen.  15.  ü 3o  siu.  H si  s.  a. 
me.  16.  II  Sit.  17.  II  Nu.  U hvmber.  H liiimber.  18.  H 
möht’.  19.  H Ich  entaet'  c,i  durh  ein  reine.  20.  H Disen 
sumor  DIU05  ich  vröude  miden.  21.  H E5  cnwende  ir  hiu- 
scher  wibcs  lip.  22.  II  Diu  in.  her. 
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’ und  in  sorgen  lat: 

die  reine  an  der  alle  min  frevde  (tat 

Seit  an  miner  hertzen  lieben  frowen 
all  min  trost  vn  all  min  frerde  leit, 

5 Minne,  so  lä  dine  gfte  schowen 
vnd  -wende  disen  senden  streit! 

Minne,  dich  min  vnderwint, 

sit  ich  bin  der  minne  kint: 

s5  bint  die  minnenclich,  oder  aber  mich  enbint! 

e)  Strophe  eines  lieds  von  Reimar  dem  alten, 
bei  ßodmer  1,  66,  bei  F.  H.  v.  d.  Hagen  1,  179  *>. 

We  war  vmbe  ffget  sie  mir  leit, 

durch  die  ich  dicke  hohe  trage  mlnen  mft? 

Nr  wirbe  ich  niht  durch  kündikeit, 

■ 5 noch  durch  versuchen,  als  nach  ril  maniger  tft 
Ich  w'art  nie  rehte  fr6, 
wan  SU  ich  sie  an  sach, 
vnd  gieng  mir  ie  ze  hertzen  do, 

Waz  ich  wider  sie  gesprach; 

JO  sol  daz  allez  sin  rerlorn, 

so  endarf  ez  nieman  vnbillich  bän, 

hän  ich  gegen  der  lieben  vnder  wilen  einn  ge- 

ffgen  zorn. 


1.  H unde  mich  in.  2.  H unt  doch  an  ir  eine  al  min 
^Töude.  5.  H Sit  a.  m.  herze.  4-  II  gar  min  heil  und  al 
in.  leben  lit  6.  H unde  scheide  d.  suchen  strit.  7.  H min 
dich  under  wint.  8.  H wan  L b.  d.  sinne  ein  k.  9.  H nu 
b.  d.  guoten,  aide  m.  e.  12.  H War  ümbe  vücget  diu.  13.  H 
von  der  ich  hoho  solle  tragen  den  m.  14.  H Jo  w.  i.  n. 
mit  kündekeit  15.  H versuocheii  a.  [ie  doch]  v.  16.  H en- 
wart.  17.  H w.  als  i.  $i  s.  18.  H gie  von  herzen  gar. 
19.  H 8W35  min  munt  ie  wider.  20.  II  sol  nu  diu  triuwe  s. 
21.  II  so  darf  Cht  nie  man  wunder  nemen,  22.  H ich  un- 
dcrwilent  einen  kleinen  z. 
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f)  Strophe,  die  ich  sonst  nicht  auffinde,  ln 
den  registern  von  v.  d.  flauen  (minnesinger), 
Lachmann  und  Haupt  (ztschr.  111,  308  ff.)  begeg> 
net  kein  solcher  anfang. 

i Sie  ist  mir  liep  vn  liebet  mir  ffr  alle  wip. 

Nach  lieber  denn  min  sele  ist  mir  ir  werder  lip. 

Sie  ist  mir  liep  vn  kan  mir  lieber  niht  gesin. 

So  liep  ein  wip  wart  nie  geborn. 

So  sie  mir  ist  die  frowe  min. 

g)  Parzival.  Ich  gebe  anfang  und  schlufs 
vollständig,  in  der  mitte  blofs  die  capitelüber- 
scliriften. 

Hje  in  zorne  von  dan  scbiet  gawan  (U.  i.  b) 

Oer  reit  durch  velt  vn  vber  plan 
iS  Den  weg  er  ffr  vn  wider  nam 
Biz  daz  er  an  ein  wazzer  kam 
Groz  tief  was  daz  vnd  strete 
Gawan  drin  sacb  der  stete 
Dar  vmbe  lagen  velse  groz 
ao  Brucken  noch  Stege  man  da  niht  kos 
Schiffunge  weder  smal  noch  breit 
Den  staden  hin  er  durch  vinden  reit 
Pfat  oder  weg  fvrt  bi  der  strazzen 
Gedankes  pllag  er  vzzer  mazzen  ' 

>5  Vnd  dahte  so  verre  sicherlich 
Daz  er  selber  ermante  sich 
Von  dem  sper  daz  er  zv  suchende  hete 
Doch  wüst  er  niht  an  welcher  stete 
Aventfre  in  fvrte  fvrbaz 
Sa  VVening  wüst  er  vmb  sin  maz 
Der  herbergen  er  begerte 
Wenne  vorhte  in  iamers  werte 
Zv  quitende  die  gelf  bde  sin  (bi.  ■.  c) 

Nv  en  wüste  er  wem  er  tete  schin 
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Ze  fragende  weg  srnder  verdriezze 
Er  sprach  zr  ritende  er  niht  liezze 
Ern  f?nde  ritter  oder  maget 
Die  im  liezzen  Tnversaget 
i Zr  sagende  mere  von  sinen  Sachen 
Verre  Ton  dem  wazzer  er  sich  machen 
Bagan  . sas  einen  vels  er  sach 
Daz  ors  mit  den  sporn  stach 
So  TÜ  daz  er  kam  Tf  den  stein 
IO  Gawan  an  dem  ie  tagende  schein 
Beit  ^ber  berg  rnd  ^ber  stig  , 

Wunder  was  daz  er  wart  niht  tobig 
Von  Zorne  sin  glinpf  zerbrach 
Die  rihte  in  dem  walde  er  sach 
i5  Einen  schin  reht  in  der  mitten  stan 
Der  im  geriel  wol  sunder  wan 
Ez  was  ein  tvrn  hoch  rnd  groz 
Do  er  an  der  Testen  schin  erhoz 
Daz  sie  gar  wol  ze  lobende  waz 
10  Mit  llizze  her  gawan  reit  f>Tbaz 
Sin  lip  Ton  freuden  fvr  enbor 
Er  reit  biz  er  sach  Tor  dem  tor 
Eine  Tallebracke  abe  getan 
Dar  Tber  reit  der  wol  getan 
is  Daz  tor  entspart  Tnd  Tffen  waz 
Ane  rfiwen  reit  gawan  fTrbaz 
Von  sim  orse  er  balde  schreit 
W'ol  hundert  knehte  wol  gemeit 
Zt  dinste  sich  butent  in  al  wis 
So  Dem  marschalke  sin  ors  wart  mit  tüs 
Berolben  von  den  knappen  do 
Man  gap  im  ffter  hew  stro  ^ 

Sie  fvrten  gawan  in  ein  hra 
Vnd  ZTgen  im  sinen  harnasch  rs 
SS  Dar  an  vil  richeit  was  gewant 
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Hinnen  vntz  limosches  Fant 
Nie  man  ao  schmnes  noch  so  reine 
Näwe  von  marmel  gesteine 
Was  ez  geordent  gar  gelich 
i Also  buwen  hiez  der  hrnig  reich 
Ein  rech  bvnt  semit  gewant 
Wart  im  nuwe  braht  zehant 
Daz  leit  er  sunder  biten  an 
Die  knappen  stolz  in  Furten  dan 

IO  Svs  brahten  sie  in  in  den  sal 
Gawans  schonbeit  was  sunder  zai 
Sin  kleit  was  wert  er  riebe  an  eren 
Die  knappen  sunder  wider  keren 
Giengen  in  den  sal  mit  vlis 
i5  Einen  biderben  man  zr  mazzen  gris 
Sie  sitzende  Funden  wizzent  daz 
Glich  er  niht  einem  bieker  waz 
Gyler  noch  buben  genoz 
Wan  sin  gewant  batte  also  bloz 
10  Vergolten  wol  tvsent  pFvnt 

Sin  hrt  was  nibt  von  halmen  runt 
Der  yberzog  was  zobelin 
Von  alexander  ein  baldekin 
Vü  tF  dem  hvte  ein  schapel  was 
ti  Von  golde  luter  sam  ein  glas 
Dar  vfFe  mannig  iaspis  schein 
Von  Oriente  manig  ander  stein 
Die  besten  die  man  mohte  ban 
Von  gvte  schein  ein  richer  man 
So  Der  wirt  der  an  dem  bette  lag 
Zv  gvter  mazze  er  Frevden  pflag 
W^an  er  ron  borde  mehtig  was 
Doch  brestehaft  llbes  Tnd  las 
Vnd  vnbehvlßg  sicherlich 
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Waz  darf  da  von  me  sagen  ich 
Ez  ist  trol  war  daz  er  was  swach 
Min  herre  gawan  da  hin  sach 
Da  der  riche  fvrste  lag 
s Der  zrht  in  sinem  hove  pflag 
Er  hatte  ril  hoveliche  hnehte 
Schoene  vnd  rieh  grt  von  gesiebte 
Dem  gaste  tet  er  grrzzes  krnt 
Her  gawan  danket  im  zr  stant 

10  Der  herre  in  zr  im  sitzen  bat 
Daz  tet  der  werde  vf  der  stat 

Als  er  zr  im  gesezzen  was 
Der  herre  Tragendes  niht  vergaz 
Von  welhem  lande  er  mohte  sin 
i5  Der  warheit  tet  er  im  schein 
Als  er  ez  vil  wol  kvnde 
Dem  ritter  do  ze  stunde 
Die  koche  reine  vnd  wol  gemeit 
Hattcnt  die  spise  schier  bereit 
>0  Zwene  knehte  hoch  gemft 

Zwei  hecken  brahten  harte  g^t 
Vnd  da  bi  wazzer  daz  was  warm 
Eine  twehel  wizzer  dann  ein  harm 
Der  dritte  nach  den  zwein  trrg 

11  Ir  hende  gewaschen  genvg 
W'urden  md  da  daz  geschach 
Dar  nach  sie  sazzen  duixh  gemach 
Zwene  knehte  hrahten  zwei  drispitz 
Von  cypres  gaben  sie  liebten  glitz 

So  Dar  rf  wart  der  tisch  geleit 
Vil  betten  ez  für  trugenheit 
Seit  ich  wie  gvt  die  tauel  was 
Ein  kneht  behende  niergent  las 
Ein  tischelachea  leite  dar 
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Daz  schein  lieht  als  die  svnne  klar 
Niht  schevren  glich  was  der  sal 
Er  was  durchlvcbtig  rhel  al 
Stanhertzen  vil  man  spvrte  do 
i Oer  schin  schein  hoher  danne  ho 
Also  mengelich  da  zv  tische  kam 
Her  gawan  fremde  mere  do  Ternam 
Ein  kneht  vz  einer  kamer  sleich 
Der  was  niht  rngerar  noch  pleich 
IO  Er  was  so  schone  daz  nie  wip 
Gebar  so  schönes  mannes  lip 
Der  trvg  ein  sper  wiz  sinewel 
In  siner  hant  dvrchlvhlig  hei 
Gegen  hern  gawan  daz  sper  er  trvg 
is  Dvrch  den  sal  gar  mit  gefrg 
Von  blvte  gap  daz  ysen  saf 
Daz  ein  tropfe  ie  den  andern  traf  , 
Dar  nach  gawan  nam  si  spfr 
Gelich  gegen  einer  kamer  tl’r 
«o  Dar  TZ  sach  er  eine  inagt  gan 
Scbcen  edel  vnd  wol  getan 
Die  sach  er  an  mit  gerader  zvht 
Wenne  in  bedvhte  daz  nie  fmht 
Gehevrre  wurde  noch  so  klvg 
>5  In  irre  hant  die  reme  trrg 
Ein  patene  silberin 
Für  den  tisch  gie  der  liebte  schin 
Mit  ilizze  gantz  dem  spere  noch 
Vnlange  stnnt  ez  sich  verzoch 
So  Daz  gawan  aber  hrmen  sach 
Zwene  knehte  niht  zeswach 
Die  trrgen  liehtstocke  herlich 
Mit  bvrnenden  kertzen  lieht  gelich 
Enpfenget  waren  vnd  gar  enzrnt 
SS  Ilern  gawan  dvhte  wie  im  ward  krnt 
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Waz  daz  gemeinde  wizzent  daz 
Als  er  in  dem  gedanke  saz 
Den  knehten  dvrch  den  sal  nach  gon 
Sach  er  eine  magt  wol  geton 
i Lank  schoene  kli^c  vnd  woi  gemäht  (bl.  i.  b) 

Zv  weinende  stalt  sich  alle  ir  aht 
ln  irre  hant  sie  offen  trrg 
Den  werden  gral  mit  gefvg 
Gawan  nam  wunder  svnder  zil 
lo  Dvrch  waz  irs  weinendes  was  so  vil  • 

Vnd  war  sie  den  gral  wolde  tragen 
Vnd  wo  von  so  groz  was  ir  klagen 
Vnd  sie  ir  weinen  niht  verbar 
Daz  M'underte'  in  ze  male  gar 
■ i Sie  gie  fvr  sich  vnlz  an  die  stat 
Daz  sie  in  ein  ander  kainer  trat 
Vnd  do  sie  in  die  kamer  kam  > 

Vierer  knebte  war  man  aber  nam 

Die  trvgen  eine  bare  > ’ . 

•o  Dar  rffe  sunder  vare  > i 

Von  golde  lag  ein  baldekin  • < . 

Daz  kein  ding  bezzer  mohte  sin  ' 

Vnd  in  der  bare  lag  ein  lieh 
Vnd  oben  drvffe  gar  gelich 
»s  Lag  ein  swert  betrochen 
Daz  was  in  zwei  gebrochen 
Men  drrfte  da  niht  . anders  Ivgen 
Die  viere  die  die  bare  trvgen 
Ane  rfiwen  kerten  durch  den  sal 
So  Swigende  vnd  svnder  schal 

Gawan  ditz  wunder  allez  sach  . .• 

Zv  im  selber  er  do  sprach  I - 

Got  wie  bevinde  ich  dise  mere  ' 

Wer  dise  sint  oder  wo  here 

42 
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Sie  hrntent  an  disen  stvndeii 
Die  mit  der  bare  niht  erwunden  i 
Zr  gende  reht  rntz  daz  ir  schin 
Ham  aller  zv  einer  kamer  in 
i Niht  langer  me  verheilet  wart 
Da  hvp  sich  an  die  wider  vart  - 
Der  knappe  mit  dem  sper  wiz 
Des  spitze  do  blftte  zv  lliz 
Wie  ez  was  ileisches  rnd  adern  an 
IO  Doch  sach  man  bivt  nie  balder  gan 
Dar  nach  do  kam  die  magt  (in 
Mit  einer  patenen  gvidin 
Denne  koment  die  zwene  glich 
Fvr  war  mit  den  liehtstocken  rieh 
i5  Dar  nach  kam  der  gral  reine 
Geziert  von  edelme  gesteine 
W^einende  in  die  maget  trfg 
Nach  dem  grale  mit  gefi^g 
Giengen  die  viere  mit  der  baren 
»>  Dvreh  den  sal  gar  svnder  varen 
Ditz  sahent  sie  in  dem  livse  al  gar 
Oveh  nam  ir  mit  ilizze  war 
Min  herre  gawan  da  zv  stunt 
Im  wart  nie  gruzzer  wunder  kvnt 
i3  ÄIsus  gedaht  er  mit  gantzer  ger 
Ditz  mvz  der  gral  sin  vnd  daz  sper 
Daz  dv  praht  lange  soldest  bari 
Baz  rvht  er  an  der  biderman 
Vnd  fregte  in  waz  da  bedvte 
, 3o  Sper  gral  vnd  oveh  die  trvte 
Maget  die  man  weinen  sach 
Aber  fraget  er  vnd  sprach 
Waz  bedvtet  die  bare 
Daz  wolt  er  sunder  vare 
■ 55  Wizzen  von  dem  berren  wert 


(bl.  ».  c) 


Digitized  by  Google 


A.  I.  19.  PARZIVAL. 


659 


Vnd  o?ch  in  welcher  wise  daz  swert 
Mitten  vff  der  baPe  lag 
Der  herre  der  des  alles  pflag 
Sprach  daz  sag  ich  ane  vnderbint 
s Ivch  ist  daz  ir  sin  wirdig  sint 

Vier  knehte  er  swinde  lorfen  hiez 
Er  sprach  nr  wol  hin  ane  rerdriez 
Bringet  mir  balde  min  gvt  swert 
Des  wart  er  da  zv  stunt  gewert 
I»  Doch  was  ez  mitten  dvreh  en tränt 
Nv  wizzent  daz  ez  im  gesant 
Von  siner  megin  einer  wart 
Drrch  liebe  vnd  oveh  durch  frvntlich  art 
Der  herre  reichet  ez  zv  der  stvnt 
i5  Dem  ritter  wert  vnd  tet  im  kvnt 
Kond  er  daz  swert  also  geschahen 
Daz  ein  teil  mohte  am  andern  haften 
So  daz  der  stahel  wider  gantz 
Wurde  an  dem  swerte  svnder  schrantz 
io  So  moht  er  von  der  bare  mere 

Vnd  von  dem  grale  vnd  von  dem  spere' 

Ervarn  die  warheit  aldo 
Vnd  von  der  megede  oveh  also 
Dvreh  wen  sie  weinde  vnd  vmb  waz 
»s  Gebeitet  wart  do  niht  ffrbaz 
Gawan  die  streke  beide 
Zv  ein  ander  hvp  gereide 
Vnd  so  glich  daz  menneglich  iacb 
Der  ez  zv  samne  haben  sach 
s«  Ez  were  gantz  ebene  vnd  sieht 
Da  sprach  der  kvnig  gerehf 

Nemcnt  daz  gemerre  in  eine  hant  (W  ».  ii) 

Der  anderen  tvnt  daz  spitze  bekant 
Vnd  zient  ez  mit  handes  kraft 

/J2* 
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Ist  ein  stvcke  an  daz  ander  gehaft 
So  Wirt  gesaget  vch  die  mere 
Von  dem  grale  vnd  von  dem  spere 
Vnd  von  der  bare  aventf^re 
5 Zv  Stunt  gawan  der  wol  gehöre 
An  dem  swcrte  er  niht  ensparte 
Er  zoch  s\s  cz  von  ein  ander  zarte 
Zv  dem  ersten  zvge  daz  geschah 
Aber  der  nche  f'vrste  sprach 
IO  Ir  hant  nach  niht  getan  so  wol 
In  wafen  daz  man  vch  sagen  sol 
Dirre  avenlvre  die  warheit 
Wenne  sie  werdent  keime  geseit 
Er  en  habe  deniie  der  weite  pris 
is  Erworben  gar  in  alle  wis 

Sprach  der  herre  alsus  sage  ich 
Daz  mag  wol  geschehen  dast  invgelich 
Daz  irs  bevindet  nach  zv  stvnt 
Daz  were  so  vch  wurde  kvnt 
JO  Fvr  war  daz  lop  der  weite  kraft 
Mit  manheit  vnd  mit  ritlerschaft 

Alsus  der  herre  daz  enbar 
Her  gawan  nam  der  rede  war 
Vnd  horhte  so  vil  an  sine  wort 
i5.  Daz  er  vf  der  tavelen  ort 

Entslief  daz  sage  ich  svnder  Ivge 
Mit  rehter  warheit  ane  trvge 
Slief  er  mit  llizze  die  gantze  naht 
Vnd  do  der  stoltze  wol  geslaht 
io  Des  morgens  fi’v  erwachet  was 
ln  nam  groz  wunder  wizzent  das 
Daz  er  sich  alsus  ligen  vant  i 

An  einem  mose  er  erwant  , 

Da  bi  im  lag  sin  wapen  kleil 
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Dar  zr  sin  harnasch  wart  geleit 
Sin  ors  grt  mit  dem  zovme 
Was  gehaft  zv  einem  borme 
Alsvs  er  sieh  verin'et  vant 
i Leidig  verdoht  wart  er  zr  hant 
Besweret  daz  er  niht  wizzen  krnde 
Der  aventvre  kraft  zrstvnde 
Vnd  er  sie  doch  gesehen  hette 
Daz  wandert  in  sere  an  der  stette 
IO  Vnd  daz  sehen  hette  also  verlorn 
Mit  leide  grimmig  was  sin  zorn 
Er  wapente  balde  sich 
Do  er  bereit  wart  sicherlich 
An  die  eiche  er  kam  wizzent  das 
>i  Da  sin  ors  an  gebvnden  was 
Er  saz  dar  rf  sunder  biten 
Verdaht  begond  er  riten 
Niht  langer  mäht  er  im  zil 
Gedenke  pflag  er  harte  vil 
«o  Wan  sine  gelvbede  erbarmet  in 
Daz  sine  gelide  mit  vngcwin 
Ziteren  begvnden  von  engesten  do 
Wan  er  vorhte  niht  in  zit  ieso 
Zv  sime  sti-ite  komen  sicherlich 
»s  Mit  balde  ritene  erbeit  sich.  . 

Ute  stritet  her  gawan  mit  dtnasdanres. 

Alsus  kam  er  an  einen  walt 
Im  mis:eviel  gar  manigvalt 
Waz  er  gesach  vnd  leidet  im  gar 
So  Eines  hohen  berges  nam  er  war 
Der  was  lang  Tnd  gros 
Jensit  des  berges  einn  walt  er  kos 
Der  was  gelovbet  genvg 
Einen  ritter  vnd  ein  maget  klug 
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Dvrch  den  walt  er  riten  sach 
Gegen  in  kerte  vnd  sprach 
War  si  ritten  so  weidenlich 
Vnd  ienre  gar  hochvertiklich 
i Sprach  waz  hastv  da  mit  ze  schaffen 
Swigen  wer  dir  weger  denne  klaffen 
Vnd  vmb  niht  kriege  ermeren 
Waz  rvchstv  war  ich  wil  keren 
Wofa  sprach  gawan  wider  in 
IO  Hahent  niht  zv  geb^rschen  sin 
Aber  des  ich  frage  daz  sagent  mir 
Des  vberigen  denne  ledig  sint  ir 
Wanne  ich  frag  ez  nevr  dvrch  gvt 
Samir  got  der  wunder  tvt 
i5  Fvr  einen  nai’ren  hab  ich  vch  immer 
Mag  ich  ir  bevindet  nimmer 
Min  werben  zv  dirre  stvnt 
Aber  tvnt  mir  ane  loeken  krnt 
Die  Sache  von  vwerm  wege  sieht 
lo  Ez  si  reht  oder  si  vnreht 
Vwern  namen  ich  wizzen  wil 
Die  warheit  sagent  svnder  zil 
Wan  ir  mvzent  mirs  veriehen 
Gawan  sprach  daz  si  geschehen 
i5  Min  name  wir^  vch  niht  verseit 
Sit  ir  sin  f'ragent  die  warheit 

derne  minen  namen  vch  sag  ich 
Gawan  die  brittvn  neunent  mich 
Ich  bin  von  artus  swester  körnen 
5u  Die  trfiwe  ich  gote  sol  dem  fromen 
Sprach  der  ritter  do  zv  stvnt 
Gawan  svch  ich  daz  sie  vch  kvnt 
Den  han  ich  fvnden  got  sis  gemeit 
Nv  si  vch  von  mir  wider  seit 
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He\te  arnent  ir  mines  vater  tot 
Nimmer  gelebe  ich  srnder  not 
Die  wil  daz  ich  Tch  weiz  gesvnt 
Wenn  ich  han  willen  nv  zv  stvnt 
i Daz  ich  vch  schände  vnd  laster  tv 
Wan  ich  han  gvt  reht  dar  zy 
Der  werde  got  der  geh  mir  craft 
Von  im  kert  er  vnd  neiget  den  schafl 
Sie  da  beide  srnder  biten 
IO  Gegen  ein  ander  hegenden  riten 
Mit  beides  handen  so  vestiklich 
Daz  an  d^n  schillen  sicherlich 
Bret  vnd  leder  brachent 
Enzwei  die  sper  sie  stachent 
is  Die  starg  waren  vnd  groz 
In  die  schilte  kam  der  doz 
So  daz  durch  iegelichen  drang 
Der  stich  wol  anderhalber  klafler  lang 
Ir  swert  wurden  vngespart 
IO  Die  von  stahel  waren  hart 

V^on  siegen  groz  wurden  ir  hovbel 
Der  sinne  nach  berovbet 
An  schilten  vnd  an  halsbergen  stoltz 
Vervieng  weder  ysen  noch  holtz 
is  Vmbe  siege  die  sie  gaben  so  , 
Jegelicher  schuf  daz  sine  do 
An  ander  zv  rennende  wurden  sie  halt 
Fvr  war  waz  sie  sivgen  daz  galt 
Jewederre  die  sinen  vaste  hielt 
Jo  Nie  kvnig  noch  keiser  hoves  wielt 
Da  batelle  wurden  geslagen  baz 
Vnd  geschiht  nimmer  wizzent  daz 
So  vngefvger  herter  strit 
W'an  si  pinetent  sich  zv  der  zit 
s>  Einer  dem  andern  zv  tvnde  schäm 
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Biz  daz  ir  strit  dar  zv  harn 
Daz  der  der  daz  boeser  teil  trvg 
Sprach  zv  gawan  ez  ist  genrg 
Vnd  sag  vch  war  vmb  sicherlich 
5 Ob  ich  vch  slfge  oder  ir  mich  (W.  3.  c) 

Vnser  pris  geraerret  wurde  en  wiht 
Wenn  man  gelovbetez  vns  niht 
Wan  nieman  siht  noch  weiz  die  spfr 
Da  von  rat  ich  daz  wir  slahen  fvr 

IO  Dise  batello  vf  ein  solich  zil 
Mit  der  gedinge  als  ich  vch  wil 
Gescheiden  merkent  daz  da  bi 
So  daz  ich  von  vch  sicher  si 
Weihe  zit  ich  vch  zv  hove  vinde 

■ 5 Daz  zil  si  lange  oder  geswinde 
Mane  ich  vch  uwerre  Sicherheit 
Daz  ir  zv  stvnden  sint  gereit 
Ane  wideren  strites  an  mir  rfchen 
Vnd  keinen  abeweg  niht  srchen 

20  Gawan  ez  gelobte  do 

Er  sprach  gevellet  ez  vch  also 
So  wil  ich  wizzen  sunder  var 
W'ie  daz  ir  sint  genant  fvr  war 
E daz  scheident  ir  vnd  ich 

21  Herre  ich  sage  ez  vch  sicherlich 
Dinasdanres  s^irichet  man  mir 
Me  sfne  den  ne  krieges  ich  enbir 
Ich  wart  ovch  krieges  mfde  nie 
Herre  verswigent  mir  niht  hie 

So  Wo  hin  si  uwer  kere 
Herre  ane  bitcn  mere 
Ich  wil  da  ich  zv  tvnde  han 
Strites  han  ich  mich  genomen  an 
Vor  dem  kvnige  von  kavalvn 
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Samir  sante  lasarvs  ron  darairn 
Zr  gar  lange  ist  min  verbit 
Ich  yerwettet  ez  zv  svmer  zit 
Ich  voerhte  zy  lange  hüben  sin 
i Do  wil  ich  hin  die  strazze  min 
Hin  var  ich  got  mfz  uwer  pflegen 
Der  ritter  gap  ovch  im  den  segen 
Er  sprach  got  segen  ych  manigvalt 
Her  gavyan  kerte  durch  den  yvalt 
IO  Zy  wege  hyp  sich  sin  riten 
Naht  ynd  tag  ane  biten 
Biz  daz  er  kam  zy  kayalvn 
Er  erheizte  an  dem  perryn 
Der  yor  dem  säte  yyas  gezilt 
is  Sinen  andern  harnasch  ynd  den  schilt 
Behyp  er  ynd  daz  sper  er  liez 
Sorge  ynd  vorhte  in  do  ane  stiez 
Wan  man  im  da  holt  niht  was 
Gewappent  kam  er  in  den  palas 
lo  Den  kvnig  den  gr^zt  er  offenbar 
Er  sprach  he.'re  ich  wil  fvr  war 
Mine  Sicherheit  quitten  ny  zy  male 
Wenn  von  dem  sper  vnd  von  dem  grale 
Bin  ich  sint  gewesen  in  grozzem  gedrang 
>s  Einn  winter  vnd  einen  svmer  lang 
Fragte  ich  nach  ane  erwinden 
Behte  konde  ich  sin  niht  vinden 

Mv  wil  ich  leisten  Sicherheit 
Mit  stete  sunder  gvntrofeit 
, io  Er  sweig  niht  me  tet  er  im  krnt 
Gyganbertin  zv  hant  vf  stvnt 
Er  gie  fvr  den  kvnig  fromen 
Er  gawan  ist  her  wider  körnen 
Sprach  er  ich  wil  swem  ez  gevelle 
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Daz  er  mir  halte  mine  patelle 
Fvrbaz  wil  ichs  nimmer  me  getparn 
Do  sprach  der  kvnig  ich  wii  ervarn 
Frr  war  waz  mir  min  rat  vergibt 
i Ich  weiz  sie  liegent  drvmbe  niht 
Dvrch  vcb  noch  dvrch  in  von  nihte 
Der  kvnig  stvnt  vf  die  rihte 
Sine  barvn  nam  er  an  sinen  rat 
Von  dyaspere  rot  was  sin  wat 
I/)  Da  mit  er  rilich  was  bekleit 
Ob  die  mere  niht  lfgelichen  seit 
So  was  er  wise  vnd  wol  kvrtoys 
Die  wile  zv  rate  gie  der  roys 
Zr  hove  kam  ein  ritter  gros 
li  Bi  dem  zwei  schone  ors  man  kos 
Vntz  vf  die  erde  mit  ysen  bedaht 
Die  zovme  vestiklich  gemäht 
Gestahelt  so  gar  merkent  mich 
Daz  nieman  mohte  sicherlich  ^ : 

>n  Begrifen  zvget  noch  gebiz 

Zweier  sper  groz  was  er  gewiz 
Zwene  knehte  brahten  die  mit  dem  gasle 
Die  sperysen  sniten  vil  vaste 
Der  dritte  brahte  einen  schilt  zvhant 
as  Daz  nie  bezzers  wart  bekant 

0 

Dar  an  was  weder  holtz  noch  spon 
Nie  bezzer  schilt  noch  baz  geton 
An  ritters  libe  zv  were  wart  kvnt 
Von  stabel  ein  Stachel  mitten  stvnt 
So  Die  sach  man  da  io  bvkels  wis 
V7ol  snidende  spitz  zv  flis 
Ovch  gohent  vi  dem  scbilte  sin 
Wol  hondert  stacheln  stehelin 
Vnd  an  des  aehiltes  so  $tval 
SS  Ein  Ringel  spitz  ron  stebei  wat' 
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In  sölicher  wis  zr  höre  er  kam 
Vnd  allez  daz  rolk  daz  ez  rernain 
Lief  swinde  rmb  in  rnd  nam  sin  war 
Äne  beiten  rnd  ane  sitzen  gar 
s Der  ritter  swindehlichen  sprach 
Die  rihte  do  er  gawan  sach 
Ich  mane  dich  diner  sicherheite 
Der  krnig  on  vnderlaz  gereite 
Von  dem  rate  hinder  sich  ging 
ln  Einre  im  Seite  sine  ding.  • 

Hie  sprechen  zwene  gaican  kampjes 
an  ZV  iavalvn. 

Do  zvsamne  kam  des  hores  schar 
Vnd  da  sies  alle  erhörten  gar 
is  Sine  geivbde  er  vordele  ze  stet 
Die  er  im  in  dem  walde  tet 
An  dem  dritten  tage  vor  der  magt  ßn 
ln  sprach  an  ovch  Gynganbertin 
Des  eides  vnd  der  sicherheite 
3 0 Daz  er  daz  sper  gebe  gereite 
Daz  er  im  gelobet  bette 
Oder  daz  er  strite  vf  der  stette 
Dinasdanres  zer  anderen  siten 
Wolte  rehtes  war  nemen  niht  biten 
3i  Vnd  als  er  in  bewiset  het 
W^enn  er  in  frnde  vf  der  stet 
Zv  hove  oder  wo  er  in  fvnde 
Er  stritte  mit  im  zv  stunde 
Da  von  wolte  er  mit  im  stritcn 
Jo  Aber  dvrch  schalkeit  zvr  anderen  siten  ' 

Wolte  gynganbertin  fvr  war 
Sinen  strit  haben  sunder  var 
Vnd  wolte  ovch  dez  gerihte  han 
Vnd  dinasdanres  ovch  alsan 
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Er  sprach  kh  rrteiles  gerentle  bin 
Der  hvnig  einthalben  gieng  von  in 
Vnd  die  fvrsten  von  dem  lande  do 
Dvrch  reht  ervaren  merhent  so 
5 Obe  sunder  min  her  gawan 
Sie  bede  strites  solle  bestan 

V 

Oder  iegelichen  hisunder  eine 
Durch  geheiz  des  kvniges  reine 
Ir  vrteil  gaben  die  fvrsten  rieh 
■<k  Einre  sprach  ir  herren  merkent  mich 
Er  soi  mit  beiden  striten 
Vf  stunden  dri  svnder  biten 

Oder  vier  vnd  sprachen  er  ensol  <*i-  «•<>) 

Jenre  der  mit  rehte  kvnde  wol 
■ 5 Bewerte  mit  warheite  vil 
Daz  er  ane  biten  vnd  ane  zil 
Sit  ers  mit  beiden  hat  verpfant 
Vnd  oveh  ane  vnderlaz  zv  hant 
Er  mit  beiden  vehten  sol  • < 

>0  Vnd  alle  die  fvrsten  dunket  mich  wol 
Wunderten  der  rede  sich 
Vnd  gelovbeten  es  niht  sicherlich 
Daz  ding  verstan  tet  er  sie  baz 
Wann  er  zv  lernende  niht  en  was 
<s  Hörende  den  fvrsten  rieng  er  an 

Soelt  er  niht  sin  trfiwe  gebrochen  han 
Stritt  er  mit  disem  niht  vf  der  stat 
Je  me  er  oveh  gesworn  hat 
Daz  er  sich  strites  vnderwünde 
So  Wie  schiere  er  in  zv  hove  ffnde 

Alsus  ist  er  hie  ernert 
Nv  han  ich  vch  daz  reht  bewert 
Daz  er  mit  beiden  striten  sol 
Vnd  alle  die  herren  wen  ich  wol 
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Erteilten  er  solte  mit  in  beiden  stiiten 
Sie  sasczen  wider  an  ihr  stat  synder  biten 
Aue  lirieg  vnd  ane  widergrin 
Hvbeiit  sie  sieb  an  die  rede  sin 
5 Der  in  die  vrleil  brabte  so 
Sprach  /.V  dem  kvnige  do. 

Hte  irtl  itfHtg  artiis  hrrn  von  mtelatU  (U.  s ») 
heligen. 

Ute  kümet  her  gawan  zr  brandaltns 
IO  nwester  vnd  wirt  mit  brandalin  rehten. 

Hte  macht  hvnic  artns  ein  brcnlouft. 

Ute  liez  ein  ritter  ime  selbe  sinen  hopf  (*•'  *) 

abe  slahen. 

Hie  homet  haradot  zr  houe  vnd  walte  (W.  is  c) 
i5  ime  sinen  hampf  laszeti  abe  slan. 

Hie  homet  harados  zv  den  wunder-  (bi-  is.  cj 
liehen  gezelt. 

Hie  hörnet  harodos  vnd  sine  gesellen  zv  (W.  u.«) 
eyme  torney. 

Hie  vinc  harados  sinen  vater  elyafirs.  (w.  «*.c) 

Hie  machet  elyafred  einen  serpant  (W  v.<«) 
dem  hvnige  sime  svne.  ' 

Hie  wiset  die  hvnigin  wie  man  irme  (tt  lo 
svne  helfen  solte. 

,5  Hie  wirt  harados  gelediget  von  deme  (M-  s«) 
serpant. 

Hie  hvmet  haradot  zv  hvnig  alardin 
vnd  sehet  vil  Schönheit. 
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Hie  homet  der  ritter  zu  hofe  mit  dem  ii.i  59  r) 
wunderlichen  horn. 

Hie  ritet  kvnic  artus  verdacht  vnd  ge-  ii>i. 0 
denket  wie  er  einen  hof  zv  pßngesten 
i wolle  han. 

Hie  flehet  ein  ritter  keygen  mit  eime  (hi.  <s.c) 
pfawen  der  gehraten  waz.  ^ 

Hie  wappent  sich  gawin  ob  hvnig  ar-  (Hi  <5 
tus  tische. 

,0  Hie  vichtet  her  gawan  mit  hern  brem  (W.  so  U) 
von  lis. 

Hie  kvmet  artus  für  kastei  orgalus.  (bi.  5« 

Hie  vert  artus  wider  heim  zv  lande,  (bi.  sg.b) 

Hie  wirt  ein  ritter  erschoszen  tn  ga-  (buti.b) 
,5  wans  geleite. 

Hie  kvmet  parzifäl  zv  dem  andern  (w  «» e) 
mal  zu  dem  gral. 

Hie  vindet  gau>in  sinen  svn. 

Hie  furet  ein  swan  ein  schiff elin  vber  tw  <?  «> 
,0  mer  zu  kvnic  artus  hofe  vnd  einen  toteh 
ritter  drinne. 

Hie  wirt  gaheriers  geschendet.  (b>.  69) 

Hie  rach  gaheries  sin  lasier.  (>>i  ?5- 1») 

Hie  vichtet  parzifal  mit  eymer  ritter  (bi.  m ■•) 
,s  der  hiez  der  ritter  mit  dem  horne. 

Hie  kvmet  parzifal  zu  der  jung  fr  owen  xw-  «) 
die  daz  schochzafel  hatte  daz  sich  selber 
zoch. 
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Hie  richtet  parxifal  n*it  dem  ritter  (bi  ;i.o 
in  dem  gevoelbe. 

Hie  erziehet  parzifal  einen  lewen.  (bi.  lo  b> 

Hie  vant  parzifal  einen  toten  ritter.  (U.  i.  r> 
4 Hie  richtet  parzifal  mit  eime  risen.  (W  <> 
- Hie  richtet  parzifal  mit  eyme  ritter  (bi  r) 
der  hatte  eins  waszers. 

Hie  richtet  parzifal  mit  hern  gawanz  (bi,  is.d) 
zun. 

Hie  körnet  parzifal  zu  dem  andern 
male  zr  ziner  juncfrouwen. 

Hie  richtet  parzifal  mit  eyme  ritter  (bi  90 
der  heizzet  der  zchone  hoze. 

Hie  körnet  parcifal  zu  ziner  swezter 
is  md  die  zaget  ime  daz  sin  muter  tot  zy. 

Hie  richtet  parzifal  mit  eime  ritter 
der  wolte  ime  sine  sicester  neme. 

Hie  rindet  parzifal  daz  hirzhoupt  rnd  cbi 
. sin  breckelin  by  eyme  ritter  rnd  rocht 
ao  mit  ime. 

Hie  luhet  ein  iuncfrouwe  parzifale  ein  (bi.  ioi> 
mül  daz  furte  in  durch  den  furt  rnd 
zolte  in  furen  zr  dem  grale. 

Hie  wizet  brios  der  ritter  parzifaln 
,j  rber  die  hohen  brücken  die  halbe  in  dem 
wazzer  hing  rnd  zeite  ime  ron  dem  torney 
der  zu  orgalus  zolte  wesen. 

Hie  wirt  parzifal  erlöset  rz  dem  grcdte  (bi  m.i.) 
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do  der  stein  rffe  lac. 

Hie  homet  parzifal  zu  der 
wen  die  daz  wunderliche  sclutchzafel 
hatte.- 

s B*e  hvmet  parzifal  zu  eitne  ritter  der  (i>i  ns) 
hinc  an  den  fuszen  rnd  lediget  yn  zu 
Stunt. 

Hie  hempfet  gawan  mit  heygin  «or  (bi.n« 
kvnic  artus  vnd  andern  herren. 

10  Hie  hvmet  her  gawan  zv  eime  kleinen  (bi.  n») 
ritter  der  den  wunderlichen  schilt  hatte. 

Hie  vindet  her  gawan  einen  verdach-  (w.  u« 
ten  ritter  dem  er  sines  liebes  wider  half. 

Hie  vindet  gawin  sinen  sun  gingeleus.  (bi  no 
i5  Hie  bat  der  kvnic  katrases  gnade  kv-  (bi.  i<;) 
nie  artusen. 

Hie  vant  parzifal  ein  bilde  vf  eime  (W.  i>9) 
bovme  vnd  wiste  in  zv  dem  leidigen  berge. 

' Hie  körnet  parzifal  zu  der  sul  die  vf  (bi.  ijoj 
to  dem  leidigem  berge  waz. 

Hie  körnet  parzifal  zu  eime  boume  (U  ijo 
' der  vol  kerzen  brau. 

Hie  körnet  parzifal  zu  dem  andern  nwl  (bi.  i«) 
zu  dem  gral. 

11  Hie  richtet  parzifal  vnd  segremors  mit  (w.  i j« 

zehen  rittern.  * 

Hie  iaget  sagremors  nach  dem  ritter  (bi.  uo) 
der  ime  sin  ros  hette  genomenvnd  wirt 
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mit  tme  rechtende. 

Hie  kvtnet  sagremors  zu  der  meide  (U.  ud 
■ bürg  md  trirt  rechtende  mit  eime  rit^ 
tere. 

s Hie  richtet  eagremors  mit  zw  ein  rit~  (bi.  uo 
tern  die  walten  eine  iuncfrouwe  notzoge. 

Hie  krmet  die  iuncfrouwe  zu  hern  ga~  (bt  im) 
win  der  hruder  erschoszen  wart  in  sime 
geleite. 

lu  Hie  krmet  her  gawan  da  man  eine  (M.  ud 
iuncfrorwen  walte  rerderhen. 

Hie  richtet  her  gawin  mit  drin  geltru-^  (bi.  146) 
dem  in  eime  walde. 

Hie  richtet  her  gawin  mit  dem  krnige  (bi.  mo 
iS  marguns  ran  der  jrngfrowen  wegen  der 
' bruder  erschoszen  wart  in  gawans  ge~ 
leite. 

Hie  rächt  marguns  mit  gagaris  rnd  (bt.  149) 
rette  sine  swester. 

10'  Hie  richtet  her  gawan  mit  dem  haue  (bi.149) 
meister  rf  der  bürge. 

Hie  sprichet  her  gattän  keyen  den  (bi.  iso) 
houemeister  an. 

Hie  krmet  gawan  zu  sime  bruder  agra-^  (bi.  iso 
is  fens  md  wirt  ime  reden. 

, Hie  kämet  parzifal  zr  der  capeilen,  (bi.  iso 
’’  Hie  kämet  der  twfel  rnd  sticket  par-  (w.  iss) 

zifaln  ran  sime  rosze  rnd  furte  ez  mit 

43 
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yme  sine  straxxe. 

Hie  homet  parzifal  an  daz  wasxer  vnd  (i>i  üo 
sach  'ein  schiffeiin  körnen  dar  inne  waz 
.der  tufel  in  sines  liebez  gestaltnusze. 
i Hie  kvmet  ein  bote  von  himel  vnd  brin-  (U  ii;> 
get  parzifal  ein  schiff cl  vnd  fort  in  vber 
daz  tvaszer. 

Hie  vichtet  parzifal  mit  eime  ritter.  (U  iso 

Hie  kvmet  parzifal  zv  dodimas  liep  (m  is») 
■«  vnd  vichtet  mit  eime  ritter  der  wolte 
sie  entcec  furen. 

Hie  sendet  kvndewiramors  nach  par-  (bi  li,} 
zifale  irme  liebe  daz  er  zu  ir  queme. 

Hie  kvmet  parzifal  zv  kvndewiramors  (bi.  ico) 
l^  sime  liebe  vnd  wirt  wol  enpfangen. 

Hie  kvmet  parzifal  zu  dem  zagehaf-  (W.  ■(>> 
ten  ritter  vnd  wart  sin  geselle  fünf  iar 
vnd  ritter  mit  einander. 

Hie  vichtet  parzifal  vnd  der  zagehafte  (U.  ito 
IO  ritter  mit  zehen  rittern. 

Hie  vindet  boors  sinen  bruder  den  für-  (bi.  iss) 
ten  sechs  ritter  nacket  vnd  slugen  yn. 

Hie  rettet  gawan  lyonel  boors  bruder  iW  i<6> 
den  sechs  ritter  gerangen  furten. 
if>  Hie  vichtet  boors  mit  sime  bruder  lyo-  (bi.  iwj 
nel. 

Parzifal  vnd  der  schone  ritter  die  ko-  (U  iti) 
ment  zv  eyme  turnei. 
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Hie  körnet  parzifal  zv  e$tor  lanzeletx  (bi.  1C9) 
bruder  vnd  eichtet  mit  yme. 

Hie  quam  parzifal  zu  partintas  purg  (M.  i.-») 
rnd  vacht  mit  yme. 

Hie  körnet  parzifal  zv  dem  dritten  (W.  i;o) 
mal  zr  dem  grale. 

Hie  rindet  parzifal  sechs  schilte  vnd  (W  17D 
do  by  sechs  ritt  er  sitzen. 

Hie  körnet  parzifal  zv  sinem  bruder  (W.  170 
ferevis  vml  richtet  mit  yme. 

Hie  körnet  parzifal  mit  sime  bruder  (bi.  174) 
ZV  kvnig  artuse  vnd  werden  gar  wol  en- 
pfangen. 

Hie  körnet  hvndrie  nach  parzifal  rnd  (W.  176) 
Seite  ime  daz  er  herre  solte  werdin  zv 
dem  gral. 

Hie  kvmet  parzifal  mit  siner  frouwen  (bi.  179) 
zv  dem  gral. 

Parzifal  bleip  aldo  für  war  (bl  iio  r) 

Gewalticlich  alle  sine  iar 

Mit  gemache  vnd  lebte  herlich 

Vnd  buwet  manige  Testen  sterklich 

Sine  nacbgebur  vo'rcbten  in  gar  sere 

Vnd  erboten  ime  gros  ere 

Sine  zwa  mvmen  beriet  er 

Herlich  nach  aller  siner  ger  ' 

Dar  nach  horte  er  sagen  mere 
Daz  anglofals  sin  bruder  tot  were 
Dez  wart  er  betrübet  gar 
Wan  er  in  lieb  helte  furwar 
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Er  sante  nach  dem  kvnige  uon  malvn  zr  hant 
Vnd  beualcb  ime  al  sin  lant 
Dez  landes  rnderwant  er  sich 
Kvnig  malun  gar  frumhlich 
i Ouch  sage  ich  uch  von  lohelagrin 
Der  tet  grosze  wunder  schin 
Do  er  sich  ritterschaft  versan 
In  dez  groles  dienste  er  piis  gewan 
Er  heginc  Wunders  so  vil 
■e  Daz  ich  nit  alles  sagen  wil 
< Wie  er  zu  der  herzoginnen  gein  brabanl  quam 
Vnd  die  zu  einer  amyen  nam 
Vnd  dar  nach  wider  zu  dem  grol  für  also 
Do  von  wil  ich  nit  sagen  nv 
is  Wan  daz  wer  zu  vil 

Do  uon  ich  nv  swigen  wil 


Hie  solte  crig  nv  sprechen 
■ Der  honde  mit  rede  sich  rechen  • - 

Ob  von  Iroya  meister  cristian 
•o  Diesen  meren  vnrecht  hat  getan 
Daz  mag  wol  zürnen  hyot 
Der  uns  die  rechten  mere  enbot 
Von  dirre  abbenture  endes  zil 
Nit  mer  ich  do  von  sagen  wil 
t5  Ich  wolferam  von  eschenbach 
Wan  als  dort  der  meister  sprach 
Parzifal  han  ich  bracht 
Do  sin  doch  selten  hette  gedocht 
Wez  lebin  sich  so  verendet 
So  Daz  gnt  nit  wirt  gepfendct 
Der  sele  durch  libes  schulde 
Vnd  der  doch  der  werlte  hulde 
Behalten  han  mit  wirdiheil 
Daz  ist  ein  nutze  crbeit 
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Gute  wip  haben  den  sin 
Beste  Werder  ich  in  bin  > 

Ob  mir  dekeine  gntes  gan 
Sint  ich  das  mer  rol  sprechen  han 
5 .Ist  daz  durch  ein  vrip  geschehen 
Die  mvz  mir  siiszer  werte  iehen 
Ditz  hette  geriemet  her  wolferam 
Von  eschenbach  als  ers  'rernam 
Von  eins  welschen  meislers  mvnt 
IO  Der  tet  ime  den  nrspring  kunt 
Von  parzifales  kintheit 
So  verre  ez  her  wolferam  in  dutze  seit 
Daz  mir  meister  cristian 
In  welschen  riemen  kunt  getan 
■ s Nu  gat  es  erst  in  den  berg  •>  ■ 

Von  parzifal  waz  beides  werg 
Vnd  sine  geselleschaft  worchten 
Die  beide  unuerforebten 
Der  aventure  ist  michels  me 
IO  Wan  cz  in  dutzen  geschriben  ste 
Daz  hat  manescher  gar  bedacht 
Vnd  zu  eime  guten  ende  bracht 
in  welsch  wan  er  was  euch  ein  franzois 
Wise  rnd  dar  zu  harteis  ^ / ■ 
is  In  allem  frangriche  '>  « - 
I.ebete  nit  sin  geliche  - 
An  lichtenden  sinnen  - 
Von  manheit  vnd  von  rovnnen 
Hat  er  gelichtet  in  welsch  so  wo! 

So  Daz  man  in  ymmer  loben  soi 

Mv  ist  ez  körnen  in  dutze  lant 
An  eins  werdin  herren  hant 
Der  grosze  kost  het  dran  geleit 
Als  vns  ein  kluger  goltsmit  seit 
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Von  straspnrg  pfillips  coIin 
Der  hat  ditz  buch  dem  herren  sin 
Von  welsch  in  dutz  gervmet 
ln  des  herren  herze  hymet 
( Die  mynne  vf  von  gründe  . 

Do  die  wachsen  begonde 
Vszer  ime  als  ein  birmdes  ries 
Vnd  vmb  ving  in  alle  wis 
Mit  ir  beende  blute 
IO  Do  wuchs  VS  sime  gemvte 
Die  feucht  der  edelheit 
Dez  die  minne  wart  gemeit 

Wan  mynne  waz  ie  der  uehap  (bl  iii) 

Den  edilu  herzen  rat  gap 
i5  Wer  wil  werden  ein  mynner 
Daz  der  minnecliche  mer 
Gerne  lesen  vnd  leren  ?, 

Wan  ez  ime  Itan  zv  stören 
Vnmynneclichen  gedenke 
»o  Wie  er  den  entwenke  r.- 
Mag  er  do  lernen  alle  frist 
Vnd  alles  daz  minneclich  ist 
Minne  ist  ein  rat  gebinne 
Nit  wan  ediire  sinne 
>3  Mit  den  wil  sie  erkosen  sich 
Ir  rede  ist  doch  innerlich 
Die  sie  tuet  ediln  herzen  kvnt 
Man  sicht  ir  do  dekeinen  mvnt 
Wider  vf  nach  zu  gan 
3o  Sie  kan  euch  nyeman  verstan 
Wan  die  mynnenden  herzen 
Die  do  wol  kunnen  smerzen 
Durch  die  minne  liden 
Die  leret  sie  besniden.i, 

SS  Al  ir  wort  vnd  alle  ir  fiten 
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Daz  die  werdin  besniten 
Mit  der  rechten  masze 
An  rede  rnd  an  zulasze 
Minne  ist  ein  svnder  figiire 
i Doch  edil  crenture 
Geliez  got  ny  werden 
An  himel  noch  in  erden 
Was  man  singet  oder  seit 
Minne  ist  ob  aller  edilheit 

10  So  fflinneclich  zr  nennende 
Der  sie  wirt  erhenende 
Der  bedarf  nit  beszer  lere 
Zucht  gute  tugent  und  ere 
Lernet  do  ein  mynnere 

11  Ob  er  gerne  vnmilte  were 
Minne  gestat  ez  irae  nit 
Minne  vnd  miltiheit  man  sicht 
Alle  zit  by  ein  ander  sy 

Kein  mynner  mag  nit  karg  gesin 
lo  Ouch  der  ritter  parzifal 

Vnd  dar  nach  die  ander  vbir  al 
Von  den  taueirunder 
Waz  sie  ie  begunden 

Manheit  vnd  milte  «m  iti.'b) 

3 5 Mit  sper  vnd  mit  schilte 

Dar  nach  miltiheit  vnd  minne 
Mit  gemeinem  sinne 
, Koment  dez  beide  vber  ein 

Daz  sie  ersuchten  vnder  in  zvrein 
3n  Alle  ir  dienere 

Ob  ergent  vnder  in  were 
Kein  mynnender  man 
Der  die  kost  getorste  han 
Daz  er  die  auenture  alle  , 

35  Erwelte  zv  geualle 
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Vnd  zu  liurzewilen  reinen  'wiben 
Tete  tichten  rnd  schriben 

Do  begonde  die  minne  ieben 
Die  host  getar  nyeman  sehen 
i Wan  alleine  der  herre  min 
Ich  milte  bin  sin  eigin 
Lip  noch  guet  er  nit  enspart 
Wo  man  dient  fi'otiwen  zart 
Do  tuet  ers  andern  herren  vor 
IO  Die  minne  sprach  den  nenne  mir  zwor 
Ich  tun  dir  sprach  die  milte 
In  bekant  by  sime  schilte 
Der  ist  so  rieh  gevisierel 
Daz  in  nyeman  vber  zieret 
i5  Daz  uelt  ist  von  vinen  perlin  gros 
Von  Oriente  wiszer  danne  ein  slos 
Dar  TZ  gibent  drie  schilte  iren  sebin 
Jeclicher  ist  ein  rubin 
Nt  •weiz  ich  hy  deme  Troffen  sin 
>0  Wer  er  ist  sprach  die  minne  fin 
Wir  sint  beide  ein  rrip 
Anders  danne  man  rnd  wip 
Er  ist  ich  vnd  ich  bin  er 
Wez  er  gert  dez  selben  ich  ger 
>5  Ich  wil  ein  minne  brifelin 

Ime  schriben  vnd  selbe  bolc  sin 
Daz  tichle  die  minne 
Mit  meisterlicher  sinne 
Vnd  warf  geschriben  siinder  haut 
iu  Dem  herren  an  sins  herzen  want 
Vnd  wort  gelesen  svnder  mvnt 
Minne  tet  ez  dem  herzen  kvnt 
Nr  wil  ich  uch  ersten  tun  kunt 
Wie  der  minnen  brief  stunl 
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Den  sie  myme  diener  sante 
Tnd  in  mit  namen  nante 
Mit  irme  grusze  minneclich 
Von  rapolstein  edil  vlrich 
Einer  bete  an  dich  ich  ger 
Diner  edelkeit  mich  dez  gewer 
Wez  wir  hie  begem  an  dich 
Ich  rnd  die  mitte  minneclich 
'Wir  beide  daz  vemomen  hant 
Daz  dir  ein  welsch  buch  ist  gesant 
Daz  der  krnig  artus 
Lies  schriben  von  orte  b»  zv  ende 
Von  ir  aller  mvnde 
Der  von  der  tauelmnde 
Daz  buch  er  alle  zit  gerne  las 
■Wan  ez  war  vnd  bewert  was 
Sint  ez  nv  körnen  ist  an  dich: 

Daz  dvnket  gelucke  vnd  heil  mich 
Ez  sol  dich  ymmer  an  eren  fromen 
Ez  ist  an  rechten  erben  körnen 
Daz  sprich  ich  vf  die  tmwe  min 
Kvnig  artus  mrs  din  mac  sin 
Wan  er  onch  sine  stunde 
Do  mite  kortzen’  begonde 
Daz  er  lesendes  sich  bewac 
So  er  hofierndes  nit  enpiisc 
So  was  ez  sin  korzewiie  gros 
Dar  an  bistu  sin  genos 
Dv  hast  von  ime  geerbet  das 
Nv  erbe  onch  Airbas 
Vnd  dv  die  edeln  Sachen 
Von  welschen  zu  dutze  machen 
Das  ez  nit  blibe  erbelos  > 

Din  ere  vnd  din  fromen  gros 
Rat  ich  vnd  die  milte  dir 
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Edils  herae  nr  folge  mir 
Tu  das  ich  faan  gebeten  dich 
Wes  dv  ymmer  gebilest  mich 
Gein  des  dez  herzen  frouwen  din 
Do  wil  ich  sin  din  dinerin 
Dv  wirst  allen  dienern  zu  stark 
Kostet  ez  dich  hvndert  mark 
Das  geltent  rote  mvnde 
Die  gewinnent  din  alle  kvnde 
Dv  ez  sunderliche  durch  eine 
Die  din  herze  meine 
Daz  sie  dir  ist  vor  in  allen 
Daz  sol  dir  wol  gevallen 
Dir  mvz  an  ir  gelingen 
Dar  zu  wil  ich  ez  bringen 

Niv  daz  die  minne  gerette  do 
Zv  des  herren  hertze  also 
Do  mochte  ez  nit  entbabin  sich 
Ez  gebarte  so  frolich 
Daz  ez  den  lip  allen  bewegete 
Herze  vnd  mvt  sich  regete 
Die  rede  vor  innerlich  was 
Die  begonde  gan  her  vz  bas 
Der  mvnt  sprach  herze  vnd  sinne 
Sagent  mir  der  minne 
Daz  sie  der  bete  sj  gewert 
Vnd  wes  sie  me  an  mich  gert 
Durch  daz  sie  stete  wolle  lan 
Der  gelobde  der  sie  bat  getan 
Daz  sie  sy  min  helferin 
Gein  der  zarten  frouwen  min 
Daz  herze  sprach  ich  sag  ez  ir 
Minne  sprach  geloube  mir 
Dastu  stete  hiltes  dine  wort 
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Daz  für  neme  ich  nit  hohen  hört 
Die  minne  sprach  dez  wil  ich 
Mich  ZV  pfände  geben  dich  ^ 

Vnd  wil  alle  zit  bv  dir  sin 
i So  wirstu  ilel  mvnnin 
So  seit  ouch  die  niilte  mir 
Sie  habe  sich  zv  evgen  gegebin  dir 
Welch  herze  wil  gein  vns  streben 
Milte  kan  lihen  vnd  geben 
I«  Minne  rnd  milte  nv  lant  sehen 
Sint  ir  beide  hant  geiehen 
Ir  vnd  virich  von  rapolstein 
Hant  eine  herze  gemein 
Ez  ist  also  vmb  uch  gewant 
li  Wez  ir  ie  gebeten  hant 

Daz  mvgent  nv  gebiten  wol 
Minne  sprach  rat  waz  ich  tun  sol 
Do  sprach  die  milte  ich  setze  an  dich 
Minne  sprach  ich  gcbite  dir  virich 
lo  By  dem  gewalte  den  ich  han 
Odir  ich  dv  dich  in  inynen  ban 
Heiz  diz  buch  bereiten 
Wir  mvgen  nit  mer  gebeiten 
Wan  ez  sol  vnser  bilder  sin 

>s  Minner  vnd  minnerin  (U.  iit> 

Mogent  hie  noch  bilden  sich 
Vnd  lebin  lernen  edilich 
Nein  mynner  sprach  der  herre  fry  yso 
Nit  du  mich  in  dienen  ban  also 
So  Ich  leiste  gerne  die  gebot 

Do  besante  mich  min  herre  zu  not 
Daz  ich  wart  sin  tichter 
Zv  dirre  auenture  mer 
Also  mir  gebot  die  minne 
SS  Vffd  die  milte  mit  sinne 
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Also  wart  dae  buch  geleit  her  an 
Kost  ouch  genrc  wart  geleit  dran 
Zv  dirre  auenture 
Viere  vernunt  vnd  vier  hure 
s Hat  dirre  herre  enthalten  sich 
Ob  diesem  buche  hostenlich 
Vnd  darzu  einen  schribere 
Vnd  einen  ander  lichtere 
Der  tichtet  diesen  anevang 
IO  Man  sol  ez  ime  gern  sagen  dang 
Er  ist  claus  wisze  genant 
Alle  freude  sy  ime  beUant 
Der  lichte  ein  iar  ror  mir  e 
Alsus  sint  fünf  iar  odir  me 
is  Ob  diesem  buche  verzert 

VVa  daz  ein  karger  herre  ervert 
Dem  wirt  dor  abe  geswinde 
Hie  wil  die  minne  erwinde 
Ouch  ein  ivde  ist  sampson  genant 
•o  Der  het  sin  zit  hie  wol  bewanl 
An  dirre  arenture 
Er  tet  vns  die  sture 
Waz  wir  zu  rimen  han  bereit 
Daz  hat  er  vnz  zv  ducze  gcseit 
aS  Vnd  die  auenture  alle  gar 

Ich  wünsche  daz  er  wol  gevar 
Nv  han  ich  rechendes  gedacht 
Wanne  dilz  buch  wirt  volbracht 
Daz  kostet  drie  hvndert  phvnt 
So  Die  ein  mynner  in  kortzer  stunt 
Ane  mein  orse  rerstichet 
Vnd  dannoch  sin  sper  nit  zur  brichet 
Durch  frouwen  minne  die  richte 
W’er  volgct  diesem  getickte 
SS  Den  mag  nit  raissetreten  • 
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Die  wort  sint  vz  erieten 
Die  enirrent  dehein  vnkrut 
Wie  sol  werdin  den  frouwen  Irut 
Oaz  mag  man  hie  wol  lesen 
Der  miniie  site  vnd  ir  wesen 
Hat  ditz  buch  besloszen 
Von  den  minnern  vnuerdroszen 
Sam  taten  diese  werdin  ritter  guet 
Als  vns  diese  auentirre  kunt  tuet 

IKr  sullen  wir  die  gote  ergebin 
Vnd  helfen  den  lebenden  iebin 
Man  funde  nach  ritter  wolgemuet 
Die  wägeten  noch  lip  vnd  guet 
Vnd  suchten  auenture 
Hetten  sie  zv  sture 
Einen  also  mitten  houpt  man 
Dez  man  nv  nie  mag  gehan 
Also  der  hrnic  artus  was 
Der  die  ritter  zu  samne  las 
Von  lande  vnd  von  vesten 
Die  wirdisten  vnd  die  besten 
Vnd  die  getorste  enthalten 
Dez  kvniges  musze  gnt  walten 
Vnd  siner  werdin  geschelleschaft 
Vnd  maniges  herren  tugenthaft  . 
Der  ediln  massenien 
Vnd  iren  zarten  amyen 
Die  nyeman  konde  vol  loben 
Min  lop  mvz  allen  loben  oben 
Vnd  solle  ich  loben  ire  schone 
An  aller  meister  done 
Mir  gjebreste  dannoch  lop 
Alle  min  getickte  wer  zu  grop 
Nv  benelhe  ich  sie  alle  gar 
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An  der  heiligen  engel  schar 
Do  vahet  erst  an  ir  leben 
In  ist  ein  nnwe  leben  gegeben 
So  weret  ir  lop  hie  ymmer  me  . 

s Die  wile  daz  die  werlt  ste 
Man  höret  susze  schalle 
Von  ktirzewile  vns  alle 
In  der  mynne  schule 
Do  sie  leset  zv  stule 
IO  In  legenden  reine 

Den  mynnenden  hertzen  eine 
Kein  seiten  spil  mag  suszcr  wesen 
Do  man  hurett  ir  lectien  lesen 
Die  nyman  han  ergründen 

i>  Mit  hundert  tusent  mvnden  ' «) 

Wörde  nymcr  volle  geseit 
Von  der  minne  suszelieit 
Dez  zimet  mir  wol  ein  swigen 
Mir  weit  an  miner  gyger 
f«  Zwu  seiten  cnzwei  brechen 
Ich  enkan  ny  mer  sprechen 
Der  sinne  ist  wordin  mir  zv  kräng 
Daz  ist  der  ersten  seiten  klang 
Mir  gebristet  suszcr  Worte 
iS  Der  sin  der  dar  nach  horte 
Der  wil  ime  ouch  zur  sliefen 
Ich  enkan  nit  wol  begritTen 
Daz  ich  so  susze  kose 
Vnd  der  inynnen  glose 
So  Evgenliche  bescheite 

Dez  sine  die  seiten  beite  . . 

Minre  fünf  sine  zwene 
Nv  bit  ich  dich  fene  i,.. 

Mine  susze  meisterin 
si  Laz  ez  mit  dienen  willen  sin ' 
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Daz  ich  nit  furbas  spreche  ■ 

Vnd  din  lop  abe  breche  * 

Ynd  dich  Sache  beslisze 
Erman  min  bedrisze 
s Den  diz  getichtes  dvnket  zv  til 
Do  von  icb  erwinden  wil 
Ynd  der  rede  ein  enide  geben 
Got  laz  in  mit  eren  leben 
Der  ditz  buch  hat  volbrachl 
IO  Nach  hat  sich  mere  bedacht 
Phillips  coIin  der  goltsmit 
Do  mit  er  vns  die  letze  git 
Daz  ende  sol  e beszer  wesen 
Ir  sullent  ein  wenic  furbas  lesen 
is  Zarten  mynneclich  wip 

Helfent  mir  loben  dez  heiren  lip 
Der  so  grosze  miltelieit 
An  vwer  lop  het  geleit 
Ir  danket  ez  ime  billich 
in  Yon  rapolstein  virich 
Werder  edil  frye 
Dines  herzen  amye 
Sol  darvmb  truten  dich 
Edils  herze  gedenke  ouch  an  mich 
ti  Ich  bin  din  tichter  gesin 

Ynd  bedarf  der  hülfe  din  (U.  d> 

Nv  teile  mir  dine  milte 
So  wirde  ich  wider  ein  gollsiiiit 
Ynd  wünsche  dir  heiles  ymraer 
Sn  VVar  ich  in  deme  lande  yar 
Daz  heilige  cruce  dich  bewar 
Daz  sol  din  schirme  schilte  sin  hie 
Hein  milles  herze  geliez  got  ny 
An  ein  seliges  ende 
iS  Got  gap  ie  gebender  hende 
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HiltecHch  hie  vnd  dort 
Zar  gentlich  guet  vnd  wernder  hört 
Der  soitu  beider  gewis  sin 
Got  vnd  die  himelische  kvnigin 
5 Sullent  dir  dort  ewige  ireade  gen 
Alle  engel  sprechent  aiuen. 
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Ich  kann  die  einzelnen  handscliriften  nicht 
mit  zutreffenden  numern  bezeichnen,  da  dieselben 
gegenwärtig  neu  geordnet  werden.  ^ 

1 (ol.  923). 

Greith  im  spie.  vat.  s.  84  führt  an : la  tablb 
RONDE  DE  Arture  cod.  membr.  fol.  min.  ssec.  Xlll. 

• 

2. 

Poesie  provenzali  tradotte  in  ungua  iri- 
LiANA  dair  abbate  d"  Gioacchino  Plu  prefet^o 
della  biblioteca  barberina.  Moderne  papierbs. 
enthaltend  poesieen  von  17  provenzalischen  dich- 
tem nebst  Vorrede  und  dem  original  der  ül^- 
setzuug  gegenüber.  * 

3 (ol.  277sV  ^ 

Ms.  fol.,  17  oder  IS.  jli.  enthaltend  ein'ige 
pRovenzalische  GEDICHTE  ncbst  grammatik  ,und 
lexikon.  •• 


4 (ol.  2777). 

Ms.  fol.,  17.  jh.  Abschriften  provenzalischer 
OEDICHTE. 
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5. 

Perg;amenths.  ohne  schlufs.  Vorn  steht;  Ta- 
voiA  ROTONDA.  Unten  auf  demselben  blatt:  Ii. 
PRINCIPE  GalEOTTO  0 LA  TAVOLA  ROTONDA  E SANG 
GREAAL  E Merlino.  VVoI  dasselbe,  worüber  F.  H. 
von  der  Hagen  schreibt.  Vgl.  üante’s  Inf.  V. 
Anfang  : 

Or  dist  li  contes  qua  tant  demora  li  rois 
apollo  a la  cort  clodouen  coms  il  li  pcit  clodo- 
>0  ueus  auoit  .i.  ill  nouel  Chevalier  pieu  de  son  cors 
et  hardi.  Et  il  ama  tant  la  fame  le  roi  apollo 
quil  dist  a soi  mcesme  que  meis  uoloit  il  murir. 
\ Se  amorir  venoit  quil  nen  uelt  ses  uolentes. 

6. 

Perg.  4°,  in  roten  sammt  gebunden  mit  gold- 
schnitt,  15.  jh.  Als  Überschrift  steht  innen  auf 
d^m  decke],  von  neuer  hand ; Apologia  mulierum. 
Anfang : 

Ou  euer  dyuer  es  longues  nuvz 
Quen  pensees  et  en  ennuyz 
Maintz  tours  se  donnent  par  la  couebe 
qui  mesmement  qui  se  couebe 
^ Quant  les  gelllnes  vont  jouchier 
Na  pas  gueres  apres  couchier 
i3  Le  dieu  quijaappelle  du  somme 
plomb  me^  esperis  assomme 
*^Tant  que  jusques  a lendemain 
Je  ne  bonge  ne  pie  ne  raain 
. *Ce  dieu  par  qui  le  raonde  dort 
So  En  vne  ebarabre  anprez  düng  ort 
Tressone  fue  raolt  bien  obscure 
Dont  il  ot  le  soing  et  la  eure 
Hors  de  bruit  loing  de  toute  gent 


Digilized  by  Googli 


6.  APOLOGIA  MULIERDM. 


Licu  odorant  et  bei  et  gent 
Mauoit  celle  niiit  fait  ma  löge 
Oo  cloche  vent  r oreloge 
Ne  me  fist  vng  seul  encombrier 
Tant  fu  faicte  de  main  douurier 
Ne  par  creuasse  ne  fenestre 
Ny  peut  vne  lumiere  nestre  » 

Feust  de  soleil  oa  feu$t  de  lone 
Et  ai  aaoit  assis  de  lunc 
De  pars  vng  viaier  qui  dormoit 
Et  la  place  bien  refourmoit 
De  grant  silence  et  de  repos 
Cestoit  vng  manoir  moult  repos 
Couuert  secret  et  solitaire 
Pour  eslre  coy  et'  pour  y taire 
II  estoit  tant  paisible  et  sourt 
Que  vne  seule  noyse  ny  sonrt 
Et  qui  dormir  riens  ne  sauroit 
Grant  enuie  croy  quen  auroit 
Qui  le  mettroit  leans  gesir 
Au  mains  en  euz  je  tel  desir 
Quant  ie  me  trouuay  a meismes 
Que  jentroubliay  moy  mesme 
Et  feuz  tellement  assomme 
Que  de  la  nuit  fait  vng  somme  ey 
Mol  lit  blancs  draps  et  cbambre  bonne 
Ay  se  de  bien  dormir  abonne. 

Schlufs: 

liS  fina  mercure  son  liure 
Quescripre  ay  fait  bien  adeliure 
Pour  le  faire  au  monde  liurer 
A ßn  quon  se  puist  deliurer 
Oe  ces  faulz  menteurs  mesdisans 
Qui  onq  ne  furent  voir  disans 
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Ains  blamant  dames  sans  deport 
Par  maint  detcstable  rapport 
Et  car  la  raison  men  pour  suit 
Jay  fait  joindre  ce  qui  sen  uit. 

5 Tons  honimes  tous  de  femme  nez 
Et  en  cestui  monde  menez 
Sans  vne  seule  difference 
Portez  aux  dames  reuerence 
Dont  raus  estes  enfans  et  filz 
IO  La  mere  du  saint  crucefiz 

Se  riens  ne  tous  peut  esmouuotr 
Vous  deurott  seule  a ce  mouuoir 
Quant  par  son  humble  dignite 
Ftst  des  cieulx  la  diuinite 
,s  Es  ahismes  dehfer  descendre 
‘ Aussi  lomme  fourme  de  cendre 
Stir  la  cyme  des  cieulx  monier 
Abstenez  tous  de  racompter 
Ne  de  passer  par  vostre  bouche 
>o  Riens  qua  lonneur  des  dames  touche 
•iPar  bour  chastel  ne  par  rille  ains 
Fuyez  tels  langages  villains 
Et  quelque  chose  que  rous  dictes 
Des  dames  en  riens  ne  mesdictes 
«s  Et  pour  a ce  vous  dedier 
Vetdliez  ce  Hure  estudier 
Son  nom  pourriez  pres  aler  querre 


6.  Das  folgende  ist  rot  gescliricbcii- 
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Se  hien  vous  en  voulez  enquerre 
On  le  pomme  quatU  bien  touchiez 
Le  mors  pour  les  mal  embouchiez, 
Expltcit. 


BIBLIOTHEK  DES  FÜRSTEN  GORSINl 
IN  ROM. 


Der  gefällige  Vorsteher  dieser  bibliothek  ist 
don  Luigi  Maria  Rezzi,  früher  bibliothekar  des 
fürsten  von  Palestrina,  professor  der  eloquenz 
an  dem  archigymnasiiim  derSapienza.  Die  biblio- 
thek wird  alliuselich  geordnet.  H.  von  der  Hagen 
spriclit  von  provenzalischen  und  franzoesischen 
handschriften  dieser  bibliothek.  Rezzi  kennt 
solche  nicht.  Von  einem  iinterbibliothekar  erfuhr 
ich  spueter,  es  sei  ein  altfranzoesisches  ms.  über 
* ritterliche  gebrauche  und  rechte  da.  Einige 
weitere  winke  führten  mich  auf  die  Vermutung, 
es  moegen  die  assises  de  Jerusalem  sein. 

Auf  mein  nachforschen  nach  deutschen  hss. 
zeigte  man  mir  als  das  einzige  vorhandene  ein 
altes  niederländisches  brevier,  perg.  in  S',  das 
früher  einer  nonne  gehört  hatte. 

Genauer  betrachten  konnte  ich  eine  papierhs. 
des  XIV  jh.  in  fol.  mit  der  unrichtigen  Über- 
schrift: Dk  uitij  et  uiRTu’  idioma  portughes. 
Es  enthält  fast  durchaus  catalonische  prosa.  Auf 
die  folgenden  verse  machte  mich  don  Luigi  M. 
Rezzi  aufmerksam. 

ti  Aquests  rersos  deuall  scrits  qui  son  per  uombre 
.cc.  feu  lo  venerable  inestra  Ramon  Lull  a pro- 
pensa  araquesta  del  rey  de  Mallorques  qui  volia 
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saber  deus  com  Romania  scusat  dela  perdicio 
dels  hommes  ques  sagiiex  per  Io  manamcnt  que 
deus  feu  aadam  sabent  deus  que  adam  passaria 
son  manament:  per  Io  quäl  tant  hom  seria  dam* 
pnat.  c Eocüra  vol  saber  per  que  deus  no 
forma  los  hnmmes  en  gracia  per  tal  que  no  pos- 
quessen  peccar  e per  cunsaguent  haguessen  gloria. 
Les  quals  demandes  li  foren  declarades  segon 
deuall  se  conten 

CT  Hun  senror  rey  qui  be  senten 
Se  marauella  molt  souen 
De  deu  qui  es  bo  en  quant  es 
E no  falli  en  nulla  res 

c Con  feu  addam  mandament 
Quel  frujt  no  megas  eil  sabent 
Que  adam  faria  el  peccat 
Dou  molt  hom  seria  dampnat 

c Hauent  tostemps  pcna  e mal 
Car  no  par  rayson  natural 
Que  deus  fahes  tal  mandament 
Dou  sa  saguis  lo  falliment 

d Que  no  fera  sino  manas 
Que  del  frujt  no  mengas 
Emperol  rey  diu  que  enten 
Que  deu  no  feu  may  falliment 
Car  qui  ha  bondat  jnfunda 
Eternal  no  pot  fer  fallida 

d Esta  en  sol  marauellar 
Con  deu  se  sapia  scusar 
Que  ne  hage  culpa  del  mal 
Que  han  en  lo  foch  jnfernal 
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c Tant  hom  per  aquell  mandament 
Lo  quäl  mal  non  fern  njent 
Sil  mandament  no  fos  stat 
Ecar  par  gran  tort  e peccat  • 

3 Fer  mandament  don  jsqna  mal 
Vol  lo  rey  seber  deus.  per  quäl 
Bayson  pot  dasso  scusar 
> £ car  amy  lescusa  par 

c:  Clara  en  mon  enteniment 
IO  Si  tot  suy  hom  qui  a pau  sent 
Al  senyer  rey  sen  dich  lo  ver 
Per  lo  ver  dir  hage  plaer 
No  per  cell  qui  nil  dits  car  panch  val 
Lescusa  dist  in  que  es  aytal 

is  Conclusio 

CE  Deus  jnlinidament  enten 
Gha  jnfinit  amamen 
E jnhnit  bonilFar  ' 

E per  so  no  pot  ignorar 

JO  CE  Ne  amar  mal  ne  fer  peccat 
Adonchs  deus  per  jnfinitat 
Poder  per  ques  pot  scusar 
Que  no  consentis  al  peccar 
De  adam  ne  en  la  gian  dolor 
i3  Que  en  jnfern  han  li  peccador 

CE  E si  deus  no  pot  scusar 
Son  poder  no  pot  abastar 
AI  scusar  e es  llnjl 
Ecar  finjt  e jiifinit 
lo  No  poden  esser  hun  poder 

Hauen  mostrat  doncbs  lo  deuer 
Deus  com  pot  scusa  hauer 


4 


Digitized  by  Google 


697 


RAMON  L0LL. 

C E nostrem  com  lescusa  es 
Deus  quant  consira  que  dixes 
Aadam  que  del  fruyt  no  mengas 
Posa  orda  en  aquell  pas 
5 Ab  so  que  adam  bat  peccat 
So  es  la  francha  voluntat 
Que  li  doua  de  fer  lo  be 
Ecar  adam  fo  de  no  re 

c Per  natura  daquell  no  res 
IO  Hae  libertat  por  que  posques 
Fer  lo  falliment  el  peccat 
Eua  XI  fouch  sa  libertat 
Que  mangas  o que  no  mengas 
£n  egualiiat  foreu  li  pas 
■ i Ou  staua  sa  libertat 

Per  lo  be  que  li  fou  donat 

c Com  eil  stes  obedient 
Ecar  fou  vengut  de  njent 
Senti  en  si  libertat 
Per  ques  jnclinas  apeccat 
JO  Con  sia  asso  que  peccat  es 
Contra  Co  que  deu  esser  es 

c:  Hae  donchs  adam  eleccion 
En  fer  lo  mal  contra  rajson 
De  far  be  quis  cone  apres 
ji  E rolch  se  jnclinar  auores 
Quis  contra  res  queno  es  lobe 
E la  natura  dou  io  be  ve 
Esquiua  e natura  pres 
Affar  so  que  no  sta  res 
Jo  So  es  peccat  qui  no  ha  sort 
Quin  so  que  es  hague  null  port 
E seguj  so  don  fo  vengut 


Digilized  by  Google 


698  CORSINISCHR  HANDSCHRIFTKN. 

Ecnntra  so  qoe  era  haut 

50  es  Ter  be  aquis  cone 
pne  eil  sia  alguna  re 

Per  deus  conexer  e honrar 
i Don  pär  en  est  pas  lescusar 
Que  deus  ha  pas  Adam  pnsques 
■ Far  Io  be  si  eil  sa  volgues 
Per  natura  de  be  qui  fo 
En  eil  per  la  creacio 

d Oaquell  be  que  li  Fon  donat 
Ab  que  resislis  contra  peccat 
E si  Adam  volch  lo  mal  far 
Del  quäl  be  sa  podia  Star 
E rolch  sagujr  ln  nen  ment 
i3  Por  quäl  peccat  feu  falliment 
E sin  far  lo  no  feu  forsat 
Ans  lo  feu  ab  sa  libertat 

c De  son  ment  segons  ques  dit 
E feu  lo  peccat  ab  delit 
so  No  feu  donchs  deu  lo  falliment 

51  adam  no  tench  lo  mandament 
Jatsia  a^o  que  deus  sabes 

Ans  que  lo  mandament  fahes 
Que  Adam  fariel  peccat 
>s  Don  mant  hom  seria  dampnat 

d Pusque  adam  poch  far  lo  be 
Lo  quäl  deus  tots  vers  sabbe 
Que  adam  lo  be  poguera  far 
Ab  lo  be  quell  lo  vol  crear 
Jo  Per  que  hae  rayso  en  far  lo  be 
Axicon  desrayso  dese 
Hae  en  far  lo  mal  por  nient 
Segons  que  hauen  dit  clarament 
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d Donchs  es  manifest  e prouat 
Con  deus  sta  be  scasat 
Del  peccat  que  Adam  ha  feyt 
Del  quäl  deus  la  punjt  por  dret 
E pouex  tots  ses  eonaeguenU 
Per  dret  com  so  qui  es  mjents 
So  es  peccat  fau  sostentar 
Ed  lesser  que  deus  Tolch  crear 
Qui  ab  null  peccat  destone  - 
Empero  eniare  res  coue 

Demanda 

CT  Lo  rey  son  bon  marauellar 
E Tol  encora  demandar 
Com  deus  sie  bo  ras  tots  llats 
Per  que  no  esquiua  peccats 
Tant  que  hom  non  fahes  negun 
E que  gloriosas  ca  stun 
Euo  fes  pena  per  peccat 
Per  so  de  diuina  boiidat 
Esquinas  pena  e peccat 
En  angels  e en  tot  homitat 
E que  negu  no  fvs  perdut 
Mas  que  myt  bagucssent  salut 
Pusque  la  diuina  bondat 
Es  gran  sen  e no  vol  peccat 

Besponsio 

c Car  la  demanda  es  formada 
Sobre  gran  be  cone  esser  dada 

C Besponsio  per  gran  bondat 
De  deu  quil  mon  ba  ordonat 
AfFer  gran  be  qui  conagut 
No  fora  sino  fos  haut 
Peccat  e pena  per  peccat 
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Car  no  fora  remunerat 
Gran  be  si  hom  no  posques  far 
Peccat  ne  por  eil  pena  dar 
Car  no  poguera  esser  libertat 
s En  far  lo  be  e lo  peccat 

E deus  no  poguera  gran  be  far 
A hom  pas  no  pogues  peccar 
Que  ab  libertat  deu  hom  amar 
E obeyr  seruir  e honrar 
la  Car  tot  bom  lo  mar  e forsat 
Per  que  uol’m  couengna  grat 
E ja  deu  no  poguera  formar 
Emperadis  gloriaiar 
Car  ai  hom  far  mal  no  pogues 
li  E que  francbameat  no  volgiies 
Deus  obehir  seruir  e amar 
Ne  deus  no  poguera  res  jutiar 
Ne  gnosar  deuar  negun  be 
Ne  poguera  perdonar  en  re 

10  E bondar  no  baguera  ab  que 
Posques  far  en  homa  gran  be 

Conclusio 

c Ffora  donchs  lignat  lo  poder 
De  deus  qui  no  poguera  be  fer 

11  Gran  ne  patit  per  jntiament 
E fora  stat  lo  liament 
Perso  que  hom  mal  no  sentis 
E si  deus  en  so  consentis 
Niare  son  res  ab  non  res 

Jo  Del  quäl  non  res  tot  home  es 
E fora  contra  si  peccat 
Lo  quäl  fora  jnfinitat 

CH  En  cascuna  de  ses  virtuts 
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Et  tot  sihagra  defFaluts 
Per  so  que  hom  ne  hagues  mal 
No  par  donchs  rayso  natural 
Que  deus  que  es  be  jnfinjt 
Per  be  jnfinit  sia  fallit 
LIiar  e pres  contra  son  be 
Deus  donchs  senyor  rey  por  que 
En  hom  peccat  pene  e roler 
Per  co  quel  be  sia  maier 

c E hom  lo  pusqua  fer  de  giat 
E be  sia  remunerat 
E por  esser  pusque  deus  es 
Scusar  segrns  que  dit  es 
Flinit  sta  aguest  steit 
A honor  de  sant  spreit 
Lo  quäl  nos  senyor  en  araor 
Dassa  mot  e mj  peccador 

c Deo  gratias.  Amen. 
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1,  20  lies  mitgeteilten. 

2,  2 l.  übersetzt. 

6,  29  /.  B sin. 

9,  26  /-  a .n. 

21,  13  l'  ^l^  Überschrift. 

38,  10  l.  TAVOI.A. 

61,  21  ?Oi  aues.  Vgl.  57,  25.  58,  21. 

54,  1 ?aprosmer. 

65,  20  hs.  ferient. 

65,  16  ?brainbant. 

96,  33  Vgl-  Paris  zu  Berthe  aus  grans  pies  s.  lij. 
99,  30  ebendaselbst  s.  xlv.  Michels  theätre 
Jran<^.  au  moyen  äge  s.  96". 

100,  1 /.  Parecse. 

117,  28  l.  Pietro  äretiho. 

120,  8 /.  Bohavehtüras. 

26  /•  gespalten.  Über  andere  hss.  des  testa- 

ments  und  codicills  vgl.  Paulin  Paris’s  ma- 
nuscrits  fran<;.  de  la  bibl.  du  roi  III,  174. 
V,  64.  604.  Gedruckt  ist  das  testament 
mit  dem  roman  de  la  rose  zu  Paris,  VII. 
b.  3,  259.  (C).  Vgl.  zu  Chr.  1492.  Anfang : 

121,  1 C Le  codicille  de  maistre  Jean  de  Meiing. 

Es  ist  diefs  eine  unpassende  veruyechslung 
mit  ejnem  andern  stück.  Vgl.  Chr.  1492. 

— 5 C en  sa  g.  et  secours. 

6 C eil  t.  s.  moult  amaint. 

— 8 C mainteffoys. 

— 9 C d.  f.  ung. 

— 12  dieux  fehlt  C. 

— 14  C meurete. 

— 15  C f.  260.  C et  ly  a. 
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121,  16  C meurete. 

— 18  C seurete. 

— 19  C asseur. 

— 20  C moy  ne  d'aaltre  nest  seur. 

— 21  C q.  1.  vieur. 

22  C Je  ne  scay  b.  ou  m.  oir  encontre  bon  e. 

— 25  et  celle. 

— 26  C ii  vueille. 

122,  1 Die  Überschrift  fehlt  C. 

— 3 C’  bon  8. 

— 6 C Ly. 

— 6 C Qui  V.  et  c.  que  l’en  Tayme  com. 

— S C s.  261.  C l’ait  p. 

— 9 C Qu'on. 

— 10  C ne  n'y. 

— 12  C vouloyent  d.  dien  c. 

— 14  C d’honnenr. 

— 15  C veulent  a. 

— 16  C vouldroyent.  C vertauscht  x.  16  und  17. 

— 17  C vouldroyent  s.  tout  ce  q.  je  s. 

— 18  C moult  p.  q.  j.  le. 

— 19  C au  c.  n.  n.  qui  l'en. 

— 20  C en  cinq  eens. 

— 22  C N'ame  plus  a. 

— 24  C Je  r.  c’on, 

— 25  C mot  y m. 

123,  2 C Avec. 

— 5 C s.  262. 

— 4 C p.  mais  trestout  a. 

— 6 L ch.  pour  ce  f. 

— 14  t;  8.  318.  C Madame. 

— 15  C l'esclande. 

— 17  C lui  p. 

— 21  C Qu'elle  va  a l’o.  d. 

— 24  C tout  ainsi  c.  une. 

— 25  C Paris,  or  v. 

*—  26  C 8.  319.  C V.  tu  ofFrir  dames  a s.  cunvine. 

— 27  C Aultres  si. 

— 28  C s.  si  tres  r. 

— 29  C Q.  I.  c.  ilz  c.  jusqnes  sur  I. 

124,  4 C Qu’on  ne. 

— Bl.  combien  que.  C Toutes  s.  p,  r.  lees. 
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124,  6 C b.  OU  q. 

— 7 C F.  demys  p.  si  comrae  la  gent. 

~ 8 C lelles  OU  ticiz. 

— 9 C Meltons  ...  b.  et  ne  l’a. 

^ — 10  C Par  ce  d.  chiot. 

— 13  C anniversaires. 

— 14  1.  a porter. 

— 15  C des  yeulx  et. 

— 16  C Ou  telz  m.  espoir,  il  ne  1.  en. 

— 18  C j.  320.  C est  que  pou  1.  c.  de  ceulx  qu’e 

amusent. 

— 20  C si  p.  tont  ...  s'accusent. 

— 21  C li  tour  et  la  eure. 

— 22  C Donnent. 

— 23  C ce  as  peuz. 

— 24  C dont  se  doit  dieu. 

— 25  C Voy  ...  tout  I. 

— 26  C P.  ce  q.  de  bien  ...  puisses. 

— 27  C proprement. 

— 29  C panement. 

— 31  C en  ainour. 

125,  ICH  gorgeons  s.  dehors  la  toneile. 

— 3 C p.  demye  une  e. 

— 4 C la  touelle. 

— 5 C fiee. 

— 7 C clouee. 

— 8 C Ou  qu’elle  en  eut  l’e. 

— 9 C f.  321.  C que  je. 

— - 11  C 1.  menton  e. 

— 12  C mye  n’est  ytelle. 

, — 13  C foy  loy. 

— 16  C raliassent. 

— 19  C L.  ebapperons  troussies. 

— 20  C renuz  avant. 

— 22  C qu’ilz  tiennent  pour  si  b. 

— 24  C tant  scay  je  bien  dire. 

— 25  C lambeauls. 

— 26  C y resort. 

— 27  C Que  vois  entre  la. 

— 29  C Aussi  gr.  souriz. 

126,  1 C s,  522.  C Plus  fort  car  sur  les  cornes. 

— 2 C Senglent. 


Digitized  by  Google 


BKRICHTIOUNOEN  OND  NACHTRÄGE. 


705 


126,  3 C refTroncier  pour  desrider. 

— 4 C en  appel. 

— 6 C Q.  dieu. 

— 8 C pas  a voir  d.  mais  eis. 

— 10  l.  say  quelz.  C s.  quel  chose  ...  qu'ilz. 

15  Diese  und  die  nächste  Strophe  vertauscht  C. 

— 14  C s'adayer. 

— 15  C eschiet  ...  chaulx  d’evaler. 

— 17  C I.  agaiz. 

— 18  C Car  ...  ne  que  c. 

— 19  C Je  me. 

— 20  C nous  ne. 

— 21  C 323. 

— 22  C guigner.  ' 

— 23  C se  couicer. 

— 24  C femmes  unies. 

— 26  C t.  exceps. 

— 26  C q.  de  c. 

— 27  C pejour  touie  jour. 

— 28  C fes  I...  en  enf'er  droit  s'en. 

127,  2 C s.  363.  C mon  dit. 

— 3 C mercie. 

— 5 C que  eil  mesme-a. 

— 25  /.  95.  321 

- — 25  /.  1843.  F.  V.  Reiffenberg  bulletins  de 

l’acud.  de  Bruxelles  /.  6,  «.  2,  s.  11. 

132,  15  /.  larae.  Fel.  ein  anderes  buch  gleiches 

titels  bei  / . Paris  rnss.  franf.  IV,  346. 

133,  14  l.  BritannijG  ll. 

142,  2 l.  stück  P.  Paris  mss.  frant;.  F,  172. 

150,  2 ed.  Oeuvres  de  m,  Al,  Chartier  s.  681. 

— 6 /.  a l’cncontre. 

1S3,  3 vgl.  Roqueforts  gloss.  IJ,  763*. 

192,  24  vgl.  AL  Chartier  s.  502  ff. 

203,  9 In  der  ableilung  der  u-örter  bin  ich  der 
beqiiemlichheit  der  modernen  leser  entge- 
gengekommen; übrigens  ist  gerade  diese 
ns.  Jür  die  alte  ansicht  dieser  Verhältnisse 
lehrreich.  FFörter,  die  jetzt  getrennt  wer- 
den, stehen  verbunden  z.  b.  218,  28  entrestot. 
219,  8 mafait.  224,  2 masuer.  226,  2 queil. 
zumal  kleine  Wörter  a,  de,  i,  li,  en,  ei,  au, 

46 
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il  sind  mit  dem  Jol^enden  wort  verbunden 
1.  b.  ^ S1  niot.  2Ö  lienfes.  ^ Z 
lisiens.  210.5^  211.  14  aliiichier.  21 1.  ß ades- 
rengier.  211.  2S  dechacier.  212,  IS  depris. 
225,  iS  deiiies.  212.  2ß  enpis.  212.  Si  enpa- 
iiie.  214, 14  cndeiioit.  214,  lä  ensera.  214,28 
aleiifant.  215. 1 auos.  217.  5 delespee.  21 7, 6 
clpis.  2 1 7.  lA  218.  IS  amon.  217. 24  ala.  218, 

11  demartrc.  218. 28  entreslot.  219,5  acheual. 

219,  2 alengres.  219.  iß  asa.  220.  8 auforf. 

220.  12  desaint.  220.  iß  auos.  22 1 5 lia.  221. 

12  lla.  222j  12  ifiiise.  2^  1 deiiert.  2^  12 
deparadis.  225.  25  enploraiit.  araison.  225. 21 
ifust.  225.  22  amolt.  225.  50  agrant.  226. 1 
amort.  Präpositionen  von  zusammengesetz- 
ten Verben  stehen  selbständig  z.  b.  208.  50 

' en  dnrmis.  212,9  en  combrier.  217,6  por  fen- 
dant.  220,  Z en  gin.  222. 11  en  dormis.  225«  16 
des  fermee.  226.  ß len  ragies.  226,  22-  51  for 
iures.  zumal,  wenn  ein  apostrophiertes  wärt-, 
rhen  vorantrit  z.  b.  212,  3 la  nuitier.  212,  4 
Ips  clarier.  215,  16  inen  cuses.  216.  29  nen 
jiii  a.  220,  4 len  gin.  220,  5 men  uoia.  222, 11 
ma  saillirent.  222.  21  (]uen  tor.  225,  1 des 
carlate.  225.  4 la  dotibe.  224.  13,  225.  22  ses 
crie.  ^iucli  andere  Wörter,  die  jetzt  für  com- 
posita  gelten , stehen  getrennt  z.  b.  210.  31 
an  diu.  211,  35  mnnt  pellier.  220,  26  en  si. 
222,  34  en  ueis.  224,  10.  19  fer  vestis.  Lhi- 
organische  trennung  ist  220,  11  en  cor. 

245,  10  Eine  ähnliche  übrigens  nicht  so  reiche 
samlnng  enthält  das  ms.  du  roi  7615  in 
Paris,  aus  dem  ich  mir  im  j.  1854  auszüge 
gemacht  habe.  Es  begegnen  darin  auch 
mehrere  der  hier  vorkommenden  dichter. 
Eine  andere  liederhs.  dieser  art,  zu  Bern 
beßndlich,  beschreibt  A.  Pf''.  Strobel,  mit- 
teilnngen  aus  dem  gebiete  der  alten  Ute-' 
ratur  des  nördlichen  Frankreichs.  Strafs- 
hurg,  1854.  h.  L.  a.  L.  s.  19  //. 

247,  2Z  Die  lieder  dieses  dichters  hat  Francisque 
IVlichel  herausgegeben.  Ein  lied  s.  Mones 
ozii-  18’, 7,  514. 
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256,  2;  VgL  Jnbinals  ausgnbe  von  Pierre  de  la 

Broce  s.  ^ ff.  Reiffenberg  in  den  Brüs- 
seler huUelins  PL  2,  5 f. 

— 21  Pgl.  260,  2. 

257,  23  P.  Paris  ( mss.  frani;.  2^)  erwähnt 

eine  bible  Hiigue  de  Berzi.  Jst  diefs  der- 
selbe dichter ? 

264,  11  L MAISTHE. 

265,  2fl  t 5/.  99  bl,  120,  s.  312.  L .Anderes  von 

demselben  dichter  s.  Paris  mss.  franc-  IIL 
247.  Notiz  über  ihn  s,  biblioth,  de  l'ecole 
des  Charles  JJ^  .32. 

266,  14  ?Lon. 

267,  2Ö  Bin  anderes  lied  dieses  dichlers  s.  JVIones 

anz.  1837,  öl3 /. 

295,  14  Pgl.  histoire  hlter.  de  la  Fr.  X.F,  127  ff. 

Ferner  unten  s.  327,  i5  mit  der  anmerknng. 
294.  23  Jnbinals  Pierre  de  la  Broce  s.  46.  Reiffen- 
berg in  den  bullet.  VI,  2,  3. 

297,  19  Ist  diefs  der  vor  der  von  Ckarriere  her- 
ansgegebenen  chrotnque  de  Berlrand  dii 
Gnesi  lin  ? 

504,  26  ln  der  P ariser  hs.  n.  7613  heifsl  er  Ga- 
st eble. 

319,  20  L gravele. 

524,  2 J.  322  ff. 

327,  16  s.  529. 

— 29  L Neele. 

353,  23  Fgl.  P,  Paris  zur  Berte  s.  Ivj. 

538,  8 L renier.  Zu  iennes,  was  stehen  bleibe,  vgl. 
365,  26. 

545,  16  7 desevra. 

— 32  7sai.  So  5^  3.  3^  34.  3t^  31.  Ähnlich 

547,  2 ta.  547,  19  fera.  549,  3ß  nast.  361,  24 
na.  362,  28  aura. 

546,  18  ?qiie. 

347,  18  C wird  in  dieser  hs.  häufig  mit  s verwech- 

selt. 3^  10.  5^  1.  14.  34.  5^  5.  Noch 
häufiger  steht  umgekehrt  s statt  c z.  h, 
mi6.34Zj^2k349,12.23.  351,  18. 
364,  34. 

348,  1 ? qui. 

43^ 
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349.  19  ?vit. 

— 22  ?riches  afis. 

550,  2ß  ygl.  343.  a. 

351,  2 an  tote  338,  3Ö.  3Mi  2L  3^  29.  348,  2. 

* 3^  a 5^  i.  3.  32,  34. 

356,  19  ?alteir  tcie  555,  10  esteir.  358,  3 troneir. 
559,  lÄ  Vgl.  360.  22, 

561,  9 ?Ot  et  c. 

362,  34  ? pra  nrai.  So  565, 12  chierment  564, 50  tron  vee. 
564,  29  pennon  wie Rob.  le  diab.  ed.  Trebutien.  C iii>. 
575,  25  ?mere. 

— 32  ?pniir  qiioy. 

3Z9  zu  zählen  z.  30. 

405,  4 ? parle. 

406.  34  ?pour  quoi. 

409,  13  ? mene. 

449,  3 ? monrir, 

459,  4 ?fant  i aroit. 

461,  26  Der  reim  -aig  und  ~oig  stall  -aing  und  -oing 
hommt  in  dieser  hs.  oft  vor.  MS,  Iß  f.  48^ 

15  f.  ^ 5 f.  ^ 24  f.  534.  2 (•  594.  TTÜ 
ähnliche  formen  aujser  dem  reim  465,  la 
479,  Z,  1.  10,  15,  5Mj  25,  Mij  13, 
533.  15  f.  5^  15.  .599,  7.  9. 

464,  23.  2Z  ?"Souenz. 

stehl  in  der  hs.  zwei  mal. 

Vgl.  Roguejorls  gloss.  u.  d.  w.  guige.  G. 
144".  Roland  i.  122. 

L te  tendrai. 

Lnchmanns  zweite  ausgabe  kam  mir  erst 
während  des  drucks  zu.  (Rb).  Die  eng- 
lische Übersetzung  des  Iwein  steht  im  ersten 
bande  von  Rilsons  ancient  engleish  melri- 
cal  romancees.  (/?). 

taons  entspricht  Harlmanns  huoibel,  maloz 
dem  hoi  nuz.  S.  Bb  s.  Z, 

Vgl.  Bb  s.  380. 

Ist  nicht  immer  Calcgrevant  zu  lesen  oder 
wenigstens  nnznnehmen.  dafs  H.  den  Namen 
so  verstand?  Jede/ifalls  R.  Vgl.  Bb  s. 
260.  37.3. 

?'l'rove. 


47Z,  6 
4Z9,  9 

505,  13 
515,  18 


•617,  W 

521,  2 
557,  2 


541,  5 
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646,  21  G eien  si. 

549,  19  ?qae  qu’en  seique. 

552,  24  ?beneoite.  So  oben  mehrmals  sooir  st.  seoir. 
Auch  5^  5.  ygl.  6^  li 

655,  15  G schreibt  auch  weiter  oben  croirre  mit  rr. 
624,  32  L fers. 

656,  20  hs.  gat. 

694,  21  ygl-  Raynouards  lexique  roman.  V,  610  b. 
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Romans  d’Aspremont.  1, 

Romans  de  Roncevaux.  H,  2h 
Romans  de  Charlemagne.  21.  1S7. 

La  bataille  d’AIiscanz.  2S. 

Romaps  de  Guy  de  Nantoil.  ^ 

Dodo  de  Magance.  42.  77. 

Auberis  li  Borgignons.  205. 

Garln  de  Monglauue.  SSS. 

Bcuve  de  Hanton.  404. 

Ärtusisclie  sagen. 

ParaiTal.  filS?  6S2. 

Romans  de  la  charrette.  454. 

Romans  dou  Chevalier  au  leon.  512. 

Meraugis  de  Portlesgue/..  588. 

Li  contes  du  cheval  de  fust.  9S. 

Antike  sageiiatofte. 

'Kbmans  de  Troye.  gg. 

Romans  d’Alixandre.  109. 

Vermischte  epen. 

Romans  de  Guillaume  de  Dole.  575. 

Romans  du  Benart.  458. 

Romans  de  la  rose.  6.55. 

Le  tournoiement  as  damcs  de  Paris.  590. 


D:-  . .9d  by  Goc^le 


CBBKSICHT  der  AUSZftOE  kVS  HAMD8CHRIPTIM.  711 


Historische  dichtung;en. 

Estoire  de  la  guerre  sainte.  4<  1. 

Historische  lieder.  <4fi.  153.  423.  643. 

Cbronilien.  136. 

Prosaromane. 

Merlin.  418=  620. 

Lancelot  135.  243.  646. 

St  Graal.  437. 

Griseldir.  367. 

La  vie  du  roy  Jozaphat  roy  de  Inde.  604. 

Religiöse  diclituDgen. 

La  passion.  ü. 

La  vie  saincte  Marine.  603. 

Les  XII  balades  de  pasques.  61.3. 

Les  vigiles  des  mors  de  Francois  de  Nesson.  63t. 

Le  las  d’amour  espiritucl.  621. 

Lyrisches  und  didaktisches. 

Minnesänger.  640. 

Samlung  von  Trouveres.  244.  379. 

Partures.  323.  379. 

Jehans  de  Meiing.  1 20. 201.  328*  332. 

Christine  de  Pisan.  141. 

Chardry.  423. 

Alain  Cbartier.  638. 

Michault  Tmllcnant.  1 30. 

Hamon  Lull.  694. 

La  desputoison  de  Tarne  et  du  corps.  127. 

Le  tenips  d’avril.  143. 

Le  songe  de  la  pucelle.  144. 
ilalade  n re  propos. 

I.es  proprictes  d'aucuncs  femmes.  143. 

Le  livre  de  l’amant  rendu  cordelier.  624. 

(3oinplainte  de  Tamant  trespassc  de  diieil.  178- 
La  conlcssion  et  testament  de  Tamant  trespasse  de  dueil.  626. 
L’inventaire  des  biens  demoure/.  du  diices  de  Tamant  tres- 
passe de  dueil.  180. 
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Le  jugement  du  pouTre  anoureux  baany.  <86. 

Les  eireurs  du  jugement  de  l’amoureux  banny.  189. 

Les  erreurs  du  jugement  de  la  belle  dame  $ans  mercy.  19». 
Le  debat  d’une  damoiselle  et  d’une  bourgeoise.  182. 

Le  debat  de  Thomme  mondain  et  de  son  compaignon.  448. 
Leesse  et  le  contraire  de  Matheolore.  368. 

Apologia  mulierum.  690. 

Les  proverbes  des  pbilozophes.  35S. 

Sprüche.  149.  ist  53Z.  643. 
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